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      EINLEITUNG


      


      Die aktuellen Fortschritte der Schulmedizin sind unbestritten. Eine der Hauptaufgaben der Medizin besteht heute darin, Krankheiten bereits im Frühstadium zu erkennen und damit wesentlich effektiver zu heilen. Nach wie vor hat die Medizin jedoch Probleme zu verstehen, was Krankheiten eigentlich darstellen, was ihre Ursachen sind und was getan werden muss, damit sie gar nicht erst entstehen. Ein großer Fortschritt wurde von der Schulmedizin geleistet, als die Ärzte begriffen, dass es wenig aussichtsreich ist, ein einzelnes Organ zu behandeln, da der gesamte Organismus erkrankt ist und folglich auch als Ganzes geheilt werden muss. In diesem Zusammenhang nahm das Interesse für fernöstliche Heilkunst zu, die sich an der Heilung des Organismus in seiner Ganzheit orientiert. Die Mediziner mussten sich nunmehr mit solchen Begriffen wie Energiemeridiane und — kanäle auseinandersetzen, und allmählich setzte sich bei jedem Arzt die Erkenntnis durch, dass der Organismus nicht nur als physisches, sondern auch als Energiesystem betrachtet werden muss.


      Der fernöstlichen Heilkunst nach ist der Mensch in erster Linie ein Energiesystem, das mit der gesamten Welt in Wechselwirkung steht. Die Weiterentwicklung der Schulmedizin führte zu der Erkenntnis, dass eine Erkrankung durch Abnahme der Immunität verursacht wird und auch onkologischen Krankheiten eine Störung des Immunsystems zugrunde liegt. Das Immunsystem ist mit dem Energiesystem des Organismus verbunden und steht in einem Abhängigkeitsverhältnis zu ihm. Diagnostik und Einwirkungen auf das Energiesystem sind aussichtsreiche Gebiete der modernen Medizin. Es darf jedoch nicht außer Acht gelassen werden, dass der physische Zustand des Menschen von weiteren Faktoren abhängt.


      Vor vielen Jahrhunderten hat Avicenna ein Experiment durchgeführt, bei dem er ein Schaf in Sichtweite eines Wolfs plazierte. Drei Tage später war das Schaf tot, obwohl es physisch gesund war. Daran wird deutlich, dass das, was wir Bewusstsein und Psyche nennen, in beträchtlichem Maße den Zustand des Organismus bestimmen kann. Bei den Hirten in Mittelasien gab es folgende Heilmethode: Wenn nach einer Todgeburt das kranke Mutterschaf nicht mehr aufstehen konnte und keinerlei Mittel halfen, wurde ihm statt des toten Lamms das lebende Lamm eines anderen Schafs untergeschoben. Das Schaf tränkte und versorgte es, und wurde gesund. Das heißt, dass das, was wir Psyche nennen, hilfreich sein kann, selbst wenn keinerlei Arzneimittel helfen können. Beim Menschen, dessen psychisches Entwicklungsniveau unvergleichlich höher ist als bei Tieren, ist dieser Effekt entsprechend vielfach stärker.


      Eine harmonische Entwicklung der modernen Medizin ist ohne Kenntnis der Gesetze der Existenz der menschlichen Psyche unmöglich. Ein bedeutsamer Schritt in diesem Erkenntnisprozess wurde dank der Experimente von Franz Mesmer und Sigmund Freud vollzogen. Mesmer stellte fest, dass auf die Gesundheit des Menschen nicht nur heftige, starke Erregungen und Stress, sondern in hohem Maße auch unbedeutende Erlebnisse einwirken. Es ist sehr wichtig zu verstehen, wie tief diese in die Psyche eindringen und somit ernsthaft die Gesundheit des Menschen beeinflussen. Sigmund Freud machte eine Entdeckung, die Psychologie und Medizin vereinte: Er wies nach, dass die Tiefenstrukturen des Unbewussten nach eigenen Gesetzen funktionieren und einmal erlebter Stress nie mehr verschwindet, sondern gespeichert wird und mit der Zeit Krankheiten hervorrufen kann.


      Mit meinen eigenen Forschungen auf dem Gebiet der Bioenergetik begann ich vor etwa fünfzehn Jahren. Die Grundprämisse war, dass man auf das kranke Organ nicht nur mit Arzneimitteln und physiotherapeutischen Methoden, sondern auch energetisch einwirken kann, indem man willensverstärkte Energieströme sendet. In den 80er Jahren setzte sich in der Energie- und Wunderheilkunde, welche die gleichen Etappen wie die Schulmedizin durchlaufen hat, die Erkenntnis durch, dass bei der Heilung einer Krankheit eine Einwirkung auf den ganzen Organismus erfolgen muss. Außerdem wurde erkannt: Je früher die Energiekorrektur durchgeführt wird, umso leichter ist die Bekämpfung der betreffenden Krankheit. Im Jahre 1986 unternahm ich den Versuch der Frühdiagnostik von Krankheiten, indem ich den Energiezustand des Organismus untersuchte. Es stellte sich heraus, dass die Analyse der Energie- und Informationsfelder es gestattet, die Krankheit weitaus früher als mit modernsten Geräten zu erkennen. Das heißt aber auch gleichzeitig, dass für die weitere Entwicklung der Frühdiagnostik die Anwendung von Methoden, die den Energie- und Informationszustand des Organismus bestimmen, erforderlich sind. Indem ich unablässig in dieser Richtung arbeitete, erzielte ich eine exakte Frühdiagnostik von Krankheiten und drang zu immer feineren Ebenen der Energie- und Informationsfeldstrukturen vor.


      Im Jahr 1990 erschloss sich meinen Forschungen eine völlig neue Ebene. Ich stellte fest, dass in den Energie- und Informationsstrukturen, die den Menschen umgeben, spezifische Felddeformationen Vorkommen, die zu Krankheiten und Störungen des physischen Befindens führen. Ihre Beseitigung auf energetische Art und Weise erzielte hervorragende Heileffekte. Außerdem stellte sich heraus, dass die Feldstrukturen des Menschen kompliziert aufgebaut sind und eben diese Energie- und Informationsstrukturen den physischen Zustand des Menschen bestimmen. Das heißt: Krankheiten beginnen auf der Energie- und Informationsfeldebene. Als ich meine Forschungen fortsetzte, entdeckte ich eine interessante Gesetzmäßigkeit: Bei der Einwirkung auf die Feldstrukturen änderte sich nicht nur der physische Zustand des Menschen, sondern es änderten sich auch seine Emotionen, sein Charakter sowie die Ereignisse, die mit ihm geschehen — das, was wir Schicksal nennen. Somit stellt auf Feldebene der physische, emotionale und psychische Zustand des Menschen ein einheitliches Gebilde dar, bei dem eins mit dem anderen verbunden ist. Damit lässt sich erklären, warum psychische und emotionale Ausbrüche einen so starken Einfluss auf den physischen Zustand des Menschen ausüben können. Das heißt, bei der Heilung wirken wir nicht nur auf den Körper ein, sondern in gewissem Maße auch auf die Emotionen und die Psyche des Menschen. Umso gerechtfertigter ist der Umkehrschluss: Indem wir den Intellekt, die Psyche und die Emotionen des Menschen beeinflussen, wirken wir auf seinen physischen Zustand ein.


      Im Jahr 1991 gelang mir eine Entdeckung, die Folgendes beinhaltet: Auf Energie- und Informationsebene stellen Eltern, Kinder und Enkel ein einheitliches Ganzes dar. Psyche, Emotionen und Verhalten der Eltern beeinflussen die Psyche, die Emotionen und den physischen Zustand der Kinder. Ändert man die Psyche der Eltern, so lässt sich der physische Zustand der Kinder ändern.


      Die Forschungsergebnisse zeigten, dass der genetische Code nicht die Hauptquelle der Informationsweitergabe ist. Eine keineswegs geringere Rolle spielen in diesem Prozess die Energie- und Informationsfelder. Davon ausgehend kann man von einem Feldgenotyp sprechen, der umfassender als der physische ist und neben Emotionen und Charakter sogar die Weitsicht vererbt. Das ermöglichte eine Verbindung zwischen Pädagogik, Psychiatrie, Physiologie und anderen Wissenschaften herzustellen, die den Menschen zum Forschungsgegenstand haben.


      Faktisch ist es gelungen, den Mechanismus des Karmas zu enthüllen, der in unterschiedlichen Quellen erwähnt wird, doch dessen reale Erforschung bisher niemandem gelungen ist. Im Ergebnis jahrelanger Forschungen, die durch die physische Heilung von Kranken Bestätigung fanden, wurde ein Mechanismus erkannt, der die Gedanken, die Emotionen und das Verhalten des Menschen mit seinen Krankheiten und den Krankheiten seiner Kinder in Zusammenhang bringt. Der Mensch hat nicht nur eine physische Hülle, sondern auch eine Feldhülle. Während für die physische Hülle räumliche Parameter wichtig sind, sind es für die Feldhülle Zeitparameter. Der physische Körper umfasst den Raum, der Feldkörper die Zeit. Wenn der Mensch gewisse Handlungen begeht, Gedanken und Emotionen auf physischer Ebene realisiert, wirkt er auf seinen Zeitkörper ein, d.h. er beeinflusst durch sein Verhalten und seine Emotionen schlichtweg seine Zukunft. Die Weitsicht des Menschen und seine Emotionen wirken auf seinen Zeitkörper stärker ein als auf seine physischen Handlungen. Hierin besteht der Mechanismus des Karmas, der in der einschlägigen Literatur annähernd so beschrieben wird. Davon ausgehend gewinnt die Arbeit mit Emotionen und die Herausbildung einer wahren und unverfälschten Weitsicht für das Überleben und die Entwicklung der Menschheit bei weitem größere Bedeutung als sämtliche Erfolge der modernen Medizin. Diese Forschungen gestatten es, das Wissen über den Menschen zu einem einheitlichen System zu vereinen, was seine Zukunftsperspektiven entsprechend vergrößern bzw. erst erschließen lässt.
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      EIFERSUCHT


      


      Die Informationen, die der Leser erhält, gebe ich praktisch jedem Patienten. Die Seele reagiert darauf wesentlich langsamer als unser Bewusstsein. Und um die Seele richtig zu orientieren, sind langwierige und quälende Anstrengungen erforderlich. Je verständlicher und gründlicher ich die Situation darlege, umso leichter fällt es dem Patienten, aus ihr herauszukommen.


      Ich lege also dem Kranken, der vor mir im Bett liegt, die Ursachen seiner Krankheit dar. Er hat ein schweres Hirntrauma. In letzter Zeit gab es heftigen Streit mit der Ehefrau, Kränkungen und Eifersucht. Da Eifersucht auf Hass beruht, wird der Kopf blockiert, d.h. es kommt zu Kopfverletzungen, Insulten, multipler Sklerose, Beeinträchtigungen des Gehörs und Sehvermögens, Entzündungen des Nasenrachenraums, Krebs.


      „Eifersucht und Aggression sind also die Ursache Ihrer großen Probleme. Ihrer Eifersucht liegt der Wunsch zugrunde, den geliebten Menschen und die Beziehungen zu ihm über die Liebe zu Gott zu stellen. Deshalb mussten gerade Menschen, die Ihnen nahe stehen, Sie beleidigen, sich mit Ihnen verzanken und die Beziehungen zu Ihnen abbrechen. Da Sie das nicht akzeptieren konnten, hat sich bei Ihnen Aggression angestaut, die früher oder später zur Krankheit führen musste. Doch jetzt kommt das Wichtigste. Diese Aggression hätte fünfmal geringer sein können, doch in Ihrem Fall erfolgte der Ausbruch weitaus schneller als bei anderen. Der Grund dafür ist Ihre gewaltige Selbstsucht, deren Quelle die starke Bindung Ihrer Seele an Weisheit ist. Sie sind auf Weisheit orientiert und verurteilen die Leiter Ihres Unternehmens, weil sie unüberlegt handeln. Veranschaulichen wir die Situation am Beispiel eines Bootes, das über Steine schwimmt. Die Steine sind der Hang zum Geld, zu materiellen Gütern und einem glücklichen Schicksal. Bei geringer Selbstsucht ist der Wasserstand hoch, es besteht kaum Bodenberührung und die Aggression ist minimal. Krankheit ist daher nicht erforderlich. Doch große Selbstsucht bindet den Menschen an die Erde, der Wasserstand ist niedrig und die Steine schlagen das Boot leck.


      In den letzten zwei Jahren haben Sie sich innerlich über andere Menschen, insbesondere Ihre Vorgesetzten, beklagt, sich gekränkt gefühlt und unvernünftige Handlungen verurteilt. Ihre Selbstsucht hat rasant zugenommen. Ihre Orientierung auf den geliebten Menschen und die Familie hat sich dementsprechend verstärkt. Um Ihnen eine Überlebenschance zu geben, musste sich Ihre Frau immer häufiger mit Ihnen streiten und Sie kränken. Das war die schonendste Variante, um Ihren Zustand zu normalisieren. Sie haben das nicht akzeptiert. Das heißt, nun muss es zu einer Krankheit oder einem Trauma kommen.“


      „Ja“, stimmt der Patient bestürzt zu. „Das entspricht so ziemlich der Wahrheit.“


      Er denkt konzentriert nach, dann fragt er:


      „Ich muss also, um gesund zu werden, mein ganzes Leben überdenken und alles als gottgegeben akzeptieren? Ich werde das tun. Ich weiß nur nicht, wie ich mich bei der Arbeit verhalten soll. Wie kann ich diese ganze Dummheit und Idiotie sehen und nichts tun?“


      „Sie haben immer versucht, in Ihrer Arbeit nur ein Regime — rechts oder links — gelten zu lassen. Man verschafft sich Kontrolle über die Situation, indem man sie zwar äußerlich nicht akzeptiert, sie bekämpft und sich unterordnet, innerlich aber akzeptiert. Äußerlich haben Sie Umgang mit den Menschen, innerlich mit Gott. Ihr äußeres Handeln schlägt ins Gegenteil um, wenn es nach innen übertragen wird. Wenn Ihr Widerstand gegen die Situation und Ihr Wunsch, ihr Ihren Willen aufzuzwingen, Ihnen auch äußerlich zu Gesundheit verhelfen, so rufen sie innerlich Krankheit hervor. Früher wahrte der Mensch mehr oder weniger Harmonie, weil er von Kindheit an unter Bedingungen des Geistigen und Göttlichen erzogen wurde, d.h. ohne Hass und Aggression, und alles Bestehende als vernünftig akzeptierte. Wenn das Kind heranwuchs und vom Leben mit dem Gegenteil konfrontiert wurde, dann ließ der innerlich vorhandene edle Kern nicht zu, dass Aggression eindrang. Das war spontane Dialektik. Doch jetzt wurde daraus eine Konzeption, die nur schwer zu akzeptieren ist.


      Wissenschaftler haben beobachtet, was beim Kontakt von zwei Zivilisationen, zwei Völkern und zwei Stämmen passiert. Wie sich herausstellte, kommt es schnell zum Austausch von Gebrauchsgegenständen, Arbeits- und Produktionsmitteln. Wesentlich langsamer erfolgt der Austausch von Sitten und Gebräuchen, am schwierigsten ist der Austausch von Religionen und Überzeugungen. Religiöse Weitsicht ist die höchste Form der Abstrahierung vom Irdischen und dehnt sich auf Schichten des Geistes aus, der programmatisch das Universum umfasst und daher Masse besitzt und träge reagiert. Ich sage Ihnen das, damit Sie verstehen, dass Sie auf allen Ebenen die geistige Wahrnehmung der Welt gründlich umgestalten müssen, und das ist ein langsamer und schwieriger Prozess. Doch allein dieser Weg gestattet es Ihnen, die Probleme nicht zeitlich zu verschieben, sondern vollkommen zu beseitigen.“


      


      In der Sprechstunde sagen meine Patienten oft: „Ich verhalte mich doch jetzt richtig, warum bin ich dennoch krank?“


      Ich antworte:


      „Stellen Sie sich vor, der Kapitän eines Schiffes ist eingenickt und das Schiff hat sich gefährlich den Riffen genähert. Er wacht auf und sagt: ,Die letzten fünf Minuten werde ich mich richtig verhalten, also muss alles gut enden.’ Um Aggression gegen Menschen zu beseitigen, müssen Sie begreifen, dass wir auf feiner Ebene alle vollkommen gleich sind — es gibt keine Klugen und keine Dummköpfe, keine Missetäter und Heilige, keine Reichen und Armen. Unterschiede gibt es nur in der oberen Schicht, und sie ändern sich sinuswellenartig. Die kommunistische Idee versuchte, dem Volk innerlich und äußerlich Liebe zu allem aufzuzwingen, und die Liebe verwandelte sich in Hass. Das lag nicht an den Menschen, eine unvollkommene Idee und eine unvollkommene Konzeption fordern tausendmal mehr Opfer als jede Missetat. Und eine unvollkommene Konzeption ist die Folge von unzulänglicher Entwicklung des Geistes. Wenn daher die Menschheit in nächster Zeit nicht festschreibt, dass die Geisteswerte in Wirtschaft, Politik, Wissenschaft, Kunst, Pädagogik, Medizin und anderen Sphären menschlicher Tätigkeit Priorität haben, kommen immer mächtigere Zwangsmechanismen zum Einsatz.“


      


      Ich setze das Gespräch mit dem Patienten fort: „Ich habe Ihnen gesagt, dass Sie die Beziehungen zu dem geliebten Menschen über Gott gestellt haben, und das ruft große Probleme hervor. Ihre enge Bindung an nahe stehende und geliebte Menschen kam über Kränkungen, Verurteilungen und Eifersucht zustande. Doch in Ihrem Fall gibt es noch einen gefährlichen Aspekt — das ist die Verachtung von Frauen. Verachtung ruft unvermeidlich Verurteilung hervor. Es gibt da einen Ausspruch: ,Ein Huhn ist kein Vogel, und eine Frau ist kein Mensch.’ Ihre innere Einstellung zu den Frauen ist dementsprechend. Wenn Sie einen Geizigen oder einen Verschwender verurteilen, dann hängt Ihre Seele am Geld, und Sie werden deshalb kein Geld haben. Wenn Sie sich verächtlich und hochmütig zu Frauen verhalten, werden Sie niemals gute Beziehungen zu ihnen haben. Alles entwickelt sich dialektisch. Der Mann erhält eine Mutter, aus deren Bauch er geboren wird und von der er in großem Maße auf physischer Ebene abhängig ist, und einen Vater, der körperlichen Abstand wahrt und von dem er mehr auf Geistesebene abhängig ist. Die Entwicklung des Geistigen ist ohne Entwicklung des Physischen nicht möglich, deshalb ist auch die Geburt des Menschen dementsprechend bedingt. Die Menschheit wurde von der Erde geboren, von der wir physisch abhängig sind, und erwiesenermaßen ist das Energiefeld der Frauen identisch mit dem Energiefeld der Erde, und das Energiefeld der Männer ist identisch mit dem Energiefeld der Sonne, und die Menschheit ist in der Atmosphäre der Erde über dem Südpol entstanden. Ein Mensch, der die Frau verachtet, verachtet die Erde und alles Irdische, und diese Verachtung und Verurteilung fixiert uns auf das, was wir verurteilen. Die mächtige Bindung an die Erde aktiviert den Verfallsprozess im physischen Körper. Deshalb unterliegt ein Mann, der Frauen verachtet, physischer Degeneration, wird krank und altert schneller als normalerweise. Die Ethik eines Mannes wird in vielerlei Hinsicht von seiner Haltung zur Frau bestimmt. Deshalb“, wende ich mich an den Patienten, „überdenken Sie wiederholt Ihr ganzes Leben und ändern Sie die Haltung zu Frauen und zu Situationen, die mit ihnen verbunden sind.“


      Es herrscht Schweigen. Meine Informationen sind schwer zu begreifen, weil ich geringste Kleinigkeiten mit kosmischen Erscheinungen verbinde. Die Information ist eine Konstruktion, und um sie aufzunehmen, muss man kontrolliert seine Geistesstrukturen ändern, genau genommen zerstören. Hieraus folgt, dass eine allzu große Informationsmenge, die nicht präzise orientiert ist, die Psyche, die Gesundheit und das Leben des Patienten zerrütten kann. Deshalb bin ich bemüht, auf alle vom Patienten gestellten Fragen zu antworten. Manchmal verwandelt sich die Sitzung in eine richtiggehende Diskussion, wie in diesem Fall.


      „Gut“, lächelt der Patient. „Sie sagen, dass ich mich, wenn ich das Irdische verurteile, an die Erde, an das Irdische binde und meine Aggression zunimmt. Deshalb kann ich krank werden. Können Sie mir, außer meinem Beispiel, ein weiteres nennen?“


      „Gestern Abend rief mich eine Bekannte an. Sie leidet unter starken Atembeschwerden, wiederholt wurden Notärzte gerufen, doch nichts konnte ihr helfen. Nun rief sie mich an. Ich sagte ihr, dass bei ihr die Orientierung auf den Körper und auf Beziehungen gewachsen sei und die Aggression stark zugenommen habe.


      Nach einer Stunde rief sie erneut an. Sie sagte, dass es ihr nicht besser gehe, obwohl sie sich bemüht habe, alle Kränkungen und Vorwürfe gegen Männer zu beseitigen.


      Manchmal verbringe ich den Urlaub bei einer Freundin, und wenn ich zu ihr fahre, verschlechtert sich mein Zustand. Hängt das vielleicht mit ihr zusammen?’


      ,Ist Ihre Freundin hübsch?’


      ,Ja, sehr. Warum fragen Sie danach?’


      ,Es handelt sich darum, dass die Seele der Freundin auf den Körper, das körperliche Vergnügen, Sex und ihre Schönheit fixiert ist. Innerlich verachtet sie alle Männer und hasst diejenigen, die die Beziehungen zu ihr abgebrochen haben. Sie haben die Freundin wegen ihres falschen Verhaltens gegenüber Männern verurteilt und einen Anteil ihres Unreinen und ihrer Aggression übernommen. Überdenken Sie Ihr ganzes Leben und beseitigen Sie die Vorwürfe gegen Männer. Dann beten Sie und bitten Sie um Vergebung dafür, dass Sie die Freundin verurteilt haben.


      „Gut“, sagt der Patient. „Der Mensch hat zwei Wege, die ihn mit Gott verbinden. Auf dem mystischen Weg gelangt er von Gott auf die Erde — das ist die östliche Denkweise. Oder er steigt Stufe um Stufe von der Erde zum Geistigen und Göttlichen auf — das ist die westliche Denkweise.“


      „Die Menschen der Urgesellschaft waren auf materielle Güter, die sie sehen konnten, fixiert, d.h. auf die erste Ebene des Irdischen. Sie verlagerten dann den Schwerpunkt auf die zweite Ebene — die Beziehungen zwischen den Menschen, das Pflichtgefühl und die Stellung in der Gesellschaft. Die Zeit verging, das Energiefeld verstärkte sich und die ethischen Menschen erhoben sich über die zweite Ebene, d.h. sie wurden nicht mehr aggressiv, wenn die zweite Ebene zerstört wurde, weil sich ihr Bewusstsein auf geistige Werte höherer Ordnung orientiert hatte.“


      „Sagen Sie, und worauf muss der Schwerpunkt des Bewusstseins verlagert werden, um sich auch über die dritte Ebene zu erheben und zur nächsten zu gelangen?“ Ich lächle.


      „Am besten ist es, den Schwerpunkt auf die Liebe zu Gott zu setzen. Die nächste Ebene, die der dritten folgt, nenne ich , Orte göttlicher Vorbestimmung’. Das ist aber meine eigene Terminologie. Um es anders auszudrücken. Ihr Schicksal muss völlig zerbrechen, um Sie von Abhängigkeiten aller Art zu befreien, d.h. Sie von allem Irdischen loszulösen. Jeder Mensch verfügt über göttliche Strukturen, die jedoch praktisch bei keinem arbeiten. Doch wenn Ihr Schicksal zerbricht und Sie sich an diese Strukturen klammern, dann leben sie auf und beginnen zu arbeiten.“


      „Verzeihen Sie, könnten Sie das allgemein verständlich erklären, auf irgendeine Situation beziehen?“


      „Natürlich“, stimme ich zu. „Diese Strukturen werden dann aktiviert, wenn Sie, obwohl Ihr Schicksal völlig zerbricht, den Glauben an Gott nicht verlieren. Bei einem Atheisten kann sich das in dem Glauben an die Vernunft und Harmonie der Welt offenbaren. Wenn Sie in schweren kritischen Minuten sagen ,Ich glaube nicht an höchste Gerechtigkeit, es gibt keine Wahrheit auf dieser Welt’, wenn Sie sagen ,Ich glaube nicht an Edelsinn und höchste Gefühle der Menschen’, dann verlieren Sie den Glauben und sagen sich von Ihren höchsten Geistesstrukturen, den Strukturen des göttlichen Vaters, los. Diese Position verstümmelt die Seelen der Nachkommen besonders stark.“ Es entsteht erneut eine Pause, wir beide schweigen längere Zeit.


      „Das heißt, innerlich muss ich Umgang mit Gott und äußerlich mit den Menschen haben. Wenn in meinem Bewusstsein früher das Streben nur zur Erde oder nur zu Gott war, so muss das jetzt alles gleichzeitig stattfinden. Sagen Sie, wie sind diese beiden entgegengesetzten Denkweisen auf der Erde zustande gekommen?“


      „Das Wissen, das die Menschheit erworben hat, hat sie immer stärker an die Erde gebunden. Nachdem diese Prozesse ein bestimmtes Niveau im Karma der Menschheit erreicht hatten, musste der Gegenprozess einsetzen — die Lossagung vom Irdischen. Um sich jedoch von allem Irdischen und vom Körper, der den Menschen mit der Erde verbindet, loszusagen, muss der Körper zur Ruhe kommen und Schutz finden. Das konnte er auf einem Territorium, das Verbindung zu anderen Völkern und Zivilisationen hatte und gleichzeitig vor ständigen Angriffen, Kriegen und Kataklysmen sicher war. Es gab einige solcher Orte auf der Erde, unter denen Indien die Hauptrolle zufiel. Indien ähnelt einer Flasche, deren verengter Hals in Richtung Mittelmeer zeigt. Indem im Mittelmeerraum die ständige Zerstörung der Form und zur gleichen Zeit in Indien die Kristallisierung des Inhalts stattfanden, wurde die Grundlage für eine neue Philosophie geschaffen, die sich vollkommen von allem Irdischen lossagen und alle Kräfte auf die Geistesstrukturen des Menschen richten konnte. ,Töte in dir alle irdischen Wünsche, zerstöre alles Irdische in dir, dann wirst du mit Gott sein’ — das ist das Prinzip der östlichen Philosophie. Gerade in einem Land mit heißem Klima und Nahrungsüberfluss, in dem alles Irdische ignoriert wurde, gab das großen Menschengruppen einen Impuls zur Entwicklung des Geistes. Doch das angesammelte Geistespotential musste sich unvermeidlich in materiellen Strukturen realisieren. Es musste eine entgegengesetzte Philosophie, bei der das Irdische absoluten Vorrang hat, entstehen. Das war dann der Materialismus.


      Ein Mensch, der das Irdische verachtet, wird von ihm abhängig und beginnt es zu verehren. Ein Mensch, der die Frau verachtet, wird früher oder später gezwungen, vor ihr niederzuknien. So konnte der wahre Materialismus nur auf dem Territorium Indiens und Tibets als Folge des Idealismus geboren werden. Nachdem die beiden Philosophien begonnen hatten zusammenzuwirken, mussten sie neue Religionen und neue philosophische Strömungen schaffen, in denen sie sich bereits indirekt vereinen mussten. Das waren die Anfänge einer neuen Weitsicht, die aus dem ,Flaschenhals’ nach Palästina und in den Mittelmeerraum vordrang. Aus diesem Potential entstanden die Weltreligionen, zu denen sich heute die Mehrheit der Menschheit bekennt. Auf der Erde fand ein Erneuerungs-, Formierungs- und Vereinigungsprozess auf Geistesebene statt. Die Vereinigung der beiden entgegengesetzten Tendenzen Ende des zweiten Jahrtausends unserer Zeitrechnung begründet eine neue Theorie und Konzeption, in der sich Wissenschaft und Religion, Materialismus und Idealismus, kosmisches und irdischen Denken vereinen. Das Vordringen der Menschheit in den Kosmos und ihre Existenz im Kosmos sind ohne eine Weltauffassung, die dieser Philosophie entspricht, nicht möglich.“


      Ich beende das Gespräch und betrachte die Feldstrukturen des Patienten. Ich sehe wesentliche Besserungen. Für heute reicht es. Die Sitzung kann beendet werden. Wir verabschieden uns.


      


      Am Telefon berichtet eine Frau mit versagender Stimme von einem Unglück, das ihr passiert ist.


      „In unserer Familie herrscht Zank und Streit, und unsere Tochter und ihr Mann haben große Probleme. Und plötzlich geschieht ein großes Unglück. Die Enkelin ist zu einem schönen und gesunden Kind herangewachsen, war praktisch vier Jahre niemals krank, doch nun hat sie völlig überraschend einen Insult, eine Hirnblutung, und liegt im Sterben. Die Ärzte haben dafür keine Erklärung.“


      Das Feld des Mädchens schließt sich wirklich, ein starker Verfall im Kopfbereich liegt vor, die bewusste und die unterbewusste Aggression übertreffen das lebensbedrohende Niveau um das Zweifache. Die Ursache ist Hass, und dem Hass liegt Eifersucht zugrunde. Die Ursache der Eifersucht ist der geliebte Mensch, die Familie ist zum Hauptziel, Sinn und Glück des Lebens geworden. Die Situation wird noch dadurch erschwert, dass die Eifersucht einige Generationen auf mütterlicher und väterlicher Linie zurückreicht. Mit drei bis fünf Jahren wird der Mensch in alle irdischen Probleme einbezogen, deshalb fällt es einem Kind, das an das Irdische gebunden ist, schwerer, in Balance zu bleiben. Und in dieser Periode ist das Feld des Mädchens dem Feld des künftigen Ehemannes begegnet. Das bisher schlafende Programm wurde geweckt, und sofort erfolgte die Blockierung. Die Natur ist weise, und der Tod des Kindes in diesem Leben ermöglicht ihm, sich im nächsten Leben normal zu entwickeln. Im Unterbewusstsein wird gespeichert: Eifersucht — das ist der Tod.


      Im ersten Buch habe ich geschrieben, dass die Eltern auf die Kinder einwirken. Doch auch die Kinder können den Eltern schaden, allerdings auf feinerer und tieferer Ebene. Deshalb geht die Bestrafung auf das nächste Leben über. Jede Handlung ruft eine Gegenhandlung hervor, nur können wir diesen Mechanismus nicht immer sehen und begreifen.


      


      Ich unterhalte mich in der Küche mit einem Mann.


      „Im Leben bekommt man alles zurück, das habe ich am eigenen Leib zu spüren bekommen. In meiner Jugend habe ich ein Mädchen geliebt, doch ein anderer hat sie mir ausgespannt. Ich habe einige Schurken angeheuert, die den Rivalen übel zugerichtet haben. Sie riefen mich danach an und fragten: ,Sollen wir ihm etwas abschneiden?’ Ich war erschrocken und bat sie, das nicht zu tun. Aus dem Mädchen und mir wurde dann doch kein Paar. Und nun schau, was mir passiert ist.“ Er zieht sein Hemd aus, und ich sehe auf seinem Rücken entlang der Wirbelsäule eine lange Naht. „Ich hatte einen Bandscheibenvorfall. Man hätte mir die Beine amputieren können, doch Gott war mir gnädig. Es fand sich ein hervorragender Chirurg. Ich kann nun wieder laufen, aber bisher habe ich kein normales Privatleben.“


      „Alles hat seinen Grund“, sage ich. „Infarkte, Osteochondrosen und Wirbelsäulenfrakturen treten nicht nur deshalb auf, weil du dich gekränkt fühlst, sondern auch deshalb, weil du andere kränkst. Wenn du zugestimmt hättest, den anderen zu verstümmeln, dann würdest du jetzt mit gelähmten Beinen daniederliegen, und in der nächsten Verkörperung hättest du weder Gesundheit noch Privatleben. Mir hat man von einem Mann erzählt, der bei seiner Heimkehr erfuhr, dass ihn seine Frau betrogen hatte. Er tötete sie. Er erhielt dafür zehn Jahre. Ich habe betrachtet, was mit ihm im nächsten Leben geschehen wird. Die gewaltige unterbewusste Aggression gegen Frauen, die sich bei ihm im Unterbewusstsein eingeprägt hat, wird sich im nächsten Leben auflösen, und von dem erbitterten und aggressiven Menschen bleibt keine Spur übrig. Er wird ein bescheidener und schüchterner Mann sein, der gedemütigt und beleidigt, von Frauen verlassen und betrogen wird. Er wird die ganze Aggression gegen sich selbst richten, sich von der ganzen Welt gekränkt und gedemütigt fühlen, d.h. es kommt bei ihm Lebensunlust auf. Allmählich wird er impotent, danach entsteht wahrscheinlich Prostatakrebs. Dann stirbt er, und so geschieht es mehrere Leben hintereinander in Abhängigkeit davon, wie sehr er die Liebe in dem anderen Menschen und in sich getötet hat. Das passiert so lange, bis das Gefühl der Liebe für ihn heilig wird und er aufhört, es zu bekämpfen. Erst dann wird ihm irdisches Glück beschert. Und wenn das Gefühl der Liebe zu Gott für ihn Ziel und Sinn des Lebens wird, und alles Irdische nur ein Mittel zur Vergrößerung dieser Liebe, dann wird ihm gestattet, irdisches Glück in vollem Maße zu genießen.“


      


      Ich erinnerte mich an dieses Gespräch, als ich ein kleines Mädchen sah, das einem Engel glich. Die Mutter bat mich, ihre sechsjährige Tochter zu betrachten.


      Ich begann mit den Nieren. Das Energiefeld der linken Niere ließ sich nicht bestimmen, es umschloss sie als Quadrat. Die rechte Niere war nicht in Ordnung, die Felddeformationen waren beträchtlich. Die Frau blickte in meine Augen und fragte:


      „Nun, sieht es schlecht aus?“


      „Nicht gut“, antwortete ich. „Die linke Niere wurde entfernt?“


      „Ja“, antwortete die Mutter. Und sie fuhr fort:


      „Ich bemühe mich seit zwei Monaten, zu Ihnen in die Sprechstunde zu kommen, und habe begonnen, nach Ihrem System zu arbeiten. Ich habe gespürt, dass ich mich zu ändern begann. Konnte das meine Tochter positiv beeinflussen?“


      Ich betrachtete, in welchem Zustand die verbliebene Niere vor vier Wochen gewesen war. Auf Feldebene war die Niere tot gewesen, doch jetzt lebte sie. Es gab aber Deformationen der Feldstruktur, die Funktions-, wenn auch keine Organstörungen hervorrufen konnten.


      „Ja“, antwortete ich. „Es finden positive Veränderungen statt.


      Doch im Charakter und in der Weitsicht der Tochter ist aufgrund der Eifersucht ein starker Männerhass enthalten. Sie hasst bereits ihren künftigen Mann und wünscht ihm den Tod. Die Aggression hat die rote Marke erreicht, über der sie nicht einen Menschen, sondern die ganze Menschheit tötet. Das Programm entfaltet sich und beginnt sie zu töten. Die Mutter hasst den Mann, die Tochter hasst sich. Je gründlicher Sie Ihr ganzes Leben überdenken und durch Gebete und richtiges Verhalten Ihren Charakter und Ihre Weitsicht ändern, je mehr Sie für die Tochter und die Nachkommen beten, damit die Liebe zu Gott für sie zum Sinn des Lebens wird und der Mann und die Familie nur Mittel dazu sind, umso eher wird die Tochter gesund und glücklich.“


      


      Nach einem meiner Vorträge trat eine Frau an mich heran. „Während des Vortrags ist Ihnen ein Fehler unterlaufen, auf den ich Sie hinweisen möchte. Sie sagten, dass Sie Ihrer Patientin geraten haben, sich im Voraus Situationen vorzustellen, in denen ihr Mann sie betrügt, und dabei zu beten und ihm zu verzeihen. Je besser sie sich das vorstelle, umso eher höre der Mann auf fremdzugehen. Sie haben nicht Recht damit, dass man sich den Mann als schlecht vorstellen muss. Ich beschäftige mich selbst mit Parapsychologie und gebe den entgegengesetzten Rat: Man muss sich vorstellen, dass der Mann gut ist und sich richtig verhält, und je besser wir uns ihn vorstellen, umso besser wird er sich verhalten. Sie haben doch selbst geschrieben, dass Unglück und Unannehmlichkeiten angezogen werden, wenn man sich solche Situationen vorstellt.“


      Ich war etwas verdutzt: Vielleicht liege ich mit meinen Ratschlägen doch daneben? Ich meditierte und diagnostizierte die Situation, und da kam mir die Erleuchtung.


      „Es handelt sich darum, dass Sie Unglück anziehen, nicht wenn Sie es sich vorstellen, sondern wenn Sie es fürchten. Erstens. Nicht Stress, sondern die falsche Einstellung zum Stress tötet. Zweitens. Wenn Ihre Seele am Mann und an der Familie hängt, wenn Sie nicht beten, sich nicht reinigen, nicht nach oben streben, dann werden Sie zwangsweise gereinigt. Das können Ihr Tod oder der Tod Ihres Mannes, Krankheiten bei Ihnen oder Ihrem Mann, Zank, Streit und Trennungen sein. Wenn Sie durch eigene Bemühungen nicht erreichen können, dass Ihr Mann sich richtig verhält, dann wird Ihnen beiden automatisch eine Reinigung der Seele durch Krankheiten und Tod zuteil, denn die schonendste Form der Reinigung wurde Ihnen genommen. Für diejenigen, die sich mit Extrasensorik und Parapsychologie beschäftigen, kommt es deshalb zu Problemen, weil diese Menschen in sich große Fähigkeiten der Einwirkung auf die Geistesstrukturen entwickelt haben. Sie schalten nicht auf die Logik des Geistes um, die mit der Logik des Körpers nicht übereinstimmt. Fehlverhalten auf diesem Gebiet und die Priorität irdischer Interessen, der Interessen von Intellekt und Vernunft, die mit der physischen Hülle verbunden sind, führen letztendlich nicht zur Entwicklung, sondern zur Degradation sowohl der Geistes- als auch der physischen Strukturen.“


      


      Ein Mann fragt mich in der Sprechstunde:


      „Sagen Sie, wie kann ich um Vergebung der Sünden bitten? Ich habe früher meine Frau betrogen, doch jetzt glaube ich an Gott und habe begriffen, dass das Sünde ist.“


      „Lassen Sie uns betrachten, ob das ein Verstoß gegen höchste Gesetze ist.“


      Ich betrachte sein Feld und das Feld der Frau und sage: „Sie haben eine sehr eifersüchtige Frau. Je stabiler die Familienbande sind, umso stärker klammert sie sich daran, umso größer ist ihre Aggression gegen Sie. Da Sie ein harmonischer Mensch sind, kehrt diese Aggression zu ihr zurück und sie kann sterben. In Ihrem Fall ist es eine Sünde, der Frau treu zu sein.“


      „Aber in der Bibel steht doch geschrieben: ,Du sollst nicht ehebrechen!’“


      „Die Grenze ist in solchen Fällen sehr unmerklich und jeder Fall ist so individuell, dass nur das Gefühl der Liebe einzige Richtschnur sein kann. Wenn Ihr Verhalten oder Ihre Beziehung die Liebe in Ihnen oder in anderen Menschen tötet, ist das unrecht und folglich strafbar. Es gibt nichts im Universum, was die Tötung der Liebe rechtfertigen könnte.“


      


      Vor einigen Monaten rief mich ein Patient an, den ich längere Zeit geführt hatte. Er sagte mir, dass er sterbe. Er habe das Gefühl, dass er die nächsten vierundzwanzig Stunden nicht überleben werde. Ich betrachtete sein Feld und sah wirklich den Tod. Seit fünfzehn Jahren war er verheiratet, und alle diese Jahre stand er unterm Pantoffel. Da lernte er eine andere Frau kennen, und als seine Ehefrau auf Dienstreise war, lebte er mit dieser Frau eine Woche lang ruhig und idyllisch zusammen. Ich sagte ihm, dass er unglaublich eifersüchtig sei, weil er Frau und Familie über Gott stelle. Eine Woche war für ihn ausreichend gewesen, um sich an irdisches Glück zu binden und sich in lebensbedrohlichem Maße von Gott innerlich loszusagen.


      „Stabile Beziehungen zu Frauen sind für Sie lebensgefährlich“, sagte ich ihm. „Sie sind nur deshalb am Leben geblieben, weil Gott Ihnen eine widerspenstige Frau gegeben hat. Beten Sie, dass Sie Gott mehr lieben als Frauen und eine glückliche Familie. Entfernen Sie diesen ,Klebstoff’, der Ihre Seele ans Irdische bindet. Bitten Sie Gott für alle Momente der Eifersucht, Kränkung und Verurteilung von Frauen um Vergebung. Und denken Sie daran, dass das Vermögen, glücklich zu sein, erstens in der großen Liebe und dem Streben zu Gott und zweitens darin besteht, alles, was mit uns geschieht, als gottgegeben und ohne gegen andere und sich gerichtete Aggression, nur mit Liebe und Dankbarkeit zu akzeptieren. Und jetzt bitten Sie Ihre Frau zu mir, ich möchte mit ihr sprechen.“


      Die junge Frau sah mich erwartungsvoll an.


      „Stellen Sie sich folgende Situation vor“, sagte ich zu ihr. „Die Seele eines Mädchens ist bereit, einen jungen Mann und die Familie über Gott zu stellen. Es liebt den jungen Mann, er liebt es, und sie wollen heiraten. Je stabiler die Familienbande sein werden, umso schneller bindet sich die Seele ans Irdische und umso eifersüchtiger und aggressiver wird die junge Frau. Diese Aggression kann den Mann töten. Doch er ist harmonisch und nicht ans Irdische gebunden, deshalb wird sie umkommen. Wie kann ihr Leben gerettet werden? Jemand muss die Eheschließung verhindern, sie müssen auseinandergebracht werden oder er überlegt es sich und heiratet eine andere. Doch sie erhält die schonendste Variante: Einen Tag vor der Hochzeit besucht sie ihren Bräutigam und erwischt ihn mit einer anderen Frau im Bett. Sie verurteilt ihn jedoch nicht und tötet auch die Liebe nicht. Das bedeutet, dass die Orientierung auf den geliebten Menschen und die Familie beseitigt ist. Sie können nun einträchtig und in stabilen Beziehungen zusammenleben.


      Es vergehen fünf bis sieben Jahre. Ihre Seele vergisst den erlittenen Schmerz und beginnt wieder, sich ans Irdische zu binden. Das bedeutet erneut Krankheit oder Tod. Wie kann ihr Leben gerettet werden? Sehr einfach... Der Mann geht fremd und bekommt eine Geschlechtskrankheit. Erneut verurteilt sie ihn nicht, sie lassen sich kurieren und leben fünf bis acht Jahre in Harmonie. Doch dann bindet sich ihre Seele wieder an die Familie und den Mann, und eines schönen Tages sagt ihr der Mann: ,Meine Liebe, ich habe eine andere Frau, ich verlasse dich.’ Die Frau weiß nicht, dass dadurch ihr Leben gerettet wird, ist aber nicht eifersüchtig und beleidigt, sondern sagt: ,Das ist nicht deine Schuld, ich nehme alles als gottgegeben hin, und meine Seele ist frei von Kränkung, Verurteilung und Eifersucht.’


      Es vergehen einige Monate. Nachdem sich ihre Seele endgültig von der Erde gelöst hat und zu Gott strebt, kehrt der Mann zu ihr zurück, und sie leben einträchtig miteinander.


      Alles, was Sie mehr als Gott lieben, wird Ihnen genommen und zerstört. Wenn Sie einen Mann und eine stabile Familie haben wollen, dann beten Sie, dass Sie Gott mehr als Mann und Familie lieben, und beseitigen Sie geringste Kränkungen, Verurteilungen und Eifersucht. Schärfen Sie Ihren Kindern ein, dass die Liebe zu Gott über alles geht.“


      „Aber wie haben die Menschen früher gelebt?“, fragte erstaunt die Frau.


      „Wenn der Mensch viel betet, dann fliegt seine Seele über der Erde und wird gereinigt, und wenn er einen anderen Menschen liebt, dann liebt er doch zuerst Gott, dann erst den anderen. In den Geboten ist die richtige Haltung dargelegt. Der Mensch ist im Prinzip ein Darmschlauch. Er hat zwei Hauptfunktionen — erstens die Verdauung und zweitens die Fortpflanzung, was in dem Ausspruch ,Liebe und Hunger regieren die Welt’ ausgedrückt wird. Doch da kommt plötzlich Moses und sagt, dass Essen sekundär ist, dass das erste Gefühl der Freude Gott und nicht dem Essnapf gewidmet werden muss. Und die Menschen beginnen, vor dem Essen zu beten, um zuerst die Liebe zu Gott zu spüren und dann den Hunger zu stillen. Christus hat gesagt, dass Fortpflanzung ebenfalls sekundär ist, dass das Gefühl der Liebe zuerst Gott und danach dem geliebten Menschen gegeben werden muss. Allem liegt eine Hauptfunktion zugrunde — die Liebe zu Gott. Und ohne diese Funktion gibt es weder Essen noch Fortpflanzung. Alles Leben ist von Liebe, Ethik und höchster Einheit durchdrungen, egal auf welchem Niveau das Leben sich befindet. Auch das Unbelebte strebt zur Einheit, doch das offenbart sich etwas anders.“


      „Heißt das, dass man auch die Kinder nicht mehr als Gott lieben darf?’


      „Ich schildere Ihnen zwei Fälle.


      Einmal saß mir bei einer Bahnreise eine junge Frau mit ihrer fünf, sechs Jahre alten Tochter gegenüber. Automatisch habe ich das Feld des Mädchens diagnostiziert, und ich sah dort den Tod. Verursacht wurde er von der Mutter, die die Tochter über Gott stellte. Ich stellte der Mutter drei Fragen:


      ,Wissen Sie, dass der Mensch Gott über alles auf der Erde lieben soll?‘


      ,Ja, ich weiß.‘


      ,Und wissen Sie, dass der Mensch Gott mehr als seine Kinder lieben soll?’


      ,Ich weiß, doch es gelingt mir gegenwärtig nicht.‘


      ,Und wissen Sie auch, dass Gott das nimmt, was wir über Ihn stellen?’


      Sie schwieg. Doch nach einiger Zeit sah ich, dass sich das Feld der Tochter wesentlich besserte. Die Mutter hatte etwas begriffen.


      Und noch einen Fall.


      Einmal stellte man mir die Frage:


      ,Sie sagen, dass Menschen, die hassen und böse sind, erkranken und bestraft werden. In unserer Nachbarschaft lebte eine Frau — ein außergewöhnlich gütiger und anständiger Mensch. Sie hat zu niemand ein böses Wort gesagt. Doch sie starb an Krebs, noch dazu sehr qualvoll.‘


      Ich betrachtete das Feld dieser Frau, das Feld ihrer Kinder, und mir wurde alles klar. Ihre Seele war bereit, die Familie und den geliebten Menschen über Gott zu stellen. Sie verurteilte ihren Mann, über den sie gereinigt wurde, deshalb wurde sie noch abhängiger davon und gab alle ihre Liebe den Kindern. Liebe, die zuerst auf die Erde und dann auf Gott gerichtet wird, tötet stärker als Hass. Die Frau begann, mit ihrer Liebe ihre Kinder zu erdrücken, sie hätten sterben können. Deshalb ist sie an Krebs erkrankt und daran gestorben. Ein schneller Tod reinigt die Seele und erhebt sie über das Irdische weitaus weniger als ein langsamer Tod. Sie starb deshalb qualvoll, um im nächsten Leben die Kinder nicht durch Liebe zu töten.“


      Das Ehepaar verabschiedete sich und ging.


      


      Vor mir sitzt ein siebzehnjähriges Mädchen, neben ihm seine Mutter, die mich voller Hoffnung und Angst anschaut — die Tochter hat Lymphogranulomatose. Sie trägt eine Perücke. Demnächst muss sie wieder zur Chemotherapie. Sie ist seit drei Jahren krank, und die Ärzte versuchen alles, ihr Leben zu retten. Ich betrachte das Feld des Mädchens — darin ist ein starkes Selbstvernichtungsprogramm. Und daneben zeichnet sich noch eine Figur ab, die mit der Todeshieroglyphe gekennzeichnet ist — das ist ihr künftiger Mann. Ich dachte früher, dass begangene Handlungen mit Krankheit bestraft werden, doch dann begriff ich, dass Krankheiten auch Ereignissen Vorbeugen. Das Mädchen ist deshalb krank, um den Mann nicht durch Eifersucht zu töten.


      „Hören Sie mir bitte zu“, wende ich mich an das Mädchen. „Im ersten Buch habe ich geschrieben, dass Krankheit unterbewusste Aggression blockiert. Auf der Ebene des Unterbewusstseins sind wir alle eins, und wenn wir hier einen töten, töten wir alle. Diese Aggression wird durch Krankheit, Trauma, Unglück und Tod aufgehalten. Sie habe eine bewusste Aggression von 60 Einheiten und eine unterbewusste von 20 Einheiten“, sage ich zu der Mutter. „Bei Ihrer Tochter ist die bewusste Aggression 10 Einheiten, die unterbewusste 260 Einheiten. Das lebensbedrohende Niveau für den Mann, den sie lieben wird, ist 160 Einheiten. Daraus folgt: Jeder Mann, der sie heiratet, wird sterben. Hier handelt es sich nicht um das Karma der Eltern, sondern um ihr persönliches Karma. Das heißt, sie muss vor allem an sich selbst arbeiten.“


      Jeder Krankheit liegt Aggression, die in die Seele eingedrungen ist, zugrunde. Es gilt vor allem zu klären, was der Aggression zugrunde liegt und was sie auslöst. Zu Aggression kommt es dann, wenn sich die Seele ans Irdische bindet. Das passiert, wenn die Liebe in erster Linie auf die Erde und dann zu Gott gerichtet ist.


      „Nehmen wir ein Beispiel“, sage ich und bewege die Hände. „An erster Stelle soll meine Liebe zu Gott stehen, danach kommt die Datsche. Wenn der Zaun der Datsche zerstört wird, bleibe ich ruhig und gelassen. Die Datsche ist eine Sache, meine Seele eine andere. Wenn meine Seele die Datsche übermäßig liebt, dann entsteht Bindung an sie, und es kommt Aggression auf.“ Ich lege die Hände an den Tisch und umfasse ihn. „Wenn der Zaun zerstört wird, dann ist das für mich schmerzlich und kränkend, weil die Datsche und ich ein Ganzes sind. Und wenn ich sie sehr liebe“, hierbei wird mein Blick furchterregend, ich umklammere den Tisch noch stärker und presse mich gegen ihn, „dann hasse ich bereits und bin bereit, wegen des zerstörten Zaunes zu töten. Je mehr ich hasse, neidisch und gekränkt bin, umso stärker wird meine Abhängigkeit und umso schneller wird meine Seele schwarz. Das heißt, in der nächsten Inkarnation kann sich meine Seele entweder nicht verwirklichen oder ich werde mit so schwerer Krankheit und Körperverletzung geboren, dass ich mir keine Datsche bauen kann und nicht noch stärker an ihr hänge. Die schonendste Zwangsmaßnahme zur Reinigung der Seele ist der Verlust der Datsche, wegen der ich bereit war, mich von Gott loszusagen. Und je schneller ich das akzeptiere, umso schneller reinige ich mich.


      Wenn die Seele der Frau an Geld hängt, erhält sie einen Mann, der beim Geldverdienen ein Versager ist, der ihr kein Geld gibt oder es verliert. Die Seele der Frau kann an sexuellem Vergnügen hängen, dann erhält sie einen Mann, der in dieser Hinsicht schwach ist oder kein Interesse daran hat. Wenn sie über Verachtung und Kränkung erhaben ist, wird ihre Seele gereinigt. Die Seele der Frau kann auf die Stellung in der Gesellschaft orientiert sein, und dann erhält sie einen Mann mit niederem sozialen Status. Die Seele der Frau kann vom geliebten Menschen abhängig sein, und dann werden nahe stehende und geliebte Menschen sie kränken, damit das Gefühl der Einheit und Liebe zuerst zu Gott und nicht zur Erde gerichtet ist. Alles so genannte irdische Glück erhält die Frau in der Regel über die glückliche Familie, deshalb ist die Versuchung, den geliebten Menschen mehr als Gott zu lieben, sehr groß. Um die Seele zu reinigen, bekommt sie entweder gar keinen Mann, wird nur standesamtlich getraut oder der Mann trinkt, geht fremd, treibt sich rum und hat einen schlechten Charakter. Wenn sie ihn nicht verachtet und verurteilt, hat sie die Möglichkeit, sich zu reinigen und gesunde Kinder zu gebären.


      Der ideale Ehemann für Ihre Tochter ist ein Mann, der sie periodisch kränkt, betrügt und sich herumtreibt. Sie muss das mit 120 Einheiten akzeptieren, und wenn sie das nur mit 2 bis 3 Einheiten akzeptiert, tötet ihre Aggression den Mann. Es muss eingesehen werden, dass es sinnlos ist, auf eine glückliche Familie zu hoffen. Denn je stärker die Familienbande sein werden, umso stärker wird die Eifersucht sein. Je schneller die Frau begreift, dass das wahre Glück in der Liebe zu Gott und nicht zum geliebten Menschen und zur Familie besteht, umso mehr Chancen hat sie, gesunde Kinder zur Welt zu bringen. Ein gesundes Kind kann sie gebären, ohne offiziell verheiratet zu sein. Wenn sie heiraten will, dann soll sie zuerst das Kind bekommen und dann heiraten. Hier muss man nicht nur an einzelnen Emotionen arbeiten, sondern seinen Charakter und seine Weitsicht ändern.“


      Im Verlauf des Gespräches sehe ich, wie sich das Feld der Tochter allmählich bessert. Am gefährlichsten ist, dass wir nicht begreifen, dass die Familie und der geliebte Mensch ebenso sekundär wie die Erde und die irdischen Güter sind. Deshalb lautet das wichtigste Gebot von Christus: „Du sollst Gott mehr als Vater, Mutter und deinen Sohn lieben.“ Und nicht von ungefähr sagte er: „Ich bin gekommen, um Bruder und Schwester, Mann und Frau zu trennen, damit sie Gott mehr als einander lieben.“ Viele Krankheiten und die Zerrüttung von Familien in der heutigen Gesellschaft werden gerade dadurch hervorgerufen, dass sich in unserer Wahrnehmung der Welt die Akzente zum Irdischen verschoben haben.


      „Sollen wir die Chemotherapie fortsetzen?“, fragt die Mutter des Mädchens.


      „Das entscheiden die Ärzte. Die Chemotherapie ist eine zwangsweise Erniedrigung des Körpers und entsprechend der Seele, eine Trennung vom Irdischen. Durch die Bestrahlung und die Arzneimittel erfolgt eine abrupte Trennung vom Irdischen, an dem die Seele hängt. Ich schlage vor, dasselbe freiwillig zu tun, indem der eigene Charakter und die Weitsicht geändert werden.“


      


      „Eifersucht bedeutet Liebe“, diesen Satz bekomme ich ständig zu hören. Wer eifersüchtig ist, der ist klug, d.h. er kontrolliert die Situation und lässt keine Dummheiten zu, und alles verläuft normal. Doch gleichzeitig findet etwas anderes statt. Als Jugendlicher hörte ich von ständigen Skandalen in einer Familie, in der die Frau wahnsinnig eifersüchtig war.


      Nachts, wenn der Mann eingeschlafen war, nähte sie seine Unterhosen am Laken fest. Morgens, wenn sie aufwachte, kontrollierte sie, ob alles unverändert war. Wenn sie sah, dass die Hose noch immer angenäht war, beschimpfte sie ihren Mann und schlug ihm ins Gesicht.


      „Mich kannst du nicht täuschen, du bist nachts vorsichtig aus der Hose geschlüpft und zu deiner Geliebten gegangen.“


      Damals dachte ich, dass sie offensichtlich nicht normal ist. Ich glaubte, dass unser Bewusstsein und unser Verstand uns leiten, und wusste nicht, dass die Vernunft unser Verhalten nur zu 10 bis 15 % lenkt. Alle unsere logischen Schlussfolgerungen werden gegenstandslos, wenn sie auf unser starkes Verlangen treffen. „Der Geist ist willig, doch das Fleisch ist schwach“ — so etwa sieht dieses Schema aus.


      Unsere tiefen Emotionen besiegen unsere Vernunft. Wir können eindeutigen äußeren Emotionen widerstehen, doch wir folgen denen, die in unserem Charakter und unserer Weitsicht eingebettet sind. In unserer Seele gibt es zwei Schichten von Emotionen. Die einen sind mit Bewusstsein und Körper verbunden, in ihnen ist viel Aggression und Leidenschaft. Die anderen sind mit dem Geist, den feinen Feldstrukturen, die uns mit dem ganzen Universum vereinen, verbunden. In ihnen haben Altruismus, Vereinigung und Liebe den Vorrang. Das Vermögen, den Körper dem Geist, die niederen Emotionen den höheren unterzuordnen, macht gesund und glücklich.


      Seit meinem achten Lebensjahr versuchte ich, die Umwelt zu begreifen, und ich begann damit eigenständig und ohne äußeren Anstoß. Ich sah, dass ein eifersüchtiger Mensch sich lächerlich macht und manchmal schrecklich ist. Ein eifersüchtiger Mensch braucht keinen Anlass, er erfindet ihn selbst. Soll man auf die Kontrolle der Situation verzichten und alles dem Selbstlauf überlassen? Das konnte ich auch nicht akzeptieren. Da eine Aussöhnung des einen mit dem anderen unmöglich war, blieb nur übrig, sich zu entscheiden. Damals wusste ich nicht, dass diese Aufgabe von Jesus Christus gelöst wurde. Wenn in den Kampf von zwei Gegensätzen ein dritter, der über ihnen steht, eingreift, dann werden die Probleme gelöst.


      Wenn der nahe stehende Mensch mit der restlichen Liebe, die nach der Liebe zu Gott verblieben ist, geliebt und in ihm zuerst Gott gesehen und geliebt wird, dann verschwindet die Eifersucht von allein. Und ein ständig verletztes Verhältnis wird stabil. Solange nicht zwischen dir und dem, was du liebst, Gott steht, wird das Glück immer durch das Gift der Aggression, des Hasses, der Angst und der Erwartung getrübt sein. In meiner Jugend dachte ich, dass Eifersucht Heldentum und ein Zeichen männlicher Stärke ist. Ich wusste nicht, dass hierin mehr Erniedrigendes als Heroisches ist. Liebe ist der Wunsch, zu geben und nicht zu nehmen. Damals wusste ich nicht, dass Eifersucht die Ursache der meisten Krankheiten ist.


      


      Ich sehe eine Frau mit sehr schwerer Polyarthritis. Die Ursache ist Eifersucht. Kränkungen, Verachtung und Verurteilung der Männer, die sie liebten, haben sich in ein starkes Selbstvernichtungsprogramm verwandelt. Lebensunlust ist eine Emotion der feinen Ebene. Und Emotion ist das Feld. Lebensunlust ist das Selbstvernichtungsprogramm nicht nur des Körpers, sondern auch der Geistes- und Feldstrukturen. Das ist besonders gefährlich, weil in unseren Geistes- und Feldstrukturen bereits die Seelen unserer Nachkommen sind. Weil eine mit den Interessen des Körpers verbundene Aggression die Seele zerstört, muss das Programm, das künftige Leben und künftige Generationen zerstört, gestoppt werden. Polyarthritis blockiert sehr gut dieses Programm.


      


      Ich unterhalte mich mit einer Frau, die nach Aussagen ihres Mannes bereits bei europäischen und internationalen Koryphäen in Behandlung war. Doch niemand konnte ihr helfen. „Gegenwärtig fühle ich mich schon viel besser“, sagt sie. Sie hat einen gutartigen Hypophysentumor. Ich erinnere mich, wie ich ihr die Krankheitsursachen erklärt habe:


      „Sie sind ein eifersüchtiger Mensch, und Eifersucht ist Hass, der vom Kopf ausgeht. Das heißt, die Natur hemmt Ihr Programm der Vernichtung des geliebten Menschen und der Selbstvernichtung. Anfangs, wenn sich die Eifersucht entwickelt, kann es zu Problemen im Nasenrachenraum und mit den Zähnen kommen. Danach kann man auch sich selbst hassen. Es folgen Kopfschmerzen und — traumata, Beeinträchtigungen von Sehvermögen und Gehör, Meningitis, Insulte, Tumore, psychische Störungen. Vor einem Jahr habe ich eine Frau betrachtet, bei der Schizophrenie begonnen hatte.


      


      ,Sie lieben Ihren Mann wahnsinnig, mehr als Gott’, sagte ich ihr, ,obwohl Sie es äußerlich nicht eingestehen wollen.’ Es entstand eine längere Pause. Dann antwortete die Frau: ,Wenn ich meinen Mann betröge, würde sich mein Zustand bessern?’


      ,Sie haben vollkommen Recht’, antwortete ich. ,Doch das ist eine grobe Zwangsmaßnahme zur Lösung des Problems. Es gibt einen anderen Weg, der eleganter, aber schwieriger ist. Sie müssen ihren Charakter und ihre Weitsicht ändern. Wenn Sie jeden Morgen beten und spüren, dass Sie Gott mehr als ihren Mann lieben, wenn Sie begreifen, dass jeder Mensch, der Sie verraten und der sich mit Ihnen verfeindet hat, unschuldig ist, und dass alles, was Sie als Unannehmlichkeiten betrachten, eine von Gott gegebene Reinigung ist, dann brauchen Sie keine Zwangsmaßnahmen. Doch für freiwillige Bestrebungen sind große Geisteskräfte erforderlich. Es ist immer leichter, ein am Körper haftendes Hemd mit einem Ruck loszureißen, als es abzuweichen und millimeterweise zu lösen. Das Abreißen ist leichter, doch der anfängliche Gewinn geht später verloren. ‘


      Ich wende mich wieder der Patientin zu:


      „Sie sind sehr eifersüchtig, und das wird durch Ihre Selbstsucht verstärkt. Sie sind stark auf Anstand und Verstand orientiert. Als Sie als Komsomol-Funktionär arbeiteten, haben Sie unvollkommene Menschen verachtet. Sie haben eine solche Selbstsucht entwickelt, die jede aggressive Emotion verzehnfacht hat. Doch das geschah unbewusst. Im Prinzip sind Sie ein gütiger und anständiger Mensch, deshalb lässt Sie Gott auch sozusagen nicht in Stich. Sie hätten einen Hirntumor haben können, doch dank Ihrer Güte ist die Geschwulst gutartig. Wenn die Koryphäen der Medizin Sie geheilt hätten, wären entweder Ihr Mann, Ihre Kinder oder Sie gestorben.“


      


      Fast jeder dritte Patient, der zu mir kommt, hat Probleme mit dem Sehvermögen und dem Gehör.


      Als Ursache muss ich immer wieder Eifersucht feststellen.


      Bei jedem dritten, vierten Kind, das zu mir gebracht wird, droht aufgrund derselben Ursache Unfruchtbarkeit oder Zeugungsunfähigkeit.


      Im Dezember 1993 bat mich ein Freund, bei einem anderen Menschen eine Diagnose zu stellen. „Denke an ihn“, sagte ich zu ihm.


      Danach erfasste ich die Informationen und sah, dass dieser Mensch unglaublich eifersüchtig war. Seine Eifersucht hatte die rote Marke überschritten. Bei ihm wurde bereits das Programm, seiner Frau und sich den Tod zu wünschen, aktiviert.


      „Was kann das für drohende Folgen haben?“, wurde ich gefragt.


      „Den Tod, sowohl seinen als auch den seiner Frau.“ Vor einer Woche wurden Diagnosen für beide gestellt: Er hat Leukämie, sie hat Mastdarmkrebs.


      In meine Praxis kommt eine Frau. Ich führe gegenwärtig Forschungen durch, deshalb habe ich keine Sprechstunde.


      „Ich kann Ihnen nur drei Minuten widmen“, sage ich ihr. „Was haben Sie für Probleme?“


      „Ich bin zu Ihnen aus dem Fernen Osten gekommen. Mein Mann hat einen Hirntumor.“


      „Ihr Mann ist sehr eifersüchtig. Seine unterbewusste Aggression ist für die Frau, mit der er zusammen ist, lebensbedrohlich. Sie hätte Sie getötet, wenn Sie nicht durch Ihre Ethik und Güte geschützt würden. Das alles kehrt jetzt zu ihm zurück und trifft ihn am Kopf.“


      „Aber er ist überhaupt nicht eifersüchtig“, ruft die Frau erstaunt aus.


      „Er ist eifersüchtig“, antworte ich. „Nur kommt bei ihm die Eifersucht in Form von Empfindlichkeit zum Ausdruck.“


      „Ja, er ist leicht gekränkt“, bestätigt die Frau.


      „Wenn sich jemand mit mir streitet oder mich im Stich lässt, wenn ich mich gekränkt fühle, neidisch und eifersüchtig bin und hasse, dann werde ich von Beziehungen abhängig und immer eifersüchtiger. Stellen Sie sich folgende Situation vor: Eine eifersüchtige Frau schlägt im Unterbewusstsein ihren Mann, und er ist ständig krank. Als sie unerwartet von einer engen Freundin verraten wird oder diese sich mit ihr verzankt, empfindet sie Hass gegen die Freundin. Einen Monat darauf stirbt ihr Mann. Die Frau kommt überhaupt nicht auf den Gedanken, diese beiden Ereignisse in Zusammenhang zu bringen. Doch auf feiner Ebene sind sie miteinander verbunden, noch dazu eng. Sagen Sie Ihrem Mann, dass er Gott für jede Situation danken soll, in der man ihn beleidigt und ihn im Stich gelassen hat. Und er soll Gott für alle Kränkungen und Verurteilungen um Verzeihung bitten.“


      Die Frau schüttelt bekümmert den Kopf:


      „Er wird das nicht tun, er glaubt nicht an Gott.“


      Ich zucke die Achseln. Freiwillig oder gezwungenermaßen kommen wir alle früher oder später zu Gott. Wir beginnen, an Gott zu glauben, wenn wir den verstärkten Kontakt zu ihm spüren. Das geschieht dann, wenn der Körper verletzt wird, krank ist oder stirbt, und zusammen mit ihm auch Vernunft und Bewusstsein. Wenn der Kontakt aber freiwillig zustande kommt, ist es nicht erforderlich, den Körper zu zerstören.


      Ich erinnere mich, wie ich langsam mein Verständnis für das entwickelte, was Streit und Unannehmlichkeiten sind.


      Zu mir war eine Frau gekommen, die Probleme mit der Nachkommenschaft hatte.


      „Ihre Selbstsucht und Eifersucht sind groß“, sagte ich zu ihr. „Sie können Kinder nur von einem Mann bekommen, der Sie freiwillig oder unfreiwillig davon reinigt. Nur wenn Sie Beleidigungen, Erniedrigungen, Kränkungen, Streit und Verrat über sich ergehen lassen, können Sie gesunde Kinder gebären.“


      „Sonst ist es unmöglich?“


      „Ich spreche von der Zwangsmethode, die dann angewendet wird, wenn es uns an Verständnis, Wunsch und Kraft fehlt, zu Gott zu streben. Solange Sie nicht alle Kränkungen und Verurteilungen Ihres Mannes beseitigen, kann niemand Ihren Kindern helfen.“


      Ich sah ihr an, dass es ihr sehr schwer fiel, das zu tun. Doch sie sagte, dass sie es tun werde. Als sie zur nächsten Sitzung kam, sah ich, dass die Geistesstrukturen ihrer Kinder reiner geworden waren, aber nur wenig.


      „50 % sind noch verblieben“, sagte ich ihr.


      „Das kann nicht sein“, antwortete sie überzeugt. „Ich habe alles vergeben, was war und was nicht war.“


      Ich betrachtete erneut ihr Feld und versuchte, den Zusammenhang zu verstehen.


      „Ja, Sie haben Recht“, antwortete ich dann. ,Aber verzeihen ist offensichtlich zu wenig. Sie müssen nicht nur verzeihen, sondern auch alles akzeptieren und Gott dafür danken, dass durch diese Unannehmlichkeiten Ihre Seele und die Seelen Ihrer Kinder gereinigt wurden. Das Wichtigste ist, hierbei ein Gefühl der Liebe zu allem, was geschieht, zu empfinden.“


      Als ich ihren Gesichtsausdruck sah, glaubte ich nicht, dass sie dazu imstande ist, aber es gelang ihr.


      


      Eifersüchtige Menschen vermuten nicht, dass sie die Seele der eigenen Kinder verstümmeln und Ungeborene töten. Damit ein harmonisches Kind geboren wird, müssen Mann und Frau einander lieben. Dieses Gefühl der Einheit und Einmaligkeit der oder des Geliebten gibt der Entwicklung der Geistesstrukturen einen starken Impuls und verleiht dem Kind Geist und Talent. Das Gefühl ist so lange ein großer Segen, wie es an zweiter Stelle, nach der Liebe zu Gott, steht. Sobald das Gefühl die Liebe zu Gott übertrifft, sobald die Einheit zwischen zwei Menschen stärker als die Einheit mit Gott wird, verlieren wir die Verbindung mit dieser Quelle, die uns versorgt und unsere Seelen bewahrt. Um die Menschen zu retten, unterbricht Gott die Beziehungen zwischen den Menschen. Die erste Antwort hierauf muss sein, diese Unterbrechung ohne Aggression gegen andere und sich zu akzeptieren. Zweitens gilt es, alle verbliebenen Kräfte auf die Liebe zu Gott zu richten.


      Wenn sich jedoch ein Mensch seiner Trennung vom Irdischen widersetzt, erkrankt und stirbt er. Wenn ein Mensch die Trennung ruhig akzeptiert, jedoch nicht den zweiten Schritt macht, sondern seine Liebe auf zahlreiche Partner in dem Bestreben verteilt, sich nicht an einen zu binden, dann verarmt seine Seele. Das Gefühl der Liebe verwandelt sich in sexuelle Lust, und die Seele des Menschen und die Seelen seiner Nachkommen degenerieren. Das geschieht weniger auffallend als im ersten Fall, ist daher umso gefährlicher. Die Liebe zum Irdischen schafft alles Schöne, was wir um uns herum sehen. Und je mehr wir danach streben, irdische Wünsche des Körpers zu entwickeln, umso stärker müssen wir im Voraus nach der höchsten Einheit, die von Gott vorgegeben wird, streben. Dann ruft die Liebe zum Irdischen Glück und Friedfertigkeit, nicht Qualen und Hass hervor.


      Je weiter sich die Zivilisation entwickelt, umso mehr kann der Mensch von dem erhalten, was wir irdisches Glück nennen, und umso größer ist die Versuchung, das zum Ziel und nicht zum Mittel zu machen. In der Kindheit bin ich schwach und schutzlos, und alles irdische Glück erhalte ich von anderen Menschen. Wenn mein Streben zu Gott nicht beständig ist, werde ich periodisch durch Kränkungen, Streit, durch von anderen verursachte Unannehmlichkeiten oder durch die Unvollkommenheit anderer Menschen vom Irdischen getrennt. Das heißt, man muss einerseits die Zerstörung des Irdischen als gottgegebene Reinigung akzeptieren und andererseits freiwillig zu Gott streben und die Liebe zu ihm vergrößern. Deshalb sagte Christus: „Du sollst Gott mehr als Vater, Mutter und deinen Sohn lieben.“ Man kann über Gott auch den geistigen Vater oder irgendein Männerideal stellen, und die Frau verachtet dann ihren Vater oder Mann, die ihrem Ideal nicht entsprechen, und ihre Seele beginnt, sich über diese Aggression an die Erde zu binden. Dann müssen sich der Vater oder der Mann zu ihr noch schlimmer verhalten, um ihre Seele zu reinigen. Wenn sie das innerlich nicht akzeptieren kann, werden die Nachkommen nicht glücklich. Ich habe mich einmal mit einer Frau unterhalten, die mir erzählte, dass sich ihr Sohn, als sie mit ihrer Tochter schwanger ging, völlig unverständlich ein Auge ausgestochen hat. Der Grund dafür war, wie ich sah, sehr einfach. Von der Mutter hatte der Sohn den Wunsch geerbt, den geliebten Menschen zum Ziel zu machen, d.h. er ist auf jeden eifersüchtig und hasst jeden, der ihm dieses wegnehmen kann. Das Programm, auf die Schwester eifersüchtig zu sein und ihr den Tod zu wünschen, wurde bereits während der Schwangerschaft der Mutter aktiviert. Hass wird durch Beeinträchtigung des Sehvermögens und des Gehörs, durch Störung der Arbeit des Gehirns blockiert. Das Programm war so mächtig, dass es nur durch den Verlust eines Auges aufgehalten werden konnte, was dann auch passierte.


      


      Die nächste Patientin in der Sprechstunde hat ein völlig anderes Problem. Ihre kleine Tochter masturbiert und lässt sich davon nicht abbringen. Ich erkläre der Frau mein ganzes System und sage dann:


      „Sie haben den geliebten Menschen, die Beziehungen und das mit ihm verbundene Schicksal über Gott gestellt. Liebe, die auf die Erde gerichtet ist, ruft Aggression gegen den geliebten Menschen hervor. Diese Aggression entfaltet sich und beginnt, den Urheber zu töten. Sie waren auf Männer eifersüchtig und haben sie gehasst, und Ihre Tochter hasst bereits sich selbst und will nicht mehr leben. Das Programm hat sich in ihrer Seele umgekehrt. Um sich zu retten, versucht sie, das Gefühl der Liebe durch Masturbation zu vergrößern. Das heißt, Sie müssen geheilt werden. Indem Sie Ihr Leben erneut durchleben, müssen Sie lernen, nicht die Liebe in anderen und sich zu töten.“


      


      Eine Frau erzählt:


      „Ich habe multiple Sklerose. Ein Auge war praktisch erblindet, doch dann kam das Sehvermögen wieder. Auch auf einem Ohr war ich taub, doch auch das konnte ich rückgängig machen. Ist das alles mit Eifersucht verbunden?“


      „Natürlich. Sobald nur die Aggression gegen andere Menschen die rote Marke erreicht, erfolgt die Umkehrung des Programms, und es verwandelt sich in ein Selbstvernichtungsprogramm. Dann beginnt der Mensch zu erblinden, er wird taub und der ganze Organismus wird zerrüttet.“


      


      Neulich kam eine Frau in die Sprechstunde, die Probleme mit ihrer Tochter hatte. Die Ärzte zerbrachen sich den Kopf, was es ist — multiple Sklerose im Anfangsstadium oder Zeckenenzephalitis. Ich erklärte, dass sich die von der Mutter erhaltene Eifersucht bei der Tochter in ein Selbstvernichtungsprogramm verwandele. Wenn die Mutter ihr Leben nicht überdenke und für sich und die Tochter bete, dann werde die Aggression durch Meningitis, Enzephalitis, multiple Sklerose und dergleichen zwangsweise aufgehalten.


      


      Vor einer Woche sprach ich mit den Eltern eines jungen Mannes, der eine Kopfverletzung hatte und wie durch ein Wunder überlebt hatte. Die Ursache war Eifersucht, die von Vater und Mutter vererbt worden war.


      Bei einem Menschen beginnt unerwartet frühe Alterssklerose. Die Ärzte versuchen, irgendwie die Hirngefäße zu durchbluten. Es werden große Summen für neue Medikamente ausgegeben, doch nicht er, sondern seine Nachkommen müssen geheilt werden. Er hat seinen Kindern übersteigerte Eifersucht übergeben. Und damit seine Enkel geboren werden und nicht umkommen, wird er mit Krankheit geschlagen. Wenn die Eifersucht noch durch Selbstsucht verstärkt wird, dann ist das doppelt gefährlich.


      


      „Die Ursache Ihrer Selbstsucht“, erkläre ich der Frau, „ist die Abhängigkeit von Fähigkeiten und Weisheit. Deshalb haben Sie sehr schnell eine starke Aggression gegen Männer angehäuft, haben sie verachtet und sind eifersüchtig gewesen, sodass sie jetzt einsam sind. Das Niveau der Aggression ist so hoch, dass sie beginnt, Sie zu töten, und Lebensunlust aufkommt. Auf jede Unannehmlichkeit reagieren Sie mit Aggression gegen andere und sich. Bei Ihrer Tochter ist das in ein Programm totaler Selbstvernichtung übergegangen. Ihre einzige Überlebenschance besteht darin, das Gefühl der Liebe in Ihrer Seele zu verstärken. Je mehr Sie das, womit Sie zwangsweise gereinigt werden, akzeptieren und begreifen, dass irdisches Glück das Mittel, die Liebe aber das Ziel ist, umso besser geht es Ihrer Tochter. Durchleben und überdenken Sie erneut jede Situation, bewahren Sie das Gefühl der Liebe, dann werden Sie und Ihre Tochter gesund.“


      


      Eine Ärztin bat mich um einen Gefallen:


      „Könnten Sie bitte eine Übersicht über Organkrankheiten und ihre Ursachen zusammenstellen?“


      „Das ist nicht möglich. Eine Ursache führt oft zu verschiedenen Krankheiten. Eifersucht führt in der Regel zur Beeinträchtigung von Sehvermögen und Gehör, multipler Sklerose, Kopfverletzungen, Diabetes, Arthritis. Doch wenn Eifersucht von Lebensunlust begleitet wird, dann ist das urogenitale System betroffen. Wenn die Aggression auf die Kinder und Enkel abgewälzt wird, beginnen die Knie zu erkranken und werden die Schneidezähne, in denen sich die Aggression am stärksten konzentriert, zerstört. Angenommen, jemand leidet unter Gedächtnisstörungen. Die Ursache kann sein, dass Eifersucht, Anbetung von Weisheit oder von Schicksalsschlägen hervorgerufene Lebensunlust blockiert werden. Eifersucht ist gegen andere Menschen gerichteter Hass, Lebensunlust ist gegen sich selbst gerichteter Hass. Menschenverachtung ist eine besondere Form des Hasses. Hass wird im Bewusstsein hervorgerufen, deshalb wird er durch Krankheiten des Kopfes blockiert. Doch diese Programme können auch sehr wirksam durch Hautkrankheiten aufgehalten werden, was die schonendste Variante ist. Die Haut macht ein Drittel des menschlichen Körpers aus. Aus energetischer Sicht sind Hautausschläge nicht nur ein Zeichen von Unwohlsein, sondern auch ein mächtiger Schutz. Die Stelle, an der es zu Hautproblemen kommt, ist nicht unmittelbar mit der Ursache verbunden, dennoch gibt es eine gewisse Beziehung. Wenn eine Frau sehr selbstsüchtig und eifersüchtig ist oder sie ihr Äußeres anbetet, dann treten Hautprobleme im Gesicht und am Hals auf. Bei ständiger Lebensunlust sind Hüfte, Bauch und Lende betroffen. Wenn die Aggression an die Kinder und Enkel weitergegeben wird — die Füße. Wenn die eigenen Fähigkeiten angebetet werden — die Hände. So entwickelt sich beispielsweise Krebs bei Eifersucht. Wenn ein Mensch einen harten Charakter hat und er ständig über andere schlecht denkt und eifersüchtig ist, führt das zu einem Hirntumor. Bei häufiger aggressiver Kränkung nahe stehender Menschen — Leberkrebs. Selbstvorwürfe und Lebensunlust — Geschwülste des urogenitalen Systems. Wenn sich die Eifersucht in Form von Verachtung äußert, die sich stets in ein Selbstvernichtungsprogramm verwandelt, dann kommt es hier zu einem Hirntumor oder Krebs des urogenitalen Systems, was von Tendenzen und Schwächen der Sippe bestimmt wird. Am gefährlichsten ist es, aus Eifersucht die Liebe in sich und dem anderen zu töten. War die Empfängnis eines Kindes vorgesehen und wurde es nicht geboren, sind Lungenkrebs, Krebs des urogenitalen Systems oder Asthma die Folge. Es muss nicht unbedingt nur das urogenitale System betroffen sein. Das Feld wird im Bereich des ersten Chakras deformiert, d.h. es kann auch zu Dünndarm- oder Dickdarmkrebs kommen. Möglich sind auch starke Traumata. Anstelle von Beeinträchtigungen des Sehvermögens und Gehörs kann Epilepsie entstehen. Das heißt, es gibt keinen direkten Zusammenhang zwischen dem erkrankten Organ und der Ursache.“


      


      Ein „Shiguli“-Fahrer, den ich zufällig in Moskau kennen lernte, klagte darüber, dass er sich nicht in geschlossenen Räumen aufhalten und nicht Metro fahren könne.


      „Hören Sie auf, in anderen Menschen das Schlechte zu sehen und sie zu verurteilen, dann können Sie auch ruhig Metro fahren.“


      Der Fahrer sah mich verblüfft an.


      „Was besteht denn hier für ein Zusammenhang?“


      „In meiner Anwesenheit haben Sie bisher alle beschimpft. Ihre Selbstsucht ist daher auf einem lebensbedrohlichen Niveau. Das bedeutet entweder Tod, eine schwere Kopfverletzung oder Krankheiten. Da Sie aber dennoch ein gütiger Mensch sind, wird Ihnen eine schonende Bekehrung von der Selbstsucht gewährt. Hören Sie auf, die Menschen zu verurteilen, bitten Sie Gott um Vergebung für das, was Sie früher getan haben, und Sie werden gesund.“


      


      Oder ein anderes Beispiel. Ein Mann erzählt mir, dass er und sein Freund sich mit einer Dame vergnügten, die, wie sich herausstellte, eine Geschlechtskrankheit hatte. Sein Freund hat sich angesteckt, aber bei ihm war nichts. Den Ärzten ist diese Situation unerklärlich, obwohl das nicht selten vorkommt. Ich erkläre es ihm:


      „Du hast eine gutmütige Einstellung zu Frauen und bist nicht abhängig von körperlichem Vergnügen. Wenn es negative sexuelle Erlebnisse, Untreue, Kränkungen oder Geschlechtskrankheiten gab, hast du niemand verachtet oder verurteilt, deshalb hat dein Immunsystem eine höhere Schutzwirkung. Das ist zwar keine hundertprozentige Garantie, doch dadurch ist es möglich, die Krankheit schneller zu kurieren oder überhaupt nicht zu erkranken.“


      Manchmal ist das Verhältnis von Ursache und Wirkung schon paradox. Während einer Flugreise erklärte der Passagier neben mir, dass er panische Angst vor dem Fliegen habe, obwohl er als Kind und Jugendlicher gern geflogen sei. Doch plötzlich sei bei ihm Angst aufgekommen.


      „Auch wenn Sie es nicht glauben, Ihre Angst wird nicht von der Höhe und dem Fliegen verursacht. Sie sind innerlich sehr eifersüchtig. Eifersucht ist die Abhängigkeit von Beziehungen, und wenn diese zerbrechen, empfindet der Mensch panische Angst oder Hass wegen der Trennung der Verbindung zur Erde und zu allem Irdischen. Diese Angst kam auf, als Sie zum ersten Mal richtig eifersüchtig waren.“


      Der Gesprächspartner zuckte die Achseln.


      „Das erscheint mir etwas seltsam.“


      „Das ist nicht seltsam. Wann waren Sie das erste Mal verliebt?“


      „Mit neunzehn.“


      „Und wann bekamen Sie Höhenangst?“


      „Mit zwanzig.“


      „Ziehen Sie also Ihre Schlüsse. Sie lernten ein Mädchen kennen und befürchteten, dass die Beziehungen zu ihr abbrechen. Dies führte zu Eifersucht und Kränkung, und eine Methode, um das zu blockieren, ist die Höhenangst.“


      „Soll das heißen, dass Fliegen für mich von Nutzen ist?“


      „Wenn Sie das Angstgefühl überwinden, dann ist das sehr nützlich. Doch in ein Raumschiff zu steigen, das ist für Sie schwierig. Aus Ihnen wird kein Kosmonaut.“


      „Es ist also gefährlich, Kosmonaut zu sein?“


      „Natürlich, wenn es allzu starke Bindungen an das Irdische gibt, kann das Psychotrauma die rote Marke überschreiten. Doch diejenigen, die auf der Umlaufbahn waren, erlebten eine Erschließung ihrer Fähigkeiten. Ärzte und Psychologen haben festgestellt, dass sich die Psyche von Raumfahrern in jedem Fall ändert. Diesen Menschen fällt es leichter, an Gott zu glauben, Hellseher zu werden, ihre Fähigkeiten zu entwickeln und die Einheit des Universums und die Priorität des Geistes in ihm zu spüren. Die Erschließung des Kosmos, die Betrachtung der Erde von außerhalb und der Versuch, die Logik anderer Welten und Zivilisationen zu verstehen, aktivieren die Geistesstrukturen des Menschen, verringern die Bindung an das Irdische und haben damit heilende Wirkung. Eine in der Jugend entwickelte Begeisterung für utopische Literatur wirkt in dieser Hinsicht sehr positiv. Wobei es allerdings Science-Fiction unterschiedlicher Art gibt. Gegenwärtig überwiegt der Trend, alles Irdische einfach an einen anderen Ort des Universums zu verlagern. Nur einzelne Schriftsteller können Werke schaffen, die nicht von irdischer Logik geprägt sind. Die Logik des Kosmos unterscheidet sich wesentlich von unserer. Dort gibt es ein vollkommen anderes System materieller Werte, wenn auch die göttlichen Gesetze für alle einheitlich sind. Ein wirklicher Phantast überträgt nicht Vorgarten, Spaten und Harke in den Kosmos, behält irdische Logik und Verbindungen nicht bei. Er kann auf der Erde diese Gegenstände ergreifen, doch nachdem er sie mit der Logik des Kosmos erfüllt und andere Verbindungen hergestellt hat, schafft er eine Phantasiewelt des Kosmos. Es geht darum, dass die Grundkonstruktion der Welt nicht von Gegenständen, sondern von den Verbindungen zwischen ihnen, d.h. der Kodierung der Feldstrukturen, bestimmt wird, denn die Grundkonstruktion jeder Welt wird von ihrer Logik des Geistes bestimmt. Das heißt, dass der Maler, der ein Bild malt und nicht die Gegenstände, sondern die Verbindungen zwischen ihnen darstellt, die eine sich von der irdischen Logik unterscheidende Logik wiedergeben, ein Phantast ist, obwohl er sein Leben lang Stilleben von Krügen und Zwiebeln malen kann. Das Vermögen, die menschliche Logik abzuschalten und zur Logik anderer Welten überzuwechseln, bestimmte das Niveau der Fähigkeiten des Menschen, ob er nun Magier oder Hellseher, Künstler oder Geschäftsmann war. Um Kindern eine vollwertige Bildung zukommen zu lassen, müssen gegenwärtig Geschichten aus der Märchenwelt, Verwandlungsspiele, Theateraufführungen und gute Science-Fiction-Filme neben Ethik und dem Glauben an Gott zu Hauptelementen der Erziehung werden. Das alles erwartet uns in nächster Zukunft.


      Meine Patientin gibt ehrlich zu:


      „Ich bin ja bereit, jede Unannehmlichkeit, jeden Verlust und alle Unglücksfälle zu akzeptieren, aber es ist schwer zu akzeptieren, dass sich ein nahe stehender Mensch als Verräter und Schuft erweist und man von ihm mit Worten derart beleidigt wird, dass man nicht länger leben will. Muss man ihn trotzdem lieben?“


      Ich denke, dass ich ihr vor einigen Jahren zugestimmt hätte. Mir selbst fällt es schwer, die Wahrheiten zu begreifen, die ich erkannt habe. Doch jetzt antworte ich:


      „Werden Sie ein Tier, dann haben Sie diese Probleme nicht.“


      „Warum ein Tier?“


      „Weil das Gefühl der Liebe nach den gleichen Prinzipien lebt. Wenn es sich an die Erde bindet, dann wird es von Aggression umschlossen und beginnt zu sterben. Um die Liebe von dieser inneren und unmerklichen Aggression zu reinigen, ist äußere Aggression notwendig. Ein Programm wird durch ein Gegenprogramm gelöscht. Diese äußere Aggression kommt in Form von Unglücksfällen, Leid und Kataklysmen zu uns. Bei Tieren geschieht das durch direkte Zerstörung der physischen Hülle, doch bei Menschen wird zuerst ein feinerer Mechanismus eingeschaltet. Es erfolgt nicht die Zerstörung des Körpers, sondern der mit ihm verbundenen Feldstrukturen, d.h. der Emotionen. Entwicklung besteht darin, die mit dem Körper verbundenen Emotionen von höheren Emotionen — dem Gefühl der Liebe, das nicht mit dem Irdischen verbunden ist — zu trennen. Wenn man die Zerstörung des Körpers und der mit ihm verbundenen Emotionen akzeptieren kann, dann ist man imstande, die Liebe in der Seele zu bewahren. Man muss begreifen, dass, wenn man sich dem innerlich widersetzt, Aggression hervorgerufen wird, die das Gefühl der Liebe tötet. Aggression — das ist der ,Leim’, der die Form an den Inhalt, alles Irdische und Materielle an das Gefühl der Liebe ,klebt’. Stellen Sie sich vor: Ihre Seele ist durch Aggression verunreinigt, doch durch einige Situationen, die Ihren Körper beeinträchtigen, kann die Aggression beseitigt werden. Wenn jedoch die Verunreinigung auf tieferer und feinerer Ebene ist, dann kann oft die Seele weder durch Tod, Krankheit noch Unglück gereinigt werden. Hier muss virtuos und subtiler behandelt werden. Das kann nur durch einen nahe stehenden Menschen erfolgen, durch den feinste und empfindlichste Stellen getroffen werden. Das Vermögen, in dieser Situation die Liebe zu bewahren, reinigt die Seele effektiver als Dutzende Tode, Verletzungen, Traumata und Krankheiten. Mit einfachen Worten gesagt, dieses Vermögen, selbst unter Geistesqualen das Gefühl der Liebe zu wahren, ermöglicht es, sich auf Entwicklungsstufen zu erheben, die über denen liegen, auf denen wir uns gegenwärtig befinden.


      


      „Es ist erstaunlich, dass mein Mann das Trinken aufgegeben hat“, erzählt mir eine Patientin.


      „Das ist völlig natürlich. Sie haben das Aggressionsprogramm, das in Ihrem Unterbewusstsein gegen ihn gerichtet war, beseitigt. Es beruhte auf Eifersucht, d.h. auf dem Wunsch, den geliebten Menschen, die Familie und das Schicksal zum Sinn des Lebens zu machen. Sie müssen eine Wahrheit begreifen — das Karma von Verwandten ist gleich. Und die Orientierungen von Mann und Frau auf das Irdische sind im Prinzip auch gleich. Je mehr Sie den Ehegatten verurteilen und verachten, umso schneller richten Sie ihn und mit ihm sich selbst zugrunde. Je tiefer Sie sich reinigen, umso schneller retten Sie ihn und sich. Der innere Zustand der Frau bestimmt in beträchtlichem Maße das Verhalten des Mannes. Kennen Sie die Redewendung: ,Eine ehrbare Frau erkennt man nicht daran, wie sie sich verhält, sondern daran, wie sich die Männer zu ihr verhalten.’ Somit bestimmt die Frau das taktische Verhalten des Mannes, und der Mann bestimmt das strategische Verhalten der Frau. Der äußere und der innere Zustand der Familie hängen von beiden ab.“


      


      Ein Mann teilt mir vertrauensvoll mit:


      „Bei mir und der Dame meines Herzens klappt es einfach nicht mehr. Anfangs war alles normal, doch nun läuft nichts mehr. Ich kann sie aber nicht aufgeben und quäle mich deshalb.“


      „Sie sind innerlich sehr eifersüchtig. Gegenwärtig hat sich das scheinbar gegeben, doch in Ihrer Jugend haben Sie viel Aggression in Ihrer Seele vergraben. Je stärker Sie sich zu der Frau hingezogen fühlen, umso stärker ist Ihre Aggression. Und auch bei ihr nimmt die Aggression entsprechend zu, da sie ebenfalls eifersüchtig ist. Sie müssen zwei Dinge tun: Erstens Ihre Seele von der Eifersucht reinigen, und zweitens den Körper, wenn er nicht willig ist, nicht zur Arbeit zwingen. Haben Sie keine Angst, wenn die Potenz periodisch versagt. Alles Leben verläuft sinuskurvenartig. Zwingen Sie den Körper nicht zu arbeiten, wenn die Seele nicht begonnen hat zu arbeiten. Gehen Sie zu Ihrer Geliebten, pflegen Sie Umgang, doch schließen Sie sexuelle Beziehungen aus.“


      „Sollen wir nur seelischen Umgang haben?“, fragt er.


      „Ja, doch befreien Sie sich zuvor unbedingt von der Eifersucht.“ Nach einigen Tagen kommt er erneut zu mir in die Sprechstunde.


      „Ich habe zwei Tage gebetet, mein ganzes Leben überdacht, alle Aggression beseitigt, mich dann mit meiner Geliebten getroffen und beschlossen, nichts zu unternehmen, nur seelische Befriedigung zu erhalten. Da war der Bann gebrochen und ich konnte wieder.“


      


      „Sagen Sie, wenn ich durch meine innere Aggression jemand dazu veranlasse, mich zu kränken, zu demütigen und zu beleidigen, d.h. ihn dazu verleite zu sündigen, muss ich dann Gott um Vergebung dafür bitten, dass ich durch meine Unvollkommenheit einen anderen in Versuchung geführt habe?“


      „Ja“, antworte ich.


      „Das heißt, ich muss für den anderen Menschen, den ich zur Sünde veranlasst habe, um Vergebung bitten.“


      Ich sehe ihn bestürzt an.


      „Wissen Sie, im Grunde genommen haben Sie Recht.“

    

  


  
    
      EHEBRUCH


      


      Die Gespräche mit den Patienten werden manchmal zu philosophischen Disputen. Um einen Menschen zu heilen, muss man dessen Weitsicht ändern. Das ist schwieriger, als einfach nur das Leben des Menschen darzulegen und ihm zu sagen, dass er beten muss.


      „Sie sagen“, fragt mich eine Patientin, „dass der Mann seine Frau heilt, indem er sie betrügt, sich mit ihr zankt und nicht nach Hause kommt. Wozu fordern Sie da auf? Daran zerbrechen Familien.“


      „Sie haben mich nicht richtig verstanden. Wenn der Mensch ein Gangrän hat, dann muss ihm das Bein abgenommen und das als Rettungsmaßnahme betrachtet werden. Das bedeutet aber nicht, dass ich dazu aufrufe, allen Menschen ,die Beine zu amputieren’. Ich bin Spezialist für ,Gangränherde’, für ,Unreines’ der Seele, das zu Krankheiten führt. Alles das, was ich anführe, ist eine Zwangsmaßnahme zur Reinigung der Seele. Und wie wir diese Reinigung akzeptieren können, so wird unsere Seele gereinigt. Die Entwicklung der Menschheit beginnt mit Zwangsmaßnahmen der Reinigung. Die Umwelt schlägt, demütigt und zerbricht den Menschen. Wenn er das innerlich akzeptiert, dann wird er schon nicht mehr vom Unrat vorangetrieben, sondern er schreitet selbst voran. Freiwillige Reinigung zeigt sich vor allem in dem Bestreben und dem Wunsch, sich mit Gott zu vereinen. Das ist das Streben nach Vervollkommnung des Geistes, das ist die Periode der Einschränkung körperlicher Wünsche, um die Seele zu erhöhen.“


      „Wenn der Mann der Frau impotent ist und sie ein Verhältnis hat, begeht sie dann Ehebruch?“


      „Um auf diese Frage eine richtige Antwort zu finden, müssen Sie mein System verstehen. Ich will es Ihnen kurz erklären. Der Mensch hat zwei Hauptfunktionen — zu essen und sich fortzupflanzen. Das scheint zu stimmen. Doch in Wirklichkeit ist diese Formulierung nicht exakt, denn der Mensch hat drei Hauptfunktionen: Zuerst kommt die Liebe zu Gott, danach Essen und Fortpflanzung. Der Mensch betet vor dem Essen, verzichtet periodisch auf Essen und sexuelles Vergnügen, um die Grundlagen der Bindung an das Irdische zu blockieren. Wenn Essen und Körper zum Kult gemacht werden, führt das zum Verfall von Seele und Körper. Besonders gefährlich ist es, sich sexueller Lust hinzugeben. Eltern, die dem Körper verfallen sind, berauben die Seelen ihrer Kinder und orientieren deren Streben zum Geistigen auf irdische Bedürfnisse um. Wenn das ins Unterbewusstsein gelangt, führt das schnell zum Verfall der Sippe.


      Sehen Sie, bis zum 10. Jahrhundert hatte das Geistige vor dem Irdischen Vorrang. Seit dem 10. Jahrhundert beherzigt das Christentum nicht mehr dieses Verhältnis, und es kommt zu Pandemien. Das 14. und 15. Jahrhundert — das ist die Epoche der Renaissance, in der alle in den vorhergehenden dreizehn Jahrhunderten erworbenen Werte in irdischen Formen realisiert werden. Das Irdische und das Göttliche kämpfen um den Vorrang. In der Epoche der Frührenaissance haben biblische Sujets das Übergewicht, man begeistert sich für das Irdische, das aber mit dem Göttlichen verbunden ist. In der Epoche der Spätrenaissance wird aus Körper und Speisen ein Kult gemacht. Die Epoche der Renaissance ist nicht nur von einem Aufblühen der Kunst, sondern auch von sehr losen Sitten begleitet, die von der aus Amerika eingeschleppten Syphilis blockiert werden. Der Prozess der Hingabe körperlicher Lust und der Wunsch, die Liebe zum Körper über die Liebe zu Gott zu stellen, brauchen mehr als ein Jahrhundert, um ins Unterbewusstsein zu gelangen. Heute läuft der Prozess wesentlich schneller ab. In den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts beginnt im Westen die sexuelle Revolution. Dieses Programm dringt zum Unterbewusstsein vor, und Mitte der 70er Jahre wird es im Karma der Menschheit durch Aids und die Zerrüttung der Familie als solche blockiert. Das ist übrigens einer der Gründe, warum der Islam, in dem die Haltung zum Körper strengen Sitten unterliegt, an Bedeutung gewinnt. Im Islam gibt es ein sehr striktes Programm der Erniedrigung der Frau.


      Unsere Erde ist, was das Energiefeld betrifft, für uns die Mutter, und die Sonne — der Vater. Das Programm der Erniedrigung der Frau ist ein Programm der Erniedrigung alles Irdischen. Und in dieser Hinsicht arbeiten der Islam und andere östliche Religionen gegen die westliche Zivilisation, in der der Aspekt des Irdischen ausgeprägt ist. Dieses System arbeitet einwandfrei. Je stärker die westliche Zivilisation auf irdische Werte fixiert ist, umso stärker muss die Aggression gegen das Irdische zunehmen. Und dieser Prozess kann mit der Zerstörung alles Irdischen enden, z. B. durch einen Kernwaffenkrieg. Diese Situation lässt sich allerdings nur dadurch lösen, dass die westliche Kultur dazu zurückkehrt, Geisteswerten und Geistesbildung den Vorrang einzuräumen.


      Die Erniedrigung des Weiblichen, welches das Irdische und Materielle verkörpert, entsteht durch Anbetung und Verabsolutierung des Männlichen, d.h. des Geistlichen. Früher fand Entwicklung statt, indem die beiden Grundlagen abwechselnd gedemütigt wurden. Gegenwärtig hat sich die Amplitude dieses Prozesses so sehr vergrößert, dass der Untergang droht. Die Spirale muss durch eine Doppelspirale ersetzt werden, d.h. nicht durch Priorität des Irdischen oder des Geistigen, sondern durch ihre dialektische Verbindung auf neuem Niveau.“


      Ich sehe, dass mir die Patientin schwer folgen kann, unterbreche meine Ausführungen und kehre zum Ausgangsthema zurück.


      „Lassen Sie es mich anhand eines Beispiels erklären.


      Eine Frau bat mich in einer typischen Notlage um Rat. Ihre siebzehnjährige Tochter war in eine unangenehme Situation geraten. Ein junger Mann hatte sich in sie verliebt und wollte nun Selbstmord begehen. Die Mutter war sehr verzweifelt und wusste nicht, was sie tun sollte.


      ,Sagen Sie’, fragte ich die Mutter. ,Wurde versucht, Ihre Tochter zu vergewaltigen?’


      Die Mutter sah mich erstaunt an.


      ,Keine Spur, warum fragen Sie danach?’


      ,Es geht darum, dass Ihre Tochter alle jungen Männer programmiert, sich ihr sexuell hörig zu fühlen. Das geschieht bei ihr unbewusst. Ihre Liebe für Männer und sexuelle Vergnügungen ist wesentlich stärker als ihre Liebe zu Gott. Das wird sehr strikt durch Vergewaltigungen, Geschlechtskrankheiten, Frauenkrankheiten und Unfruchtbarkeit blockiert. Der Wunsch des jungen Mannes, sein Leben durch Selbstmord zu beenden, zeugt davon, dass ihr Programm die gefährliche Marke überschritten hat. Solange sich ihre emotionale Wahrnehmung der Welt nicht ändert, bestehen sehr wenig Chancen für ein glückliches Leben, eine glückliche Familie und die Geburt gesunder Kinder.’


      ,Lässt sich das irgendwie beeinflussen?’, fragte die Mutter.


      ‚Natürlich, immerhin haben Sie ihr das alles sowohl im früheren als auch in diesem Leben übergeben. Vor ihrer Empfängnis haben Sie, wenn Sie nach Männern schauten, in Gedanken Sex mit ihnen gehabt. Sie haben ein Programm sexueller Leidenschaft kultiviert. Außerdem haben Sie sich innerlich über Ihren Mann beklagt, d.h. Sie haben lange Zeit <dem Rad Schwung verliehen>, und nun überrollte es Sie und Ihre Tochter. Überdenken Sie Ihr ganzes Leben. Beten Sie und bitten Sie um Verzeihung für alle Momente, in denen Sie Ihrem Mann etwas übel genommen und ihn verurteilt haben, und bitten Sie um Verzeihung dafür, dass Sie jahrelang Ihr Gefühl nicht auf das Geistige, sondern auf das Irdische gerichtet haben. Bitten Sie, dass das Verlangen, körperliche Lust zum Ziel und zur größten Freude zu machen, von den Kindern und den Enkeln genommen wird.’


      Ich verstumme und betrachte die Patientin, die vor mir sitzt und der ich diese Geschichte erzählt habe. Ein Beispiel ist immer noch das überzeugendste Argument.


      „Kommen wir darauf zurück, womit Sie begonnen haben. Zu mir kommen oft Männer, die an Impotenz leiden oder kein Verlangen zu sexuellem Verkehr mit ihrer Frau mehr haben. Und der Grund liegt in der Regel nicht bei ihnen, sondern bei den Frauen. Bei der Frau nimmt die unterbewusste Orientierung auf sexuelle Vergnügungen zu, und das kann sie das Leben kosten oder zu einer schweren Krankheit führen. Eine zwangsweise Blockierung erfolgt in der Form, dass entweder ihr Mann sie mit einer Geschlechtskrankheit infiziert, sie durch ständige Untreue als Frau demütigt oder eine Arbeit erhält, bei der er selten zu Hause ist. Wenn das nicht der Fall ist, dann verliert er die Potenz. Je weniger die Frau ihn verurteilt und verachtet, umso größer sind die Chancen, dass alles wieder gut wird. Und umgekehrt, je größer die Zahl der Vorwürfe und Kränkungen ist, umso geringer sind das Verlangen und Begehren des Mannes nach der Frau. Lüsterne Frauen haben impotente Männer oder das Schicksal macht sie zu Prostituierten, damit der Hang nach körperlicher Liebe vergeht. Um gesund zu sein, muss man imstande sein, dem Schicksal keinen Vorwurf zu machen, wenn man etwas nicht erhalten hat, und unverausgabte Kräfte dem Geist zu widmen, wenn keine Möglichkeit besteht, sie dem Körper zu geben.“


      Es gibt mehr als siebzigtausend Krankheiten, und jede wird anders behandelt. Auf Geistesebene ist die Zahl der Krankheiten und auch der Heilmittel geringer. Letztendlich haben alle Krankheiten eine Ursache — die mangelnde Liebe zu Gott. Liebe, das ist der Wunsch, sich mit etwas zu verbinden. Wenn der Mensch den erhabenen Wunsch hat, sich mit Gott zu verbinden, dann ist alles, was geschieht, wie unvernünftig und unrein es aus irdischer Sicht auch sein mag, immer mit verborgenem höheren Sinn und göttlicher Logik erfüllt. Bei einer solchen Wahrnehmung ist die Seele nicht an die Erde gebunden, und dann sind auch keine Krankheiten erforderlich. Der ganze Sinn meiner Forschungen läuft auf Folgendes hinaus: Das Ziel des Lebens besteht in der Liebe zu Gott.


      Doch das ist alles seit langem bekannt. Der Unterschied besteht darin, dass die Menschheit bisher den Wagen gelenkt hat, indem sie auf die Pedalen getreten und das Lenkrad gedreht hat. Der Fahrer brauchte keine Ahnung vom Motor zu haben. Der Autoschlosser, der den Motor kannte, ist nicht mehr da, aber der Fahrer ist geblieben. Nun ist der Motor ernsthaft ins Stottern geraten. Um ihn zu reparieren, muss man die Konstruktion kennen. Der Sinn meines Lebens bestand darin, nicht nur die physische, sondern auch die geistige Konstruktion der Welt zu studieren. Aus den Konstruktionen der Geisteswelt ergeben sich alle Postulate, Gesetze und Gebote der Welt der Menschen. Ich fordere niemand zu etwas auf, ich versuche nur, die Gesetze der Welt zu erkennen und die bei der Heilung der Menschen gesammelten Erfahrungen an andere weiterzugeben.


      


      In letzter Zeit bittet man mich immer öfter, bei komplizierten und unverständlichen Situationen zu helfen. Ich tue es gern. Um die Mechanismen des Universums zu verstehen, sind Situationen erforderlich, die über die Grenzen der üblichen Logik hinausgehen. Während wir im Wagen unterwegs sind, unterhalte ich mich mit einem Arzt, der langjährige praktische Erfahrungen hat, was Krankheit eigentlich ist.


      „Übrigens“, fordert er mich auf, „diagnostiziere mich mal rein medizinisch.“


      „Alles ist normal, nur Leber und Bauchspeicheldrüse haben ein gestörtes Energiefeld. Es hat sich da viel Verachtung für Frauen angesammelt.“„Das war früher“, antwortet er. „Jetzt ist das überwunden.“„Alles, was früher war, ist in uns gegenwärtig. Wenn wir uns wiederholt zu jemand negativ verhalten, dann bleibt diese Emotion in uns und zersetzt allmählich die Seele. Erst neulich habe ich erkannt, dass Verachtung viel gefährlicher als Hass ist. Verachtung schlägt sehr schnell um und verwandelt sich in ein Selbstvernichtungsprogramm. Erwiesenermaßen besteht die Gefahr der Emotion nicht in ihrer Stärke, sondern darin, wie tief sie in die Seele eingedrungen ist. Der Mensch beseitigt oft Hass und Kränkung, doch er verachtet und verurteilt auch weiterhin, und dann erkrankt und stirbt er. Es ist ziemlich leicht zu sagen ,Ich empfinde keinen Hass’ und danach aufzuhören zu hassen.


      Doch zu sagen ,Ich bin nicht gekränkt’ und sich nicht weiter gekränkt zu fühlen, ist bei weitem schwieriger, weil die Kränkung tiefer als Hass eindringt. Und selbst Menschen mit guter Balance sind oft außerstande, einen unvollkommenen Menschen, der entgegen aller irdischen Logik handelt, nicht zu verurteilen. Nur Einzelne sind in der Lage, einen Schuft, Dummkopf und Verräter nicht zu verachten. Am schwierigsten ist es, die Liebe zu einem Menschen, der sie nicht verdient, zu bewahren.“


      „Was heißt das — die Liebe bewahren? Und wenn mir dieser Mensch vollkommen gleichgültig ist?“


      „Liebe — das ist eine Existenzform der Geistesstrukturen.


      Der Körper muss sich, um leben zu können, ernähren und fortpflanzen, und das Feld muss ständig von der Urquelle gespeist werden. Das Feld bringt die Materie hervor, und das Feld selbst wird von der Urquelle gespeist, d.h. die ursprüngliche Information wird als Feldstruktur und dann als Materie realisiert. Die Urquelle, die uns geschaffen hat, versorgt und entwickelt uns ständig weiter. Gott gilt von alters her als Schöpfer des Universums. Die Seele ist eine Feldstruktur, und sie muss, um existieren zu können, ständig zum Ursprung streben. Dieser Kontakt wird durch die Liebe zu Gott realisiert. Das Gefühl der Liebe, welches die Seele erfüllt, zeugt von dem starken Kontakt zum Ursprung. Dieses Gefühl hat in den Menschen ständig zugenommen, und das Niveau dieser erfüllten Liebe ist heute weitaus höher als vor einigen tausend Jahren. Doch um zu überleben, muss dieses Niveau heute noch höher sein.


      Wir alle lieben einander, wissen das nur nicht. Angenommen, ich liebe einen Menschen zu 90 %, so wird das von meinem Bewusstsein noch als vollkommene Gleichgültigkeit empfunden. Liebe ich ihn aber zu 100 %, so ist das bereits gewaltige und wahnsinnige Liebe. Wenn der geliebte Mensch mir eine Gemeinheit zufügt und sich meine Liebe auf 90 % verringert, so werde ich davon nicht krank, doch bei 70 bis 80 % kann das für mich Krankheit oder Tod bedeuten. Damit das nicht geschieht, muss ich in meiner Weitsicht eine einfache Wahrheit beherzigen: Was für eine Gemeinheit auch immer mir dieser Mensch zufügt, ich habe nicht das Recht, ihm Liebe zu versagen. Eine Verringerung der Liebe bedeutet die Trennung vom Ursprung und somit Degradation der Geistes- und dementsprechend der physischen Strukturen. Deshalb muss in jeder Situation das unumstößliche Gesetz gelten: Das Gefühl der Liebe ist heilig und unantastbar, es darf nicht verletzt werden. Und damit dieses Gesetz leichter befolgt werden kann, muss man begreifen, dass Verachtung und Verurteilung in erster Linie die Liebe zum anderen Menschen töten.“


      Wir unterhalten uns weiter, als mein Gesprächspartner sich plötzlich an etwas erinnert:


      „Weißt du, ich habe einmal gespürt, dass Verachtung sehr gefährlich ist. Ich war in einer schwierigen Situation. Ein Bekannter hatte mich praktisch verraten. Ich spürte einen solchen Hass auf ihn, dass ich ihn nicht einmal sehen wollte. Dann begriff ich, dass das schlecht enden wird, vor allem für mich. Ich versuchte, mir selbst diesen Hass auf ihn zu verbieten — ohne Erfolg. Dann begann ich, zu beten und Gott um Vergebung zu bitten, und der Hass verschwand. Doch plötzlich spürte ich, dass ich ihn zu verachten begann, und dabei büßte ich weniger Kräfte ein als beim Hass. Ich fühlte mich normal, aber in der Seele sammelte sich allmählich Unreines an, was mir schwer zu schaffen machte, doch durch Gebet und Reue konnte ich es beseitigen.“


      „Du hast ein gut entwickeltes Selbsterhaltungssystem. Die Seele wird am stärksten verunreinigt, wenn sie sich von der Liebe lossagt, und diese Lossagung wird am besten durch schwere Krankheiten geheilt. Krankheit — das ist Medizin für die Seele. Liebe — das ist auch Medizin für die Seele, aber welche Medizin — die bittere oder die süße — der Mensch einnimmt, das wählt er selbst.“


      „Für viele ist Liebe eine Abstraktion. Was sollen sie tun?“


      „In der Seele jedes Menschen entzünden sich Funken der Liebe. Zuerst muss man lernen, sie nicht zu löschen, was bereits nicht wenig ist.“


      Wir erörterten weiter diese Fragen, und das Gespräch drehte sich um einen interessanten Fall. Vor einigen Jahren bat mich mein Gesprächspartner, ein Mädchen zu betrachten, aus dessen Augen dann und wann Blut in Form von Tränen tropfte. Die Ärzte konnten keine Diagnose stellen. Ich betrachtete das Mädchen aus der Ferne und sagte, dass der Vater und seine Weitsicht behandelt werden müssten. Die Eltern kamen nicht zu mir in die Sprechstunde, und ich vergaß die Geschichte.


      „Weißt du, wie alles endete? Das Mädchen musste zur Untersuchung nach Deutschland gebracht werden, und kurz vor der Abreise hatte ich eine Erscheinung“, erzählt mein Gesprächspartner. „Ich sollte in die Kirche gehen, drei silberne Kreuze kaufen und sie weihen lassen. Ich ging hin und handelte entsprechend. Ich erinnere mich, dass ich den Geistlichen gefragt habe, ob sie die Kreuze tragen oder daheim aufbewahren solle. Er sagte, dass sie angelegt, aber nicht ständig getragen werden müssten. Der Tag war trübe, doch als ich die Kirche verließ, sah ich über mir ein Stück kreisrunden blauen Himmel, in dem hell die Sonne schien. Nach etwa fünf Minuten war wieder alles mit Wolken verhangen. Darauf fragte ich den Geistlichen, was das bedeuten konnte. ,Das ist die Ausgießung des Heiligen Geistes’, erklärte er. In Deutschland wurden bei dem Mädchen keinerlei Krankheitssymptome gefunden, und nach einem Monat waren die blutigen Tränen verschwunden.“


      Ich betrachte das Feld des Mädchens und sehe dort die Todeshieroglyphe wie schon beim ersten Mal, doch sie ist verschwommen und weniger ausgeprägt. Ich versuche, die Selbstsucht des Mädchens, die früher auf lebensbedrohlichem Niveau war, zu bewerten. Ich sehe, dass das Programm blockiert ist. Dann betrachte ich das Feld des Vaters und begreife alles. Das Feld ist durch starke Selbstvernichtungsprogramme zusammengedrängt und deformiert.


      „Weißt du, das Mädchen hat einen Schutzengel, doch der Vater muss entfernen, was er ihm übergeben hat. Dem Vater sind große Selbstsucht, Hochmut und Verachtung von Menschen und Umwelt eigen. Verachtung entsteht im Kopf, durch das Bewusstsein, deshalb leidet vor allem der Kopf. Verachtung des geliebten Menschen kann zur Beeinträchtigung des Sehvermögens, zum Verlust der Schneidezähne, zu Schmerzen und Knirschen in den Kniegelenken, zur Deformation der Füße usw. führen. Blutige Tränen zeugen davon, dass der Organismus des Mädchens eine starke Blockierung der Selbstsucht, des Hochmuts und der Menschenverachtung erwartete. Der Kontakt zu dem, was Heiliger Geist genannt wird, hat die Seele des Kindes gereinigt. Da das Bewusstsein des Mädchens rein war, wurden seine Seele und sein Körper gereinigt, während beim Vater Weitsicht und Bewusstsein nicht gereinigt wurden. Die Reinigung seiner Seele war deshalb mit einer schnelleren Beseitigung der Ursachen ihrer Verunreinigung verbunden — des Körpers und der Verabsolutierung seiner Interessen. Was auf den Vater in zwanzig, dreißig Jahre zukommen könnte, erhält er jetzt im Verlauf von zwei Jahren, womit er die Tochter vor Krankheit und Tod rettet.“


      „Wollen Sie damit sagen, dass eine schnelle Bestrafung ein Segen ist?“


      „Je schneller ein Mensch für sein Fehlverhalten bestraft wird, umso weiser wird er. Doch damit der Mensch seine Individualität entwickeln kann, darf er nicht sofort bestraft werden. Es muss ihm die Möglichkeit der selbständigen Reinigung gegeben werden. Die früheren Jahrhunderte waren Jahrhunderte der Freiheit, wodurch Individualität, Intellekt und Zivilisation herausgebildet wurden. Jetzt, wo dieses Potential erschöpft ist, setzt die nächste Periode der Erkenntnis der Gesetze des Universums, der Logik des Geistes und der göttlichen Logik, ein. Daher kann heute praktisch jeder die direkte Verbindung zwischen Handlung und Folge erkennen. Es bricht die Zeit an, in der im Bewusstsein der auf der Erde lebenden Menschen die göttlichen Gesetze Vorrang vor den irdischen Gesetzen haben. Je reiner die Seele des Menschen ist, umso schneller wird er für die Handlung bestraft. Wenn es dem Menschen schwer fällt, die Seele zu reinigen, und ihm das nicht gelingt, dann wird er dafür einmal und auf lange Zeit bestraft. Doch aus höherer Sicht besteht da kein Unterschied zwischen ihnen — jeder Mensch hat seinen eigenen Weg, zum Göttlichen zu streben. Intellekt, Vernunft und Fertigkeiten binden die Seele an die Erde und belasten das Karma. Je mehr der Mensch davon hat, umso größer sind die irdischen Güter. Um sie zu überwinden, darf nicht länger das Schwergewicht auf Intellekt und irdische Güter gelegt werden. Aber der Mensch erhält umso mehr Vernunft, Fähigkeiten und irdische Werte, je mehr Liebe zu Gott in seiner Seele ist. Je stärker die Verbindung zu Gott ist, umso größer sind die Fähigkeiten und Möglichkeiten, umso größer ist das irdische Glück, die Bindung der Seele an die Erde und die Belastung des Karmas. Um das zu überwinden, muss immer wieder zu Gott gestrebt werden. Deshalb unterscheiden sich Menschen mit reiner Seele von Menschen mit unreiner Seele nur auf irdischer Ebene. Auf göttlicher Ebene befinden sie sich auf unterschiedlichen Etappen des Strebens zu Gott. Alle, die in früheren Leben Fähigkeiten, hohen Intellekt und materielles Glück besessen haben und darauf orientiert waren, die sich von der Liebe zu den Menschen losgesagt und sie verachtet haben, ernten in diesem Leben dafür Misserfolge und Krankheiten, und nur diejenigen von ihnen werden sie überstehen, die sich um ihre Seele mehr als um ihren Körper bemühen.“


      „Gut, aber was ist, wenn man den einen liebt, die anderen aber hasst?“


      „Liebe — das ist der Wunsch, sich mit dem, was man liebt, zu vereinen, und alles, was den Menschen umgibt, ist ein Ausdruck der Liebe. Wenn ich Gott liebe, dann werde ich alles ringsum lieben und mich an nichts binden. Die Liebe zur ganzen Welt und zu den Menschen ist das Zeichen, dass ich Gott über alles liebe. Aber wenn ich zu allem gleichgültig bin, alles verachte und nur einen Menschen liebe, so ist das ein Zeichen, dass ich ihn über Gott stelle. Die Fixierung auf den geliebten Menschen ruft sehr viele Probleme und Krankheiten hervor. Solange der Mensch im Bewusstsein Sex verabsolutiert, ist das nicht gefährlich, aber sobald das in die Seele und ins Unterbewusstsein gelangt, schaltet sich entweder der Mechanismus der Unfruchtbarkeit ein oder eine Geschlechtskrankheit stellt sich ein, um dieses Programm zu blockieren. Warum wurde Syphilis durch Fasten geheilt? Essen, Trinken und Fortpflanzung sind die Hauptfunktionen des Körpers. Eine Verabsolutierung dieser Funktionen erschwert die Heilung von Krankheiten. Das heißt, periodische Enthaltsamkeit in den sexuellen Beziehungen, beim Essen und Alkoholgenuss ist nicht nur heilsam, sondern auch eine prophylaktische Maßnahme gegen viele Krankheiten, einschließlich Geschlechtskrankheiten.“ Mein Gesprächspartner denkt nach.


      „Es gibt Fakten, die schwer zu erklären sind. Solche Fälle treten immer häufiger auf. Bei einer Frau werden Abstriche genommen — die Analysen sind ohne Befund. Während der Schwangerschaft ergibt die Untersuchung eine Infektion, z. B. Trichomonas. Eine Behandlung wird nicht eingeleitet. Nach der Geburt werden erneut Abstriche genommen — die Analysen sind ohne Befund, eine Infektion liegt nicht vor. Es erhebt sich die Frage, wo die Infektion sitzt?“


      Ich lächle, weil ich einen ähnlichen Fall schon betrachtet habe und das erklären kann.


      „Ich habe einmal eine Dame behandelt, die mir eine seltsame Geschichte erzählte. Ihr Mann wurde ins Gefängnis gesteckt, und er sagte ihr beim Abschied: ,Wenn du mit jemand schläfst, bekommst du Gonorrhö.’ Und bereits nach dem ersten Ehebruch wurde bei ihr Gonorrhö festgestellt, bei ihrem Partner jedoch nicht. Beim zweiten Mal — dieselbe Geschichte. Das dritte Mal — erneut dasselbe. Von Interesse ist, dass bei ihren Partnern nichts gefunden wird, während sie sich jedes Mal behandeln lassen muss.“


      Ich betrachte, was auf feiner Ebene stattfand. Die Infektion versteckte sich und befand sich im Bereich der Eierstöcke und Eileiter, und das von ihrem Mann eingeleitete Programm wurde jedes Mal aktiviert. Damals urteilte ich so: Sie hatte einmal eine Infektion gehabt, die sich ins Gewebe verlagert hatte und dort verblieben war, und die von ihrem Mann ausgesprochene Verwünschung hatte sie aktiviert. Ich erinnere mich, dass ich mit ihr innerlich mitfühlte, denn wenn die Infektion so viele Behandlungszyklen übersteht, kann die Frau kaum völlig geheilt werden. Damals wusste ich noch nicht das Wichtigste — dem Organismus ist diese Infektion dienlich, und der Organismus versteckt und schützt sie vor den Medikamenten. Der Organismus ist in der Lage, jede Infektion sehr schnell, ohne Hilfe von Medikamenten, zu besiegen. Doch wenn er sie nicht vernichtet, ist sie für ihn von Nutzen und wird zweckdienlich eingesetzt. Wenn das Programm der Verabsolutierung sexueller Lust ins Unterbewusstsein gelangt, wirkt es auf die Geistesstrukturen ein und schadet besonders stark den Seelen der Kinder. Wenn das Geistespotential des Kindes verringert wird, kann es nicht geboren werden, oder das geborene Kind hat eine stark ans Irdische gebundene Seele, sodass Degeneration einsetzt. Deshalb werden von der Natur für die Geburt des Kindes verschiedene Blockierungsformen vorgesehen — entweder freiwillige, bei denen die Ehepartner während der Schwangerschaft die sexuellen Beziehungen einschränken und der Mann auf die Geistesstrukturen umschaltet, oder Zwangsmaßnahmen in Form von Kränkungen, Streit, Ehebruch und Krankheiten. Wenn die schwangere Frau sich nicht durch Kränkungen und Streit reinigen kann, weil ihr Mann charakterlich dazu nicht veranlagt ist, hält der Organismus eine verborgene Variante bereit — eine Infektion, die während der Schwangerschaft auftritt, das Programm der Verabsolutierung sexueller Lust im Unterbewusstsein blockiert und gestattet, die Geistesstrukturen und somit das Leben des Kindes zu bewahren. Ob das Kind bei der Geburt eine Infektion erhält oder nicht, wird von den Emotionen der Eltern und seinem persönlichen Karma bestimmt. Wenn seine Seele rein ist und nicht an körperlichen Vergnügungen hängt, wird das Kind in jeder Hinsicht rein sein. Da der Organismus der Mutter die Infektion nicht mehr benötigt, versteckt er sie erneut an dem geheimen Ort. Diese Erkenntnis lässt annehmen, dass die Medikamente in den nächsten Jahren ihre Wirkung verlieren und alle Infektion lebensfähiger werden, weil der Organismus sie braucht. Denn ohne sie kann die Degradation der Geistesstrukturen die rote Marke überschreiten und in physische Degeneration der Nachkommen ausarten. Deshalb muss die Wissenschaft ihre Hauptanstrengungen nicht auf den Einsatz von Medikamenten, sondern auf die Erforschung und Entwicklung der Geistesstrukturen als den Hauptfaktor des Überlebens der Menschheit richten.

    

  


  
    
      ONKOLOGIE


      


      Viele versuchen immer noch, ihre Probleme auf der Grundlage meines ersten Buches zu lösen, während ich bereits lange fortgeschritten bin. Um eine schwere Krankheit zu heilen, sind fünf bis sechs Sitzungen erforderlich. Für die schwierigsten Fälle lege ich einen Behandlungskurs fest. Wenn die Situation kompliziert ist, rufen mich die Patienten jeden Tag an. Fünf bis acht telefonische Konsultationen am Abend halte ich für normal, doch wenn ein ernster Fall eintritt, bei dem sich trotz aller meiner Bemühungen die Situation verschlechtert, belastet mich das unheimlich. Der einzige Ausweg ist, nach neuen Lösungen des Problems zu suchen.


      So auch in diesem Fall. Entweder verstehen mich die Eltern nicht oder es liegt etwas anderes vor, jedenfalls verschlechtert sich der Zustand ihres Kindes. Ihm fällt es sehr schwer, die anderen Menschen, insbesondere den Eltern, gemachten Vorwürfe aufzugeben. Und es ist besonders gefährlich, wenn man die eigenen Eltern verurteilt und verachtet.


      „Sie müssen verstehen, dass Sie einem Menschen nicht verzeihen können, wenn Sie glauben, dass er schuldig und der Urheber der Kränkung ist. Wenn Sie nicht nur begreifen, sondern auch spüren, dass Gott der Urheber und der geliebte Mensch das Werkzeug zu Ihrer Reinigung ist, dann können Sie, selbst wenn Sie es wollten, sich nicht gekränkt fühlen. Ihr Kind hat Krebs, und eine der von Selbstsucht genährten Hauptursachen ist der Wunsch, die eigene Weisheit über Gott zu stellen. Selbstsucht ist fehlende Bereitschaft, eine traumatisierende Situation zu akzeptieren. Die Zerstörung des Irdischen stärkt den Kontakt zum Göttlichen. Der Schwerpunkt wird von irdischen Werten auf die Liebe zu Gott verlegt. Selbstsucht besteht darin, dass man Reinigung, die über von anderen Menschen ausgehende Aggression erfolgt, nicht akzeptiert und dem Körper verstärkte Aufmerksamkeit widmet. Die Zelle ist verpflichtet, für sich zu sorgen und zu arbeiten, doch wenn sie nur das tut, dann wird sie zur Krebszelle. Da sich die Hauptinformation der Zelle in den Feldstrukturen befindet, muss, sobald das Niveau ihrer Fürsorge für sich selbst die rote Marke überschreitet, dieser Vorgang durch die Zerstörung dessen gestoppt werden, was zur Gefahrenquelle wurde, d.h. der physischen Hülle der Zelle. Oder die Zelle hört zu gegebener Zeit auf, für sich selbst zu sorgen, und arbeitet nur für den Organismus. Damit das Kind gesund wird, müssen Sie Ihre Weitsicht ändern. Wenn Sie Ihr Leben überdenken und das, was Sie für Unannehmlichkeiten oder Unglück halten, als gottgegebene Reinigung akzeptieren, wenn Sie Gott dafür danken, dass Ihre irdische Logik abgeschaltet und auf das Regime der gesunden Zelle umgeschaltet wird, wenn Sie Ihre Aggression durch Reue beseitigen, während Sie Ihr Leben wie in einem Film ablaufen lassen, und sich im Gebet zur Liebe zu Gott bekennen, dann reinigen Sie die Seele. Sie müssen das ständig tun. Doch das Bewusstsein, das dazu zwingt, die Situation ständig kritisch zu bewerten, bindet Sie maximal an die Erde und ruft Aggression hervor. Deshalb ist es jetzt erforderlich, die irdische Logik abzuschalten und das Bewusstsein zu stoppen. Hören Sie vor allem auf, jede Situation zu bewerten und zu versuchen, die Situation zu begreifen und zu klären. Wenn etwas geschehen ist, so war das Gottes Wille. Damit erübrigt sich jede Bewertung.


      Das Bewusstsein hat einen Hang zu Diskretion und Zerstörung, deshalb ist es aggressiv. Das Unterbewusstsein strebt zur Einheit, d.h. zur Liebe. Liebe ist die höchste Form der Einheit. Je größer die Liebe ist, die Sie für Gott und die ganze Umwelt empfinden, umso aktiver wird sich die Seele des Kindes dem Universum zuwenden, sodass sich Krankheit erübrigt. Um das Bewusstsein auszuschalten, können Sie zusätzlich zweckdienliche Praktiken anwenden, die alle darauf gerichtet sind, die Bedürfnisse des Körpers einzuschränken. Fasten, Hungern, Klausur, Gebete — das alles schaltet die Logik des Körpers ab und aktiviert die Logik des Geistes. Stellen Sie sich folgende Situation vor: Ein Mensch trank Alkohol, rauchte und fühlte sich völlig normal. Als er aufhörte zu rauchen, wurde er krank und starb an Krebs. Warum? Weil Alkohol, Rauchen und Drogen das Bewusstsein blockieren, die irdische Logik abschalten. Doch dasselbe, und noch effektiver, bewirken richtige Weitsicht, Klausur, Fasten, Hungern, Reue und Gebete. Früher konnte niemand begreifen, warum Yogis die Zungenbasis einschneiden und während der Meditation die Zungenspitze verschlucken. Erwiesenermaßen lässt jeder Gedanke die Zungenbasis schwingen, denn der Gedanke ist mit dem Wort verbunden. Bewegungslosigkeit der Zunge führt zu Gedankenstillstand, d.h. Bewusstseinsstillstand. Es erfolgt eine starke Umstellung des Energiefeldes von den Bedürfnissen des Körpers auf die Bedürfnisse des Geistes. Wenn der Yogi sich stundenlang auf einen Punkt konzentriert, in eisigem Wasser steht oder praktisch das Atmen einstellt, das mit den Bedürfnissen des Körpers am stärksten verbunden ist, findet derselbe Prozess statt. Doch das alles sind Praktiken für die unteren Ebenen. Die höchsten Bewusstseinsschichten werden dann abgeschaltet, wenn die Liebe zu dem, der uns geschaffen hat, und der Wunsch aufkommen, den Kontakt zu ihm zu stärken. Deshalb müssen Sie vor allem Ihre Kräfte darauf richten, dass Sie die Liebe zu Gott, seinen höchsten Willen und die göttliche Logik in allem Geschehen empfinden. Das Gebet ist notwendig, damit die Liebe zu Gott, die stärker als zu allem Irdischen ist, an die Nachkommen weitergegeben wird.“


      


      Onkologische Krankheiten sind charakterbedingt. Ein lebensfroher Mensch kann schwerlich an Krebs erkranken. Zu schweren unheilbaren Krankheiten kommt es dann, wenn die Orientierung des Menschen und der Wille des ganzen Universums miteinander kollidieren. Wenn eine Situation innerlich kategorisch abgelehnt wird, löst das bereits eine künftige schwere Krankheit aus. Im ersten Buch habe ich von der Wende geschrieben, zu der es in meiner Weitsicht gekommen ist. Ich hatte Stenokardie schwerster Stufe. Sechsmal die Woche kam der Rettungsdienst. Weder Medikamente noch Wunderheiler konnten helfen. Und das alles deshalb, weil ich die Vergangenheit bedauerte, die Situation nicht akzeptierte und das sich innerlich festsetzte. Und dann die vollständige Heilung, nachdem ich die Haltung zum Geschehenen änderte.


      Wir sind alle an realen physischen Ereignissen beteiligt und haben uns daran gewöhnt, dass man Ereignisse durch Handeln ändern muss, indem die Umwelt dem eigenen Programm und dem eigenen Willen untergeordnet wird. Das ist irdische Logik. Doch ein und dasselbe Programm hat, wenn es ins Unterbewusstsein überführt worden ist, einen unterschiedlichen Effekt. Erwiesenermaßen können wir auf der feinen Ebene die Umwelt nur ändern, indem wir uns selbst und unsere Haltung zur Welt ändern. Bedauern und Ablehnen der Vergangenheit ist der Versuch, sie aus der Sicht der irdischen Logik zu ändern und zu beeinflussen, und dieses Verhalten führt meistens zu kardiovaskulären und onkologischen Krankheiten. Der akute Ausbruch dieser Krankheiten in den vergangenen Jahrhunderten hat einen einfachen Grund. Seit dem 17. Jahrhundert hat der Mensch Vernunft und Intellekt verabsolutiert. Die Wahrnehmung der Welt als Wesen, dem eine höhere Vernunft als uns verliehen wurde, ging immer mehr verloren. Wenn unser Bewusstsein das Geschehene nicht erklären konnte, versagte es. Die logischen Prozesse setzten explosiv Energie frei und bewirkten Emotionen. Die Vernunft begann, sich die Gefühle unterzuordnen. Das heißt, dass der Vernunft Einhalt geboten werden musste. Psychische und physische Krankheiten schränken die Möglichkeiten des physischen Körpers stark ein, und er ist untrennbar mit dem Bewusstsein und Intellekt verbunden. Periodische Beschränkungen in Bezug auf Essen, sexuelle Vergnügungen und alles, was mit Körper und Verstand verbunden ist, sind daher hervorragende prophylaktische Maßnahmen gegen Krankheiten. Es kommt vor allem auf das richtige Verhalten und die richtige Weitsicht des Menschen an. Wenn Philosophie, Weitsicht, Verhalten und Ernährung unvollkommen sind, ist auch der Charakter unvollkommen. Und dann entsteht Krankheit. Ich hätte niemals vermutet, dass die beste Medizin gegen Krebs darin besteht, die Weitsicht und den eigenen Charakter zu ändern.


      Mir selbst wurde diese Möglichkeit im Sommer 1991 geboten. Hochmut und Menschenverachtung rufen Lebensunlust und das Empfinden hervor, dass das Leben keinen Sinn hat. Aus früheren Leben hatte ich in der Kindheit das Gefühl von Exklusivität, Hochmut und Verachtung anderer übernommen. Seit dem elften Lebensjahr erfolgte die Blockierung durch immer stärker werdende Suizidgedanken. Zahlreiche Traumata, Krankheiten und Unannehmlichkeiten, die ich in der Kindheit durchmachte, hielten mich für gewisse Zeit in Balance und trennten mich vom Irdischen. Mit dem elften Lebensjahr begannen sich der Körper und der mit ihm verbundene Intellekt stark zu entwickeln. Und mein Intellekt war in früheren Leben stark mit Menschenverachtung verbunden gewesen. Traumata und Krankheiten hatten wenig geholfen. Das heißt, entweder die Psyche musste zerstört oder ich musste durch drohenden Suizid und Verlust des Lebenssinns von allem Irdischen getrennt werden; entweder allmählich Zerstörung und Tod oder Gewinnung eines neuen Lebenssinns durch das Streben zum Schöpfer.


      Ich bewegte mich mit quälenden und langsamen Schritten fort, ohne zu wissen, wohin und zu wem ich gehe. Für mich bedeutete das, nach höchster Ethik, Liebe und dem Guten zu streben. Meine Gefühle verloren an Reaktionsvermögen und Schärfe, doch das schreckte mich nicht, denn ich hatte einen anderen Rückhalt erworben. Das Streben, den Geist zu entwickeln, bestand für mich damals in dem unbewussten Streben zu Gott. Jahrzehntelang hatte ich mich in einem Kokon befunden. Aus der Sicht einen Durchschnittsmenschen kann es keine schlimmere Folter geben. Doch ich hatte das starke Empfinden, dass ich, wenn ich so denke, nicht überleben werde. Den ganzen Vorrat meiner Kräfte richtete ich nach oben. Und je mehr sich das Streben zum Heiligen Geist verstärkte, umso dünner wurde der Kokon, der mich von der Erde trennte. Nach fünfundzwanzig Jahren entwickelten sich bei mir erneut spürbare Gefühle. In mir begann sich immer stärker zu entwickeln, was man irdische Strategien nennt. Ein innerlich gütiger Mensch ist nicht vom Irdischen abhängig, doch bei mir konnte von Güte keine Rede sein. Die größte Gefahr bestand darin, dass sich seit 1991 mein Leben stabilisiert hatte, sich weniger Unannehmlichkeiten und Unglücksfälle ereignet hatten. Mein Leben lang hatte man mir gesagt, dass ich zwar talentiert sei, aber nichts erreicht habe. Doch 1990, als ich zu den Karmastrukturen vordrang und Forschungen unternahm, begriff ich, dass ich berühmt und Geld haben werde, wenn auch nur für den normalen Lebensunterhalt. Das hat meine Seele endgültig an die Erde gebunden. Ich gab mich begierig irdischen Vergnügungen hin, träumte ständig von Geld und davon, dass ich mir eine Wohnung und eine Datsche kaufen werde. Höhepunkt dieser Träume war das Frühjahr 1991. Zu diesem Zeitpunkt bemerkte ich am Bein einen dunklen Fleck. Das war vor der Urlaubsreise nach Sotschi, wo ich mich mit der Familie erholen wollte und wo meine Mutter und mein Bruder leben. Um mir Gewissheit zu verschaffen, ging ich zu einer bekannten Therapeutin.


      „Weißt du, das ist nur ein Blutgerinnsel, das sich wahrscheinlich nicht aufgelöst hat“, sagte sie zu mir.


      Als ich meinem Bruder, der Arzt ist, diesen Fleck zeigte, reagierte er darauf ganz anders.


      „Ich denke, wir müssen schnellstens operieren.“


      Er hatte selbst einmal einen Pigmentfleck am Fuß gehabt, der sicherheitshalber entfernt worden war. Meine Zwillingsschwester war 1988 an Krebs gestorben. Nach allem zu urteilen, war nun ich an der Reihe. Meine Mutter hatte in einem nahe gelegenen Dorf ein Ferienhäuschen, wohin ich fuhr, während mein Bruder sich um die Operation kümmerte. Wenn sich der Körper auf den Tod vorbereitet, muss man an die Seele denken. Ich griff zur Bibel und las sie aus vollkommen anderer Sicht, als Medizin für die Seele. Und die ganze Zeit versuchte ich zu bestimmen, ob ich nun Krebs hatte oder nicht. Ich beschloss, ein Experiment durchzuführen, ging an den Strand und setzte mich eine Stunde lang der brennenden Sonne aus. Danach zeichnete ich mein Feld und begriff, als ich charakteristische starke Deformationen sah, dass ich doch Krebs hatte. Ich fuhr nach Sotschi und bereitete mich auf die Operation vor. Es mussten Analysen durchgeführt werden, darunter auch auf Aids.


      „Das fehlte gerade noch, wenn bei mir auch noch Aids festgestellt wird.“


      Mein Bruder kratzte sich am Kopf:


      „Ja, da fällt die Wahl schwer. Sicherlich ist Krebs das kleinere Übel, wenn schon gewählt werden muss.“


      Meine Operation wurde bald darauf durchgeführt. Das fünf Zentimeter große Hautstück, das herausgeschnitten worden war, wurde eingeschickt. Drei Tage später sollten die histologischen Befunde vorliegen. Ich erhielt ein Blatt Papier mit Unterschriften und Siegeln, auf dem stand, dass ich ein Melanom mit Invasion zweiten Grades hatte. Ich begriff, dass sich Metastasen bildeten. Mein Bruder und ich gingen in ein Restaurant und bestellten Schaschlik und Wein.


      „Habe ich denn irgendwelche Überlebenschancen?“, fragte ich ihn.


      „Keinerlei Chancen. Maximal noch ein, anderthalb Jahre.“


      Ich wusste damals noch nicht, dass ein Mensch mit einem Melanom noch zwei, zehn und fünfzehn Jahre leben kann. Hier hängt viel von dem Menschen selbst ab. Ich vermutete nicht, dass selbst die schwerste onkologische Krankheit überwunden und geheilt werden kann. Und ich wusste nicht das Allerwichtigste, nämlich dass Krebs eine Krankheit der Seele und nicht des Körpers ist und dass die Seele geheilt werden muss.


      Die Diagnose hat mir sehr geholfen. Wenn mein Bruder gesagt hätte, dass es Überlebenschancen geben würde, hätte ich mich mit aller Kraft auf den Körper konzentriert, doch nun schloss ich, in nur drei Tagen, mit allem Irdischen ab. Am quälendsten ist das Empfinden, dass man wie ein Kalb zur Schlachtbank geführt wird und nichts dagegen tun kann. Das bezieht sich auf den Körper. Was aber die Seele betrifft, so kann man hier sehr viel tun. Ich überprüfte alle Varianten und wählte davon eine aus. Es galt, alle mit dem Irdischen verbundenen Emotionen auszuschalten und die mir verbleibende Zeit zu nutzen, um die Seele zu erleuchten und zu reinigen. „Letztendlich“, dachte ich, „hätte mich auch ein Auto überfahren und ich auf der Stelle tot sein können, doch hier weiß ich sicher, dass ich noch ein Jahr Zeit habe.“


      Es war interessant, wie sich mein Zustand änderte. Alle Emotionen kamen wieder, doch es waren Emotionen der Freude. Bedauern, Neid und Angst begannen schnell zu verschwinden.


      Vor meiner Abreise gingen wir in ein Bierlokal, bestellten Bier in Krügen und dazu gedörrten Fisch. Im Verlauf der Zecherei begann mein Bruder zu klagen, dass er in letzter Zeit nur Pech und viele Unannehmlichkeiten habe. Wir waren zu dritt.


      „Sind das etwa Unannehmlichkeiten“, widersprach sein Freund. „Ich habe wirklich kein Glück. Beinahe hätte ich die Arbeit verloren, war in der Ausnüchterungszelle.“


      Und sie begannen zu streiten. Ich brachte sie zum Schweigen.


      „Leute, wenn einer kein Glück hat, dann ich. Ich habe Krebs, muss bald sterben.“


      Sie nickten zustimmend.


      „Ja, du hast Recht.“


      Nach meiner Ankunft in Petersburg brachte ich die Objektträger mit den Gewebeproben und das medizinische Gutachten ins Institut für Onkologie in der Pesotschnaja. Ich beschloss, mich keiner Heiltherapie zu unterziehen, weil ich sie für nutzlos hielt. Ich wollte, dass sie dort die Diagnose stellten und sagten, wie viel Zeit mir noch verblieb, denn ich musste ja noch rechtzeitig meine Angelegenheiten ordnen. Allmählich und schichtweise entfernte ich alles, was mich mit der Erde verband. Ich erinnerte mich, wie ich vor der Operation am Urlaubsort mit meiner Frau und den Kindern am Tisch gesessen hatte. Der Tisch hatte auf dem Hof gestanden und das Laub von Weinstöcken hatte Schatten gespendet. Meine Frau hatte mit der Kelle Borschtsch auf die Teller gefüllt, während die Tochter und der sechsjährige Sohn die Löffel verteilt hatten. Plötzlich war der Sohn unter den Tisch getaucht und hatte begonnen, dort etwas zu suchen. Dann hatte ich gespürt, wie er mit dem Finger den schwarzen Fleck auf meinem Bein berührt hatte. Er war wieder hervorgekommen und hatte gesagt: „Papa, du tust mir Leid!“ Alle diese Erinnerungen riefen starken seelischen Schmerz hervor, doch je mehr meine Interessen nach oben strebten, verschwanden allmählich die Schichten des Irdischen, und ein Gefühl der Ruhe und Erleuchtung breitete sich in der Seele aus. Nur eine Frage konnte ich mir nicht beantworten: Warum war es mir gestattet, Informationen zu erschließen, die vielen Menschen helfen können? Warum muss ich gerade jetzt sterben, wo ich begonnen habe, diese Kenntnisse zu einem System zusammenzufassen? Es wäre zu verstehen, dass ich sterbe, nachdem ich es geschafft hätte, das Buch zu schreiben. Aber warum muss ich sterben, bevor das Buch abgeschlossen ist? Es gab nur zwei Varianten: Entweder ich war zu unvollkommen, sodass ich die Informationen nicht an die Menschen weitergeben durfte, oder ich wurde gereinigt, damit das Buch besser würde. Ich war zu sehr an die Erde gebunden, und auf diese Weise wurde ich von ihr getrennt. Doch ich hatte mein Leben lang Informationen erfasst und verarbeitet und dabei gespürt, dass die Menschen sie brauchen. Es machte überhaupt keinen Sinn, zu diesem Zeitpunkt zu sterben. Doch mit dieser Diagnose würde mir das Buch wohl kaum gelingen. Als ich das alles überdachte, zuckte ich unwillkürlich die Achseln. Einzig und allein ein Wunder könnte allen Varianten gerecht werden. Die Gewebeproben zwischen den Objektträgern, die ich im Institut abgegeben hatte, müssten zu anderen Analyseergebnissen führen. Ich wartete gespannt darauf, welches Szenario man da oben ausgewählt hatte. Einige Tage später saß ich im Institut der Ärztin gegenüber.


      Die nette schwarzhaarige Frau suchte lange in den vor ihr liegenden Krankengeschichten, bis sie endlich meine in der Hand hielt.


      „Wir haben eine sorgfältige histologische Untersuchung durchgeführt. Die erste Diagnose hat sich nicht bestätigt.“ Ich konnte das nicht fassen.


      „In Sotschi hat diese Objektträger ein Konsilium aus acht Ärzten betrachtet. Wollen Sie sagen, dass diese sich geirrt haben?“


      „Sind Sie unzufrieden?“, fragte sie.


      Nein, ich war vollkommen zufrieden. Und dann dachte ich lange nach: „Wer hat sich geirrt?“ Und ich kam zu dem Schluss, dass sich niemand geirrt hatte. Es scheint, dass der Geisteszustand des Menschen sogar mit histologischen Untersuchungen in Verbindung steht.


      Ich erinnerte mich an ein russisches Volksmärchen, in dem der Held den Eltern sagt: „Wenn auf meinem Hemd Blut erscheint, dann bin ich umgekommen.“ In dem Märchen wurde das ausgedrückt, was real war, doch nicht mit üblicher Logik erklärt werden konnte. Es scheint, dass sich ein solches Märchen mit mir ereignet hatte.


      Ich verließ das Institutsgebäude und ging die grüne Allee entlang zur Haltestelle. Eine halbe Stunde lang verspürte ich unvergleichliche Freude. Doch bald machte sie Wehmut und großer Beklemmung Platz.


      Drei Tage lang lief ich verstört umher und dachte nur daran, dass die Banja fertig gebaut und irgendwelche unaufschiebbaren Dinge erledigt werden mussten.


      Meine Seele hatte sich schon vom Irdischen gelöst und mit Leichtigkeit und Glück gefüllt, ihre neue Bindung ans Irdische erfolgte quälend. Die Erfahrungen der Vorbereitung auf den Tod haben mir sehr viel für meine ethische Entwicklung gegeben. Ich habe begriffen, dass der Mensch das Gefühl, sich bald vom irdischen Leben trennen zu müssen, ständig empfinden muss. Dann kann ihn die Liebe zu allem Irdischen auch nicht an die Erde binden.


      In den letzten zwei Monaten betrachtete ich vier Krebskranke, deren Krankheit eine Ursache hat — Selbstsucht und Eifersucht.


      Doch in Abhängigkeit von der psychischen Konstruktion leidet jeder auf seine Weise. Die beiden ersten betrachtete ich in New York. Der erste hatte Krebs der Bauchspeicheldrüse, seine Haut und die Augäpfel waren gelb. Er nahm bereits Narkotika ein, und es fiel ihm schwer, mir zuzuhören. Ich erklärte, dass seine Eifersucht, Verurteilungen, Kränkungen und die starke Selbstsucht, die das alles noch verstärkt, sich in ein Selbstvernichtungsprogramm verwandelt hätten. Davon, wie er sein ganzes Leben überdenke, hänge nicht nur sein Schicksal, sondern auch das Schicksal des Sohnes ab. Nach der Sitzung kam sein Sohn zu mir.


      „In einer Woche soll der Vater nach Indien fliegen. Uns bot sich die Möglichkeit, einen großen indischen Heiler aufzusuchen. Hat das einen störenden Effekt?“


      „Das glaube ich nicht. Wir behandeln ein und dasselbe. Nur der Heiler wird kaum helfen können. Geheilt werden muss nicht der Vater, sondern vor allem Sie. Sie begegnen bald einer Frau, die Ihre Ehefrau und Mutter Ihrer Kinder wird. Mit dem Ballast, den Ihnen der Vater übergeben hat, können Sie den Prüfungen nicht standhalten, das bedeutet Tod für Ihre Kinder und Sie. Ihre große Aggression und die Lossagung von Gott, die der Vater Ihnen übergeben hat, muss er zurückbekommen, damit Sie und Ihre Kinder am Leben bleiben. Da sich die Felder von Ihnen und Ihrer künftigen Frau bereits getroffen haben, wurde die Negativquelle, d.h. das Feld Ihres Vaters, entsprechend blockiert. In Abhängigkeit davon, wie es Ihnen gelingt, für sich und Ihre Nachkommen zu beten und das dem Vater zu erklären, erhöhen sich seine Überlebenschancen.“


      Am nächsten Tag rief ich bei ihnen an. Der Vater ging ans Telefon.


      „Haben Sie gebetet?“, fragte ich ihn.


      „Nein, ich habe nicht gebetet.“


      „Warum?“


      „Weil ich niemals im Leben gebetet habe.“


      „Aber Sie hatten auch niemals im Leben Krebs.“ Er schwieg.


      „In diesem Fall kann ich Ihnen nicht helfen“, sagte ich.


      Zwei Tage später rief der Freund des Kranken, der ihn zu mir geschickt hatte, an. Er sagte, dass es nun ihm selbst sehr schlecht gehe.


      „Ihnen geht es schlecht, weil Sie Ihren Freund wegen seiner Weigerung, sich helfen zu lassen, verurteilt haben.“


      „Wie ist das zu verstehen?“, fragte er verwirrt. „Hat er vielleicht durch seine Weigerung mir das Leben gerettet?“


      „Ich habe die Angewohnheit, wenn ich etwas in Angriff genommen habe, es auch bis zum Schluss zu verfolgen. Deshalb stellt jeder komplizierte Fall, mit dem ich nicht zurechtkomme, für mich eine Gefahr dar. Ich könnte noch viel dazu sagen, doch verstehen Sie, dass es im Verhalten jedes Menschen eine höhere, uns nicht unterstellte Logik gibt. Deshalb nehmen Sie die Verurteilung zurück.“


      Ich betrachtete die Feldstrukturen des Gesprächspartners und sah, wie sie sich verbesserten. Das heißt, er hatte alles begriffen, und auch für mich war das eine weitere Lehre. Jede negative Emotion mir gegenüber oder die Weigerung eines Patienten, sich mit mir zu treffen, werden durch meine Unvollkommenheit hervorgerufen.


      Beim ersten Fall lag ein starkes Selbstvernichtungsprogramm, Vernichtung aus Eifersucht, vor. Die stark ausgeprägte Eifersucht kehrte zurück und traf die Bauchspeicheldrüse, denn diese reagiert heftig auf Beziehungen und ruft bei Eifersucht Aggression hervor.


      Beim zweiten Fall haben wir es mit einem gütigen Menschen zu tun. Aufgrund seiner Abhängigkeit von Beziehungen fühlt er sich ständig von seiner Frau und der Familie gekränkt, und wegen der Lebensunlust wird das alles in starker Verzweiflung und Depression komprimiert. Letztendlich führt das zu Prostatakrebs. In den Knochen und der Lunge sind bereits Metastasen. Er kam zu mir wegen Fuß- und Kreuzschmerzen. Da die Fußschmerzen durch die Metastasen bedingt waren, musste, um die Schmerzen zu beheben, die onkologische Krankheit beseitigt werden. Ich sagte ihm, dass er sein ganzes Leben überdenken und Gott um Vergebung dafür bitten müsse, dass er seiner Frau, sich und dem Schicksal gram sei. Er müsse um Vergebung dafür bitten, dass er verzagt sei und nicht mehr leben wolle. Er war aufrichtig bemüht, alles zu begreifen. Ich rief den Mann einige Tage später an. Wir telefonierten kurz miteinander.


      „Wie fühlen Sie sich?“


      „Sehr schlecht, der ganze Körper tut weh.“


      „Ich gratuliere Ihnen, Ihr Feld hat sich bedeutend gebessert. Arbeiten Sie weiter an sich.“


      Einige Tage später rief ich ihn erneut an.


      „Mir ist noch schlechter geworden.“


      „Wo ist Ihre älteste Tochter?“


      „In Boston.“


      „Rufen Sie sie an, sie soll kommen. Ohne sie kann ich Ihnen nicht helfen. Beten Sie, bitten Sie um Vergebung dafür, dass Sie die Situation, die Sie retten und von Gekränktsein, Verurteilung und Lebensunlust, die Sie an die Kinder und Enkel weitergegeben haben, reinigen sollte, nicht akzeptiert haben. Beten Sie Tag und Nacht darum.“


      Drei Tage später saßen er und seine Kinder vor mir. Ich erklärte der ältesten Tochter, dass die Krankheit ihres Vaters Prozessen, die auch bei ihr beginnen könnten, vorbeuge und diese unterdrücke. Ihr Leben und das Leben ihres Vaters hingen davon ab, wie sie ihr ganzes Leben überdenke und ihre Seele durch Reue und Gebete reinige. Die Frau blickte mich an, und ich sah, wie ein langsamer und quälender Prozess des Umdenkens einsetzte.


      Eine Woche darauf kam der Mann bereits froh gestimmt in die Sprechstunde. Zwei Monate später rief ich ihn an.


      „Gott sei Dank, die Schmerzen sind verschwunden, ich fühle mich normal.“


      


      Als ich auf der Krim war, bat man mich, einen jungen Mann zu betrachten. Das urogenitale System war betroffen, eine Krebserkrankung. Ursache war der Wunsch, den geliebten Menschen, die Familie und das Schicksal über Gott zu stellen. Sein Vater war ein gütiger, aufgeschlossener Mensch, aber seine Seele hatte die Familie und Ehefrau über Gott gestellt. Als begonnen worden war, ihn durch Traumata und Familienzwist zu reinigen, hatte er die ganze Aggression nach innen gerichtet. Bei seinem Sohn hatte sich dieses Programm vervielfältigt. Er hatte bereits den dreimal stärkeren Wunsch zu sterben.


      „Du musst vor allem verstehen“, sagte ich ihm, „dass deine Seele tödlich an das Irdische gebunden ist. Sie kann nur gereinigt werden, indem das Irdische unattraktiv gemacht wird, d.h. Frauen und nahe stehende Menschen müssen dich kränken und dir Unannehmlichkeiten bereiten. Doch das Einzige, was dich retten kann, wird von dir als Unglück und Katastrophe angesehen. Das ruft bei dir Hass gegen Frauen und dich selbst hervor, was sehr schlecht ist. Und du frisst alles in dich hinein und lässt dir äußerlich nichts anmerken — das ist noch schlimmer. Du kannst fluchen, schreien, weinen und dein Gekränktsein äußern, doch du darfst die Kränkung und Lebensunlust nicht in dich hineinstopfen. Danke Gott für jede Situation, in der nahe stehende Menschen dir Unannehmlichkeiten bereitet haben. Das ist deine einzige Chance zu überleben. Bete für dich und siebzehn Generationen deiner Nachkommen und leiste Abbitte, dass du irdisches Glück über die Liebe zu Gott gestellt und die Reinigung, die über Leiden des Geistes erfolgte, nicht akzeptiert hast. Der Schwerpunkt darf nicht auf materielle Güter, Geld und die Stellung in der Gesellschaft gelegt werden. Der geliebte Mensch, Beziehungen und eine glückliche Familie dürfen nicht zum Schwerpunkt gemacht werden. Den Schwerpunkt darf man nicht auf eigene Fähigkeiten und Weisheit setzen. Das alles wird zerstört und uns genommen. Je stärker wir uns darauf stützen, umso schneller wird es zerstört. Der Schwerpunkt kann nur auf der Liebe zu Gott ruhen. Wenn du das spürst und betest, dass deine Nachkommen dementsprechend leben, dann wirst du gesund.“


      Einen Monat später starb der junge Mann. Seine Seele war nicht bereit, das alles zu akzeptieren. Er ließ sich von seinem starken Verlangen, die Liebe zu töten, nicht abbringen. Und mir war es nicht gelungen, ihm die Empfindung zu übermitteln, dass die Liebe zu Gott das höchste Glück auf der Erde ist.


      Ich erinnere mich, wie mich eine Frau in der Sprechstunde fragte:


      „Sie sagen, dass Kränkungen, Erniedrigungen und Beleidigungen alle etwas Gutes sind. Sind Sie ein Verfechter von Erniedrigungen?“


      „Ich bin ein Verfechter von geistiger Gesundheit. Wer sich nicht selbst um diese kümmert, wird durch Kränkungen, Erniedrigungen, Unannehmlichkeiten und Krankheiten dazu gezwungen. Wenn Sie nicht Anstrengungen unternehmen, um geistig gesund zu sein, dann erkrankt Ihre Seele und Sie erhalten eine bittere Medizin in Form von Verlusten, Unannehmlichkeiten und Krankheiten. Wenn Sie, nachdem Sie sich gewehrt und geziert haben, diese freudig trinken, erhalten Sie nur einen Löffel voll. Wenn Sie sich wehren und sie lustlos hinunterwürgen — ein Glas voll. Wenn Sie diese ausspucken — einen Eimer voll. Das Vermögen, Unannehmlichkeiten als gottgegebene Reinigung der Seele zu akzeptieren, befreit davon.“


      


      In New York hatte ich einen interessanten Fall. Das Mädchen hatte ein Sarkom. Vier Jahre zuvor war es in Moskau operiert worden, danach befand es sich längere Zeit unter Beobachtung, alles war normal. In letzter Zeit hatten wandernde Schmerzen Besorgnis hervorgerufen, und die Eltern hatten eine erneute Untersuchung für angebracht gehalten.


      Ich erklärte dem Mädchen, dass seine gesundheitlichen Probleme mit seiner maßlosen Selbstsucht zusammenhingen.


      „Du bist sehr hochmütig und menschenverachtend. Du hältst dich innerlich für klüger, weiser und glücklicher als alle anderen. Du hast deine Selbstsucht und seelischen Fähigkeiten über Gott gestellt. Alles, was du in diesem Leben hinter Gott stellst, kannst du erhalten. Alles, was du vor Gott stellst, musst du verlieren, und deine Reinigung erfolgt am besten über einen nahe stehenden, geliebten Menschen, am ehesten über den Ehemann. Um deine Seele und die Seelen deiner Kinder zu reinigen, muss er dich an wunden Punkten verletzen. Das heißt, der ideale Ehemann für dich ist jemand, der dich beleidigt und demütig, der dir sagt, dass du ein Luder und Miststück bist, der dich ständig beschuldigt, unanständig zu sein, und sich selbst unanständig zu dir verhält. Um die Abhängigkeit von Weisheit loszuwerden, musst du betrogen, in törichte Situationen gebracht und ,dumme Gans’ genannt werden. Das Leben muss dir mit allen Mitteln vergiftet werden, damit du dich nicht an ein glückliches Schicksal klammerst.“


      Das Mädchen blickte mich erschrocken wie ein Monster an. Vielleicht wäre alles im realen Leben gelinder abgelaufen, doch ich gab ihr maximale Informationen, damit sie begriff, wie ernst ihre Lage war.


      „Um gesunde Kinder zu gebären, musst du Kränkungen und Erniedrigungen im Ausmaß von 50 % aushalten, du aber willst nicht einmal 1 % aushalten. Da deine Seele eine gottgegebene Reinigung über einen anderen Menschen nicht akzeptieren will, wirst du durch Krankheit gereinigt.“


      Ich erklärte dem Mädchen noch lange seine Probleme, dann ging es. Drei Tage später betrachtete ich aus der Ferne sein Feld, doch ich sah keine merklichen Besserungen. Ich rief den Vater an, damit sie vorbeikamen. In der Sprechstunde nahm mich der Vater beiseite und sagte mit entschuldigender Stimme:


      „Sie glaubt das alles nicht.“


      „Wissen Sie, was die erneut auftretenden Schmerzen bedeuten? Die Ärzte haben den Tumor, aber nicht die Ursachen entfernt. Wenn Sie wollen, spreche ich mit ihr unter vier Augen, doch ich muss sehr deutlich werden.“


      Der Vater stimmte zu. Ich ging ins Zimmer, setze mich dem Mädchen gegenüber und begann zu erklären. Doch ich merkte, dass es innerlich nicht aufnahmebereit war.


      „Nun gut, höre mir aufmerksam zu. Du ahnst, was deine Diagnose bedeutet. Die Überlebenschancen sind gering, aber sie bestehen. Und je besser du dein ganzes Leben überdenkst, deine Lebensauffassung und dich selbst änderst, umso mehr steigen deine Überlebenschancen. Vierundzwanzig Stunden täglich musst du die Liebe zu Gott in dir erziehen, beten und alles von vornherein als gottgegeben dankbar akzeptieren, um deine Seele zu reinigen.“


      Das Mädchen begann hemmungslos zu weinen. Der Vater kam herein und blickte sie verzweifelt an. Mit der Wahrheit kann man einen Menschen zerbrechen, man kann ihn aber auch retten. Hier ist es sehr wichtig, die goldene Mitte einzuhalten. Und ich hatte wahrscheinlich etwas überzogen, obwohl ich keine andere Möglichkeit sah, das Mädchen zu retten.


      „Bete für dich und deine Kinder, für die Nachkommen bis zum siebzehnten Glied, damit sie Gott mehr lieben als das, was für sie das Glück auf der Erde ist, und akzeptiere alles mit Dankbarkeit. Von väterlicher und mütterlicher Linie ist an dich das Verlangen weitergegeben worden, die Familie über Gott zu stellen, sowie auch eine starke Eifersucht. Das höchste Glück, das es auf der Erde geben kann, ist die Liebe zu Gott. Du musst das fühlen, dann wird alles normal.“


      Einen Monat später rief ich bei ihnen an. Der Zustand hatte sich gebessert. Als ich gestern nochmals anrief, ging das Mädchen ans Telefon. Ich fragte, wie es sich fühle.


      „Normal“, antwortete es. „Werde ich leben?“


      „Du wirst, aber denke weniger an den Körper und mehr an die Seele, die du durch deine Ambitionen verunreinigt hast. Glaubst du an Gott?“


      „Ich glaube“, antwortete es.


      „Wovor hast du dann Angst? Wenn der Mensch an Gott glaubt, braucht er vor der Zukunft keine Angst zu haben, doch du kannst mit deiner Feigheit den Seelen deiner Kinder schaden. Bitte auch darum um Vergebung, und du wirst gesund“, sagte ich und legte den Hörer auf.


      


      Um acht Uhr morgens klingelt das Telefon. Ein Mädchen aus San Francisco ruft an.


      „Sie haben einmal meiner Mutter die Zusage gegeben, dass sie sich an Sie wenden kann. Ich möchte Ihnen unsere Situation schildern. Meine Mutter hat eine schwere Krankheit, doch sie lässt sich nicht behandeln. Ein Wunderheiler hat ihr gesagt, dass er ihren Krebs heilen wird. Er behandelt sie mit Volksmedizin, doch der Zustand meiner Mutter verschlechtert sich immer mehr. Die Ärzte sagen, dass sie Überlebenschancen gehabt hätte, wenn frühzeitig mit einer Heiltherapie begonnen worden wäre. Doch sie weigert sich hartnäckig, sich behandeln zu lassen. Ich bitte Sie, sie davon zu überzeugen, dass die Medikamente notwendig sind.“


      „Ich werde es natürlich versuchen. Doch zuvor müssen Sie begreifen, warum sie sich so verhält. Sie kennen doch das Gebot von Christus: ,Du sollst Gott mehr als deinen Vater und deine Mutter lieben!’ Ihre Mutter war bereit, die Familie und den geliebten Menschen über die Liebe zu Gott zu stellen, deshalb mussten nahe stehende Menschen sie kränken und sich mit ihr verzanken. Und sie hat, anstatt den göttlichen Willen in jeder Situation zu fühlen, nur die Menschen, die sie kränkten, gesehen. Anfangs gab sie ihnen, dann sich selbst die Schuld, und sie wollte nicht mehr leben. Das ist eine der Ursachen ihrer Krankheit. Die Hauptursache besteht aber darin, dass sie alles an ihre Tochter, d.h. Sie, weitergegeben hat. Und sie ist deshalb krank, um Ihre Seele zu reinigen, wobei sie sich intuitiv einer effektiven Behandlung entzieht, um Ihnen das Leben zu retten. Daher ist der Überlebenswille Ihrer Mutter davon abhängig, wie sehr Sie nach Liebe zu Gott streben und Ihr Leben überdenken werden. Wenn ein Mensch Krebs hat, muss die Seele seiner Kinder und Enkel, danach die der nahe stehenden Menschen, danach seine eigene behandelt werden. Je mehr der Mensch an die Rettung seines Körpers denkt und sich immer mehr darauf konzentriert, umso unreiner wird seine Seele und umso schneller ist er bereit, andere im Stich zu lassen. Wenn der Mensch seine Seele rettet, rettet er auch diejenigen, die mit ihm verbunden sind, weil im tiefsten Inneren alle unsere Seelen ein einheitliches Ganzes sind.“


      


      Ein Krebskranker ist deshalb schwer zu heilen, weil wir oft erkranken, um unsere Kinder und Enkel zu retten. Im Dezember 1993 suchte mich ein Mann auf, dessen Mutter Krebs mit Metastasenbildung hatte. Ich erklärte ihm, dass seine Mutter für ihr Bestreben, im früheren Leben Geld und ein glückliches Schicksal über Gott zu stellen, in diesem Leben ohne erkennbaren Grund in Bezug auf Geld und Selbstsucht gedemütigt werden müsse. Da sie den Zusammenhang nicht verstanden habe, habe sie andere verurteilt, gehasst und sich gekränkt gefühlt. Ich sagte ihr, dass sie ihr ganzes Leben überdenken, die Kränkungen und Verurteilungen durch Reue und Gebete beseitigen müsse. Ihr Zustand verbesserte sich, doch dann stockte die Heilung. Als ich das Karma der ganzen Sippe betrachtete, erkannte ich die Ursache. Sie hatte ihre unvollkommene Weitsicht an den Sohn und den Enkel weitergegeben. Im Feld des Enkels erschien bereits der Tod. Durch Krankheit und Leiden hatte sie die Seelen des Sohnes und des Enkels gereinigt und damit den Enkel vor dem Tod gerettet. Erst als sie begann, Gott dafür um Vergebung zu bitten, dass sie das alles an Sohn und Enkel weitergegeben hatte, und betete, dass die Aggression von ihren Seelen genommen wird, verbesserte sich ihr Zustand wesentlich. Und ich erkannte ein weiteres Mal, warum die Medizin oft hilflos ist. Wenn wir für uns selbst zahlen, dann ist die Quelle der Krankheit in uns, dann kann die Medizin helfen. Wenn wir aber für das zahlen, was wir an unsere Nachkommen übergeben haben, dann sind alle unsere Bemühungen einer Heilung sinnlos. Je größer unsere Verstöße sind, umso unreiner sind unsere Seele und die Seelen der Nachkommen, umso geringer sind die Chancen, dem Körper zu helfen. Zunehmende Unfruchtbarkeit und Zeugungsunfähigkeit in der Welt sowie die neuen Krankheiten sind dadurch bedingt, dass wir unsere Seelen allzu sehr verunreinigt haben.


      Davon, dass unsere Unvollkommenheit, die wir an die Nachkommen weitergegeben haben, der Hauptgrund dafür sein kann, dass eine Krankheit nicht heilbar ist, konnte ich mich im April 1994 in New York überzeugen. Der Fall war einmalig. In meiner Praxis rief mich ein Mann an und bat, seiner Mutter zu helfen.


      „Welche Diagnose wurde Ihrer Mutter gestellt?“


      „Hirntumor mit Metastasen in der Lunge und in anderen Organen.“


      „Wie alt ist sie?“


      „Fünfundsiebzig Jahre.“


      „In welchem Zustand ist sie?“


      „Sie ist bewusstlos.“


      „Um einen Menschen zu heilen, muss er ansprechbar sein. In diesem Fall kann ich kaum helfen.“


      „Meine Mutter ist für mich der teuerste Mensch, vielleicht können Sie doch etwas tun?“


      „Sie müssen an sich arbeiten. Sie stirbt, weil sie ihre Verurteilung und Verachtung der Menschen sowie ihren inneren Hochmut teilweise an Sie und Ihre Nachkommen weitergegeben hat. Bei Ihnen kommt das äußerlich nicht zum Vorschein, doch es beginnt, sich in den Kindern und künftigen Nachkommen zu verstärken. Auch Sie sind vom schicksalhaften Grenzwert nicht weit entfernt, denn Sie haben allzu viele Menschen verurteilt. In Abhängigkeit davon, wie es Ihnen gelingt, Ihre Seele und die Seelen der künftigen Kinder und Nachkommen zu reinigen, werden ihre Überlebenschancen steigen. Sie müssen Ihre Haltung zu anderen Menschen gründlich überdenken. Sie verachten allzu sehr Schufte und Schurken, was lebensbedrohliche Selbstsucht hervorruft. Ihre Seele kann durch Tod, schwere Krankheit oder gegen Sie gerichtete Handlungen gereinigt werden. Wenn Sie es unterlassen, zu verurteilen und zu hassen, dann wird die Abhängigkeit verringert und die Seele gereinigt. Bei Ihrer Mutter hat das Verlangen, ihre Weisheit, ihre seelischen Eigenschaften, ihre Fähigkeiten und entsprechend ihre Selbstsucht über Gott zu stellen, dazu geführt, andere ständig zu verurteilen und zu beschimpfen. Da sie aus früheren Leben und von den Eltern einen Bonus an Karma und innerer Güte hatte, ist das alles nur langsam ins Unterbewusstsein eingedrungen und hat ihr das Leben bewahrt. Doch Sie haben sich gegenwärtig der verhängnisvollen Grenze genähert. Sie ist krank, um Ihnen das Leben zu retten.“


      Drei Wochen lang beobachtete ich die Situation. Zweimal fuhr ich zu der Klinik in Manhattan, wo die Kranke lag. In Abhängigkeit davon, wie der Sohn betete und sich änderte, besserte sich der Zustand der Mutter. Zuerst kam sie wieder zu sich, dann begann sie, wenn auch unverständlich, zu sprechen. Nach zwei weiteren Wochen hatte sie sich wieder erholt und begann, normal zu sprechen.


      „Sie hat jetzt guten Appetit, telefoniert, doch sie verwechselt manchmal die Situationen, mit dem Gedächtnis ist etwas nicht in Ordnung.“


      Ich besuchte sie mit ihrem Sohn zu Hause. Ich erklärte ihm und der Krankenpflegerin, dass die Gedächtnislücken mit dem Wunsch der Seele zusammenhingen, von dem Hass abzuschalten, den sie gegen andere Menschen und sich gehegt hatte. Hass werde im Kopf hervorgerufen und durch Kopfschmerzen, Beeinträchtigung von Sehvermögen und Gehör und Erkrankungen des Gehirns blockiert. Ihr müsse ständig gesagt werden, dass sie beten und ihre Haltung zu den Menschen überdenken müsse. Das sei die Hauptbedingung für ihr Überleben. Die alte Frau sah mich aufmerksam an und murmelte:


      „Das ist alles so sinnvoll, wie Eulen nach Athen zu tragen.“


      „Oh, meiner Mutter geht es besser!“, freute sich der Sohn. Danach unterhielten wir uns noch, und er erzählte mir eine interessante Geschichte:


      „Sie sagten, dass meine Seele von Weisheit und seelischen Eigenschaften abhängig ist und ich dazu neige, Schurken und Betrüger zu verurteilen. Ich besitze einen kleinen Privatbetrieb und bei mir arbeitete ein Bursche, mit dem ich Mitleid hatte. Ich zahlte ihm auch dann Lohn, wenn keine Arbeit da war, um ihn zu unterstützen. Vor einigen Monaten fand er einen besser bezahlten Job und ging dorthin, doch bald darauf war er arbeitslos. Ich hätte veranlassen können, dass er New York verlässt, doch ich tat das, warum auch immer, nicht. Ehrlich gesagt, ich fürchtete wahrscheinlich Gott, und gestern rief ich ihn an und schlug ihm vor, wieder bei mir zu arbeiten.“


      Zwei Monate später starb seine Mutter. Er hatte sich gereinigt, doch seine Mutter vermochte es nicht, ihren Charakter zu ändern. Ihr wurde die Chance geboten, doch ihre Seele war nicht bereit, auf der Ebene des Bewusstseins nach Liebe zu Gott zu streben. Man übermittelte mir die Worte ihres Sohnes: „Für meine Mutter hat er nichts getan, doch für mich hat er sehr viel getan.“


      


      Die Frau, die mich um Hilfe bat, war aus einer Unionsrepublik angereist.


      „Ich bin bereit, auch sehr lange zu warten, nur helfen Sie mir bitte. Ich habe ein Fibromyom, es geht um eine Operation.“


      Ihr Feld war sehr schlecht. Vor allem ihre Töchter hatten wenig Chancen, gesund zu werden. Und bei allen drei Enkeln war die Lage noch schlimmer. Das Feld war durch starke Deformationen, die für Suizid charakteristisch sind, entstellt. Ich geleitete sie in das Nebenzimmer und legte eine Videokassette mit meinem Vortrag in Moskau ein.


      „Durchdenken Sie gut, was Sie gleich hören werden.“


      Zwei Stunden später rief ich sie ins Sprechzimmer und beobachtete ihr Feld. Es hatte sich beträchtlich gebessert. Das war sehr wichtig: Die Information arbeitete ohne meine direkte Beteiligung. Der Mitschnitt auf der Kassette war nur ein Teil der Informationen des zweiten Buches. Das bedeutet, wenn die Menschen das Buch lesen, erübrigt sich für viele eine persönliche Konsultation.


      „Sind Sie sich Ihrer prekären Situation bewusst geworden?“, fragte ich sie.


      „Ich denke doch.“


      „Frauen Ihrer Sippe hielten sich für klüger, fähiger und edler als andere Menschen. Hochmütiges Verhalten und Verachtung eines anderen Menschen bedeutet, ihm auf Energieebene Tritte zu versetzen. Das alles muss zum Urheber zurückkehren, und so wird er auf physischer Ebene traktiert. Eine Erhöhung der Energie auf emotionaler Ebene kehrt analog auf physischer Ebene zurück. Ein Programm wird durch ein Gegenprogramm gelöscht. Sie haben anfangs die Menschen verachtet und verurteilt, dann wollten Sie nicht mehr leben. Die Töchter, besonders die ältere, haben eine erhöhte Aggression und Vorbehalte gegen Menschen. Und bei den Enkeln ist das schon nach innen gekehrt, bei ihnen arbeitet bereits ein Selbstvernichtungsprogramm. Sie müssen oftmals das tun, was sie heute getan haben, d.h. Ihr Leben erneut durchleben und auf Gefühlsebene die Haltung zu jeder Situation ändern. Beten Sie für die Töchter und die Enkel, und für sie müssen sie zehnmal mehr beten als für sich.“


      „Sagen Sie, wieso glauben Sie, dass die Enkel lebensüberdrüssig sind, sie sind doch fröhlich und lebenslustig?“


      „Wir haben mehrere Emotionsschichten. Da sind die oberflächlichen, die mit dem Bewusstsein verbunden sind. Und es gibt eine tiefere Schicht, die das Bewusstsein nicht spürt. Diese Schicht lenkt in wesentlich höherem Maße unseren physischen Zustand und unser Schicksal. Wenn ein Mensch in früheren Leben langzeitig Menschen gehasst hatte, so kehrte sich dieses Programm allmählich um und wirkte bis ins fünfte, siebente Glied, und die Sippe starb aus. Heute hat sich die Situation geändert. Erstens haben in den letzten Jahrhunderten aufgrund der Verabsolutierung irdischer Werte die Menschen begonnen, in größerem Maßstab zu verachten und sich zu hassen, und die Geistesstrukturen der Menschheit sind vom Bösen durchdrungen. Deshalb wird heute das, was früher verziehen wurde, immer härter bestraft. Zweitens laufen die Prozesse zunehmend schneller ab, deshalb verstärkt sich heute bei der ganzen Menschheit, vor allem bei der Jugend, das Selbstvernichtungsprogramm. Hierbei verschlimmern sich nicht nur alle Krankheiten und kommen neue auf, sondern das Immunsystem wird auch beeinträchtigt. Das führt immer öfter zu Selbstmord, einschließlich kollektivem, und zu Unfruchtbarkeit bei Frauen. Es geht darum, dass nur ein Teil des Selbstvernichtungsprogramms auf den Urheber zurückfällt, der größere Teil wird in die Zukunft verlagert, und in der Zukunft befinden sich unsere Kinder und ihre Nachkommen. Suizid trifft nicht so sehr den Urheber, als vielmehr seine Kinder und Enkel, bei denen sich die Chancen, auf die Welt zu kommen, stark verringern.“


      „Warum denn eine solche Ungerechtigkeit, warum müssen die Kinder und Enkel leiden?“


      „Wissen Sie, der Heilige Augustin hat gesagt: ,Auf der Erde gibt es keine Erscheinungen, die nicht mit der Natur übereinstimmen. Aber auf der Erde gibt es Erscheinungen, die mit unserem Wissen über die Natur nicht übereinstimmen.’ Wir schaden nicht nur unseren Kindern, sondern auch unseren Nachkommen. Wir werden ernten, was wir gesät haben.“


      „Nun gut, wenn es eine höhere Gerechtigkeit, wenn es Gott gibt, warum bestraft er nicht sofort, warum lässt er zu, die Seele zu verunreinigen.“


      „Stellen Sie sich vor, ein Kind lernt gerade laufen. Es muss noch gestützt werden, aber sobald es erste selbständige Schritte macht, ist es loszulassen. Es kann gehen und hinfallen, dann muss es wieder geführt werden. Doch um laufen zu lernen, muss es selber gehen und für sich verantwortlich sein, denn ein Laufgurt hindert uns beim Laufenlernen und der Entwicklung des Bewusstseins. Ein Mensch, der Gott vergessen hat, beginnt, sich die Umwelt nach seinen Vorstellungen zu gestalten. Ihm muss Aufschub gewährt werden, damit er selbständig arbeiten kann. Doch wenn ihm alle Verstöße verziehen werden, hat er nicht den Wunsch, danach zu streben, das Göttliche und die höchsten Gesetze zu verstehen. Deshalb muss er periodisch einhalten und das irdische Leben aus göttlicher Sicht überdenken. Wenn seine Seele und sein Bewusstsein in Harmonie mit der göttlichen Logik gebracht werden, so ermöglicht das, nicht nur die Vergangenheit, sondern auch die Zukunft zu reinigen. Uns wird ein Aufschub für die Rückzahlung unserer Schulden gewährt. Der Räuber am Kreuz musste nicht nur den quälenden Tod, sondern auch die Strafen in nächsten Leben akzeptieren. Indem er die Vergangenheit überdachte und seine Haltung zu ihr änderte, hat er nicht die Gegenwart, sondern die Zukunft geändert. Das sagte ihm auch Jesus Christus. Die Menschen können die Gegenwart nur dann ändern, wenn vor ihnen andere gewesen sind, die die Zukunft geändert haben. Wir verändern die Welt, indem wir auf sie einwirken. Doch wir realisieren nur das geistige Programm, das Menschen mit großen geistigen Fähigkeiten vor uns geschaffen haben. Zuerst ist ein ethischer Mensch auf neuen Wegen und vom Geist beseelt zum göttlichen Wissen vorgedrungen und hat die Zukunft geändert, danach wurde die Idee von anderen Menschen im gegebenen Rahmen realisiert. Wenn wir unsere Weitsicht ändern, ändern wir uns selbst. Kommen Sie morgen wieder“, sagte ich zu der Frau. „Wir wollen betrachten, was Sie zu tun vermochten.“


      Als sie am nächsten Tag kam, war das Feld rein, auch das der Töchter. Auch bei den Enkeln, obwohl bei einer Enkeltochter das Feld noch durch Hochmut und Menschenverachtung deformiert war. Das kann später große Gesundheitsprobleme hervorrufen, doch hier ist es bereits die Schuld der Mutter, und nicht mehr der Großmutter.


      „Sagen Sie“, fragte die Frau. „Ich habe gestern mit den Töchtern und meinem Mann telefoniert, ihre Stimmung und ihre Stimmen waren vollkommen anders. Kann das sein, ist das möglich?“


      „Das ist möglich“, beruhigte ich sie. „Sie sind auf der feinen Ebene mit dem Mann und den Kindern verbunden. Wenn Sie sich reinigen, reinigen auch sie sich, d.h. Verwandte sind miteinander verbunden, sie wirken aufeinander ein.“


      „Mein Mann und ich leben seit Jahren zusammen, aber wir haben keine Kinder. Ist es für mich möglich, Kinder zu bekommen?“


      Ich betrachte die Feldstrukturen der Patientin.


      „Es ist möglich, aber sehr schwierig, denn Ihre Seele ist allzu sehr an die Erde gebunden. Weisheit, Intellekt, glückliches Schicksal, Familie und der geliebte Mensch sind für Sie Lebensziel und nicht Mittel der Verbindung zu Gott geworden. Ihre Selbstsucht wächst, und das Gefühl der Liebe, das Sie mit dem Schöpfer verbindet, geht verloren. Wenn Sie Kinder hätten, wäre bei ihnen dieser Prozess vielfach stärker, und die Natur schützt sich vor unvollkommenen Kindern, indem sie ihre Geburt verhindert.“


      „Womit soll ich beginnen?“


      „Vor allem müssen Sie Ihre Selbstsucht verringern.“


      „Und was ist mit dem Stolz?“


      „Stolz — das ist Abneigung, sich einem anderen Menschen unterzuordnen. Selbstsucht — das ist Abneigung, sich Gott unterzuordnen. Die Zelle braucht sich nicht der Nachbarzelle unterzuordnen, sie muss sich aber dem Organismus unterordnen. Wenn Sie gekränkt werden, tun das immer zwei: Gott, der durch den Sie kränkenden Menschen Ihre Seele reinigt, und der Mensch und sein bewusstes Handeln, das jedoch insgesamt nur 15 % der Beleidigung ausmacht. Alles, was mit Ihnen geschieht, ist von Gott bestimmt. Lernen Sie, das jede Sekunde zu empfinden, und Sie werden gesund sein und Kinder haben.“


      „In meinen Leben gab es einmal eine Situation“, beginnt die Frau völlig unerwartet zu erzählen. „Vor einigen Jahren wurde ich in eine Klinik für Onkologie wegen Mastopathie eingewiesen. Und ich begann zu beten: ,Lieber Gott, ich danke dir für diese Prüfung, die du mir gegeben hast.’ Eine Woche später war bei der Nachuntersuchung alles normal. Doch die Analysen waren zuerst sehr schlecht gewesen.“


      Ich betrachte ihr Feld im Rückblick. Da gab es nicht nur schlechte Analysen, da war Krebs. Wir können uns nicht vorstellen, wie oft in unserem Körper Prozesse beginnen, die zu onkologischen Krankheiten führen, und wie schnell eine Geschwulst verschwindet, wenn wir den Kontakt zum Schöpfer verstärken und unserer Seele Liebe zukommen lassen. Krebs wird durch das Gefühl der Liebe, das vom Irdischen nicht abhängig ist, geheilt. Ich versuchte früher, die Ursache von Krebserkrankungen zu bestimmen, doch mit allen Parametern, mit denen ich arbeitete, war keine exakte Diagnostik zu erreichen. Schließlich ermittelte ich zwei Parameter, anhand derer ich praktisch fehlerfrei onkologische Krankheiten bestimmen konnte — die Selbstsucht, d.h. die Ablehnung der traumatisierenden Situation, die eine aggressive Reaktion gegen andere und sich selbst hervorruft, und als Hauptparameter das Erfülltsein von Liebe. Liebe, die zu Gott strebt, reinigt Seele und Körper. Wenn die Liebe zuerst zu Gott und dann zur Erde gerichtet ist, dann nimmt sie zu. Liebe, die zuerst auf das Irdische gerichtet ist, das wir in unserem Bewusstsein fühlen, bindet die Seele an die Erde. Unsere Seele, unser inneres Erfülltsein mit Liebe beginnt zu sterben, obwohl sich im Bewusstsein das Gefühl der Liebe nicht verringert, sondern sogar verstärken kann.


      


      Wenn ich hasse und gekränkt bin, lebt die Liebe in meiner Seele noch weiter. Wenn ich verurteile und verachte, beginnt die Liebe zu sterben. Verachtung tötet unmerklich die Liebe. Während Hass die Blätter abreißt und die Baumkrone umbiegt, bricht Beleidigung Zweige ab, und Verurteilung knickt den Stamm um. Doch Verachtung zerstört unmerklich und unaufhörlich die Wurzeln. Jeder Mensch kann, wenn er betet und sein Leben überdenkt, Hass, Kränkung und Verurteilung beseitigen. Doch sehr schwer ist zu akzeptieren, dass man einen unvollkommenen Menschen nicht verachten und ihm die Liebe nicht entziehen darf, und es ist schwer, in einem solchen Menschen das Göttliche zu spüren. Innerlich ist er vollkommen, innerlich sind wir alle eins.


      Heute morgen versuche ich, das alles einer Frau zu erklären, die sich bemüht, mich zu verstehen. Doch Leiden des Geistes zu akzeptieren, ist meist weitaus schwieriger, als zu erkranken und zu sterben.


      „Der Mensch trifft selbst die Wahl, welchen Weg er gehen will“, sage ich ihr. „Wenn er zur Reinigung seiner Seele bereit ist, Leiden des Geistes, irdischen Schmutz und Ungerechtigkeit zu akzeptieren, dann sind körperliche Leiden nicht erforderlich. Ihre einzige Chance, geheilt zu werden, besteht darin, dass Sie damit aufhören, in Ihrer Seele Menschen, von denen Sie gekränkt wurden, zu verachten und ihnen Ihre Liebe zu entziehen.“


      „Aber ich habe doch schon lange denen verziehen, die mich einmal gekränkt haben, und ich hege keinen Groll mehr gegen sie.“


      „Gott sei Dank“, antworte ich. „Das ist sehr gut. Doch indem Sie anderen verziehen haben, haben Sie nur Ihr Bewusstsein gereinigt. Wenn die Tötung der Liebe in die Seele in Form von Verurteilung und Verachtung anderer Menschen eingedrungen ist, dann sitzt sie noch dort. Dem Menschen zu verzeihen ist nicht wenig, man muss aber noch Gott um Vergebung für die Aggression gegen andere Menschen und die zurückgewiesene Reinigung der Seele bitten. Dann wird nicht nur das Bewusstsein, sondern auch die Seele gereinigt. Es gibt noch einen Aspekt: Sie haben in der Jugend verurteilt und verachtet und das in die Seele Ihrer Enkel und Urenkel übertragen. Und jetzt nehmen Sie das wieder zurück, damit Ihre Enkel und Urenkel nicht umkommen. Deshalb müssen Sie nicht nur für sich, sondern auch für Ihre Nachkommen beten und darum bitten, dass aus ihren Seelen die Ablehnung der Reinigung, die sich in Form von Eifersucht, Hass und Verurteilung äußert, verschwindet.“


      Die Frau schweigt, und ich fahre fort:


      „Die Eltern haben meinen Körper geschaffen, dafür liebe und ehre ich die Eltern. Doch Gott hat meine Seele geschaffen. Die Seele ist wesentlich bedeutsamer als der Körper, und somit ist Gott mein wahrer Vater. Die Versuchung, sich auf die Eltern und den geliebten Menschen zu orientieren, ist sehr groß. Besonders Frauen erliegen ihr. Hier gibt es ein Paradoxon, das schwer zu begreifen ist: Je gemeiner und unreiner der Mensch neben Ihnen ist, umso weniger sind Sie von allem Irdischen abhängig. Das Irdische wird ,unappetitlich’, und unsere Seele strebt stärker zu Gott und reinigt sich. Je besser, edler und anständiger der Mensch ist, umso größer ist die Versuchung, sich an ihn zu binden und ihn zum Idol zu erheben, d.h. sich von Gott loszusagen und die Seele zu verunreinigen. Die Seele wird nicht durch Vervollkommnung des Irdischen, sondern durch irdischen Schmutz, durch Unglück, Krankheiten und Tod gereinigt.“


      „Mir fällt es schwer, das zu akzeptieren“, antwortet die Frau ehrlich.


      „Ja, es fällt sehr schwer, das zu tun, doch das ist die einzige Chance. Überleben bedeutet für Sie gegenwärtig nicht, die physische Hülle zu erhalten, sondern vor allem die Möglichkeit zu haben, die Seele durch Gebete, Reue und Überdenken des ganzen Lebens zu reinigen.“


      „Ich werde es versuchen“, sagt die Frau.


      „Unternehmen Sie langsame, kleine Schritte, aller Anfang ist schwer,“ antworte ich.


      


      Krebs ist Medizin zur Rettung der Seele. Diese Krankheit entsteht, wenn das Gefühl der Liebe in der Seele abnimmt. Warum gerade der Liebe? Warum ist es so gefährlich, dieses Gefühl zu unterdrücken? Eine Antwort auf diese Frage ist schwer zu geben, doch es ist mir gelungen. Häuser und materielle Güter werden zerstört, Kleidung verschleißt. Mit der Zeit zerbricht die Familie, ändert sich die Stellung in der Gesellschaft und die Arbeit. Unsere Gefühle überdauern mehr als ein Leben, doch auch sie gehen zugrunde. Unsere Fähigkeiten, unsere Weisheit und alles, was mit unserem Leben verbunden ist, vergehen. Nach tausend und zwei Inkarnationen wird alles zerstört, was uns irdisches Glück beschert. Nur eins wird nicht zerstört — die Liebe. Das ist das einzige Kapital, das wir bewahren können, und jeder Anschlag darauf wird hart und effektiv unterbunden.


      Für wissenschaftliche Forschungen werden in der ganzen Welt riesige Summen ausgegeben, um die Ursache der Entstehung von onkologischen Krankheiten zu finden. In Amerika wird man dem ein goldenes Denkmal errichten, der die Ursache entdeckt und eine Methode der Heilung der Krankheit findet. Doch sowohl die Ursache als auch die Heilmethode sind uns seit Jahrtausenden bekannt, und das goldene Denkmal sollte dem errichtet werden, der in der Bibel gesagt hat: „Und weil viele Gesetze verletzt werden, erlischt die Liebe in den Menschen.“ In letzter Zeit haben sich unsere Seelen allzu sehr an das Irdische gebunden. Irdische Vollkommenheit wurde für uns zum Hauptziel, und unsere Seelen werden schwarz und verlieren die Liebe. Damit unsere Seelen nicht umkommen, gehen die Körper zugrunde. Wenn der Mensch in seiner Seele die Liebe nicht bewahren kann und will und versucht, sie durch Verurteilung und Verachtung zu töten, und er dadurch seine Seele und die Seelen seiner Nachkommen vergiftet, wird, um die Seele zu retten, der Körper zerstört.


      Der Mensch ist ein dialektisches Wesen, das aus zwei Gegensätzen besteht: Materie und Feld. Die Materie strebt nach Isolierung und Vervollkommnung der Form, d.h. nach weiterer Differenzierung, während das Feld nach Einheit und Kontakt zum Ursprung strebt. Um zu existieren, muss die Materie, d.h. der Körper, essen und sich fortpflanzen. Und das Feld, d.h. unsere Seele, muss ähnlich wie fließendes Wasser ständig von der Quelle gespeist werden, um zu existieren. Diese Quelle ist der Ursprung, den wir Gott nennen. Die Seele will sich ständig mit Gott vereinen, das ist die Bedingung ihrer Existenz. Die höchste Ebene der Vereinigung ist die Liebe zu Gott. Und weil der Körper periodisch wie Kleidung abgelegt wird und seine Bedeutung wesentlich geringer als die Bedeutung der Seele ist, muss das Gefühl der Liebe zuerst Gott und nicht der Erde gelten. Wenn die Seele allzu sehr an die Erde gebunden ist, kann die Liebe zu Gott unzureichend sein, und dann zerfällt und stirbt sie. Der Mensch besteht im Großen und Ganzen aus Feld, seine physische Hülle macht nur einen winzigen Teil aus. Das heißt, die Existenzform des Menschen ist die Liebe zu Gott. Liebe, die in unserem Bewusstsein entfacht wurde, geht in unsere Seele über, dringt immer tiefer ein und existiert ewig. Einzig und allein das Gefühl der Liebe ist unzerstörbar, es verbindet uns mit Gott und ist unsterblich.


      


      Nach einem Vortrag trat ein Mann an mich heran. „Sie haben gesagt, dass ein Tumor entsteht, wenn es in der Seele an Liebe mangelt, und dass er durch Ansammlung von Liebe geheilt wird. Ich habe dasselbe wie Sie getan. Ich hatte einen Hirntumor, und die Geschwulst war ziemlich groß. Meine Freunde und ich trafen uns, wir behandelten den Tumor mit Sonne und Liebe. Bei der Nachuntersuchung wurde nichts mehr festgestellt. Die Ärzte waren erstaunt. ,In den letzten fünfzehn Jahren hat es im Burdenko-Institut so etwas nicht gegeben’, sagten sie zu mir.“


      „Sie haben, wie auch ich, intuitiv den richtigen Weg gewählt“, antwortete ich ihm. „Im Prinzip kann man so jede Krebserkrankung heilen. Hier hängt viel von den in der Vergangenheit begangenen schweren Verstößen, vom Ausmaß der Deformation des Charakters und der Weitsicht und davon ab, wie viel an die Kinder und die Zukunft weitergegeben wurde. Und vor allem — wie sehr die Seele des Menschen zu Gott strebt, wie tief gehend die positiven Veränderungen sind, zu denen es dank ständiger Bemühungen kommt.“

    

  


  
    
      GELD


      


      „Am Gelde hängt, zum Gelde drängt, doch alles, ach wir Armen.“


      Von Kindheit an hörte ich Märchen, Lieder und Lebensweisheiten zu diesem Thema. Der Reiche ist zwangsläufig stumpfsinnig, unanständig und hartherzig. Der Arme — das ist immer ein geistiger und guter Mensch. Aber warum ist er dann arm, wenn er klüger und anständiger als der Reiche ist? Doch deshalb, weil ihn der Reiche bestohlen und betrogen hat. Alle Not und alles Unglück der Menschen beruhen darauf, dass die Reichen nach Macht und Geld streben. Das heißt, wenn ihnen diese Macht genommen und zu gleichen Teilen zwischen allen geteilt wird, werden alle glücklich sein. „Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr geht, denn dass ein Reicher ins Reich Gottes komme...“, „...willst du vollkommen sein, so verkaufe, was du hast, und gib es den Armen.“ Zweitausend Jahre predigte die Bibel das, doch die Zahl der Reichen hat sich nicht verringert. Um Reichtum zu erwerben und zu bewahren, muss der Mensch wirklich einen hohen Intellekt und große Fähigkeiten haben. Doch vor allem ethisches Potential, das in früheren Leben angereichert wurde. Wenn dieses Potential gering ist, dann führt Reichtum ins Verderben und dient nicht der Entwicklung. Die falsche Haltung zu Geld und zur Macht lässt die Seele des Menschen grob und hart werden. Das heißt, Reichtum ist nicht nur irdisches Glück, sondern auch etwas Gefährliches. Wie meine Forschungen auf feiner Ebene ergaben, machte im 10. Jahrhundert das konsequente Streben nach Ethik immer mehr der Orientierung auf irdische Werte Platz. Dieser Prozess bahnte sich bereits früher an, wurde jedoch gegen das 10. Jahrhundert zur Realität. Einerseits entwickelt sich das System irdischer Werte, andererseits wurde der Versuch unternommen, die geistigen Werte wiederzubeleben. Dementsprechend bedingten diese Tendenzen die Herausbildung von zwei entgegengesetzten Ideen von sozialer Ordnung. In der Idee des Kapitalismus wird dem Materiellen — Geld und persönlichem Reichtum — Priorität beigemessen. Wirtschaft und Politik stehen über der Moral. Die Idee des Kommunismus entstand als Wunsch, geistige Prioritäten über körperliche zu stellen, als Möglichkeit, alle Menschen zu vereinen, wobei entsprechend negiert wird, was dabei stört, was auf den ersten Blick individuelles Bewusstsein, Verhalten und Eigentum sind. Der persönliche Reichtum wurde zum Übel erklärt, alle Werte entpersonifiziert und vergesellschaftet, Wirtschaft und Politik wurden strikt theoretischen Konstruktionen unterstellt. Hieraus resultierte die gesetzmäßige Verletzung der Rechte und des Schutzes des Privateigentümers in seinem ethischen, intellektuellen und materiellen Leben. Es wurde der Versuch unternommen, Ethik und Ideologie zur Ursache und Wirtschaft und Politik zur Folgeerscheinung zu machen, d.h. es wurde versucht, die Geistesstrukturen zu verabsolutieren.


      Der Kommunismus entstand als Idee, als Seele, der Kapitalismus als Körper, der innerlich von der Idee abhängt und sie äußerlich beeinflusst.


      Nach den Gesetzen der Dialektik kann ein Gegensatz allein nicht existieren. In ihm ist immer das Element des Gegenteils enthalten. Deshalb war der Kommunismus in seiner reinen Form nicht lebensfähig. Die Einbeziehung von Elementen des Kapitalismus in die Konstruktion des Kommunismus gestattete ihm zu überleben, doch sie wurde theoretisch nicht akzeptiert, denn dann ließe sich das Ideelle nicht mit dem Materiellen im Rahmen einer Konzeption vereinen. Die erzwungene Aufnahme von Elementen des Kapitalismus, d.h. die Einsicht, dass Ideologie nicht vollkommen die Wirtschaft bestimmen kann, war unvermeidlich. Diese spontane Synthese wurde Sozialismus genannt und als Form des Übergangs vom Kapitalismus zum Kommunismus definiert, die absterben und in den Kommunismus hinüberwachsen wird. Der Sozialismus strebte jedoch nicht zum Kommunismus, sondern der Kommunismus zum Sozialismus. Und auch der reale Kapitalismus musste, um sein Überleben zu sichern, Elemente des Kommunismus übernehmen. Trotzdem bewahrten sowohl Sozialismus als auch Kapitalismus ihre wesentlichen ideologischen Unterschiede.


      Somit entwickelten sich Sozialismus und Kapitalismus, nachdem sie sich als zwei Hälften eines Ganzen auf feiner Ebene herausgebildet hatten, historisch in ihren Formen als dialektische Gegensätze, die einander aufwogen und das globale Gleichgewicht bewahrten.


      Das Gesetz vom dialektischen Zusammenwirken der Gegensätze besagt, je mehr sich Gegensätze in der Form unterscheiden, desto stärker ist der Drang nach inhaltlicher Einheit. Unter dem Sozialismus ist das Hauptprinzip des Unterbewusstseins die Sorge um die geistige Entwicklung des Menschen, unter dem Kapitalismus — die Sorge um den Körper und darum, was mit ihm verbunden ist. Damit schufen Sozialismus und Kapitalismus, indem sie die Spirale der Konfrontation weiterdrehten, das Fundament neuer ökonomischer Verhältnisse, d.h. praktisch eine neue Gesellschaft.


      Gegenwärtig geht der historische Wettbewerb der beiden Systeme seinem Abschluss entgegen, wobei er auf irdischer Ebene zugunsten des Kapitalismus erfolgt. Auf feiner Ebene ist die Situation entgegengesetzt, trotzdem ist das Gleichgewicht auf jeder Ebene gestört.


      Die Richtungsänderung zur Ideologie des Kapitalismus ruft automatisch ein starkes inneres Gegengewicht hervor, das sich als Verabsolutierung des Geistigen und Verachtung des Irdischen äußert. Emotional kommt das in dem Wunsch zum Ausdruck, die ganze Menschheit und alles Irdische zu vernichten, auf physischer Ebene zeigt es sich in Form verschiedener ideologischer Strömungen und Sekten. An verschiedenen Orten des Planeten entstehen und entwickeln sich auf Feldebene Programme der Vernichtung der Menschheit, die dann aktiviert werden, wenn die Ideologie des Kapitalismus nicht überwunden wird, indem neue Formen der Ethik und Ideologie geschaffen werden. Um zu überleben, braucht die Menschheit eine vollkommen neue Philosophie. Doch die Vereinigung von zwei unentwickelten Gegensätzen bedeutet ihre Vernichtung. Sie müssen zuerst einmal Form annehmen, erstarken, einen bestimmten Entwicklungsprozess durchlaufen und sich gegenseitig durchdringen, bevor sie sich zu etwas vollkommen Neuem vereinen, ohne einander dabei zu vernichten. Das ist dann die Philosophie der künftigen Menschheit. Der Sozialismus, der immer mehr verarmte, musste westliche Technologien und Arbeitsfähigkeit akzeptieren, damit die Entwicklung nicht stagnierte. Der Kapitalismus musste sozialistische Ideen akzeptieren und einführen, sonst wäre auch seine Entwicklung zum Stillstand gekommen. Die ganze Nachkriegswirtschaft der USA gründete auf die Verbindung der Prinzipien von Kapitalismus und Sozialismus, d.h. die Vereinigung des Marktes mit zunehmendem Nachdruck auf Planung und Planwirtschaft. Diese Prinzipien hat Amerika in die Wirtschaft Italiens, Deutschlands, Japans und anderer Länder übertragen. Der Sozialismus in der Nachkriegszeit musste zur Marktwirtschaft tendieren. Doch in ihm und im Kapitalismus konnte es keine Prinzipiengleichheit geben, weil es keine Philosophie oder Konzeption gab, die diese beiden Grundlagen versöhnte. Deshalb entwickelten sich unter dem Kapitalismus die Gesellschaft, die Gesetze und die Wirtschaft. Aber die feinen Geistesstrukturen wurden vernachlässigt und degradierten. Unter dem Sozialismus entwickelte sich die Wirtschaft, wurden Menschen vernichtet, verkamen die sozialen und die Rechtsnormen. Doch gleichzeitig erfolgte eine Erhöhung des Potentials auf der feinen Geistesebene. Ihre gegenseitige Stimulation und ihr Kampf mussten zur Schaffung einer neuen Konzeption und Weitsicht führen, in der die geistige Grundlage nicht versucht, die materielle Grundlage zu vernichten, wie es im Idealismus der Fall ist. Und wo das Materielle nicht versucht, das Geistige zu unterdrücken, wie im Materialismus. Damit ist der Niedergang des Sozialismus gleichzeitig auch der Niedergang des Kapitalismus. Wenn der Kapitalismus nun nicht alle Kräfte auf die geistigen Prioritäten richtet, wird sein Niedergang auch physisch sein. Im Karma der Menschheit setzen starke, sehr negative Veränderungen ein. Es muss eine neue Ordnung zustande kommen, in der die Prinzipien des Kommunismus und des Kapitalismus organisch verschmelzen. Aber diese Ordnung ist ohne neue Konzeption unmöglich. Diese Konzeption muss sich vor allem in ihrer Haltung zum Geld definieren, d.h. der Mensch muss begreifen, dass Geld als Verkörperung irdischer Güter gleichzeitig sowohl Gutes als auch Böses ist. Für den einen Menschen ist es gefährlich, viel Geld zu haben, und er darf nur an Geistiges denken, während der andere mehr Geld haben muss, um sich an die Erde zu binden. Im nächsten Leben wechseln sie dann die Rollen. Die Reichen dachten früher nur an materielle Güter und waren immer mehr an die Eide gebunden, während die Armen, die keine Güter besaßen, an Gott und ihre Seele denken mussten. Doch die Armen träumten von Reichtum, und die Reichen von Ethik. Jetzt müssen beide auf gleiche Weise denken.


      Ich lege meine Ansichten bei einer Begegnung mit Lesern in Moskau dar.


      „Sagen Sie, Sie nehmen doch Geld für die Heilung?“, werde ich aus dem Saal gefragt. „Wie kommt das? Im Buch schreiben Sie so, in der Praxis handeln Sie aber vollkommen anders.“


      „Geld kann man haben, wenn man die richtige Einstellung dazu hat. Wenn der Heiler unterschiedliche Geldbeträge erhält, für ihn das aber sekundär ist, kann er arbeiten.“


      Menschen, die mein Buch gelesen haben, machen sich von mir das Bild eines Heiligen, d.h. eines grauhaarigen Mannes mit durchgeistigten Gesichtszügen, der für seine Hilfe kein Geld nimmt. Wenn sie mir dann begegnen, sind einige enttäuscht zu erfahren, dass für meine Hilfe bezahlt werden muss. So ist nun einmal die Denkweise der heutigen Menschen, nach der alle in Heilige und Geschäftemacher unterteilt werden und sich diese Gegensätze nicht verbinden lassen. Es gibt immer weniger Heilige und immer mehr Geschäftemacher. Daher zwingen Kriege, Dekadenz, Wirtschaftszusammenbruch und Zerstörung des Irdischen zu der Einsicht, dass ein Umdenken notwendig ist.


      Jeder Mensch muss gleichzeitig Heiliger und Geschäftsmann werden. Doch dazu ist Umdenken erforderlich, und es fällt dem Menschen oft weitaus leichter zu sterben, als sich zu ändern. Auf welche Weise der Mensch zur Reinigung gezwungen wird, werde ich anhand einiger Beispiele schildern.


      


      Ich spreche mit jungen Eheleuten, deren Kind schwer erkrankt ist. Im früheren Leben haben sie ständig von Geld geträumt, andere darum beneidet und diejenigen gehasst, von denen sie in Geldfragen gedemütigt wurden. Diese Einstellung veranlasste sie in diesem Leben dazu, den Hang zu Geld über die Liebe zu Gott zu stellen. Das bedeutet Loslösung von allem Heiligen des Geldes willen und führt letztendlich zu Degradation. Sie müssen deshalb ihre Haltung zu Geld revidieren und ihren gegen Menschen gerichteten Ärger und Verdruss vollkommen aufgeben.


      „Wie soll man da nicht verdrossen sein“, beschwert sich die Frau, „wenn man von seinen besten Freunden um fünftausend Dollar ,erleichtert’ wird. Wissen Sie, wie lange wir brauchen, um die Schulden abzubezahlen?“


      „Wenn eure Freunde höchste Gesetze verletzt haben, werden sie dafür zur Rechenschaft gezogen. Lasst uns betrachten, warum es dazu gekommen ist.


      Seid Gott dankbar, dass das geschehen ist. Euer Körper wurde gedemütigt, aber eure Seele wurde gereinigt. Wisst ihr, warum Moses gesagt hat: ,Ihr sollt euch keinen Götzen machen noch Bild.’ Der Götze — das ist das Ziel. Wenn die höchsten Ziele nur auf irdische Werte gerichtet werden, geht die Seele des Menschen zugrunde. Die Gegensätze verstärken sich. Der Geist trennt sich allmählich vom Körper, und die Entwicklung wird eingestellt. Deshalb darf nichts auf der Erde das Ziel sein. Das höchste Ziel muss immer außerhalb unseres Körpers, unserer Interessen, der Interessen der Gesellschaft und der Menschheit liegen.


      Ihr habt aus dem früheren Leben einen übermäßigen Hang zum Geld mitgebracht, und in diesem Leben wurde für euch Geld zum Ziel und nicht zum Mittel. Deshalb hätte euer Kind sterben und ihr hättet schwer erkranken können. Nun aber wird für euch Geld für lange Zeit nicht Ziel, sondern Mittel sein, um eure Schulden zu begleichen. Bevor eine Mauer auf einen Menschen stürzt, fallen zuerst kleine Steinchen auf ihn, doch sie tun sehr weh. Wenn der Mensch beiseite tritt, ist er gesund. Doch je mehr er sich erregt und in Wut gerät, desto schneller fällt die Mauer auf ihn. Die Entwicklung der Liebe zu Gott verläuft über die Entwicklung der Liebe zur Erde. Aber während die Liebe zu Gott unendlich sein kann, hat die Liebe zum Irdischen einen gewissen Rahmen. Und die Hauptbedingung ist — die Seele muss vor allem zu Gott und nicht auf irdische Werte gerichtet werden. Deshalb kann in diesem Leben derjenige Geld erwerben, der im früheren Leben kein Geld besessen oder nicht an Geld gedacht hat.“


      


      Auf einer Party traf ich einmal einen sehr reichen jungen Mann. Er sagte mir, dass er sein Geld wahllos ausgebe, es komme immer wieder zu ihm zurück. Mich interessierte, was der Grund war. Ich betrachtete sein Feld und sah dort eine starke Verbindung zum Göttlichen. Der Grund hing mit seinem früheren Leben zusammen, in dem er eine Nonne gewesen war und sein ganzes Leben lang gebetet hatte. Deshalb wird seine Seele, egal wie viel Geld er gegenwärtig hat, nicht dem Irdischen verfallen. Es ist uns gestattet, so viel irdische Werte zu haben, wie viel unsere Seele aushält. Je stärker ihre Verbindung zum Göttlichen, umso mehr irdische Güter werden dem Menschen gegeben. Als ich reiche Menschen in Ferndiagnose betrachtete, begriff ich, wie der Mechanismus der Evolution arbeitet. Wenn der lebende Organismus ein Territorium erhält, das er verteidigt und kontrolliert, ist das ein Schritt nach vorn, ein Fortschritt der Entwicklung. Das erste derartige Territorium ist der eigene Körper. Mit der Entwicklung des Bewusstseins, das mit den Interessen des Körpers verbunden ist, kommt Kontrolle über das Territorium, das den Körper umgibt, auf. Je größer die Fläche des Territoriums, umso größere Verbindung entsteht bei der Kontrolle, umso schneller entwickeln sich Intellekt und Bewusstsein. Je reicher der Mensch, umso mehr Verbindungen, die ihn mit allem Irdischen verbinden, entstehen in seinem Unterbewusstsein. Sie stimulieren die Entwicklung des Bewusstseins und des Intellekts. Da aber das Irdische hierbei Priorität behält, kommt es zur Erschöpfung der Geistesstrukturen. Im nächsten Leben muss der Mensch von seinem Streben nach Irdischem getrennt werden. Und dann ist er ein absoluter Versager, ein Bettler oder Kranker. Je mehr Misserfolge er erleidet, umso mehr orientiert sich seine Seele auf das Göttliche und nicht auf das Irdische. Die Christenheit hat den Armen den Gedanken suggeriert, dass ihre Armut nicht von ungefähr kommt, sie als göttlicher Wille akzeptiert werden muss und Reiche nicht gehasst und beneidet werden dürfen. Das Vermögen, das zu akzeptieren, bewirkte einen Aufschwung der Geistesstrukturen. Wenn der Mensch auf seine Erniedrigung nicht mit negativen Emotionen reagiert, kann ihm auch seine Erhöhung nicht schaden.


      Das führte dazu, dass sich reiche Menschen immer stärker der Ethik zuwendeten, sie sich immer größeren Altruismus anerzogen. Ein Mensch, für den geistiger Reichtum absolute Priorität hat, kann immer reich sein. Wenn ein konzeptionelles System entsteht und entwickelt wird, das der geistigen Entwicklung und ständigen Überwindung der Liebe zum Irdischen Priorität beimisst, ist daher die Existenz einer Gesellschaft möglich, für die soziale Gleichheit nicht ein Muss ist.


      Früher gab es den Westen, in dem die Seele immer schneller von der Erde abhängig wurde, und den Osten, wo sie sich allmählich reinigte. Jetzt, wo überall der Westen herrscht, muss bei jedem von uns im Innern der Osten herrschen.


      Früher war das eine im Unterbewusstsein und das andere im Bewusstsein, heute müssen sich Materialismus und Idealismus im Bewusstsein konzeptionell einigen, d.h. das Bewusstsein muss dialektischer werden. Ich habe anfangs nicht begriffen, warum ein Mensch, der zwei Reinkarnationen in den USA durchlebt hat, nun dort nicht mehr leben kann, er dort zugrunde geht. Und ich habe nicht verstanden, warum die USA, in denen die Philosophie des absoluten Konsumdenkens herrscht, so prachtvoll existieren. Das habe ich erst verstanden, nachdem ich gesehen habe, dass Amerika damit etwas für die ganze Menschheit tut. Denn bei einer festen Orientierung nur auf Zivilisationsgüter und alles, was mit dem Körper verbunden ist, ist ein Überleben unmöglich, wenn nicht ständig auf geistige Werte zurückgegriffen werden kann. Doch diese Periode geht nun zu Ende. Ohne eine grundsätzliche Änderung der Einstellung zu Wirtschaft, Ökologie und Geld kann sich keine Gesellschaft entwickeln.


      Einer meiner Bekannten hat einen Verwandten in New York. Der besitzt dort einen Wolkenkratzer. „Ein Milliardär“, dachte ich. „Seine Seele ist sicherlich völlig unrein.“ Doch als ich das Feld betrachtete, war ich von der Reinheit und dem Leuchten verblüfft, umso mehr noch, weil in dem Feld zwei noch reinere Kokons leuchteten — die Felder seiner Söhne.


      „Dein Verwandter“, sagte ich erstaunt dem Bekannten, „hat ein sehr gutes Feld, er ist ein anständiger Mensch.“


      „So ist es“, bestätigte er.


      „Der Grund hierfür sind seine drei früheren Leben. Er lebte in Indien, war ein sehr frommer Mann und betete oft.“


      „Er ist auch heute ein frommer Mann und betet oft“, antwortete der Bekannte.


      


      Wenn es zu Unglücksfällen kommt, wir Geld verlieren oder es uns weggenommen wird, ist es sehr schwer, außer der üblichen irdischen Demütigung auch den immer darin enthaltenen höheren Sinn zu sehen. Doch gerade er, und nicht der gesunde Menschenverstand und die menschliche Logik, bestimmt die Situation.


      


      Einmal ersuchte mich ein Bekannter um Hilfe.


      „Ein Verwandter bat mich, Schmuck im Wert von mehr als tausend Dollar zu verkaufen. Ich gab den Schmuck Leuten, die mir in solchen Fällen schon oft behilflich waren. Doch diesmal sind sie damit spurlos verschwunden und lassen nichts von sich hören. Und ich habe kein Geld, um die Schulden zu bezahlen. Ich könnte mich aufhängen.“


      „Du musst begreifen“, erklärte ich ihm, „dass alles, was mit dir geschieht, von Gott bestimmt ist. Wenn das dir nun einmal passiert ist, bedeutet das, dass hierin ein höherer Sinn steckt. Wenn etwas die Interessen deines Körpers beeinträchtigt, dann ist bei dir etwas mit der Seele nicht in Ordnung. Bei dir besteht auf väterlicher Linie Abhängigkeit von materiellen Gütern, Verachtung für jene, die solche nicht haben, Hass auf jene, die sie dir nehmen, und Lebensunlust, wenn du sie selbst verlierst.“


      „Bedeutet das, dass nichts mehr zu ändern ist?“


      „Nein, die Situation ist noch nicht abgeschlossen, du hast noch Chancen.“


      „Was kann ich tun?“


      „Ändere deine Haltung zu allem, was mit materiellen Gütern verbunden ist. Überdenke dein Leben und danke Gott, wenn du von materiellen Gütern abgebracht wirst. Bitte um Verzeihung für Kränkungen, Hass und Neid auf alles, was mit materiellen Gütern verbunden ist.“


      „Was geschieht dann, erhalte ich den Schmuck zurück?“


      „Der Wille jedes Menschen macht in jeder Situation nur etwa 10 Prozent aus. Das heißt, dass du im Umgang mit Menschen nicht mit ihnen, sondern mit Gott zu tun hast. Ziehe daraus deine Schlussfolgerungen.“


      Nach einigen Tagen kam er wieder zu mir in die Praxis. Wir redeten über andere Dinge, dann erinnerte ich mich plötzlich an den Schmuck.


      „Übrigens, was ist mit dem Schmuck?“


      „Sie haben ihn zurückgegeben. Wobei sie sagten: ,Eigentlich wollten wir dich reinlegen, doch dann tat es uns Leid.’ — ,Und warum?’ — ,Das wissen wir selbst nicht’, antworteten sie.“


      Solange wir danach streben, den Urheber unseres Unglücks in anderen Menschen zu suchen und diese zu beschuldigen, oder uns selbst zu hassen und zu beschuldigen; solange wir nicht spüren, dass es außer der irdischen Logik und irdischen Gesetzen auch göttliche Logik und göttliche Gesetze gibt und diese Vorrang haben; solange wir nicht begreifen, dass die Quelle unserer Kränkungen nicht schlechte Menschen sind, sondern unsere eigene Unvollkommenheit ist, und dass es keine Schuldigen gibt — solange wird uns die bittere Medizin, die wir nicht schlucken wollen, in immer größeren Dosen verabreicht.


      


      Der Taxifahrer neben mir fragt mich:


      „Ich war in Ihrem Vortrag, wo Sie davon sprachen, dass Abhängigkeit von Geld sehr schlecht ist. Ich habe eine vierköpfige Familie und muss Geld verdienen. Was soll ich tun?“


      „Sie gehen an die Frage zu einseitig heran — entweder links oder rechts. Es ist schlecht, von Geld zu träumen und ständig an Geld zu denken. In diesem Fall muss man auf Geld vollkommen verzichten. Der Besitz irdischer Güter entwickelt den Menschen wie auch die ganze irdische Zivilisation insgesamt. Man muss nur begreifen, dass alles Irdische sekundär ist, es das Mittel und nicht das Ziel ist. Geld muss man haben, man darf aber wegen Geld nicht neidisch sein, beklagen, dass man kein Geld hat, und aus diesem Grund auf Geistesebene Aggression entwickeln.“


      


      Ich erkläre, was die Ursachen für die Probleme der Tochter meiner Patientin sind.


      „Sie wollten die Unannehmlichkeiten und Kränkungen durch andere Menschen nicht akzeptieren, und Ihre Tochter kann es schon nicht mehr. Das bedeutet, ihre Reinigung erfolgt nicht mehr durch Menschen, sondern durch Krankheit.


      Hinter Ihrem Rücken drohen bereits Krankheiten und Tod. Loslösung von der Liebe, Verurteilung und Verachtung sind bereits in Ihren Charakter eingedrungen. Wenn Sie Ihre Weitsicht und Ihren Charakter ändern können, wird es keine Krankheiten geben.“


      An dem Blick der Frau sehe ist, dass sie zu begreifen beginnt, worum es sich handelt.


      „Als eine Wunderheilerin meinen Mann betrachtete, sagte sie ihm, dass er eines sehr grausamen Todes sterben wird. Ist das so?“


      „Sehr wahrscheinlich“, sage ich, nachdem ich die Feldstruktur ihres Mannes betrachtet habe.


      „Und kann man daran etwas ändern?“


      „Ihr Mann liebt Geld über alles. Er ist innerlich bereit, einen anderen wegen Geld zu töten. Daher muss er getötet werden.“


      „Ja, er hat von seiner Mutter den Hang zum Geld geerbt.“


      „Der Mensch hängt in erster Linie vom persönlichen Karma ab und erhält dementsprechend seine Eltern. Im früheren Leben hat seine Neigung zu stehlen, wegen Geld andere zu verraten oder zu hassen seine Seele so sehr an Geld gebunden, dass in diesem Leben bereits einige Fehlschläge ausreichen, um den Mechanismus der Vergeltung zu aktivieren. Er soll Geld verschenken, sich um andere kümmern und nicht schlecht über die Menschen denken, dann wird er überleben.“


      „Er glaubt daran nicht und sagt: ,Lass mich mit diesem Quatsch in Ruhe.’“


      Ich zucke mit den Schultern:


      „Jeder Mensch muss auf seine Weise bekehrt werden.“


      „Ist ihm denn überhaupt noch zu helfen?“, schaut sie mich verzagt an.


      „Reinigen Sie sich. Je mehr Ihre Seele bereit ist, sich zu erheben, desto stärker wird Ihre Umwelt davon durchdrungen.“


      Ein Freund bot mir an, einen „Shiguli“ für fünftausend Rubel zu kaufen.


      „Das heißt für einen Dollar?“, stellte ich interessiert fest.


      „Ja, stell dir vor, ein Seemann will ihn verkaufen. Dabei ist der Wagen vollkommen neu. Es passierte da eine seltsame Geschichte. Er träumte jahrelang von diesem Wagen und hat ihn schließlich gekauft. Er fuhr damit nach Hause, zeigte ihn allen und lud dann seine Frau zu einer Spazierfahrt ein. Die Frau stieg ein, plötzlich erhielt er einen Schlag und sein rechtes Auge schwoll an. Er beschimpfte seine Frau, weil er glaubte, sie habe ihn geschlagen. Die Frau antwortete verschreckt, dass sie ihn nicht angerührt hat. Er ließ sie aussteigen, stieg selbst aus dem Wagen und ging um ihn herum. Dann setzte er sich zaghaft wieder ans Lenkrad. Erneut erhielt er einen Schlag, obwohl sonst niemand im Wagen war, und sein linkes Auge schwoll an. Er verließ Hals über Kopf den Wagen und war völlig verstört. Es kam zu einem Menschenauflauf. Er bat dann einen Bekannten, den Wagen zu fahren. Dieser setzte sich ans Lenkrad, drehte eine Hofrunde und stieg heil und unversehrt wieder aus. Der Besitzer des Wagens setzte sich erfreut erneut ans Lenkrad und erhielt plötzlich einen Kinnhaken. Im Kopf hörte er eine Stimme: ,Du musst den Wagen für fünftausend Rubel verkaufen.’ — ,Aber ich habe ihn für fünftausend Dollar gekauft’, schrie der Besitzer unwirsch. Doch der Druck auf den Kopf nahm unerträglich zu. Da wurde ihm klar, dass alles sonst böse für ihn enden konnte. Er fuhr auf den Markt und versuchte eine Woche lang, den Wagen zu verkaufen. Die potentiellen Käufer feilschten um den Preis und wiesen nach, dass fünftausend Dollar zu viel waren. Doch als sie den wahren Preis erfuhren, blickten sie ihn seltsam an und gingen weg.“


      „Hat er den Wagen nun verkauft?“, fragte ich interessiert.


      „Nein, bisher hat er ihn nicht verkauft.“


      „Der Wagen muss umgehend verkauft werden“, sagte ich. „Rufe sofort den Seemann an.“


      Doch wie sich herausstellte, war der Wagenbesitzer auf großer Fahrt. Er hatte sozusagen Aufschub erhalten. Mir war klar, warum der Seemann von seinem eigenen Doppelgänger geschlagen worden war. Er hatte ständig von dem Wagen geträumt und hing mit seiner Seele so an ihm, dass der Besitz des Wagens für ihn lebensgefährlich wurde. Sehr wahrscheinlich hätte er einen schweren Verkehrsunfall haben können, d.h. er musste entweder den Wagen, die Gesundheit oder das Leben verlieren. Seine Abreise war der schonendste, wenn auch etwas eigenartige Ausweg aus der Situation.


      


      Auf einer Party bittet mich ein Bekannter zur Seite und fragt mich im Vertrauen:


      „Ich möchte ein Geschäft tätigen. Ist es für mich erfolgreich oder nicht?“


      „Es ist besser, in dieser Hinsicht einen Astrologen zu befragen.“


      „Wie denn, kannst du nichts sagen?“, fragt er enttäuscht.


      „Ich kann. Bei dir nimmt die unterbewusste Aggression zu, du hast begonnen, von Geld und Wohlergehen zu träumen. Du kannst auf dreierlei Weise daran gehindert werden — durch einen Fehlschlag deines Geschäfts, durch Arm- und Beinverlust und durch schwere Krankheit oder Tod. Du vergisst, dass die Situation zuerst durch den inneren Zustand und dann durch äußere Handlungen kontrolliert wird. Wenn die Aggression die rote Marke erreicht, dann verlierst du Arme, Beine oder Kopf umso schneller, je erfolgreicher dein Geschäft ist. Du musst eine Tatsache begreifen. Im Westen hat der Geschäftsmann ein Karma-Guthaben, das er erworben hat, als er in früheren Leben in Russland und im Osten lebte. Der russische Geschäftsmann hat keinen solchen Bonus. Ein Geschäft ist immer mit Risiko verbunden. Doch wenn im Westen der Geschäftsmann über den Abgrund auf einem Brett geht, so ist es in Russland ein Draht, oft sogar Stacheldraht. Wenn du spürst, dass deine innere Ethik über Geld erhaben ist, brauchst du keinen Spezialisten zu befragen.“


      


      Einige Stunden später spreche ich mit einem anderen Geschäftsmann. Ich sehe sein verdrossenes Gesicht und frage, welches Problem er habe.


      „Den völlig törichten Verlust von einigen hunderttausend Dollar.“


      „Erinnern Sie sich, neulich sagte ich Ihnen, dass Sie Geld oder das Leben verlieren könnten?“


      „Ich erinnere mich“, antwortet er verzweifelt.


      „Doch Sie haben meinen Worten keine besondere Aufmerksamkeit geschenkt?“, frage ich.


      Er nickt.


      „Vor einem Monat sagte ich Ihnen, dass bei Ihnen keine lebensgefährliche Situation vorliege, aber die Abhängigkeit von Geld und Wohlergehen nicht beseitigt sei.“


      Er nickt erneut zustimmend.


      „Die Seele Ihrer künftigen Kinder ist durch die Liebe zu Geld und Wohlergehen verunreinigt. Je mehr Sie an sich arbeiten, umso weniger Unannehmlichkeiten dieser Art werden Vorkommen.“


      Ich sehe sein verdrossenes Gesicht und versuche, ihm auf andere Weise zu helfen.


      „Wissen Sie, was ein Sieg ist?“, frage ich ihn überraschend. Und auf den interessierten Blick antworte ich ihm: „Das ist die richtige Einstellung zu einer Niederlage.“


      Zum ersten Mal sehe ich in seinem Gesicht ein Lächeln und erzähle ihm, dass ich vor kurzem eine Firma für die Herausgabe meines Buches gewonnen habe und dass neulich meine Mitarbeiterin gefragt habe:


      „Sergej Nikolajewitsch, Sie erforschen die Gesetze des Karmas, aber uns betrügt man ständig, wir können finanziell kaum überleben. Was ist mit Ihrem Karma und Ihrer Methode? Was sind sie wert?“


      „Der Wert, meiner Methode und meines Karmas besteht darin, dass wir in diesem halben Jahr niemand betrogen haben“, antwortete ich. „Das größte Glück ist nicht, was ich habe, sondern wie ich mich dazu verhalte. In dem Begriff Glück ist der innere Zustand primär und das äußere Wohlergehen sekundär. Meine Methode hilft mir selbst, die innere Unvollkommenheit zu überwinden.“


      Ich betrachte erneut den vor mir sitzenden Geschäftsmann. Das ist bereits ein anderer Mensch. Eine der größten Freuden ist zweifellos, einen anderen glücklich zu machen.

    

  


  
    
      WEINBEREITUNG


      


      In der Literatur gibt es viele Beispiele dafür, dass ein Mensch lange nichts isst und sich dabei wohlfühlt. Heute fallt es mir nicht schwer zu begreifen, dass der Mensch die Hauptenergie nicht aus der Nahrung erhält. Essen — das ist ein Faktor der Entwicklung. Die Beschaffung von Nahrung und Kleidung und der Bau von Behausungen sind Triebkräfte der Zivilisation. Früher starben die Menschen drei Tage nach Schiffskatastrophen vor Hunger, doch die Obduktion ergab, dass der Tod wegen physischer Erschöpfung eintrat. Heute kann praktisch jeder einen Monat hungern, und dabei bessert sich noch sein Zustand. Je stärker die Geistesstrukturen durch aggressive Emotionen, Angst, Kränkung, Mitleid und Verzagtheit belastet werden, umso weniger Energie erhält der Mensch von der Hauptquelle und umso mehr Nahrung braucht dementsprechend der Körper. Deshalb muss Fasten, dessen Sinn darin besteht, den Kontakt zu den Geistesstrukturen zu verstärken und von dort Energie zu erhalten, entrückt von allem Irdischen, in Abgeschiedenheit und begleitet von Gebeten erfolgen. Das hat auch Jesus Christus in der Wüste getan. Unter diesen Umständen werden die physischen Strukturen durch Fasten nicht erschöpft, sondern gereinigt.


      Als ich auf der feinen Ebene das Energiefeld der Erde betrachtete, sah ich erstaunt, dass vor zehntausend Jahren das Programm der Anbetung des Irdischen aus anderen Welten auf die Erde gekommen ist. Die Seelen der Menschen mussten, um die starken Abhängigkeiten vom Irdischen zu überwinden, eine neue Philosophie schaffen, die das Irdische vollkommen ausschloss. Hiermit wurde gleichzeitig ein starker Impuls für die Entwicklung von Zivilisation und der anderen materiellen Güter gegeben. Die irdischen Leidenschaften behindern den Menschen auf Geistesebene, doch sie veranlassen zur Entwicklung materieller Strukturen, deshalb besteht der ganze Sinn der irdischen Entwicklung darin, die irdischen Leidenschaften zu bewahren, sie aber nicht zum geistigen Kern Vordringen zu lassen. Wir brauchen Nahrung für die Entwicklung der Zivilisation, sie ist die Triebfeder des aktiven Verhaltens des Menschen.


      Doch wie sich herausstellte, nicht nur das. Da der Mensch aus einem Darmschlauch besteht und bis zum heutigen Tag die Hauptinformationen über den Darm erhält, ist für ihn Nahrung nicht nur Quelle verschiedenartiger Informationen, sondern auch ein Hebel zur Veränderung der Geistes- und Informationsstrukturen des Menschen. Hierin besteht der Sinn der medikamentösen Medizin. Eine besonders wichtige Rolle spielen hierbei die Kräuter. Je näher die Pflanze der Erde ist, umso größer ist ihr Streben nach oben, in den Kosmos. Die Information von der Loslösung vom Irdischen hat die Balance der Geistesstrukturen des Menschen hergestellt und die Bindung der Seele an das Irdische blockiert, und das führte zur physischen Gesundung. Doch hier gibt es einen wichtigen Aspekt. Die beste Medizin sind Kräuter, sie wirken nicht nur auf den physischen Körper des Menschen, sondern auch auf seine Geistesstrukturen. Wenn sich die Seele des Menschen an die erste oder zweite Ebene des Irdischen bindet, ist eine Heilung möglich. Die Bindung an die dritte Ebene, d.h. die Abhängigkeit von Fähigkeiten, seelischen Eigenschaften und dem Schicksal sowie Krankheiten, welche diese blockieren, wie z. B. Krebs, Epilepsie, multiple Sklerose, Parkinson, Psoriasis und Asthma, können Kräuter nicht blockieren. Hier können einzig und allein nur die Geistesstrukturen des Menschen helfen, die nicht an das Irdische gebunden sind und den Menschen unter Kontaktaufnahme zu den Seelen anderer Menschen zu Gott führen.


      Informationen werden nicht nur beim zwischenmenschlichen Umgang vermittelt. Sie werden auch über Nahrung und Flüssigkeiten übertragen. Wasser ist ein hervorragender Informationsspeicher, und die Fähigkeit menschlichen Blutes, Informationen zu bewahren, ist sehr groß. Es gibt noch eine Flüssigkeit, die dem Blut in dieser Hinsicht nicht nachsteht — den Wein. Der Sinn des Abendmahls — Brot und Wein — besteht darin, den Menschen mit den Geistesstrukturen von Christus zu verbinden. Ich habe bereits das Beispiel angeführt, wie ein vierzehnjähriger Junge beinahe an Vergiftung gestorben wäre. Die Ursache war unterbewusste Aggression gegen den Vater, die ihm von der Mutter übertragen worden war. Später dachte ich darüber nach, warum Nahrung für ihn eines Tages gleichsam zu Gift wurde. Ich betrachtete das Feld auf feiner Ebene und begriff, dass der Junge eine Speise gegessen hatte, die von einer Köchin mit analogen Problemen zubereitet worden war. Wenn der Mensch vor dem Essen betet und Gott für die Nahrung dankt, empfängt er sie gleichsam von Gott, und die negativen Programme werden im Wesentlichen gelöscht. Doch sehr wichtig ist, was der Mensch isst und von wem es zubereitet wurde.


      


      Erst vor kurzem habe ich erkannt, was die Qualität des Weines bestimmt. Das sind nicht nur die Rohstoffe und die Herstellungstechnologie, sondern auch die Seele dessen, der mit der Weinbereitung verbunden ist. Das Thema erschloss sich mir vor einigen Jahren. Ich habe Freunde auf der Krim, wo ich mich oft aufhalte. Einmal besuchten wir ein Weingut, das Xeres herstellt. Betriebsleiter war eine nette freundliche Frau, die uns gern das Weingut zeigte.


      „Das hier ist die Anlage, in der alle Fässer miteinander verbunden sind. Hier befinden sich einige zehntausend Liter trockener Wein, auf dessen Oberfläche Xeres-Hefe schwimmt. Im Verlauf der Jahre verändert sie die Struktur des Weines und sein Energiefeld, wodurch das entsteht, was wir Xeres nennen. Nach einem Vorfall glaube ich nunmehr an Bioenergetik. Unser Gut wird von Reisegruppen besucht und wir zeigen ihnen, wie der Wein hergestellt wird. Einmal war ein Winzer aus Mittelasien darunter. Er schaute durch die Öffnung in das Fass und sagte, dass die Hefeschicht dunkel sei. Als alle gegangen waren, wollte ich das selbst überprüfen, und ich sah, dass die Schicht schwarz geworden, praktisch abgestorben war. Ich war der Überzeugung, dass die Hefe auch in den anderen Fässern tot war. Ich rief die Mitarbeiter herbei, wir sahen in alle Fässer und waren erstaunt. Wie sich herausstellte, waren die übrigen Fässer in Ordnung. Da begriff ich, dass diese Hefeschicht einfach verhext war.


      Einmal sagten mir Mitarbeiter, ich solle eine Frau an einen anderen Arbeitsplatz versetzen, denn immer wenn sie den Keller betrete, höre der Gärungsprozess auf. Ich überprüfte das — es stimmte. Sie wissen sicherlich nicht, dass Wein, wenn er in Zisternen transportiert wird, ermüdet und nach dem Transport einen Monat ruhen und sich erholen muss, bevor er in Flaschen abgefüllt werden kann, sonst ist die Qualität gering.“


      


      Als ich dieses Weingut das nächste Mal besuchte, begrüßte man mich schon als alten Bekannten. Die Leiterin gab mir zwei verbogene Metallstücke.


      „Vor kurzem hatten wir einen Wasserrohrbruch, und wir haben nach der Havariestelle gesucht. Können Sie die Schadensursachen betrachten?“


      „Wir werden es versuchen, nur werden wir nicht den Standort des Weinguts betrachten, sondern alles, was mit dem Wein verbunden ist.“


      Wir gingen zu den Gewölben, in denen die Fässer standen. An einer Stelle hatte sich das Energiefeld stark verschlechtert. Ich kontrollierte mein Ergebnis mehrmals, sah aber immer dasselbe.


      „Wissen Sie, hier ist das Energiefeld schlechter, und das hat mit den Mitarbeitern zu tun. Es handelt sich nicht um eine geopathogene Zone.“ Ich sah in der Nähe einige Stühle stehen. „Da es mit den Mitarbeitern zusammenhängt, haben offensichtlich die Leute, die auf diesen Stühlen gesessen haben, das Energiefeld des Raumes verschlechtert.“


      „Verzeihen Sie“, sagte die Frau mit entschuldigender Stimme. „Aber diese Stühle habe ich erst vor einer halben Stunde hier hingestellt, darauf hat noch niemand gesessen.“


      Das war mir peinlich. Die Frau sah das und versuchte mir zu helfen:


      „Sehen Sie, neben den Stühlen steht ein Fass mit Wein. Vielleicht übt er diese Wirkung aus. Das ist nicht Xeres, das ist Wein aus einem anderen Weingut.“


      Ich betrachtete den Wein, und alles wurde klar.


      „Das Energiefeld ist negativ, und es wird von dem neidischen Charakter des Leiters des Weinguts bestimmt, in dem dieser Wein hergestellt wurde. Dieser Wein kann der Gesundheit schaden.“


      Die Leiterin war verwundert.


      „Was diesen Leiter betrifft, da haben Sie vollkommen Recht.“


      Ich machte ihr ein Kompliment:


      „Und Ihr Energiefeld ist in Balance, der Xeres aus Jalta enthält keine negativen Programme, er hat eine hohe Qualität.“


      Wir gingen durch das Weingut. Die Rute zeigte überall ein hohes Energiefeld und gute Weinqualität an. Neben einem Weinfass blieben wir stehen. Die Rute zeigte eine Qualitätsverschlechterung an.


      „Hier ist die Qualität schlechter“, sagte ich verwundert.


      Sie erinnerte sich sofort.


      „Als wir den Wein in dieses Fass füllten, waren die Mitarbeiter betrunken und machten alles falsch. Ich war auf sie wütend. Können denn meine Emotionen die Qualität des Weines beeinflussen?“


      „Sie beeinflussen sie, und zwar sehr stark. Der Leiter des Weinguts ist der Vater, in Ihrem Fall die Mutter, seiner Untergebenen, und sein Feld hat Einfluss auf ihre Karmaprogramme, d.h. auf ihre emotionale Einstellung. Das bedeutet, das Karma des Leiters, seine Leitungstätigkeit, bestimmt, ob der Wein dem Menschen gut tut oder ihm schaden wird.“


      


      Eine Woche später war ich in einem anderen Weingut. Ein Mitarbeiter des Gutes, der für Besichtigungen zuständig war, führte uns in einen Weinkeller, wo Flaschen mit Jahrgangsweinen lagerten. Hier beschloss ich, mit der Methode der Felddiagnostik die Güte des Weines jedes Jahrgangs zu prüfen. Meine gemurmelten Worte „der ist gut, der ist sehr gut, der ist schlecht“ hörten die Besichtungsteilnehmer.


      Der uns führende Mitarbeiter des Weinguts wurde aufmerksam.


      „Betrachten Sie mal diesen Wein“, schlug er vor.


      „Der Wein ist hervorragend“, antwortete ich.


      „Und dieser?“


      „Ein sehr guter Wein.“


      Als ich die in Flaschen abgefüllten Weine diagnostizierte, stellte ich eine interessante Tatsache fest. Gut war der Wein verschiedener Sorten des Jahrgangs 1963. Ich begriff, dass der emotionale Zustand der Gesellschaft ebenfalls die Weinqualität bestimmt. Sobald nur ein Programm in das Unterbewusstsein der Gesellschaft eindringt, ändert sich das Energiefeld des Weines, der in diesem Land hergestellt wird.


      Nach der Besichtigung begaben wir uns in den Verkostungssaal. Auf einem Holztablett standen zwölf Gläser mit verschiedenen Weinsorten.


      „Verzeihung, gestatten Sie mir zu diagnostizieren?“, fragte ich.


      Ich diagnostizierte eine geringe Qualität.


      „Sie sagen, dass die Qualität des Weines gering ist, aber die Experten behaupten, dass er sehr gut ist.“


      Ich überprüfte mein Ergebnis. „Nein, die Qualität ist gering.“


      „Aber die Verkoster sagten, dass er hohe Qualität hat.“


      „Sie haben sich eben geirrt“, antwortete ich.


      Für Außenstehende wirkte das komisch. Aber was soll es, ich vertraute meiner Diagnostik.


      „Sagen Sie“, fragte mich eine mir gegenübersitzende Dame. „Was hat Einfluss auf die Qualität des Weines?“


      „Der Charakter des Leiters des Weinguts“, antwortete ich.


      Die Dame lächelte und dachte, dass ich scherze.


      „Wenn Sie wollen, bestimme ich anhand des Weines in den Gläsern den Charakter des Leiters“, antwortete ich und begann zu erläutern.


      „In dieses Weingut wird Wein verschiedener Sorten gebracht, er lagert hier in Fässern. Und während der Wein reift, nimmt er das Energiefeld der Menschen an, die mit seiner Herstellung zu tun haben. Auf das Energiefeld und die Zusammensetzung des Weines haben sehr viele Faktoren Einfluss, bis hin zu dem Umstand, ob er konventionell oder maschinell gepresst wird.“


      


      Zehn Tage später war ich in einer Sektfabrik. Die junge Frau, die uns durch den Betrieb führte, erklärte uns:


      „Unser Sekt wird aus mehreren Weinsorten hergestellt: Aligote, Riesling, Pinot gris. In den Fässern ist gegenwärtig Aligote.“


      Ich diagnostizierte den Wein und sagte ihr:


      „Wissen Sie, Riesling ist von besserer Qualität, er ist eher für Sekt geeignet.“


      „Das stimmt“, antwortete sie. „Woher wissen Sie das?“


      Wir gingen weiter und kamen in die Halle, wo der Sekt abgefüllt wird.


      Die junge Frau erzählte uns, dass die Sorte „brut“ vollkommen reiner Sekt ist, während „trocken“, „halbtrocken“ und „mild“ durch Zusatz von Weintraubensirup hergestellt werden.


      „Nach meiner Diagnostik ergibt sich, dass Sirupzusatz die Qualität des Sekts mindert“, sagte ich ihr verwundert.


      „Ja“, antwortete sie treuherzig. „Wir in der Fabrik, vom Leiter bis zum Lagerarbeiter, trinken nur „brut“. Und in anderen Fabriken wird Sirup hinzugegeben, um Weinmängel zu vertuschen.“


      „Wenn dem Sekt Sirup beigegeben wird“, erklärte ich ihr, „werden Verbindungen unterbrochen und die Informationsstruktur des Weines wird zerstört. Um qualitativ guten Sekt zu trinken, sollte man daher zu „brut“ greifen, bei einem schlechten Energiefeld sollte man am besten ,mild’ trinken, denn der Zucker schwächt die negativen Programme im Wein ab.“


      Die Mitarbeiter der Fabrik hörten unserem Gespräch zu.


      „Sagen Sie, wie ist der Sekt unserer Fabrik?“, fragte eine Frau.


      „Leider schlecht“, antwortete ich. „Ihr Sekt ist aggressiv, außerdem enthält er Programme der Orientierung auf Selbstsucht, Geld und glückliches Schicksal, d.h. wenn man ihn ständig trinkt, wird man von Geld und glücklichem Schicksal abhängig, wird Geld verlieren und am Schicksal zerbrechen.“


      „Im Grund genommen haben Sie Recht.“


      „Sagen Sie“, fragte mich eine andere Frau. „Warum wurde der Sekt schlechter?“


      „In eurer Fabrik gibt es viel Zank und Streit unter den Mitarbeitern, sie machen sich gegenseitig Vorwürfe. Der Fabrikdirektor, der als Leiter das Energiefeld des Sekts bestimmt, hat in letzter Zeit die emotionale Balance verloren. Das alles hat Einfluss auf die Qualität des Sekts.“


      


      Nach einigen Monaten rief mein Bekannter von der Krim an. „Erinnern Sie sich an das Weingut, wo Sie im Keller die Flaschen begutachtet haben?“


      „Natürlich.“


      „Ich habe neulich den Mitarbeiter des Guts getroffen, der durch das Weingut geführt hat. Er sagte: ,Sergej Nikolajewitsch ist uns jederzeit willkommen.’“


      Und der Bekannte fuhr fort: „Ich fragte, inwieweit Ihre Diagnostik zutreffend war. Er antwortete: ,Zu mehr als 90 %.’“


      Später habe ich dann rein aus Neugier in Weingeschäften die Qualität von Weinen betrachtet und gesehen, wie stark Geistesstrukturen im Unterbewusstsein des Menschen mit dem verbunden sind, was sie herstellen.


      


      Für mich waren früher für die Qualität alkoholischer Getränke drei Punkte ausschlaggebend: Alkoholgehalt, Geschmack und mein physisches Befinden am nächsten Morgen. Der Geschmack rangierte oft an letzter Stelle. Als ich mich ernsthaft mit Bioenergetik beschäftigte, änderte sich meine Haltung zum Wein. Dass Wein nicht nur einfach ein Betäubungsmittel und Alkohol, sondern etwas anderes ist, begriff ich erstmals Anfang der 70er Jahre in Sotschi, wo ich als Fremdenführer arbeitete. Viele Reiserouten führten über Abchasien, ich kostete hin und wieder bei Weinproben die hervorragenden abchasischen Weine „Absny“, „Lychwa“, „Anakopija“ und „Soo“ und erinnere mich bis heute an ihren Geschmack. Da während der Exkursionen viele Weinberge zu besichtigen waren, musste ich zumindest einige Informationen über die Weinbereitung geben können. Als ich einschlägige Literatur studierte, erfuhr ich zu meiner Verwunderung, dass Wein eine große Zahl chemischer Verbindungen enthält, die auf den Organismus des Menschen eine positive Wirkung haben. In trockenem Wein sind über fünfhundert solcher Verbindungen. Sie enthalten eine gewaltige Menge an Informationen und entwickeln infolgedessen den Menschen als Informationssystem. Im verschnittenen Wein sind bedeutend weniger solche Verbindungen, und wenn es zu Technologieverstößen kommt, können die Informationen sogar aggressiv werden und schaden. Ich dachte einmal, je süßer und stärker der Wein ist, umso besser ist er, und dass Wein ein Getränk mit Prozenten ist. Nun stellte sich heraus, dass Wein die Energie von Sonne und Erde aufnimmt und alle diese Informationen in ihm aufbewahrt werden. So begriff ich allmählich, dass Wein sowohl eine positive als auch eine negative Einwirkung auf den Menschen in Abhängigkeit von den Eigenschaften des Getränks haben kann.


      Auf Feld- und physischer Ebene werden die Hauptinformationen vom Darm aufgenommen. Deshalb übt die Ernährung, auch wenn sie sekundär ist, einen starken Einfluss auf die physischen, Nerven- und Geistesstrukturen des Menschen aus. Und Wein, der die Informationen von Sonne und Erde gespeichert hat, hat eine starke Einwirkung auf den Menschen. Doch die Hauptinformationen erhält der Wein nicht von Sonne und Erde, sondern von den Menschen, die ihn herstellen. Das habe ich dank der Bioenergetik festgestellt. Was mir übrigens auch half, meine Haltung zur Menge und Qualität der von mir getrunkenen Weine zu ändern.

    

  


  
    
      TIERE


      


      In letzter Zeit hat die Unvollkommenheit des Geistes immer schwerere Folgen. Wenn die Seele verunreinigt worden ist, dann erkrankt der Mensch nicht sofort und auch das Unglück folgt nicht auf dem Fuß. Wenn die „ersten Alarmglocken läuten“, kann der Mensch, indem er sich ändert, die Situation ändern. Durch äußere Handlungen kann die augenblickliche, taktische Situation geändert werden. Eine reale Kontrolle der Situation ist nicht nur durch äußere, sondern vor allem durch innere Einwirkung möglich, d.h. durch Arbeit an der Umwelt, indem man an sich selbst arbeitet.


      Neulich hatte ich daheim einen Telefonanruf.


      „Können Sie meiner Katze helfen?“, hörte ich eine Frauenstimme. „Sie hat Nierenversagen, steht nicht mehr auf und stirbt fast.“


      Meine erste Reaktion war Empörung. Ich hatte kaum Zeit, um Schwerkranke zu empfangen, und da wendete man sich an mich als Spezialisten für Katzen. Doch sofort ging ich in mich und dachte: „Die Katze stirbt, aber auch ihr Frauchen hat den Feldparametern nach nicht mehr lange zu leben. Durch die Behandlung der Katze wird das Leben des Frauchens gerettet.“ Wenn ein Tier krank ist und stirbt, dann bedeutet das nicht, dass dasselbe auch mit seinem Besitzer passiert. Am nächsten Tag kam die Frau zu mir in die Praxis, aber ich hatte wenig Zeit.


      „Wir haben fünf Minuten. Sie haben Ihren Vater verachtet?“


      „Ja, aber was hat das hiermit zu tun?“


      „Ich erkläre es Ihnen. Wenn die Seele sich an die Erde bindet, wird sie stolz und aggressiv. Das lässt sich anhand von Hochmut, Verachtung, Kränkung und Hass feststellen. Es gibt die erste Ebene des Irdischen — das ist das, was man fühlen kann: Essen, Auto, Datsche usw. Es gibt die zweite Ebene des Irdischen — die Familie, der geliebte Mensch, die Stellung in der Gesellschaft. An die zweite Ebene bindet sich die Seele stärker. Das sind höhere Werte, sie sind dem Heiligen Geist näher. Es gibt die dritte Ebene — Fähigkeiten, seelische Eigenschaften und Weisheit. Orientierung auf Weisheit ist die größte Versuchung, sie bietet weit mehr Glück als alle übrigen Werte. Weisheit ist das Kapital, das wir im Verlauf vieler Leben besitzen können. Deshalb ist die Abhängigkeit groß und dementsprechend die Aggression am stärksten. Gegenwärtig hat die Menschheit die rote Marke erreicht, und die von der Weisheit hervorgerufene Aggression wird härter als früher blockiert. Bei der Katze sind das Feld des Kopfes und das des Nierenbeckens blockiert. Abhängigkeit von Weisheit ruft Verachtung hervor. Sie entsteht im Kopf, deshalb die Feldblockade im Kopfbereich. Doch Verachtung führt sehr schnell zu Selbstverachtung, daher wird das Feld um die Nieren deformiert und ihre Funktion gestört. Suizid, der eine Folge von Verachtung anderer ist, trifft anfangs den Kopf und dann das urogenitale System. Es handelt sich darum, dass Ihr Feld ebenso wie das Ihrer Katze beschaffen ist. Sie haben eine starke Störung im Kopfbereich, und die Nieren beginnen auch schon zu verfallen, doch bisher nur auf der feinen Ebene. Obwohl Sie sich normal fühlen, haben Sie, dem Feld nach zu urteilen, nicht mehr lange zu leben.“


      „Aber wie kann der Katze dennoch geholfen werden?“, fragte die Frau.


      „Sie können sterben. Wenn Sie Ihr Leben überdenken, sich durch Gebete und Reue reinigen, retten Sie automatisch die Katze. Die Frauen Ihrer Sippe haben den geliebten Menschen und seine Weisheit über die Liebe zu Gott gestellt. Daher müssen sie für ihre Reinigung Väter und Männer erhalten, die töricht handeln, sich erniedrigen oder ihre Frauen und ihre Kinder kränken und erniedrigen. Ihre Seelen würden sich reinigen, wenn sie nicht verachten und verurteilen würden. Bei Ihnen ist das Gegenteil eingetreten.“


      „Gut, ich habe alles verstanden“, sagte die Frau. „Ich werde also wiederholt mein Leben überdenken und meine Haltung zu allen Ereignissen und Menschen ändern. Wie aber ist festzustellen, ob sich mein Zustand gebessert hat und ob ich Überlebenschancen habe? Alle Frauen meiner Sippe sind an Nierenversagen gestorben.“


      „Sie haben einen Indikator daheim — Ihre Katze. Denken Sie daran — Gebete und Reue. Kommen Sie in einigen Tagen wieder, um Ihr Feld zu betrachten.“


      Nach zwei Tagen kam sie zu mir. Unser Gespräch war ganz kurz.


      „Ihr Feld ist rein“, sagte ich ihr. „Sie werden gesund.“


      „Und wissen Sie was“, sagte die Frau lächelnd. „Als ich nach Hause kam, begrüßte mich die Katze auf der Treppe. Ihre Nieren begannen am nächsten Tag wieder zu arbeiten.“


      Ich breitete erfreut die Arme aus.


      „Alles ist normal. Gehen Sie nach Hause und geben Sie sich Mühe, damit die Katze nicht mehr krank wird.“


      Da ich nun einmal mit Tieren begonnen habe, möchte ich noch zwei Fälle schildern. Eine Frau bat mich um Hilfe:


      „Aus irgendeinem Grund sterben meine Bekannten. Ich fühle, dass auch bei mir Probleme entstehen. Doch das wäre nur halb so schlimm. Mein Mann behauptet, dass er gesund ist, doch ich spüre, dass es ihm schlecht geht. Wir hatten bereits ein schlechtes Omen: Unser Hund wurde von einem Auto überfahren und ist gestorben.“


      Ich betrachtete das Feld des Tieres. Nach allem zu urteilen war es ein männliches Tier, d.h. sein Herrchen musste große Probleme haben.


      „Ein Rüde?“


      „Ja.“


      Im Feld des Mannes war der Tod. Er würde in einem Jahr, anderthalb Jahren sterben. Auf physischer Ebene war alles hervorragend. Es würde daher zu einem Trauma oder einer Krankheit kommen.


      Nach einiger Zeit saßen beide vor mir. Ich erklärte dem Mann seine Situation:


      „In früheren Leben wurde Ihnen sehr viel gegeben, und Sie haben Menschen wegen ihrer Unvollkommenheit verachtet. Ihnen wurden Erfolg und Wohlergehen genommen, worauf Sie begannen, sich selbst zu verachten. Die Lebensfähigkeit des Menschen wird von dem Vorrat an Liebe in seiner Seele bestimmt. Je stärker der Kontakt der Zelle zum Organismus ist, umso lebensfähiger ist sie. Das Niveau der Liebe in der Seele eines jeden von uns — das ist das Niveau des Kontaktes zu unserem Schöpfer. Wenn dieses Niveau sinkt, muss unser Körper sterben, damit die Seele überlebt. Sie haben sich so sehr verachtet und Eigenliebe und Liebe zur ganzen Welt unterdrückt, dass die rote Marke überschritten wurde. Selbstverachtung verwandelt sich in ein Selbstvernichtungsprogramm. In einer normalen Situation hätten Sie eine onkologische Krankheit. Doch Ihr Organismus befindet sich in Balance, deshalb müssen Sie ein Trauma und einen langsamen Tod erhalten. Verlagern Sie niemals Selbstverachtung und Verachtung anderer Menschen ins Innere. Das, was in Ihrem Innern ist, gehört nicht Ihnen. Verlagern Sie auch Ihre persönlichen Probleme nicht dorthin. Bewahren Sie Ihr ganzes Leben lang die Tatsache im Gedächtnis: Das Gefühl der Liebe gehört nicht uns. Wir haben nicht das Recht, uns daran zu vergreifen; wir haben nicht das Recht, dieses Gefühl uns unterzuordnen, und wir dürfen es nicht steuern. Wir sind ein Teil der Liebe, die sich in einem Ganzen befindet, und ein Teil hat nicht das Recht, das Ganze anzutasten. Das Gefühl der Liebe ist heilig und unantastbar. Wir dienen ihm, es dient nicht uns. Sie haben nicht das Recht, weder die Liebe zu anderen Menschen noch zu sich selbst zu töten — das ist strafbar. Wenn Sie das begreifen und fühlen, werden Sie keine Probleme haben.“


      Früher meinte ich, dass Tiere das Karma ihres Besitzers einfach übernehmen, dabei besitzen Tiere doch eine hohe Intuition. Warum tun sie das? Das Feld des Tieres nimmt Kontakt zum Feld seines Herrchens auf und erhält von ihm Schutz. Das erklärt sich wie folgt. Wenn einer geistlichen Bewegung ein renommierter Heiliger vorsteht, dann wird diese Bewegung leben und sich entwickeln. Wenn an ihrer Spitze ein unvollkommener Mensch ist, dann geht diese Bewegung schnell zugrunde. Als ich diese Situation analysierte, begriff ich, warum die Völker Religionen und ihre Gründer dringend brauchen. Wenn die Anhänger den Kontakt zum Feld und zur Ethik des Gründers herstellen, erhalten sie Reinigung und Schutz. Doch auch Mängel vergrößern sich hundertfach. Deshalb ist das Niveau des Kontaktes des Religionsgründers zu Gott ausschlaggebend für das Schicksal seiner geistigen Nachkommen.


      Ich möchte das Kapitel über Tiere mit einem lustigen Fall beenden.


      In meine Sprechstunde kam eine Patientin mit einem ungewöhnlichen Problem.


      „Unser Kater hat Flöhe“, erzählte sie mir. „Wir haben alle Mittel, auch beste Importware, angewendet, doch nichts hilft. Jeden Tag entfernen wir vierzig bis sechzig Flöhe.“


      „Das liegt daran, dass Sie nicht begreifen, dass Unannehmlichkeiten und Misserfolg für Sie arbeiten und Sie reinigen. Bei Ihnen werden Verzagtheit, Depression und Bedauern zu einem starken Selbstvernichtungsprogramm. Ihr Immunsystem verschlechtert sich rapide, dementsprechend auch das Ihres Katers. Da das Immunsystem geschwächt ist, können sich die Flöhe beim Kater mit Energie versorgen, und ihre Lebensfähigkeit erhöht sich mehrfach. Das Selbstvernichtungsprogramm entwickelt sich unter Bedingungen allgemeinen Wohlergehens bei weitem schneller als unter Bedingungen zahlreicher kleiner Unannehmlichkeiten. Die Flöhe — das sind die zahlreichen Unannehmlichkeiten. Sie blockieren den Suizid beim Kater und auch bei Ihnen. Das heißt, wenn Sie die Flöhe loswerden wollen, müssen Sie Ihre Weitsicht ändern. Haben Sie mich verstanden?“


      Die junge Frau sah mich betroffen an.


      „Ich habe verstanden.“


      Nach einigen Tagen kam sie erneut zu mir.


      „Wir entfernen jetzt täglich nur zwei, drei Flöhe. Der Kater fühlt sich viel besser.“


      „Bitten Sie um Vergebung dafür, dass Sie Ihre Lebensunlust an Ihre Nachkommen weitergegeben haben.“


      Mit diesen Worten verabschiedete ich sie.

    

  


  
    
      THEATER UND KUNST


      


      Ich traf mich mit dem Inhaber einer kleinen Bildergalerie in Petersburg. Er holte aus den Depots Bilder und stellte sie in den Räumen aus.


      „Sagen Sie, welche Bilder gefallen Ihnen und welche nicht?“


      „Abgesehen vom subjektiven Empfinden überprüfe ich die Bilder auf ihre Wirkung. Wenn das Bild eine starke unterbewusste Aggression hat, dann ist es schwach und sollte besser nicht ausgestellt werden.“


      „Was hat denn das mit Aggression zu tun?“


      „Bilder können eine minimale unterbewusste Aggression bei starker bewusster Aggression haben. Die Menschen verstehen nicht, warum die meisten Maler trinken, Frauen den Hof machen und das Geld sehr lieben, obwohl sie es überhaupt nicht nötig haben. Der Kunst liegt Religion zugrunde. Um in diesem Leben ein guter Maler zu sein, muss man im früheren Leben ein Einsiedler gewesen sein. Anfangs strebt der Mensch zu Gott, sagt sich von allem Irdischen los, malt keine Bilder, weil für ihn irdische Dinge Degradation bedeuten. Doch wenn sich das Göttliche gefestigt und durchgesetzt hat, verlangt es sein Gegenteil — das Materielle. Dann haben wir es mit einem Maler zu tun, der äußerlich sehr an die Erde und alle irdischen Güter gebunden, doch innerlich von ihnen vollkommen frei ist. Das Fehlen jeglicher unterbewusster Aggression zeugt davon, dass die Seele des Malers auf Gott gerichtet und nicht ans Irdische gebunden ist. Je größer das Potential des im Bild dargestellten Materiellen, d.h. das formale Streben zum Irdischen, und je stärker das Streben zu Gott im Innern, umso besser ist die Malerei.“


      Die ersten Jahre der Sowjetmacht: Es herrschen Zerstörung und Hunger, doch in der Kunst ist die Lage entgegengesetzt. Neue Ideen und Strömungen kommen auf, neue Formen der Wahrnehmung der Welt entstehen.


      In einem kleinen Saal sitzt ein der Koryphäen der Theaterkunst — Wachtangow. Inszeniert wird „Turandot“. Die Schauspieler sollen mit dem Saal zusammenwirken, sich die Stichworte geben und dabei auch noch, selbstvergessen, ihre Personen vollkommen natürlich darstellen. Auf Abstand zur Rolle können die Schauspieler gehen, doch zum Saal gelingt es ihnen nicht. Immer wieder verlangt Wachtangow, dass sich Schauspieler und Person nicht miteinander vermischen, doch das gelingt nicht. Die Schauspieler verinnerlichen die Personen, sodass auf der Bühne kein reales Gefühl aufkommt. Die Schauspieler geben sich alle Mühe, sie wissen, dass der Regisseur bald sterben muss. Sie wollen ihm eine Freude bereiten, doch vergeblich. Dann steht Wachtangow auf und geht.


      „Gehen Sie nicht weg“, schreit ihm mit flehender Stimme eine Schauspielerin nach.


      Er dreht sich um und streckt die Hand aus.


      „Wiederholen Sie sofort, mit derselben Intonation, Ihren Text.“


      Er nimmt wieder Platz, und die Probe wird fortgesetzt.


      


      Was waren Rolle und Sinn der sowjetischen Kunst der 20er Jahre? Warum hat sie die ganze Menschheit so nachhaltig beeinflusst? Sie war ein weiterer Versuch, eine neue Weitsicht zu schaffen.


      „Das Theater“, schrieb Peter Brook, „wird geboren, lebt und stirbt.“ Alles beginnt mit dem Straßentheater. Die Person ist da von minimaler Bedeutung. Der Schauspieler wendet sich direkt an die Menge, bringt sie zum Lachen und bezieht sie in das Spiel ein. Dann wird das Theater reif und erblüht. Der enge Kontakt mit dem Zuschauer bleibt bestehen, doch der Kunst des Spiels wird immer größere Aufmerksamkeit gewidmet. Und dann stirbt das Theater. Die Zuschauer werden durch einen erhöhten Bühnenrand abgetrennt, der Schauspieler kann nicht an sie denken, er kann nur auf seine dargestellte Person eingehen und für sie arbeiten, und es passiert nichts Besonderes. In jedem Theater gibt es diese Tendenzen in verschiedenen Proportionen.


      In den Blütezeiten der Menschheit, die sich früher über größere Zeiträume erstreckten, vereinigten sich diese Theater zu einem. Das war nur unter einer Bedingung möglich: Der Schauspieler durfte nicht mit der dargestellten Person verschmelzen. In einer der ersten Blüteperioden des antiken Griechenlands wurde diese Regel strikt eingehalten. Die Zuschauer liebten Tragödien über alles, denn hierbei kam es zu höchster Gefühlsbewegung, die vom Schauspieler und der Person empfunden wurde. Wenn die Zuschauer sahen, dass der Schauspieler tatsächlich weinte, bewarfen sie ihn mit faulen Eiern. Die Person konnte weinen, der Schauspieler musste sich freuen. Der Schauspieler musste an die Zuschauer im Amphitheater denken, die Person musste an die auf der Bühne ablaufenden Ereignisse denken.


      In der Epoche der Renaissance wiederholte sich alles. Und die letzte, abschließende Periode ist die Kunst des 20. Jahrhunderts, in der sich immer deutlicher neues Denken durchsetzt. Der Geist nimmt im Körper Gestalt an, und anfangs ist der Geist stark, der Körper aber schwach und hilflos. Der Körper entwickelt sich, der Geist wird schwächer. Es tritt eine Blüteperiode ein, in der beide ebenbürtig sind. Doch dann wird der Körper immer stärker, der Geist immer schwächer.


      Danach stirbt der Körper, und nach seinem Tod leben die durch Liebe und Licht befreiten Geistesstrukturen auf und streben erneut zum Schöpfer, der sie geschaffen hat. Der Geist wird deshalb schwach, weil er sich im Verlauf des Lebens immer stärker an den Körper bindet. Wenn das verkündet werden kann, dann findet die Entwicklung bereits auf einer Doppelspirale statt. Die Kunst des 20. Jahrhunderts war mit den Ideen des Sozialismus verbunden, das war der unbewusste Versuch, Wissenschaft und Religion, Materialismus und Idealismus, Körper und Geist harmonisch zu verbinden. Leider endete dieser Versuch nicht mit der Schaffung einer neuen Philosophie, der Schaffung eines neuen Denksystems. Das vergessene System Wachtangows griff Berthold Brecht wieder auf. Doch in Russland hatte bereits der Prozess der Bewusstseinsänderung und des Strebens nach einer neuen Philosophie begonnen.


      In den 60er Jahren kamen abermals neue Tendenzen zum Ausbruch — der Versuch, Spontaneität mit Planung zu verbinden, der Versuch wirtschaftlicher Reformen bei gleichzeitigem Erblühen der Kunst. Das Theater an der Taganka, Dichter, Maler und Schriftsteller traten in Erscheinung, in ihrer Kunst waren erneuter geistiger Aufschwung und der Versuch festzustellen, das Materielle mit dem Ideellen zu verbinden. Dieser Versuch wurde auch damals nicht durch eine philosophische Konzeption untermauert, weshalb er früher oder später fehlschlagen musste. Das war die nächste Etappe der Entwicklung eines neuen Niveaus des Bewusstseins. Und erst jetzt entstanden alle Bedingungen dafür, dass die früher unbewusste Einheit der absoluten Gegensätze, die im Bewusstsein nicht vollziehbar war, verständlich wurde und durch neue Konzeptionen untermauert werden konnte.


      Seltsamerweise führte die Herausbildung des neuen Denkens direkt zur Krankheit. Das Niveau des Energiefeldes hat derart zugenommen, dass die falsche emotionale Einstellung zur Welt starke unterbewusste Aggression hervorruft und durch Krankheiten blockiert wird. In der Gestalt der Gottesmutter kommen gleichzeitig höchstes Leid und höchstes Glück zum Ausdruck. Das Leid durchdringt die irdische Hülle der Gottesmutter, sie weiß, dass ihr Kind sterben wird. Das Glück durchdringt ihre Geistesstrukturen, denn auf feiner Ebene weiß sie, dass es ihre Bestimmung ist, die Menschen zu retten, und dass der Körper das Gewand ist. Der kleinere Teil der Seele der Gottesmutter ist auf die Erde gerichtet, der größere Teil auf Gott.


      Die Menschheit macht in ihrem philosophischen Streben alle Entwicklungsstadien des lebenden Organismus durch. Die Person — das ist unser Leben auf der Erde, der Schauspieler — das ist der wesentliche Teil unserer Existenz, der außerhalb dieses einen unserer Leben liegt. Alles hat mit dem Straßentheater angefangen, d.h. mit der fernöstlichen Philosophie, wo der Schauspieler praktisch nicht an die Person, d.h. an sein Leben auf dieser Erde, dachte. Dann entwickelte sich die Schauspielkunst auf der Bühne und es entstand das, was wir westliche Zivilisation nennen. Die heutige moderne Menschheit — das ist sterbendes Theater, das nur daran denkt, möglichst gut auf der Bühne zu spielen, dabei aber seine Rolle vergisst. Deshalb nehmen immer mehr Tendenzen zu, nicht für die Person, sondern für den Schauspieler zu agieren. Man muss sich ständig bewusst sein, dass wir nicht nur einmal leben und die Grundlage unserer Existenz außerhalb unseres Lebens liegt. Und unser irdisches Leben müssen wir hervorragend und maximal glaubwürdig als eine Rolle spielen, ohne dabei auch nur eine Sekunde zu vergessen, dass das dennoch nur unsere Rolle ist. Es kommt sehr oft vor, dass Schauspieler, die sich vollkommen in die Emotionen der Person hineingelebt haben, daraufhin erkranken und sterben, gleichsam das Schicksal ihrer Helden nachvollziehen, ohne zu verstehen, was mit ihnen geschehen ist.


      Besonders stark tragen dazu Film und Fernsehen bei. Im Kino gibt es keinen Schauspieler, dort sind nur Personen. Und als die Filmkunst aufkam, waren alle der Meinung, dass das Theater zum Sterben verurteilt ist. Doch es ist nicht gestorben, sondern hat im Gegenteil begonnen, sich mächtig zu entwickeln. Und wenn wir im Theater Schauspieler und Personen sehen, die nicht miteinander verschmelzen, stoßen wir zu neuen Ebenen der Wahrnehmung der Welt vor. Die Filmkunst hat eine etwas andere Bestimmung.


      Als Avicenna, der vor vielen Jahrhunderten lebte, an einen Pfahl einen Wolf und an einen anderen Pfahl ein Schaf band, war das Schaf nach drei Tagen tot. Das waren die ersten Vorstellungen von Stress. Ob Stress den Menschen erdrückt oder stärkt, wird von der Haltung des Menschen zur Situation bestimmt. Der Film gibt ihm die Möglichkeit, vom wirklichen Leben zu abstrahieren. Mit ihren reichlichen Mitteln ist die Filmkunst bestrebt, den Menschen maximal an das Geschehen heranzuführen. Anfangs wird der Mensch gewissermaßen in eine andere Welt und ein anderes Denksystem versetzt, d.h. er wird von akuten Problemen, die mit dem Irdischen verbinden, getrennt. Wenn er den Saal wieder verlässt, wird er, nachdem er Person gewesen ist, zum Schauspieler. Und dieser Wechsel gibt dem Balance, der nicht genug Kraft hat, um Theater zu spielen. Wie der Schauspieler sich die Fähigkeit anerziehen muss, nicht mit der Person zu verschmelzen, so muss auch jeder Mensch sich anerziehen, dieses Leben von dem zu trennen, das darüber liegt. Wenn der Schauspieler die an der Oberfläche befindliche Emotion der Person in sein Inneres, in seine Seele eindringen lässt, dann stirbt das Theater. Danach erkrankt und stirbt auch der Schauspieler.


      Wenn wir Emotionen, die mit unserem Körper, d.h. mit einem unserer Leben, verbunden sind, in die Tiefen unserer Seele, in die Strukturen, die viele Leben umfassen, eindringen lassen, dann erkranken und sterben wir ebenso wie schlechte Schauspieler.


      In der nächsten Zeit muss jeder von uns, um auf der Bühne zu bleiben, lernen, gleichzeitig Schauspieler und Person zu sein.


      Die Theaterkunst erforscht die Seele. Im normalen Leben geschehen mit uns reale Ereignisse, an die sich unsere Seele anpasst, indem sie sich als primär und die Ereignisse als sekundär betrachtet, obwohl die Ereignisse in Wirklichkeit auf Geistesebene früher stattfinden. Das, was in unseren Seelen geschieht, geschieht erst später im Umfeld. Alles, was auf der Bühne des Theaters geschieht, ist sekundär. Primär sind die Gefühle und der Gedanke, die das Stück geschaffen haben, das Schauspiel ist die Folge. Die Hauptaufgabe der Theaterkunst besteht darin, etwas Unsichtbares, aber weitaus Realeres als die physischen Ereignisse auf der Bühne zu schaffen. Wenn der Regisseur nicht den ursprünglichen Gedanken gespürt hat, wenn er das Ereignis und die Information über das Stück nicht komprimieren und zum ursprünglichen Kern, aus dem das Stück hervorgegangen ist, verdichten konnte, dann leben die Schauspieler nicht auf der Bühne, sondern sprechen ihre Rolle. Sehr viel hängt vom Bühnenautor ab, denn jede Handlung und jedes Ereignis des Stückes müssen dem ursprünglichen Kern entsprechen. In dieser Hinsicht ist Shakespeare unvergleichlich. Ich hatte jedoch nicht gedacht, wie tief Tschechow in die Geheimnisse der menschlichen Seele eingedrungen ist. Erst nach zwanzig Jahren philosophischer Studien und fünfzehn Jahren Versuchen, mit Feldstrukturen, d.h. Geistesstrukturen des Menschen, zu arbeiten, entdeckte ich Tschechow erneut für mich. Und das etwas verschwommene, unlogische und unverständliche Stück „Die Möwe” erstrahlte für mich unerwartet wie ein Diamant. Ich kann nicht umhin, meinem Wunsch nachzugeben, dem Leser meinen Versuch einer Analyse dieses Stückes darzulegen.


      


      Eine Grundbedingung für die Existenz jedes Organismus ist der ständige Kontakt jedes seiner Teile zum Zentrum. Damit der Teil gedeihlich für das Ganze arbeitet, müssen seine Programme aus zwei Matrizen bestehen. Die erste ist die Matrix des Ganzen, mit dem er sich identifiziert, das innere Wesen. Und die zweite ist die eigene Matrix, d.h. die Form. Sie sind einander dialektisch entgegengesetzt. Mit einfachen Worten: Der Teil muss Informationen über das Ganze enthalten — das Prinzip des Hologramms. Den Menschen kann man als Informationssystem betrachten, das Teil des Universums ist. Seine Entwicklung ist mit der Aufnahme und Verarbeitung von Informationen verbunden, die vom Universum kommen. Die Aufnahme neuer Informationen erfolgt über die Zerstörung alter Strukturen und Verbindungen und die Schaffung neuer auf höherer Ebene. Die Zerstörung kann unkontrolliert erfolgen, dann beginnt die Information, den Organismus zu zerstören. Das heißt, um unbeschadet neue Informationen aufzunehmen, braucht der Mensch als System einen destabilisierenden Faktor, eine periodische Zerstörung festgefügter Verbindungen. Das kann in selbständigen, zielgerichteten Programmen geschehen, die mit Schöpfertum, Suche und Risiko verbunden sind. Es gibt außerdem objektive Faktoren, die ständig wirken — das sind Unannehmlichkeiten, Traumata, Krankheiten, Tod. Auf die Zerstörung von Verbindungen, die die körperliche Hülle betreffen, reagiert der Organismus mit einer Verstärkung der Verbindung auf Geistesebene — dem Hauptinformationsspeicher. Mit einfachen Worten gesagt, durch die Zerstörung des Körpers und die Einschränkung seiner Fähigkeiten wird der Geist gestärkt. Hierbei spielt die psychologische Einstellung des Menschen eine gewaltige Rolle. Wenn der Mensch begreift, dass jede Unannehmlichkeit, jedes Unglück und jede Krankheit eine neue Information ist, die er nicht richtig aufzunehmen vermochte, dann richtet er alle seine Kräfte darauf, die Adaption zu verbessern, und die Schwere der Krankheiten, der Traumata und der Unglücksfälle als destabilisierender Faktor kann wesentlich verringert werden. Unglücksfälle stärken die Seele und machen den Menschen weise. Das ist seit langem erkannt. Doch nur dann, wenn der Mensch innerlich imstande ist, sie als Notwendigkeit zu akzeptieren. Wenn er jedoch versucht, darauf mit Widerstand zu reagieren, so ist das der Versuch, sein Informationssystem zu verschließen, was zu Degradation und Tod führt. Da die Hauptinformationen auf Feldebene liegen, fordert die Destabilisierung des Körpers die Geistesstrukturen.


      Aus allem Gesagten lässt sich eine einfache Schlussfolgerung ziehen: Was wir „Fähigkeiten“ und „Talent“ des Menschen nennen, das wird durch die Menge von Unannehmlichkeiten, Krankheiten und Traumata bestimmt. In der Bibel heißt es: „Wer krank ist, sündigt nicht.“ Das heißt, seit langem ist bekannt, dass die Krankheit des Körpers die Seele positiv beeinflusst. Emotional Unglück als von oben gegeben zu akzeptieren, wird vom Christentum als Demut bezeichnet. Das Aufbegehren gegen traumatisierende Situationen wird als Selbstsucht bezeichnet. In fernöstlichen Techniken und in der fernöstlichen Philosophie wurde das Vermögen, den Körper Beschränkungen und harten Prüfungen auszusetzen, immer als Grundbedingung für die Entwicklung des Geistes betrachtet, was die Entwicklung von Fähigkeiten und dessen, was wir Talent nennen, einschloss.


      Stellen wir uns also die Frage, warum sich das Stück „Die Möwe“ Komödie nennt und warum „Die Möwe“, warum das MChAT die Möwe zu seinem Emblem gemacht hat und warum die beiden Hauptpersonen im Stück Namen mit deutlichen Anspielungen haben: Trigorin-trigory (drei Berge), die für Unerschütterlichkeit stehen, und Treplew (trepet — Zittern, Schwanken)? Warum müssen alle Helden sich für das engagieren und für das handeln, was zwischen ihnen passiert, und warum tötet Treplew die Möwe und erschießt sich am Ende des Stücks? Warum nennt sich also das Stück, obwohl sich einer seiner Helden im Finale erschießt, Komödie?


      Die Antwort darauf ist einfach, wenn man begreift, dass der Sinn des Stücks in der Analyse liegt, wie ein Talent geboren wird. Ein Mensch ohne Fähigkeiten wird talentiert, wenn er imstande ist, Schicksalsschläge als Segnungen hinzunehmen — das ist Nina. Doch es gibt eine Nuance: Die Herausbildung des Talents erfolgt im Verlauf einiger Leben. Deshalb fällt es den Menschen schwer, die Verbindung zwischen Demut und Talent zu erfassen. In einem Leben offenbart sich das nicht, obwohl Einsiedler und Heilige doch dafür ausreichend Beispiele gegeben haben. Wenn der Mensch Fähigkeiten hat, sich jedoch Leiden entzieht und auf Unannehmlichkeiten mit Selbstverachtung reagiert, sich demütigt, neidet und gekränkt ist, dann verliert er diese Fähigkeiten, und seine Nachkommen ebenso. Das wissen wir von Treplew.


      Warum beginnt das Stück mit einer von Treplew organisierten Theateraufführung? Sehr wichtig ist hier nicht das Schauspiel selbst, sondern die Motive seines Entstehens. Treplew wird in Bezug auf Geld, Fähigkeiten und Schicksal gedemütigt. Von seiner Mutter hat er die kategorische Haltung übernommen, traumatisierende Situationen nicht zu akzeptieren, deshalb wurde sein Stück geschrieben. Es ist in erster Linie der Wunsch, Rache zu nehmen, abzurechnen, sich über andere zu erheben. Für ihn ist die Suche nach neuen Formen das Bestreben, sich andere Menschen unterzuordnen. Treplew hat keinen Inhalt, er ist ein informell abgeschlossenes System, deshalb sind seine Stücke leer und seelenlos. Und das stellt Nina fest. Deshalb verliebt sie sich in Trigorin, bei dem alles umgekehrt ist. Für diesen Menschen ist die Form gleichgültig, und er ist bereit, jede Situation ohne hysterische Anfalle, Klagen und Verurteilungen zu akzeptieren.


      Es gibt den Begriff „ad absurdum führen“. Bei Treplew geht der Unwille, traumatisierende Situationen zu akzeptieren, in das Verlangen über, den anderen oder sich zu töten. Eben deswegen will er Trigorin töten, und tötet die Möwe. Doch hinter der Tötung der Möwe steckt ein anderer Sinn. Höhepunkt des Stücks ist nicht der Selbstmord Treplews, sondern die Tötung der Möwe und die Worte Ninas, die sich mit der Möwe vergleicht und bereit ist, Qualen und Leid zu ertragen, um ihre Seele zu reinigen und zu erleuchten. Für sie kommt das in dem Wunsch zum Ausdruck, Schauspielerin zu werden. Der Beruf des Schauspielers wird durch irdische Werte — Ruhm und Image — belastet, daher verläuft bei Nina nicht alles glatt. Doch in ihrer Erklärung ist das Wichtigste enthalten, nämlich der Wunsch, die Interessen des Geistes über die Interessen des Körpers zu stellen. Treplew will nicht leiden und gedemütigt werden, um dadurch seine Seele zu reinigen. Als Antwort auf Unbill verurteilt, verachtet und hasst er, und der Akt der Tötung der Möwe bedeutet, dass in seiner Seele der Wunsch getötet wurde, die Priorität von Geisteswerten zu bewahren. Nach geraumer Zeit wird seine Seele noch leerer, und nur die physische Hülle bleibt zurück. Indem er die Möwe tötet, sagt sich Treplew von der Entwicklung los, deshalb ist er auch physisch dem Untergang geweiht. Er hätte sich das Leben genommen, auch wenn er nicht Nina begegnet wäre. Er hätte sich deshalb nicht unbedingt erschießen müssen, sondern nur einfach zu erkranken und sich nicht zu behandeln lassen brauchen. Nina spürt, dass sich seine innere Leere verstärkt hat, und deshalb weist sie Treplew zurück, obwohl sie von Trigorin verlassen wurde und sich in einer Notlage befindet. Sich für Treplew zu entscheiden, würde bedeuten, die eigene Seele zu töten, und das will sie nicht. Im Prinzip entscheiden die Helden eines jeden Stücks die Frage „Sein oder nicht sein?“ Ja, das Wichtigste ist „sein oder nicht sein“. Das ist die Lösung der uralten Frage, was wichtiger ist — Körper oder Geist. Und in „Hamlet“ entscheidet jeder Held sofort, in jeder Handlung und in jedem Satz, was für ihn von höherem Wert ist — Edelsinn oder ein Stück Brot. Die Heldin der „Möwe“ entscheidet sich in dieser Frage wie Hamlet.


      Der Selbstmord von Treplew ist keine Tragödie, er hat sich von Anfang an für den Körper entschieden. Die Handlungen eines Menschen, „der sein Leben wegen eines Jacketts verloren hat“, sind eher komisch als tragisch. Unser Körper — das ist eben dieses Jackett, deshalb kann „Die Möwe“ weder Drama noch Tragödie sein, sondern nur Komödie. Wenn vom tragischen Aspekt des Stücks die Rede ist, dann ist das die Tötung der Möwe. Der Mensch tötet seine Seele wegen seiner Ambitionen, der maßlosen Überbetonung seiner äußeren Hülle. Wie kann ein Mensch vom Typ Treplews auf die Tötung eines Vogels reagieren? Er würde den Mörder des Vogels verachten, ihn Lump und Schuft nennen. Ein normaler Mensch würde diese Handlung auf jeden Fall verurteilen. Durch die Tötung der Möwe versucht Treplew, den anderen ein Psychotrauma zuzufügen. Wie nimmt Trigorin dieses Psychotrauma auf? Überhaupt nicht. „Ein schöner Vogel“, sagt er. Man darf auf Böses nicht mit innerem Hass und Verurteilung antworten. Das, was in den heiligen Büchern geschrieben steht, wird von Trigorin praktisch bestätigt. Gerade deshalb ist er talentiert. Auf dieser Grundlage kann man ein Schauspiel inszenieren, doch es wird nicht vollkommen sein. „Die ganze Welt ist eine Bühne, und alle Frau’n und Männer bloße Spieler“, sagte Shakespeare. Wenn beim Zuschauer das Gefühl entsteht, dass Trigorin gut und Treplew schlecht ist, dann wird das Schauspiel ein Misserfolg. Wenn er aber spürt, dass der Schuft und der Heilige den gleichen Ursprung haben wie auch Genie und Dummheit, wenn der Zuschauer spürt, dass durch die Schwäche des einen die Stärke des anderen entwickelt wird, dass Treplew und Trigorin nicht die Autoren der Komödie, die Leben genannt wird, sind und dass das Hauptproblem und der Schwerpunkt außerhalb unseres Lebens liegen, dann entsteht beim Zuschauer das Gefühl gleicher Liebe sowohl zu Treplew als auch zu Trigorin und den anderen Helden, dann kann das Schauspiel erfolgreich sein. Vielleicht liegt hierin einer der Gründe dafür, warum das Stück Komödie genannt wird?


      Die Entwicklung der Seele jedes Menschen erfolgt als Wechselprozess: Einerseits Liebe zum ganzen Universum, zu seinem Schöpfer und Verstärkung der Geistesstrukturen, andererseits Liebe zum Irdischen und Realisierung erworbener Werte. Wenn die Seele bereits dem Irdischen verfallen ist, dann bedeutet eine weitere Bindung ans Irdische ihre Verunreinigung und Deformation, danach Krankheit und Tod des Körpers. Wenn der Mensch seine Seele retten will, widersetzt er sich dieser Verunreinigung und ist bereit, körperliche Leiden zu ertragen, was nicht nur die Seele, sondern letztendlich auch den Körper rettet.


      Die Möwe bei Tschechow ist das Symbol der richtigen Wahl. Die Interessen der Seele stehen über den Interessen des Körpers. Und diejenigen, die die Möwe zum Emblem des MChAT gemacht haben, haben die von der Heldin des Stücks getroffene Wahl als richtig empfunden.


      Die Seeleute glauben daran, dass die Seelen der Verstorbenen in Möwen übersiedeln. Treplew hat nicht irgendeinen Vogel getötet, sondern eine Möwe. Indem er die Möwe tötete, hat er seine Liebe und seine Seele getötet. Es erhebt sich die Frage: Warum hat er das getan? Seine Ambitionen, die auf die Bedeutung der physischen Hülle gerichtet waren und sich bereits vor dem realen Handlungsablauf des Stücks zusammenballten, haben über das Gefühl der Liebe dominiert. Das nennt sich „Lachen unter Tränen“. Was macht der Clown auf der Bühne? Er schneidet auf und gibt sich wichtig, d.h. er betont die Bedeutung der Form und beschwört irgendwelche Konflikte herauf, aber das Motiv ist lächerlich, und das Volk lacht. Treplew ist dieser Clown, und die Logik seines Handelns entspricht diesem Konzept. Auf der Bühne zieht der Clown eine Pistole und schickt sich an, aus einem vollkommen banalen Grund zu schießen, und das ist lächerlich. Das Gefühl der Liebe ist etwas, was nicht der Erde gehört. Es lässt sich nicht steuern. Je durchgeistigter der Mensch ist, umso geringer ist sein Verlangen, sich an diesem Gefühl zu vergreifen. Indem er andere und sich tötet, tötet Treplew in erster Linie seine Liebe.


      Es gibt eine weitere Variante der Komödie. Der Clown zieht königliche Gewänder an, plötzlich verheddert er sich in ihnen und fällt hin, und die Zuschauer lachen erneut. Das Gefühl der Liebe, das Treplew von oben gegeben wurde, das sind die königlichen Gewänder, in denen er sich verhedderte und hinfiel. Und abermals kommt es zu einem Lachen unter Tränen.


      Was sind Humor und Lachen? Das ist die Vereinigung von Gegensätzen, die unerwartete Änderung der Form, die einen mächtigen Gefühlsausbruch der Geistesstrukturen bewirkt. Humor ist ein Mittel der Anpassung des Menschen an die Umwelt. Treplew lehnt die Zerstörung der Form kategorisch ab, für ihn ist die Form der absolute Wert. Deshalb verfällt seine Ethik, und für ihn ist das Leben eine ständige Tragödie.


      Und die dritte Variante der Komödie: Der Clown schluchzt und vergießt Tränen, weil ein Luftballon geplatzt ist, und die Zuschauer lachen. Die gesteigerten tragischen Emotionen Treplews, die durch die Luftballons seines Images und seines Hochmuts gegenüber den Freunden hervorgerufen wurden, sowie die maßlosen Ambitionen, sind im Prinzip lächerlich. In jeder Komödie gibt es eine komische Hauptperson. In dem Stück „Die Möwe“ ist das Treplew. Doch er ist auch die tragische Hauptperson. Nur Komödie zu spielen, ist unsinnig, nur Tragödie — das ist noch unsinniger. Wenn beide verfehlt vereint werden, vernichten sie einander, es entsteht eine fade, geschmacklose „Suppe“. Nicht jeder Regisseur ist imstande, Komödie und Tragödie in jeder Situation zu verbinden. Bisher gelang das nur einem Regisseur — Gott, der uns geschaffen hat, und zwar nach seinem Bilde. Das heißt, dass auch wir, wenn wir versuchen, auf der Bühne Leben zu schaffen, lernen müssen, Gegensätze zu vereinen.

    

  


  
    
      ARBEIT MIT GRUPPEN


      


      Unsere Geistesstrukturen weisen enormes Trägheitsvermögen auf. Das Bewusstsein ist ein kleines, leichtes Rädchen, das sich vorwärts und rückwärts bewegt. Und die Resultante setzt das Schwungrad des Unterbewusstseins, das ein gewaltiges und schweres Rad ist, in Gang. Anfangs bewegen wir das Rad, dann bewegt es uns. Durch gleichmäßige und stetige Bemühungen kann man es in Drehung versetzen. Doch wenn versucht wird, das abrupt zu tun, endet das traurig. Es ist daher leichter, Krankheiten in ihrem Anfangsstadium zu kurieren und sich neu zu orientieren, als wenn die Seele bereits auf vollen Touren ist. Die Situation muss kontrolliert werden, bevor sie entsteht. Wenn die Krankheit bereits begonnen hat, sind weitaus mehr Anstrengungen für ihre Beseitigung erforderlich. Ich habe gespürt, wie kompliziert das ist, als ich versuchte, eine sehr außergewöhnliche Situation in Balance zu bringen.


      Eine Bekannte rief mich an und sagte mir, dass eine fremde Frau um ein Nachtquartier bitte, obwohl sie nicht den Eindruck einer Bettlerin mache. Sie habe sie hereingelassen, ohne sich dabei Gedanken zu machen. Ich betrachtete das Feld der Frau — es war harmonisch, sie hatte auch nicht gegen Gesetze verstoßen. „Es ist alles normal“, sagte ich und legte den Hörer auf. Doch dann beschlich mich eine gewisse Unruhe, und ich beschloss, noch mal nachzuschauen. Immerhin kann auch ein Henker ein harmonisches Feld haben, und gegen Gesetze verstößt er auch nicht. Ich betrachtete das Feld der fremden Frau im größeren Rahmen und sah, dass ihre bewusste Aggression sehr hoch war. Die Frau war von Geld und materiellen Gütern unheimlich abhängig. Bei weiteren Nachforschungen sah ich ein gegen Kinder gerichtetes Vernichtungsprogramm, das auf materiellen Gütern beruhte. Nach der Zeichnung zu urteilen, konnte die Frau die beiden Kinder der Gastgeberin töten und die Wohnung ausrauben. Mein erster Gedanke war, die Miliz anzurufen, doch da bekam ich plötzlich Kopfstechen und starke Feldstörungen. Ich begriff, dass ich nicht berechtigt war, in die Situation einzugreifen. Ich war verzweifelt. Da konnte jemand die Kinder töten, und ich hatte nicht einmal das Recht, darüber zu sprechen.


      „Gut“, dachte ich. „Wenn ich trotzdem Bescheid sage, womit kann das enden?“


      Mein Unterbewusstsein gab sofort die Antwort, die auf der Zeichnung noch schlimmer aussah — der Tod der beiden Kinder und ihrer Eltern in einigen Tagen bei einem Verkehrsunfall. Ich versuchte, in das Feld der Kinder und ihrer Mutter einzudringen, doch das Feld stieß und schleuderte mich zurück. Zum ersten Mal im Leben erlebte ich eine solche Situation. Ich war in der Rolle eines Sehers, dem es unter Todesstrafe verboten war, Ergebnisse mitzuteilen. Erst nach etwa fünfzehn Minuten begriff ich, dass ich versuchte, die Situation nach Gesetzen der irdischen Logik in Balance zu bringen. Die Situation ließ sich aber nur von innen bereinigen. Wenn die Kinder sterben müssen, bedeutet das, dass sie analoge Programme haben — die Verabsolutierung von Fähigkeiten, glücklichem Schicksal und Geld. Diese Programme werden durch ein Gegenprogramm gelöscht. Gleiches zieht Gleiches an. Ich rief die Mutter der Kinder an und sagte ihr, dass die Situation sehr ernst sei und die Kinder für die Verurteilung des Vaters um Vergebung bitten müssten. Das sei das gefährlichste Programm, es entferne den Menschen am meisten von Gott. Dasselbe müsse auch ihre Mutter tun — die Verurteilung ihres Ehemannes beseitigen.


      „Warum denn für die Verurteilung?“, fragte sie mich.


      „Sehen Sie, wenn eine Frau beginnt, sich innerlich über den Ehemann zu beklagen und ihn zu verurteilen, hat sie sich und ihre Kinder von Fähigkeiten abhängig gemacht; wenn sie sich wegen Geld gekränkt fühlt, hat sie ihre Seele an Geld gehängt; wenn sie wegen Schicksalsschlägen gekränkt ist, hat sie sich auf irdisches Wohlergehen orientiert. Ihnen sind folgende Gedanken gekommen: ,Was ist das für ein Leben, er ist überhaupt nicht imstande, Geld zu verdienen damit wir normal leben können!’ Die Frau verinnerlicht ein, zwei Jahre diese Kränkung, und das macht sie auch während der Schwangerschaft — mit dem Ergebnis, dass die Seelen der Kinder bereits verstümmelt werden, und die verstümmelten Seelen werden durch einen verstümmelten Körper geheilt. Hören Sie, ich habe Schwierigkeiten, die Situation zu stabilisieren. Wenn Sie durch Ihre und der Kinder Reue nicht die Seelen reinigen, kann ich nicht helfen. Die Situation ist nicht auf die Verbrecherin beschränkt, die sich bei Ihnen daheim aufhält. Ihre Bestrafung wurde von oben eingeleitet, was sehr ernst zu nehmen ist. Gehen Sie sofort in die Küche und entfernen und verstecken Sie alle Messer. Rufen Sie die Frau ans Telefon, ich möchte mir ihr sprechen. Beseitigen Sie weiter die Verurteilung Ihres Ehemannes, indem Sie beten.“


      Ich sprach mit der Frau, die sich als Eindringling im Haus aufhielt, und spürte, dass es noch eine Zeitreserve gab. Ihre Psyche war schwankend, im Minus. Wie man mir später erzählte, veränderte sie sich nach dem Gespräch mit mir auf seltsame Weise. Ihr klarer Blick und die besonnene Rede verschwanden zusehends, ihr Gesicht drückte Hass aus. Der Schafspelz, in dem der Wolf steckte, verflüchtigte sich in wenigen Minuten. Als das Mädchen die Frau sah, wurde ihm schlecht, und der Junge versteckte sich in einem anderen Zimmer. Ich rief alle fünf Minuten an und erklärte, dass jetzt alles allein von Beten und Reue abhängig sei. Die Situation ließ sich bereits nicht mehr von außen in Balance bringen. Ich spürte, dass es in vierzig Minuten zur Krise kommen würde.


      Als ich versuchte, die Situation über irdische Logik in Balance zu bringen, stieß mich das Feld zurück, und ich sah, dass das auch für mich traurig enden konnte. Über die göttliche Logik verlief alles leicht und reibungslos. Sobald bestimmte Besserungen in den Seelen der Kinder Vorlagen, wurde dem Vater der Kinder, der sich zu dieser Zeit in der Stadt aufhielt, von oben gestattet, zu seiner Familie zurückzukehren. Er wurde von größter Unruhe erfasst und spürte, dass zu Hause etwas nicht in Ordnung war. Als er dort eintraf, hatte er nur noch eine Aufgabe zu erledigen — bei der Miliz anzurufen, damit sie diese seltsame Frau abholte. Doch statt der Miliz kam eine Einsatzgruppe der Psychiatrie. Als die Frau weggebracht wurde, bekannte sie, dass sie jemand umbringen wollte.


      


      Nach diesem Fall begriff ich, dass ich nicht berechtigt bin, mich in eine Situation einzumischen, wenn ich sie nicht von innen in Balance bringen kann. Wenn der Patient nicht den starken Wunsch hat, sich zu ändern, dann werde ich zur Verantwortung gezogen, denn ich habe nicht das Recht, dem Menschen Informationen zu geben, die ihm das Leben retten können, wenn sich seine Seele nicht reinigen will. Deshalb unterliegt meine Methode Beschränkungen. Ein sich innerlich falsch verhaltender Mensch ist für mich unheilbar. Und wenn er bei mir in der Sprechstunde gewesen ist, kann sich sein Zustand nur noch verschlimmern.


      


      Einmal hatte ich es mit einer Situation zu tun, die noch komplizierter als die oben erwähnte war. Das war nicht mit der Hilfe für eine Person, sondern für eine Gruppe von Menschen verbunden.


      Ich hatte Freunde in der Reederei in Petersburg. In meine Sprechstunden kamen oft Seeleute. Einmal unterhielt ich mich mit einem Kapitän. Das Gespräch ging um einen seiner Bekannten, ebenfalls einen Kapitän. Ich betrachtete automatisch sein Feld und sah dort gewaltige Deformationen, die zu großen Problemen, bis hin zum Tode, führen konnten. In zwei Wochen sollte er mit seiner Mannschaft auf Reise gehen.


      „Sagen Sie, wie heißt denn sein Schiff?“, fragte ich und untersuchte in Fernbetrachtung das Feld des Schiffes, diagnostizierte die Situation und sah eine Feldstörung im Bereich des Steuerhauses. Die Situation war schlecht.


      „Kennen Sie jemanden von der Mannschaft?“, fragte ich den Bekannten.


      „Ja, den Kapitänsgehilfen.“


      „Nennen Sie bitte seinen Namen.“


      Ich betrachtete das Feld und sah die bekannten Todeshieroglyphe. „Und wen kennen Sie noch?“


      „Den Koch.“


      Ich betrachte das Feld dieses dritten Mannes und sah die gleichen Anzeichen.


      Ich habe mein Buch „Karma-Diagnostik“ genannt. „Karma“ — das ist ein fernöstliches Wort, Diagnostik ist westlicher Herkunft. Diagnostik beinhaltet Suche, Analyse und die Möglichkeit des Irrtums. Ich sah deutlich den sich anbahnenden Untergang des Schiffes und der Besatzung, doch das bedeutete noch nicht hundertprozentig, dass es so enden würde. Ich sah, dass etwas geändert werden konnte, sonst würde absoluter Fatalismus einsetzen und ich würde das Interesse an Forschungen verlieren. In diesem Fall hatte alles allzu typische Merkmale. Wenn die Situation über die Mannschaft in Balance gebracht würde, bestanden Überlebenschancen zu 20 %, über den Kapitän — zu 80 %. Ich hatte auch keine Ahnung, inwieweit das Karma der Schiffsmannschaft mit dem Karma des Kapitäns verbunden und von ihm abhängig war. Über Bekannte ließ ich dem Kapitän übermitteln, dass es für ihn sehr sinnvoll sei, sich mit mir zu treffen. Doch danach quälte mich der Gedanke: „Was ist, wenn er nicht will?“ Wenn ich versuchte, die Situation von außerhalb in Balance zu bringen, d.h. der Mannschaft mitzuteilen, was passieren könnte, um sie irgendwie darauf vorzubereiten, könnten ich und meine Kinder dafür bestraft werden.


      Wenn ein Zug verunglückt oder ein Flugzeug abstürzt, dann werden die betroffenen Menschen lange vorher dafür ausgewählt. Der Gedanke, dass eine Mannschaft, die wenige Überlebenschancen hatte, mit ihrem Schiff in See stechen sollte, war quälend. Doch wie heißt es: „Ungefragt soll man sich nicht einmischen.“ Ich hatte ungebeten diagnostiziert, und nun wurde ich dafür bestraft.


      Doch ich hatte Glück — der Kapitän kam zu mir. Einem vernünftigen und selbstbewussten Menschen fällt es sicherlich schwer, sich in eine schmuddelige Praxis in einem Stadtgebiet, das einem Elendsviertel ähnelt, zu begeben und sich Bange machende Worte eines „Zauberers und Sehers“ anzuhören. Das war also keine Sitzung, sondern ein Meinungskampf. Schon geringste Ambitionen und Kränkungen meinerseits hätten zum Abbruch führen können. Mir wie auch ihm fiel es schwer, sich zu beherrschen. Ich spürte, dass er mir nicht glaubte. Er stand sogar auf, um zu gehen.


      „Denken Sie an die Mannschaft, die Ihnen folgt.“


      Der Kapitän setzte sich, und der Kampf begann erneut. Ich bemerkte eine Besonderheit: Je schwerer etwas einem Menschen verständlich wird, umso länger behält er das, was er begriffen hat. Am Ende des Gesprächs hatte sich etwas verändert, das sah ich nicht nur anhand des Feldes, sondern auch äußerlich. Dann führte ich eine Fernbetrachtung durch. Unmittelbar vor dem Auslaufen des Schiffes änderte sich die Zusammensetzung der Mannschaft. Die Fahrt verlief normal. Das Feld des Kapitäns und der Mannschaft lag in der Norm. Nach einem halben Jahr betrachtete ich sein Feld — es war rein, alles war normal und es gab keinerlei Spuren von dem, was vorher gewesen war.


      


      Um die Zukunft zu sehen, muss man mit der Vergangenheit arbeiten können. Jedes Ereignis ist auf der feinen Ebene verzeichnet, und daher kann man jede Situation, die eingetreten ist, analysieren, indem man sie langsam in der Rückblende betrachtet. Die Erfahrungen der Vergangenheit ermöglichen, mit der Zukunft zu arbeiten.


      1993 ging ein Frachtschiff der Ostseereederei unter, es gab nur einen Überlebenden. Ich habe dieses Ereignis immer wieder auf der feinen Ebene betrachtet und stets ein und dieselbe Feldinformation des Schiffes und die gleichen Ursachen, die zum Tod der Menschen führten, gesehen. Wenn ich nun analoge Deformationen bei einem anderen Schiff sah, war das bereits ein Omen für künftige Probleme. Die Möglichkeit, die Situation einzuschätzen und sie zu ändern, bevor sie auf physischer Ebene eintritt, kann nicht nur Leben retten, sondern auch Katastrophen und finanzielle Verluste verhindern.


      Im Herbst 1993 sprach ich mit einem Freund über Schwierigkeiten, die in der Reederei in Petersburg entstanden waren.


      „Seit einigen Monaten wird kein Geld mehr gezahlt“, sagte er. „Die Familien der Seeleute befinden sich in einer schwierigen Lage.“


      Ohne ernste Absicht beschaffte ich mir Informationen über die Reederei und diagnostizierte. Die Schicksalsparameter der Reederei waren todbringend. Am wichtigsten war aber, dass die Ursachen hierfür vollkommen mit dem Untergang des Schiffes übereinstimmten. Hieraus ergab sich, dass das Energiefeld der Reederei in vielerlei Hinsicht das Schicksal der Schiffe bestimmte. Von dem Wunsch geleitet, den Seeleuten zu helfen, beschloss ich, mich mit der Leitung der Reederei zu treffen.


      „Weißt du“, sagte ich zu dem Freund, „ohne ein Treffen mit der Leitung ist es unmöglich, die Situation zu ändern.“


      „Gut, dann rede ich mit ihnen“, sagte er. Am erstaunlichsten ist, dass das Treffen einige Tage später stattfand und alles, was ich sagte, ernsthaft aufgenommen wurde. Es wurde sogar ein Vertrag abgeschlossen, nach dem ich die Mannschaften und die Schiffe vor dem Auslaufen diagnostizieren sollte. Und hier musste ich mich mit dem auseinander setzen, was sich „Trägheit menschlichen Denkens“ nennt. Wie sich herausstellte, war es notwendig, zuerst den Menschen mein System eingängig darzulegen, damit sie mich auch verstanden. Sie betrachteten mich im besten Fall als einen Scharlatan. Ich war es gewohnt, mit Kranken zu arbeiten, die begierig jedes meiner Worte aufnahmen, aber hier musste ich mit gesunden Menschen, die noch dazu skeptisch eingestellt waren, arbeiten. Alle meine Erklärungsversuche waren erfolglos, und allmählich hatte ich die ganze Sache über. Der alte Vertrag war abgelaufen, einen neuen hatte man mit mir nicht abgeschlossen. Ich hatte begriffen, dass dieses Thema für mich erledigt war, und beschloss, es zu vergessen. Doch da kam es unerwartet zu einem Vorfall. Starke Magenkrämpfe setzten ein. Die Ursache lag nicht bei mir, jemand fühlte sich durch mich gekränkt. Nach einiger Zeit fand ich den Grund — das war irgendeine Gesellschaft.


      „Was für eine Gesellschaft kann sich durch mich gekränkt fühlen?“, zerbrach ich mir den Kopf. „Auf welche Weise kann ich einer Menschengruppe geschadet haben?“


      Bald begriff ich, was das für eine Gruppe war — das war die Reederei. Wie sich herausstellte, reagierten hier Menschen, die äußerlich nicht miteinander verbunden waren, auf meine Emotionen wie ein einheitlicher lebender Organismus. Das Feld der Reederei widersetzte sich meiner Trennung von ihr und wirkte auch auf mich ein, als ich beschloss, mir keine Gedanken mehr über ihre Probleme zu machen. Die Geschichte war noch nicht abgeschlossen, und ich musste mich mit diesen Problemen beschäftigen. Das geschah dann auch. Der Leiter der Reederei hatte eine starke Intuition und bot mir an, Prognosen zu erstellen. Meine Hand zeichnete graphische Darstellungen, die ich dann entschlüsselte. Nach einigen Monaten bestätigten sich die Prognosen, die ich hinsichtlich der Sicherheit der Schiffe und der finanziellen und wirtschaftlichen Lage der Reederei gemacht hatte. Man begann, mich zu Treffen mit den Kapitänen einzuladen, bei denen ich in höchst einfacher und verständlicher Form erklärte, wie tiefe unterbewusste Emotionen mit der Gesundheit und dem Schicksal der Menschen verbunden sind, was die Weitsicht des Kapitäns mit den Situationen, die auf dem Schiff und in seinem Umfeld entstehen, zu tun hat. Damit erschloss sich für mich das, womit eigentlich alles hätte beginnen müssen.


      Ich saß im Arbeitszimmer eines Leiters der Reederei, und er überprüfte meine Kompetenz. Das geschah sehr einfach. Er nannte mir die Namen der Kapitäne und der Schiffe, auf denen sie fuhren.


      „Dieses Schiff hat sehr schlechte Parameter“, sagte ich. „Das Feld ist äußerst schlecht. Ist mit ihm etwas passiert?“


      Auf dem Schiff hat es gebrannt. Ein Schaden von einer Million Dollar.“


      Der Name des nächsten Kapitäns, der Name des nächsten Schiffes wurden genannt.


      „Hier ist alles normal“, teilte ich mit. „Oder gibt es Probleme?“


      „Es gibt keine Probleme“, antwortete der Leiter.


      Ein neuer Name, hier sah ich Probleme. Die Eigensucht des Kapitäns war auf todbringendem Niveau. Die unterbewusste Aggression war sehr hoch, was entweder durch Krankheit oder Unglück blockiert wird. Das heißt, die Möglichkeit einer Katastrophe hatte stark zugenommen.


      „Wissen Sie“, sagte ich dem Leiter. „Der psychologische Zustand des Kapitäns ist schlecht, man muss sich um ihn kümmern.“


      „Wir haben ihn vor einigen Tagen abgelöst, um uns um ihn zu kümmern“, lächelte der Gesprächspartner.


      Bei dieser flüchtigen Überprüfung der Schiffe und ihrer Kapitäne war mir kein einziger Fehler unterlaufen. Das veranlasste die Leitung, mir mehr Vertrauen entgegenzubringen.


      Einige Tage später konnte ich meine Kompetenz bei einer weiteren Situation beweisen. Ich beriet einen der Mitarbeiter der Reederei in einer speziellen Frage. Er sagte, dass es an diesem Tag zu einer Schiffskollision gekommen sei, und fragte, ob ich die Ursache nennen könne.


      „Die Ursache liegt beim Kapitän des zweiten Schiffes“, antwortete ich, „wobei nicht seine professionellen Fähigkeiten entscheidend waren.“


      „Und wie konnten Sie feststellen, dass gerade dieser Kapitän schuldig ist?“


      „Das Niveau der Selbstsucht und der unterbewussten Aggression ist beim ersten Kapitän minimal, beim zweiten dagegen nähert es sich der roten Marke. Das heißt, dass es mit dem zweiten Kapitän, unabhängig von seinem Intellekt und seinen Fähigkeiten, zu Unannehmlichkeiten kommen musste, die seine unterbewusste Aggression blockieren.“


      Meine Information wurde überprüft und erwies sich als richtig. Hierbei war von wesentlicher Bedeutung, dass der Mitarbeiter der Reederei über die Situation nichts wusste, d.h. eine im Unterbewusstsein gebildete Meinung über die Situation nicht möglich war.


      Einige Tage später traf ich den Kapitän des Schiffes.


      „Die größte Schwäche von Kapitänen ist ihre Orientierung auf Arbeit und Image. Je mehr sie jene verachten und verurteilen, die schlecht arbeiten oder Befehle nicht befolgen, umso mehr ziehen sie Unglück an. Wenn Sie Ihre Reaktion auf Ereignisse nicht ändern, wird es weitere Probleme geben.“


      „Wenn man auf eine Wange geschlagen wird, soll man auch die andere hinhalten?“, fragte der Kapitän ironisch.


      „Völlig richtig. Sie müssen die Situation innerlich vollkommen akzeptieren.“


      „Soll das heißen, wenn auf meinem Schiff Chaos herrscht, wenn alles in die Brüche geht, muss ich das akzeptieren und darf nichts dagegen tun?“


      „Äußerlich haben Sie Umgang mit Menschen und sind verpflichtet, die Situation zu kontrollieren. Doch innerlich haben Sie Umgang mit Gott und nur das Recht, die Situation zu akzeptieren und Aggression nicht auf der feineren Ebene zuzulassen. Aggression gegen einen anderen Menschen ist Aggression gegen Gott, der ihn führt.“


      Die äußere Reaktion des Kapitäns war gleich Null. Ich glaubte schon, dass ich mich umsonst bemühte, ihm etwas zu erklären. Doch auf der feinen Ebene sah ich unerwartet ein entgegengesetztes Bild. Ein Gespräch von nur fünf Minuten war für die richtige Balance und dafür ausreichend, alle Parameter zu normalisieren. Am wichtigsten war jedoch, dass die Balance des Feldes im Verlauf der nächsten Monate erhalten blieb.


      Um eine komplizierte Situation zu entwirren, muss man neue Lösungen finden. Jede dieser Neuentdeckungen erleichtert die Arbeit mit den Kranken. Als ich versuchte, bei einem Kapitän Überzeugungsarbeit zu leisten, stieß ich unerwartet auf ein Kettenglied, das mir später half, mit Krebskranken zu arbeiten. Der Kapitän war ein gutmütiger und ruhiger Mann, er hatte aber in seinem Feld ein starkes Selbstzerstörungsprogramm. Das heißt, seine Seele würde Unglück anziehen. Ich versuchte, ihm zu erklären, dass die Verurteilung anderer und die Verärgerung über andere und sich letztendlich ein Selbstvernichtungsprogramm hervorrufen.


      „Auch wenn es Ihnen nicht bewusst ist, Sie sind lebensmüde.“


      „Aber nicht doch“, antwortete er. „Ich mache mir keine Selbstvorwürfe und verspüre keine Lebensunlust.“


      „Gut, dann versuche ich, es anders zu erklären. Sie handeln in zwei Dingen falsch: Erstens, jeden Vorwurf und jede Kränkung versuchen Sie zu verbergen, indem Sie sie ins Innere verlagern, was sehr gefährlich ist. Aggression, die verinnerlicht wurde, ist am gefährlichsten. Zweitens, als Kapitän muss man die Situation äußerlich kontrollieren.“ Ich zeichnete eine Skala.“ Sie müssen die Situation zu 100 % kontrollieren, doch Sie sind normalerweise bestrebt, das nur zu 95 % zu tun. Jede Situation ist innerlich gesehen ein Teil des Universums. Innerlich dürfen Sie die Situation zu 5 bis 10 % kontrollieren, nicht mehr, doch Sie versuchen es zu 120 %. Das bedeutet, dass Sie auf der feinen Ebene bestrebt sind, das Universum zu erdrücken und sich zu unterwerfen. Doch es erdrückt Sie schneller. Denken Sie immer daran: Innerlich dürfen Sie die Situation nicht durch Emotionen kontrollieren.“


      Nun hatte er mich verstanden. Dann zeigte ich ihm noch auf der Skala, um seinen schweren Zustand zu bewerten, wie viel sein unterbewusster Versuch, die Situation zu kontrollieren, über der Norm lag. Anstelle von 5 bis 8 % unterbewusster Kontrolle erreichte dieser Wert bei ihm in schweren Fällen 250 bis 300 %.


      Im Verlauf der Monate, in denen ich mit den Mitarbeitern der Reederei Umgang hatte, stellte ich fest, dass sich das Karma der ganzen Organisation verbesserte. Ich beriet die Mitarbeiter auch in Gesundheitsfragen. Doch alles war miteinander verbunden, und die Reinigung ihrer Energiefelder hatte Einfluss auf das Schicksal der Reederei.


      Allmählich verbesserte sich die Haltung zu mir. Am meisten interessierte mich, ob einer großen Organisation mit Hilfe meiner Methode aus einer schwierigen Situation geholfen werden kann, und ich konnte mich davon überzeugen, dass es möglich ist.


      


      Ich erinnere mich, wie ich zum ersten Mal den Zusammenhang zwischen dem Karma eines Leiters und dem Schicksal seiner Organisation sah. Die Buchhalterin eines Privatunternehmens rief mich wegen einer Frage an.


      „Wie geht es, was macht die Arbeit?“, fragte ich sie.


      „Ich bin gegenwärtig arbeitslos, unsere Firma ist abgebrannt.“


      „Was heißt abgebrannt?“


      „Im direkten und im übertragenen Sinne. Das Gebäude ist abgebrannt, und die Firma ist pleite.“


      „Das ist schon sehr hart, wir wollen mal nach den Ursachen sehen. Du musst wissen“, sagte ich erstaunt, nachdem ich die Situation auf der feinen Ebene betrachtet hatte, „dass die Ursache der Direktor eurer Firma ist. Er hing allzu stark am Geld, begann die Mitarbeiter zu hassen und sie wegen des Geldes auf Vernichtung zu programmieren. Die ganze Organisation, alle Mitarbeiter begannen sich auf Geld zu orientieren, und sie wurden von Aggression durchdrungen. Die Firma wurde ein aggressiver Organismus und musste bankrott gehen.“


      


      Die Ostseereederei hatte gleiche Probleme. Die Perestroika führte nicht nur zu Freiheit, sondern auch zu bewusstem Streben nach Geld und Wohlergehen, das außer Balance geriet und begann, die neuen Strukturen zu zerstören. Wenn sich eine Weitsicht entwickelt, die es gestattet, sich wegen materieller Güter von Geisteswerten loszusagen, dann müssen die materiellen Güter zerstört werden.


      Russland kann seine Wirtschaft nur in dem Fall wiederherstellen, wenn Kultur und Geisteswerte Priorität erlangen. Die Reederei mit ihren etwa fünfundzwanzigtausend Mitarbeitern entwickelte sich nach den gleichen Gesetzen wie das ganze Land. Nach der Perestroika wurde das Streben nach Profit und Geld so mächtig, dass sich der Blockierungsmechanismus einschaltete. Aufgrund gleichsam zufälliger, unüberlegter Handlungen der Leitung verlor die Reederei zig Millionen Dollar. Sie musste ausgeraubt, ausgeplündert und letztendlich zerstört werden. Die andere Variante war: Sie musste ihre Weitsicht, ihre Einstellung zu Geld ändern. Dann würde sie überleben. Doch damit das passierte, musste ich mich mit den Mitarbeitern treffen, sie diagnostizieren und ihnen Vorträge halten. Aber die Leitung musste davon überzeugt werden, dass das notwendig war. Mit der früheren Leitung war das nicht möglich, doch ich unterbreitete meine Vorschläge, als der größte Teil des Leitungspersonals abgelöst worden war. Und der neue Präsident des Unternehmens, von dem sehr viel abhing, war ein harmonischer Mensch. Das räumte der Reederei beträchtliche Überlebenschancen ein.


      Gegenwärtig, während ich diese Zeilen schreibe, ist die Situation in der Reederei sehr kompliziert, doch ich sehe das Wichtigste — die feinen Geistesstrukturen aller Mitarbeiter als einheitlich lebender Organismus wurden wesentlich reiner und heller. Auf der feinen Ebene hat die Organisation bereits überlebt, sie wird keine weiteren Katastrophen, Unglücksfälle und finanziellen Verluste erleiden.

    

  


  
    
      RUSSLAND UND DIE MENSCHHEIT


      


      Sagen Sie“, fragt neugierig mein Patient, der einen Posten im Staatsapparat hat, „wie erklärt sich das derzeitige absurde Verhalten in Russland, dieser Zerfall der Wirtschaft? Da werden Gesetze erlassen, doch es gibt keine Mechanismen ihrer Durchsetzung, d.h. keine Durchführungsbestimmungen. Da wird eine bestimmte Maßnahme in Aussicht gestellt, doch sie scheitert, und vollkommen unüberlegte Dekrete werden erlassen. Lässt sich aus der Sicht der Parapsychologie dafür ein Grund nennen?“


      „Die Gründe dafür sind sehr einfach. Wissen Sie, warum in der Bibel steht, dass Eva aus einer Rippe Adams geschaffen wurde? Der Mann — das ist der Geist, d.h. die Feldstruktur, die Frau — das ist der Körper. Ins Wissenschaftliche übersetzt heißt das, dass das Feld die Materie hervorbringt. Die Wissenschaftler sagen, dass es zuerst die Informations- und Feldstruktur des Universums gab, danach hat sich aus ihr die materielle Struktur abgetrennt. Sie haben wahrscheinlich von virtuellen Teilchen gehört, mit einfachen Worten gesagt: Der Geist schafft den Körper. Diese beiden Gegensätze ergeben zusammen das, was wir das Absolute nennen, d.h. das Göttliche. Das bedeutet, das genetische Hauptprogramm des Universums ist in den Feldstrukturen festgeschrieben, d.h. der auf Feldebene stattfindende Prozess wird danach auf physischer Ebene vollzogen. Daher werden alle ökonomischen und sozialen Ereignisse von den Geistes- und Feldstrukturen dieser Gesellschaft bestimmt. Jeder Information liegt ein Geistesprogramm zugrunde. Jedes Volk, jedes Land hat eine innere Philosophie und Weitsicht, die sie von anderen Völkern und Ländern unterscheiden.


      Jeder Technik liegt eine philosophische Konzeption zugrunde, d.h. ein Geistesprogramm. Warum aber werden bisher in Russland absurde, unüberlegte Handlungen auf staatlicher Ebene begangen? Weil die Konzeption des Kommunismus die Möglichkeit, die Zukunft zu prognostizieren, ausschloss. Eine Zukunftsprognose ist vor allem ein System der Selbstverteidigung, um unerwünschte Situationen festzustellen und zu kalkulieren. Die Konzeption, negative Situationen zu prognostizieren, kollidierte mit der Konzeption von einer glücklichen Zukunft und wurde zusammen mit ihren Begründern vernichtet. Es erhebt sich die Frage, warum das geschah? Weil die Konzeption des Kommunismus in ihrem Kern nicht dialektisch war. Besonders deutlich zeigte sich das in Bezug auf die Zukunft. Bei den einen war die Zukunft nur gut, bei den anderen schlecht. Jeder Prozess im Universum ist dialektisch, besteht aus zwei Gegensätzen. Wenn in der Geisteskonzeption Russlands Verständnis dafür aufgekommen wäre, dass Entwicklung über Pathologie verläuft, sich Negatives in Positives verwandelt, dann hätte eine gute Schule für Prognostik entstehen können. Dafür wäre es aber notwendig gewesen, Wissenschaft und Religion, Idealismus und Materialismus auf der Grundlage der kommunistischen Lehre zu vereinen. Doch damals waren dafür nicht die Bedingungen gegeben, deshalb erfolgte diese Vereinigung von außen, d.h. hinsichtlich der Gegenwart herrschte Materialismus und hinsichtlich der Zukunft Idealismus. Diese Konzeption war nicht lebensfähig und wurde mit dem Sieg des Idealismus gekrönt, d.h. der vollständigen Negation irdischer Logik in Wirtschaft, Politik und Jurisprudenz.


      Viele Philosophen zerbrechen sich nach wie vor den Kopf, wie es zu solcher Ungereimtheit und Dummheit kommen konnte, warum der gesunde Menschenverstand verloren ging. Die Antwort ist sehr einfach — das diente der Rettung der Menschheit, denn die Zivilisation auf der Erde entwickelte sich nach dem Prinzip der Doppelspirale. Der absolute Sieg des rationalen, materialistischen Elements im Geistesprogramm der USA musste durch den absoluten Sieg der irrationalen, religiös-mystischen Weitsicht in der Sowjetunion aufgehalten werden. Deshalb hat der Zusammenbruch des Sozialismus und damit die Zerstörung des Kräftegleichgewichts, auch wenn es seltsam klingt, Amerika am stärksten getroffen. Und seit Ende der 80er Jahre nehmen die negativen Prozesse in den Geistesstrukturen der amerikanischen Gesellschaft zu. Deshalb musste paradoxerweise das Land, das die amerikanische Lebensweise geschaffen und versucht hat, sie der ganzen Welt einzuimpfen, als Erstes auf sie verzichten, als sie begann, die ganze Welt zu erobern. Ansonsten machen die negativen Prozesse, die in den Karmastrukturen stattfinden, die Vereinigten Staaten zuerst geistig und dann physisch zum Invaliden. In nächster Zeit muss sich in Amerika eine Tendenz wesentlich verstärken, die gewöhnlich den Idealen des Sozialismus eigen ist — die Hinwendung zu Altruismus gegenüber den schwachen Schichten der Bevölkerung, verstärktes Interesse für die Entwicklung von Ethik, die humanistische Bildung aller Schichten der Gesellschaft. Doch es ist schwerer, sich selbst zu ändern, als die Umwelt zu ändern, deshalb wird es Russland leichter fallen, eine leistungsfähige Wirtschaft zu schaffen, als es Amerika gelingt, sehr starke Ebenen der Geisteskultur zu bilden.


      In dieser Evolution ist es für Russland von grundsätzlicher Bedeutung, dass ein Geistesprogramm, eine neue philosophische Konzeption und ein neues Denken entstehen, in denen eine Verbindung von Materialismus und Idealismus im Kern erfolgt. Das wird das Land lebensfähig machen. Damit es nicht 164 zur Allmacht krimineller Strukturen und organisierter Zerstörung kommt, muss die Wirtschaft effektiver arbeiten, was ohne durchdachte Gesetze und ihre Durchführung unmöglich ist. Richtige Akte und Gesetze entstehen nicht ohne philosophische Konzeption. Sie muss dialektischer als alle sein, die es bisher in der Geschichte der Menschheit gab. Es ist bemerkenswert, dass der Sozialismus dieser philosophischen Konzeption zugearbeitet hat. Die starke Blockierung von allem, was Grundlage irdischen Glücks war, führte zu einer außergewöhnlichen Aktivierung der Geistesstrukturen. Russland glich einem Menschen, der streng fastete, während die anderen genüsslich zulangten. Während die Menschheit früher eine Menge von Konzeptionen und keinen Mechanismus für ihre Verwirklichung hatte, so ist die Situation heute umgekehrt — der Mechanismus ist vorhanden, es fehlt an Ideen.


      Kongresse werden einberufen, Programme werden angenommen, Fonds werden gegründet und große Zuwendungen werden gemacht, doch das Ergebnis ist minimal. Und in dieser Situation gestatten es die idealistischen Konzeptionen Russlands, die vom Sozialismus gefestigt wurden, den russischen Philosophen, effektive Ideen für die Rettung der Menschheit zu entwickeln.


      Aus meiner Sicht ist Folgendes besonders wichtig: Die größte Gefahr für die Menschheit sind nicht Kernwaffenkrieg und ökologische Katastrophen, sondern das unvollkommene Denken. Kernwaffenkrieg und ökologische Katastrophen können die Erdbevölkerung vernichten, aber unsere unvollkommene Weitsicht stellt eine unermesslich größere Gefahr dar, weil sie die Gesamtheit der Feldstrukturen ist, die auf feiner Ebene das ganze Universum umfassen. Mit nuklearen Gefechtsköpfen und einer zerstörten Ökologie haben wir noch eine Chance, in den morgigen Tag zu gehen, doch mit unvollkommenem Denken besteht diese Chance nicht.“


      „Können Sie erklären“, fragt meine Patientin, „warum in Russland das Volk immer getrunken hat, obwohl Sie doch sagen, dass die Rettung aus Russland kommen wird?“


      „Der Mensch denkt vor allem mit dem Feld, danach mit dem Gehirn, d.h. unsere Geistesstrukturen kann man als Superverstand bezeichnen. Wenn der Mensch seinen Verstand und seinen Intellekt verabsolutiert, sagt er sich von den höchsten Ebenen der Vernunft los. Für unseren Verstand ist es erforderlich, periodisch die irdische Logik auszuschalten. Unser Bewusstsein verarbeitet nur die Informationen, die aus dem Unterbewusstsein eingehen. Um neue Informationen zu erhalten, haben deshalb Priester und Mitglieder verschiedener Sekten berauschende und betäubende Getränke zu sich genommen dem Fliegenpilze beigegeben waren, wie z. B. Soma in Indien. Ein betrunkener Intellekt erniedrigt unsere Weisheit, schaltet den Verstand aus und bietet die Möglichkeit, neue Informationskanäle zu erschließen. Hierauf beruht der berühmte Ausspruch: ,Im Wein ist Wahrheit’.


      Wenn die irdische Logik des Menschen das Göttliche verletzt, d.h. sich seine Seele an Weisheit bindet, beginnt er zu trinken, um zu verhindern, dass drohendes Unheil der Seele durch Schizophrenie oder Epilepsie blockiert wird. In Russland bestand immer die Tendenz, die Idee über die Bedürfnisse des Körpers zu stellen. Das Streben nach hoher Ethik und philosophischem Erfassen der Welt war immer vorherrschend. Ein ethischer Mensch besaß mehr Ansehen als ein Reicher, und Ethik wurde höher als Geld bewertet. Deshalb war die Versuchung groß, von Weisheit abhängig zu werden, und Trunksucht war eine Form der zwangsweisen Blockierung.


      Alkohol trennt den Menschen vom Irdischen, hat dieselbe Wirkung wie kurzfristiges Fasten. Doch wenn der Mensch ständig hungert, dann wird sein Körper geschwächt, und er stirbt. Und ständige Trunksucht führt zu Degradation des Verstandes und Verfall. Zivilisation ist mit Intellekt und Vernunft verbunden, und die Entwicklung des Intellekts erfolgt direkt proportional zur Entwicklung des Irdischen. Doch damit sich das Irdische erfolgreich entwickeln kann, muss es manchmal erniedrigt und zerstört werden. Periodische Erniedrigung der Vernunft durch Alkohol und Drogen gestattete, diesen Mechanismus kurzfristig zu aktivieren. Jetzt ist die Menschheit an dem Punkt angelangt, an dem sie anstelle der Erniedrigung des Körpers, d.h. des Zwangsmechanismus, zur Erhöhung des Geistes, d.h. zum freiwilligen Mechanismus, übergehen kann.


      Das stetige, gesetzlich verankerte Streben nach Entwicklung des Geistes gestattet es, die immer mehr zunehmende Degradation unseres Verstandes zu vermeiden. Die Menschheit ist allzu sehr auf Intellekt und Vernunft orientiert und verabsolutiert die Zivilisationswerte, deshalb schalten sich immer aktiver Zwangsmethoden der Blockierung ein — Alkoholismus und Drogensucht. Das ist gut am Beispiel des Hauptkonsumenten von Drogen, an den USA, zu sehen, wo Intellekt und Verstand absolute Werte geworden sind. Die Erniedrigung Russlands nicht nur durch Alkoholmissbrauch, sondern auch durch absurde Situationen in der Periode des Sozialismus, hat es von der Abhängigkeit von Weisheit und Intellekt befreit, es wurde sogar ein Gegeneffekt erzielt: Törichtes und unvernünftiges Verhalten von Politikern und Staatsfunktionären ist nicht Ausnahme, sondern Regel geworden. Es ist paradox, doch die Zerstörung direkter logischer Verbindungen und die ständige Verletzung von Stereotypen haben Russland in eine solche Situation gebracht, in der es weitaus leichter und schneller als alle anderen Länder bereit ist, neue Ideen und neues Denken zu akzeptieren, ohne die die Menschheit nicht in den morgigen Tag treten kann.“ Ein Mann sagte zu mir:


      „Im Westen haben die Menschen gearbeitet und materielle Werte geschaffen, in Russland haben sie getrunken und sich dem Müßiggang ergeben. Und dieser Müßiggang ist bis heute allen zur Gewohnheit geworden, deshalb kommt Russland aus seinem Loch nicht heraus.“


      „Wissen Sie“, antwortete ich ihm. „Ich habe gelesen, dass der eine pflügen und säen muss, damit der andere meditiert. Doch wenn man es richtig betrachtet: Damit der eine pflügt und sät, muss der andere meditieren. Jeder ökonomischen Errungenschaft liegt eine bestimmte Geistesleistung zugrunde. Jeder Errungenschaft in der Technik liegt eine Idee zugrunde.“


      „Die Bolschewiki sagten: ,Nimm dem anderen weg, und du wirst glücklich’.“


      „Und so haben die Menschen einander ihr ganzes Leben lang weggenommen und gehofft, glücklich zu werden. Wirtschaftlicher Aufschwung ist immer das Ergebnis eines vorangegangenen geistigen Aufschwungs. Ein Mensch, der nicht körperlich arbeitet und dessen Arbeitsergebnisse nicht sichtbar sind, arbeitet nicht für die berührbare und fühlbare Gegenwart, sondern für die Zukunft.“


      „Gut, aber wer wird dann diese Zukunft bauen? Müßiggänger?“


      „Müßiggang ist aller Laster Anfang, aber auch die Schwester aller Tugenden. In der deutschen Armee gab es offenkundig eine Unterteilung der Offiziere in vier Kategorien:


      Erstens: Dumm und energisch. Das sind die gefährlichsten Menschen, sie müssen sofort entlassen werden.


      Zweitens: Dumm und faul. Das sind untergeordnete Offiziere, die nichts Überflüssiges und Unnötiges tun.


      Drittens: Klug und energisch. Das sind Offiziere der mittleren Befehlsebene und Stabsoffiziere.


      Viertens: Klug und faul. Das ist die Elite, das höchste Führungspersonal.


      In einem bestimmten Umfang ist Müßiggang ökonomisch und stimuliert den geistigen Fortschritt. Um sich heute normal zu entwickeln, muss der Mensch gleichzeitig klug und dumm sein. Das bedeutet, dass ein kluger Mensch verpflichtet ist, sich das Recht auf unlogische, törichte und unbedachte Handlungen vorzubehalten. Ein energisch arbeitender Mensch muss begreifen, dass Perioden der Faulheit und des Müßiggangs eine Abwechslung im Arbeitsregime sind, die einfach erforderlich ist, damit der Organismus normal funktioniert. Jetzt bricht die Zeit an, in der sich in jedem Menschen das vereinigt, was früher verstreut war und nur in der Gesamtheit als Resultat von Gruppenarbeit zur Wirkung kam. Jetzt beginnen sich in der Seele jedes Menschen die Gegensätze, deren Vereinigung er früher nicht ausgehalten hätte, zu vereinen, ohne dabei zu verschmelzen. Und dieses Neue setzt sich durch die neue Wahrnehmung der Welt durch.“


      Ich hatte ein interessantes Gespräch mit einem Belgier.


      „Auf den Fahnen der Französischen Revolution stand geschrieben: ,Freiheit. Gleichheit. Brüderlichkeit.’ Doch Freiheit schließt Gleichheit aus, und Gleichheit schließt Freiheit aus. Unter dem Sozialismus wurde versucht, Gleichheit herzustellen, deshalb verschwand die Freiheit. Aus diesem Grund kam es zu Verletzungen der Menschenrechte.“


      „Ich bin gewohnt, das ,Warum?’ zu hinterfragen“, antwortete ich. „Auf die erste Frage ,Warum?’ haben Sie geantwortet. Unter dem Sozialismus hatte der Mensch keinerlei Rechte. Aber warum wurde gerade diese Losung auf die Fahnen geschrieben? Warum strebten die Menschen nach scheinbar Unmöglichem — nach Freiheit und Gleichheit? Weil Freiheit die Verkörperung irdischen Glücks und irdischer Güter war, Gleichheit und Brüderlichkeit — die Verkörperung von Geisteswerten. Und die Menschen strebten immer danach, das eine und das andere zu erreichen. Doch die Entwicklung des Irdischen erfolgte über die Verteidigung und Festigung dieses Irdischen, und die Entwicklung des Geistigen erfolgte über die Einschränkung und Zerstörung des Irdischen. Deshalb gab es östliche Despotien, in denen die Rechte jeder Persönlichkeit gnadenlos unterdrückt wurden. Beschränkungen wurden nicht nur dem Körper, sondern auch dem Bewusstsein, das mit den Bedürfnissen des Körpers verbunden ist, auferlegt. Der Ausdruck ‚Gehirnwäsche’ stammt aus China, wo man einem Menschen, der einen aufrührerischen Gedanken äußerte, solange Wasser in die Nase goss, bis er den Verstand verlor. Und es gab westliche Demokratien, in denen die Gesetze danach strebten, die Persönlichkeit des Menschen, sein Territorium, sein materielles und geistiges Eigentum zu schützen. Viele Länder sind in ihrer Entwicklung abwechselnd mal in die Einschränkung der Freiheit der Persönlichkeit durch eine Diktatur verfallen, mal neigten sie zur Demokratie. Damit sich der Westen normal entwickeln konnte, musste es den Osten geben. Damit die demokratischen Staaten existieren konnten, musste es auch irgendwo Despotien und Diktaturen geben. Der Versuch, Demokratie und Despotie zu vereinen, konnte nicht erfolgreich sein. Bei der Vereinigung dieser beiden Gegensätze war das Reaktionsergebnis Neutralisation. Oder es siegte einer von ihnen — entweder die Diktatur oder die Demokratie.


      Die sozialistische Ordnung ging von demokratischen Tendenzen zum Zwang der Diktatur über, und umgekehrt. Die Demokratie gewährleistete den Schutz des Territoriums des Menschen, seines materiellen und geistigen Eigentums, seiner Persönlichkeit und aller ihrer Rechte. Das führte zu einer mächtigen Entwicklung der Zivilisation und der Persönlichkeit des Menschen, seines Intellekts. Doch das schaltete auch die Geistesstrukturen ab und konnte, wenn die rote Marke überschritten wurde, die Gesellschaft in den Untergang führen. Der Sozialismus hatte als Hauptziel die geistige Entwicklung des Menschen, unter dem Sozialismus stand die Idee immer vor den Bedürfnissen des Körpers. Deshalb kam es zur Verletzung aller Menschenrechte, doch das rief auch einen gewaltigen geistigen Aufschwung hervor. Der Versuch, den Sozialismus umzugestalten, war der Versuch, die wirtschaftliche Effektivität des Westens mit den geistigen Bestrebungen des Ostens zu vereinen. Doch die mechanische Vereinigung der Gegensätze musste entweder Neutralisation, Sieg der Despotie oder der Demokratie oder den schnellen gegenseitigen Wechsel ergeben. Warum ließen sich die Gegensätze nicht vereinen? Nach dem Gesetz von Einheit und Kampf der Widersprüche müssen sie sich bei einer bestimmten Etappe aussöhnen, d.h. vereinen, ohne einander zu vernichten. Es handelt sich darum, dass diese Vereinigung nicht in der äußeren Form, sondern im inneren Inhalt erfolgen muss. Wenn die Vereinigung auf feiner Ebene erfolgt, dann beginnen die beiden Gegensätze, von denen jeder sich für ganzheitlich hält, zu begreifen, dass sie zwei Hälften eines Einzigen sind. Der Konflikt verschwindet und die Gegensätze versöhnen sich.


      Demokratie und Despotie sind unvereinbar. Demokratie verfällt allmählich in Chaos, Degradation des Geistes und Lossagung von Gott. Despotie führt zu wirtschaftlicher Degradation der Gesellschaft und der Persönlichkeit. Das Wesen der westlichen Denkweise besteht im Schutz und in der Sicherung alles Irdischen. Das Wesen der östlichen Denkweise besteht darin, dem Geist die Möglichkeit zur Entwicklung zu geben. Das heißt, nicht Demokratie und Despotie müssen miteinander verbunden werden, sondern Geistes- und irdische Strukturen sind gleichzeitig zu entwickeln. Das geschieht unter Gesetzen, die es den Menschen gestatten, sich in Ethik und Demokratie ohne gegenseitige Beeinträchtigung zu entwickeln. Doch solche Gesetze können erst dann aufkommen, wenn eine philosophische Konzeption entsteht, in der das Materielle und das Geistige sich nicht gegenseitig unterdrücken, wenn sich Materielles und Geistiges, Wissenschaft und Religion im Rahmen einer einheitlichen philosophischen Konzeption vereinen.


      Die Wissenschaft muss akzeptieren, dass sie ohne moralische und religiöse Grundlage die Menschheit tötet. Die Religion muss begreifen, dass sie ohne ständige Erneuerung, die von wissenschaftlichen Forschungen ausgeht, immer despotischer und aggressiver gegen Andersdenkende, deren Zahl weiter zunimmt, wird. Die Wissenschaft muss moralisch-religiös, und die Religion muss wissenschaftlich sein. Russland wird sich noch einige Zeit zwischen Anarchie, Chaos, Ausbrüchen von Faschismus und Versuchen, den Sozialismus und Kommunismus zu restaurieren, quälen.


      Gegenwärtig ist in Russland die Periode des Neutralisationsprozesses. 1985 begann die Perestroika. Als Erstes musste den Menschen erklärt werden, was Sozialismus und Kommunismus eigentlich sind, warum das zu zig Millionen Opfern geführt hat und warum die Menschheit trotzdem zu diesen Idealen gestrebt hat. Danach mussten Gesetze geschaffen werden, die die Freiheit des Menschen und alle Formen seines Privatlebens, alle Formen des Eigentums des Menschen und seiner Persönlichkeit schützen. Gleichzeitig war es notwendig, Gesetze für die Entwicklung und den Schutz der Ethik des Menschen zu schaffen.


      Früher oder später wird es in Russland zu einer Verbindung persönlicher Unabhängigkeit mit ihren zentrifugalen Tendenzen und geistigem Zusammenschluss, als Grundvoraussetzung für die Entwicklung, kommen. Dieses Einsehen gab es 1985 und in den folgenden Jahren noch nicht. Russland trat in die Demokratie ein, doch ohne demokratische Gesetze und Erkenntnis dessen, was Sozialismus und Kommunismus sind. Deshalb verwandelte sich die Demokratie in Anarchie und Zügellosigkeit, und das treibt das Land zum Faschismus, zur Diktatur, zu Notstandsmaßnahmen. Je schneller fortschrittliche Menschen verstehen, dass die Herausbildung einer neuen Philosophie, einer neuen Ideologie und dementsprechend neuer Gesetze für Russland der einzige Ausweg ist, umso weniger Schmerzen und Leid wird es geben, wenn das Land diese Etappe durchläuft.


      Die Menschheit hat sich jetzt der Grenze genähert, hinter der, um physisch zu überleben, bedeutend mehr Anstrengungen für die Vervollkommnung und Reinigung der Seele erforderlich sind. 1987 stellte ich fest, dass sich die Aggression der Menschheit enorm verstärkt hatte, jedoch konnte ich keinen Zusammenhang feststellen und dachte, dass es einfach zu einer Anhäufung von Aggression und einem Schub gekommen sei. Dann stellte ich einen weiteren Anstieg der Aggression Ende 1993 fest. Der stärkste Ausbruch wird allem Anschein nach im Herbst 1995 erfolgen, sich umkehren und in ein Selbstvernichtungsprogramm der Menschheit verwandeln. Vor kurzem habe ich begriffen, womit das verbunden sein kann. Merkmal der Sowjetmacht war die Unterdrückung von geringster Kritik. Eine Einschätzung der Situation wurde blockiert, und damit auch Aggression. Seit 1985 begann die Perestroika, und Kritik an der Vergangenheit, Kritik am Sozialismus, die Verurteilung Russlands durch die anderen Republiken nahmen immer mehr zu. Am stärksten kamen kritische Verurteilung und Verachtung in der Ukraine zum Ausdruck. Die unterbewusste Aggression der Republik wuchs enorm und wurde durch die Explosion im Kernkraftwerk Tschernobyl blockiert. Und das Wichtigste ist, dass die Konfrontation der beiden Kräfte Sozialismus und Kapitalismus seit Herbst 1985 abgebaut wurde. Es erfolgte eine starke Hinwendung zu irdischen Werten, und nach zwei Jahren kam es zu einem Aggressionsausbruch in den Strukturen des Unterbewusstseins der Menschheit.


      1991 zerfiel die Sowjetunion, und nach zwei Jahren kam es zu einem noch stärkeren Aggressionsausbruch. Anfang 1993 nahmen Selbstsucht, Orientierung auf Image und glückliches Schicksal im Land stark zu. Und da sich nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion die energetische Einflussnahme Amerikas auf der ganzen Welt verstärkt hat, löste dieses Programm nach zwei Jahren, nachdem es ins Unterbewusstsein der Menschheit eingedrungen war, eine noch stärkere Bindung an die Erde und einen Aggressionsausbruch aus, der demnächst zu blockieren ist.“

    

  


  
    
      MODERNE METHODEN DER EINWIRKUNG AUF DEN MENSCHEN


      


      Weitblickende Menschen begreifen, dass Wissenschaft ohne Moral ein Mechanismus zur Vernichtung der Menschheit ist.


      Moral in der Wissenschaft ist der Fahrer, der den Wagen richtig lenkt. Ein steuerloser Wagen ruft Unheil hervor. Wir hören immer öfter, dass Wissenschaft mit Moral verbunden werden muss, doch das geschieht trotzdem nicht. Was Wissenschaft ist, wissen wir bereits und können wir anhand des erreichten Standes der Zivilisation und der traurigen Fakten der letzten Zeit einschätzen. Immer häufiger dient die Wissenschaft nicht dem Menschen, sondern arbeitet gegen ihn. Dieser Prozess ist unmoralisch und kann mit der Selbstvernichtung der Menschheit enden. Jeder Handlung, Erfindung und Entdeckung muss die sorgfältige Analyse möglicher Folgen, vor allem der negativen, zugrunde liegen. „Erst siebenmal messen, dann abschneiden!“, lautet ein Sprichwort. Bis heute ist es so, dass wir oft sogar nicht mal einmal messen. Doch für die Moral muss nicht einmal, sondern siebenmal gemessen werden. Das hat seinen Grund darin, dass Ethik und Moral von strategischer Bedeutung sind. Ein moralischer Mensch denkt an die Interessen seiner Umwelt und erst dann an die eigenen. Auf jeden Fall stellt er die Interessen der anderen über seine eigenen. Ein moralischer Wissenschaftler denkt zuerst daran, welchen Schaden seine Erfindung hervorrufen kann, und dann an ihren Nutzen. Wenn jeder von uns an die anderen nicht weniger als an sich selbst denkt, dann ist diese Gesellschaft lebensfähig.


      Der Gedanke an künftige negative Folgen erlaubt einem moralischen Menschen nicht, heute nach einem augenblicklichen Vorteil zu greifen, d.h. ein moralischer Mensch neigt eher zu Planung und Prognose. Aber Christus sagte doch: „Denkt nicht an den morgigen Tag, lebt wie die Vögel!“


      Es handelt sich darum, dass die Gebote von Christus nicht an die Form, sondern an den Inhalt, an unsere Emotionen gerichtet sind. Wenn man dich auf die eine Wange geschlagen hat, reiche die andere hin — das ist keine Absage an physische Verteidigung. Das bedeutet, dass die Antwort auf Gewalt nicht innerlich sein darf. Der morgige Tag wird von Gott und dem Karma des Universums bestimmt. Deshalb schadet übermäßige emotionale Zukunftsorientierung der Zukunft, denn das ist der Versuch, das Programm der Zelle über das Programm des Organismus zu stellen. Der Mensch kann die Gebote von Christus nicht direkt erfüllen. Das Leben zwingt ihn, sich anders zu verhalten — sich den Beleidigungen zu widersetzen und sich um den morgigen Tag zu kümmern. Daher hat der Mensch die Gebote so verinnerlicht, wie es verlangt wurde.


      Ich habe ein Paradoxon festgestellt, das ich später auch verstanden und gedeutet habe: Je mehr der Mensch die Situation innerlich akzeptiert, desto aktiver kann er sich ihr äußerlich widersetzen. Das heißt, je mehr ich innerlich akzeptiere, dass der morgige und künftige Tage von Gott bestimmt werden, umso mehr Kräfte spare ich für die Planung des morgigen Tages und seine Änderung auf physischer Ebene. Das alles ähnelt folgendem Bild: Holzspäne schwimmen mit der Strömung. Und wenn ein Span nicht begreift, dass die Haupttriebkraft nicht er, sondern die Strömung ist, dann tanzt er auf dem Wasser herum, verschwendet vergeblich seine Kraft und hat keinerlei Kontrolle über die Situation. Wenn der Span aber begreift, dass die Grundrichtung von der Strömung bestimmt wird, dann spart er Kraft, bringt sie mit der Strömungsrichtung in Einklang und erhöht im Ergebnis erheblich sowohl seine Aktivität als auch seine Handlungsfreiheit, und damit letztendlich auch die Kontrolle der Situation.


      Ich habe noch eine Tatsache festgestellt. Wenn der Mensch versucht, die Situation zu mehr als 30 bis 40 % zu kontrollieren, nehmen die Anstrengungen erheblich zu und das Ergebnis ab. Und wenn der Mensch versucht, die Situation zu 100 % zu kontrollieren, dann ist das bereits lebensgefährlich, denn Gereiztheit und Aggression nehmen bei versuchter Kontrolle der Situation enorm zu, was zur Verschlimmerung der Situation und zu Krankheit führt. Wenn in der Gegenwart die Situation akzeptiert wird, lässt sie sich in der Zukunft kontrollieren. Ein gläubiger Mensch verhält sich demütig und gütig zur Umwelt. Da die Seele gewaltige Beharrungskraft hat, überträgt sie das in kommende Leben, und damit kann der Gläubige durch seine innere Akzeptanz die Zukunft kontrollieren. Und über die äußerliche Ablehnung und Unterwerfung der Situation kann er die Situation in der Gegenwart kontrollieren. Solche Menschen wurden Zaren, Feldherren und Bankiers und haben sich für den Fortschritt der Zivilisation eingesetzt, bis in ihnen der Bonus des Gläubigen aus dem früheren Leben verbraucht war.


      Es erhebt sich die Frage, warum der moralische Mensch mehr an andere als an sich denkt, und der Egoist umgekehrt. Es ist so, dass die Interessen des Egoisten vor allem mit seinem Körper und seinem Bewusstsein verbunden sind. Das Bewusstsein ist mit der Evolution des Körpers verbunden. Überspitzte irdische Logik und verstärkte Sorge um den Körper führen zur Unterdrückung der Geistes- und Feldstrukturen. Ihrer Natur nach sind Bewusstsein und Materie diskret und neigen zur Differenzierung. Die Erweiterung des Universums, die Schaffung von neuen Formen der Materie, des Raumes und der Zeit sind der Entwicklung des Bewusstseins und der menschlichen Zivilisation angemessen. Das Feld strebt nach Einheit, und mit der Erweiterung des Universums verstärkt sich diese Einheit. Es gibt kein links ohne rechts. Wenn sich das Universum ausdehnt, muss es sich gleichzeitig komprimieren. Diese Kompression ist das Bestreben, die Einheit zu verstärken.


      Eine Aktivierung der Geistes- und Feldstrukturen des Menschen erfolgt, wenn sich die Interessen des Menschen nach außerhalb des Körpers verlagern, was geschehen kann, wenn der Körper zerstört oder bei Krankheiten, Entbehrungen, Traumata und Unglücksfällen verletzt wird sowie bei Güte und Liebe zu Gott. Wenn der Mensch zu dieser Ebene vordringt, wird er von dem Gefühl der Liebe und Einheit mit der ganzen Welt durchdrungen. Er spürt plötzlich, dass alle eins sind und er untrennbarer Bestandteil etwas Höheren ist. Das Gefühl unbeschreiblicher Schönheit erfüllt seine Seele. Und er beginnt, zu den höchsten Wahrheiten, die dem egoistischen Menschen unzugänglich sind, vorzudringen. Das passiert, weil die Hauptinformation des Universums auf Feldebene gegeben wird. Auf derselben Ebene wird auch die Information über die Zukunft gespeichert, deshalb sieht und empfindet ein moralischer Mensch die Zukunft wesentlich schneller als ein unmoralischer. Manchmal nimmt das Bedürfnis der Gesellschaft, in einer kritischen Situation die Zukunft vorherzusehen, stark zu. Und die Zukunft ist umso deutlicher, je mehr der Schwerpunkt von physischen Strukturen auf Geistes- und Feldstrukturen verlagert wird. Deshalb gibt es immer mehr Menschen, die physisch beeinträchtigt sind: Kranke, Krüppel und Geisteskranke. Manche Menschen zerstören durch ihr Verhalten den eigenen Körper: Alkoholiker, Drogensüchtige. Die Erniedrigung des Körpers — durch Einschränkung seines Bedarfs an Nahrung, Umgang und Bewegung, durch Alkohol- und Drogenmissbrauch — bremst die Arbeit des Bewusstseins, das untrennbar mit dem Körper verbunden ist. Dadurch entwickeln sich aktivere Formen des Denkens, bei denen das Bewusstsein gebunden und eingeschränkt ist und daher die aktive Arbeit des Unterbewusstseins und die Erlangung neuer Informationen nicht behindert. Das ist das religiöse Bewusstsein. Im religiösen Bewusstsein ist das Wichtigste der Glaube. Glaube ist die kritiklose Aufnahme der Wahrheiten — ohne Glauben gibt es keine Religion.


      Das religiöse Bewusstsein schränkt den Verstand durch starre Rahmen ein. Nur so ist es möglich, Informationen, die für die weitere Entwicklung erforderlich sind, zu erhalten. Es war die Religion, die Moral und Zukunftsglauben hervorgebracht hat. Jede neue Information ist eine neue logische Konstruktion. Sie zerstört und gestaltet die Logik des Bewusstseins um und kann für es gefährlich sein. Deshalb verhält sich das Bewusstsein seinerseits aggressiv zu Informationen aus dem Unterbewusstsein. Und solange sich die neue Information nicht gefestigt hat, muss das Bewusstsein gefesselt und von ihr fern gehalten werden.


      Es gibt die Methode des Ideenwettbewerbs („Brainstorming“), deren Erfinder intuitiv die Bedingungen für die Erlangung neuer Informationen erkannt hat. Einer Gruppe von fünfzehn, sechzehn Personen wird eine sehr verrückte Idee unterbreitet, die Idee wird kritisiert und bewertet, und schließlich wird Bilanz gezogen. Beratungen und Konferenzen arbeiten nach demselben Prinzip, nur weitaus abgeschwächter. Die Zahl von fünfzehn, sechzehn Personen ist deshalb optimal, weil die persönliche Bedeutung jedes Einzelnen sehr eingeschränkt ist, doch das Gefühl der Einheit der Gruppe noch gewahrt bleibt. Das Bewusstsein arbeitet dann, wenn es vergleicht, einschätzt, kritisiert und die Ursache/Wirkung- Beziehungen, die zuvor erarbeitet wurden, strikt einhält. Wenn dies nicht der Fall ist, gerät das Bewusstsein ins Schleudern und wird isoliert. Es werden die feineren Feldstrukturen aktiviert, wobei auf grundlegend neue Informationen aus dem Unterbewusstsein zurückgegriffen wird, die nicht sofort überprüft werden können. Um sie zu empfangen, muss man bereit sein, sie auf Treu und Glauben zu akzeptieren. Deshalb können höchste Wahrheiten, die für die Wissenschaft nicht zugänglich sind, nur von der Religion erschlossen werden. Einer neuen technischen Idee liegt ein moralisch-ethischer Impuls zugrunde. Da Moral im höchsten Sinne eben durch Religion entsteht, ist es unmöglich, Wissenschaft und Moral in einer Weitsicht zu vereinen, ohne auch Wissenschaft und Religion zu vereinen. Die Verbindung von Liebe und Glaube auf kritischer und fester Grundlage, die aus einer neuen Weitsicht resultiert, führt zur weiteren Entwicklung der Menschheit.


      


      Einmal bat man mich, ein neues Gerät zu betrachten, das für die Behandlung von Kranken bestimmt war. Der Erfinder des Gerätes und eine Ärztin, die mit ihm gute Behandlungsergebnisse erzielt hatte, waren zu mir gekommen.


      „Wir haben festgestellt, dass eine Einwirkung auf das Feld, indem es aufbereitet wird und wobei negative Programme entfernt werden, nicht erfolgreich ist. Und wir sind wie Sie der Meinung, dass eine Einwirkung auf den Menschen ohne Rückverbindung zu noch größeren Problemen führen kann. Wir haben versucht, diese Rückverbindung zu schaffen. Unserer Methode liegt der Gedanke der Reflextherapie zugrunde. Es ist erforderlich, das Energiefeld des Organismus und seine Frequenzen in Übereinstimmung zu bringen, und die Krankheit verschwindet. Jedes Objekt im Universum ist eine Einheit von Schwingungsprozessen. Ein gesunder Organismus erzeugt bestimmte Schwingungen, ein kranker andere. Es findet gewissermaßen eine Schwingungsüberlagerung statt. Mit Hilfe eines Computers schöpfen wir die Schwingungen ab und filtern die unreinen heraus. Im Gegenresonanzverfahren vernichten sich dann die unreinen Schwingungen, und es entsteht eine gesunde harmonische Schwingungswelle. Diese wird auf spezielle Kügelchen aufgezeichnet, die der Patient schluckt und damit seinen Körper auf die gesunden Schwingungen einstimmt. Da dies praktisch dem Wirkungsprinzip der Akupunktur entspricht, dürfte es keine negativen Effekte geben.“


      Ich betrachtete die Felder des Erfinders und der Ärztin. Bei beiden war während der Arbeit mit den Patienten eine Felddeformation aufgetreten. Ich versuchte, ihnen die Situation zu erklären.


      „Die Besonderheiten der fernöstlichen Medizin bestehen darin, dass die Persönlichkeit des Arztes der ausschlaggebende Faktor ist und erst danach die technischen Methoden kommen. Bei der Akupunktur kommt über die Nadel das Zusammenwirken der Felder des Heilers und des Patienten zustande. Zwei verschiedene Ärzte verschreiben ein und dieselben Tabletten, doch die Ergebnisse sind unterschiedlich. Wie sich herausstellt, sind sogar in dem Rezept, das vom Arzt ausgestellt wurde, Informationen enthalten, die sich auf die Tablette übertragen. In der Reflextherapie ist dieser Effekt noch stärker ausgeprägt.“


      Ich betrachtete aus der Ferne das Feld eines Chinesen, der, nach den Berichten zu urteilen, hervorragende Ergebnisse erzielt hatte. Das Feld war äußerst rein. Er konnte auf drei frühere Leben zurückgreifen, die er im Osten verbracht hatte. Er hatte bereits in früheren Leben begonnen zu heilen. In diesem Leben hat sich sein Talent entfaltet. Im nächsten Leben aber bleibt ihm das Talent versagt, und er wird wahrscheinlich abarbeiten müssen, dass er mehr mit Technik als Verständnis geheilt hat. Die Unvollkommenheit der Patienten wurde auf künftige Leben, auf drei Leben danach, verlagert, d.h. es gibt einen ziemlich großen Aufschub. Wenn ein Patient diesen nutzt und sich der Vervollkommnung des Geistes widmet, kann er sich möglicherweise von dem Unreinen, was in die Zukunft verlagert wurde, befreien. Doch das Problem besteht darin, dass der Patient die Überwindung seiner Krankheit als Heilung und nicht als Aufschub betrachtet. Die Medizin heilt nicht, sie hilft nur dem Kranken, Leid zu mildern. Sie gewährt seinen Problemen Aufschub, damit er sich geistig stärken kann. Heilung — das ist die Erziehung zu Liebe, Güte und Einheit mit dem Schöpfer in der Seele. Und jeder Mensch, der einem anderen dabei hilft, heilt wahrlich.


      „Wenn ich sehe, wie Ihr Gerät arbeitet, so bestärkt mich das nur in meiner Überzeugung, dass selbst die vollkommenste Einwirkung auf den Menschen nur ein Aufschub ist, wenn sie nicht seinen Charakter und seine Weitsicht zum Besten ändert. Je vollkommener das Gerät, umso größer ist die Versuchung zu glauben, dass man Krankheit mit Medikamenten und der Einwirkung auf den Körper und nicht auf die Seele des Menschen heilen kann. Und nun zum Aufschub. Sie haben mir einige Namen von Mitarbeitern genannt, die mit diesem Gerät arbeiten sollen. Für zwei von ihnen ist es besser, das zu unterlassen, ihre Geistesstrukturen sind unrein. Sie sind daher nicht vor dem Unreinen des Patienten geschützt und können ihm schaden. Je mehr sich die Einwirkung auf den Körper des Menschen verstärkt, umso mehr gewinnen auch die Rolle des Arztes und der Zustand seiner Geistesstrukturen an Bedeutung. Es handelt sich darum, dass bei der Einwirkung auf den Körper in gewissem Maße eine Einwirkung auf die Feldstrukturen, d.h. auf die Seele, erfolgt. In letzter Zeit wirkt die Medizin gerade immer stärker auf die Feldstrukturen ein.


      Durch chemische, energetische und extrasensorische Einwirkung kann man die Feld- und physischen Strukturen des Menschen ändern und auf diese Weise versuchen, den vollkommenen Menschen zu schaffen. Doch durch den Körper lässt sich nicht die Seele erbauen. Wie sich herausstellt, gibt es eine Grenze für das Eindringen in die Feldstrukturen, deren Überschreiten bei denen, die sich dazu entschlossen haben, ein Selbstvernichtungsprogramm auslöst. Deshalb soll die Einwirkung mit Hilfe von Medikamenten und Geräten erst nach der Reinigung des Geistes und nicht vorher erfolgen. Bevor Sie auf den Patienten einwirken, ist es sinnvoll, ihn in einem Einzelzimmer unterzubringen und ihm die Möglichkeit zu geben, die Seele zu reinigen. Geben Sie ihm die richtige Orientierung, durch Gebete und Reue seine Seele von Aggression zu reinigen und zu spüren, dass die Liebe zum Schöpfer die Quelle des Glücks auf der Erde ist. Wenn die Seele richtig ausgerichtet ist, dann kann ihr durch physische Einwirkung geholfen werden. Dasselbe ist auch für den Arzt, der mit dem Gerät arbeitet, sinnvoll, um sein Feld vor dem Unreinen des Patienten abzuschirmen und ihm nicht zu schaden. Wenn die Medizin die Priorität des Geistes beachtet, schadet sie nicht den Seelen der Menschen, sondern kann ihnen helfen.“


      


      Über Psychogeneratoren war mir nichts Genaueres bekannt, und auch heute habe ich wenig Ahnung davon. Doch ich kann das Ergebnis ihrer Einwirkung einschätzen, indem ich das lebende Objekt diagnostiziere. Ich hatte einmal eine Begegnung mit einem Spezialisten auf diesem Gebiet. Er hielt mir einen kurzen Vortrag über die Einwirkung technischer Geräte auf die Feldstrukturen lebender Objekte. Um den genetischen Code zu beeinflussen, ist die Einwirkung jedoch nicht ausreichend, es muss noch eine bestimmte Feldfrequenz verwendet werden.


      „Das heißt, das Eindringen in Feldstrukturen, die einen Informationscode haben, ist dasselbe wie das Öffnen einer Tür, die einen Zahlencode hat“, präzisierte ich.


      „Ja, so etwa“, stimmte er zu.


      „Wissen Sie“, fuhr ich fort. „Ende 1990 erlebte ich eine seltsame Geschichte. In der Sprechstunde im Ersten Medizinischen Institut erzählte mir ein Mann, dass er eine Erscheinung gehabt habe, die ihm mitgeteilt habe, dass die Sowjetunion bald zerfallen werde.“


      Seine Erscheinung war wie folgt: Zwei Recken ringen und kämpfen lange miteinander, fallen dann ermattet zu Boden. Einer von ihnen ist äußerlich warm, aber innerlich kalt — dieser kann nicht überleben. Der andere ist äußerlich kalt und erstarrt, aber innerlich warm — dieser wird überleben.


      Eine weitere Erscheinung betraf unser Land: Eine Herde Rentiere stürmt auf den Abgrund zu, plötzlich schert eins von ihnen aus und veranlasst alle anderen zum Richtungswechsel. Alle Rentiere stieben auseinander, und er versucht vergeblich, sie zu sammeln. Doch eine Stimme sagt, dass das nicht nötig ist, dass sie sich später selber sammeln werden.


      Ich betrachtete das Feld dieses Mannes. Die Psyche war normal, doch es gab Felddeformationen, die für Kontaktpersonen charakteristisch sind. Ich habe aus der Ferne Personen betrachtet, die behaupteten, Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen zu haben, und ihr Feld wies oft charakteristische Deformationen auf, die auf eine Verletzung höchster Gesetze hindeuteten. Wie sich herausgestellt hat, sind direkter Kontakt und Informationsaustausch für unsere Zivilisation gefährlich und können zu ihrem Untergang führen, doch auch die Zivilisation, die den Kontakt aufgenommen hat, wird hierbei bestraft.


      Dieser Mann erinnerte sich plötzlich noch daran, dass ihm die Stimme auch gesagt hatte: „Ja, ich habe das Wichtigste vergessen. Ich habe gesehen, dass irgendwo in der Wüste ein unterirdisches Laboratorium ist, in dem Wissenschaftler Experimente mit dem Zellkern durchführen. Und wenn ihnen das gelingt, dann wird unsere Zivilisation untergehen. Mit ihr wird dasselbe geschehen wie mit der Zivilisation des Sternbilds Sirius.“


      „Aber Sirius ist ein Stern und kein Sternbild“, sagte ich ihm. Er zuckte die Achseln:


      „In der Erscheinung ist es ein Sternbild.“


      Später erfuhr ich, dass Sirius ein Doppelstern ist. Diese Geschichte nahm ich anfangs sehr ernst, doch dann empfand ich sie nur noch als belustigend. Aber die Sowjetunion ist tatsächlich zerfallen. Vielleicht ist auch die Information über die Einwirkung auf den Kern der lebenden Zelle zutreffend?


      Ich befragte diesbezüglich einen Spezialisten für psychotronische Geräte. Er sagte:


      „In letzter Zeit haben die Todesfälle von Personen, die durch ihre Arbeit mit der Einwirkung auf Feldstrukturen zu tun haben, zugenommen.“


      Ich schlug ihm ein Experiment vor:


      „Sie nennen mir die Namen der Verstorbenen, und ich kläre die Todesursache. Ich hoffe, Sie stimmen mir zu, dass Lungenentzündung, Traumata und onkologische Krankheiten hierbei nur sekundäre Diagnosen sind.“


      „Ja“, sagte er, „natürlich.“


      Er nannte die Namen, und ich sah ein und dasselbe Bild. Das erste Chakra ist das Hauptinformationszentrum im physischen Körper des Menschen, nicht ohne Grund befinden sich hier die Fortpflanzungsorgane, und es liefert auch die Informationen über den Zustand des physischen Körpers. Das Chakra ist ein Informations- und Energiegebilde, das Bindeglied zwischen der physischen und der Feldhülle. In allen Fällen war eine vollständige Informationssperre des Chakras zu beobachten. Das Feld um das Objekt fällt zusammen, seine Wechselwirkung mit dem Universum wird eingestellt, und das Objekt stirbt.


      


      „Gut“, sagt mein Gesprächspartner. „Aber warum bleiben einige Forscher am Leben?“


      „Das ist wirklich interessant, betrachten wir es näher.“


      Ich betrachte das Feld eines Forschers, der im Fernen Osten arbeitet. Sein Feld ist geschützt. Er wird von einer Gruppe Menschen, die sich in Tibet befinden und mit denen er irgendwie auf Energie- und Informationsebene verbunden ist, abgesichert. Der Schlag wird nicht gegen ihn persönlich, sondern gegen die ganze Gruppe geführt, d.h. die Bestrafung hat begonnen, erfolgt jedoch langsamer als bei den anderen. Ich betrachte, ob es noch weitere analoge Gruppen auf der Erde gibt. Es gibt sie in Südafrika, Brasilien, Nordamerika (Kalifornien) und Australien. Ich studiere noch etwa zehn Minuten die Situation, dann wird mir alles klar. Auf der Erde gibt es Zentren, wo die Menschen über größere Möglichkeiten der Einwirkung auf die Umwelt verfügen. Zwei von ihnen sind das Himalaja-Gebiet und Südamerika. Diejenigen, die in früheren Leben an diesen Orten gelebt haben, besitzen größere Fähigkeiten für Magie. Dann gibt es noch zwei weitere Zentren in Nordamerika und Australien sowie analoge Nebenzentren. Gegenwärtig sind zwei von ihnen energetisch äußerst aktiv — die Gebiete in Tibet und Kalifornien.


      „Ich kann erklären, warum gerade Kalifornien“, sagt mein Gesprächspartner. „Dort beschäftigen sich sehr viele Menschen interessehalber und professionell mit diesen Problemen.“


      „In den nächsten Jahren“, fahre ich fort, „sind in Tibet und Kalifornien genetische Mutationen und der Tod von Menschen möglich, denn die Einwirkung auf die Feldstrukturen beeinflusst auch den Feldgenotyp. Es erfolgt ein Gegenschlag, und entweder der Urheber der Einwirkung stirbt oder sein Genotyp wird deformiert. Und was das Wichtigste ist, ein analoges Schicksal haben diejenigen, die mit ihnen verbunden sind.“


      „Und welchen Einfluss hat die Mitwirkung in irgendwelchen Organisationen auf den Menschen?“, fragt der Gesprächspartner.


      „Stellen Sie sich vor, ein Mensch hat das höchste Gesetz verletzt und ist dafür verantwortlich. Wenn er aber den Willen einer Organisation, mit der er verbunden ist, erfüllt hat, dann wird die ganze Organisation bestraft, d.h. nicht einer allein, sondern eine Gruppe von Menschen wird verurteilt. Das geschieht später, ist aber unabwendbar. Stellen wir uns ein kleines Kollektiv vor, das versucht, in die tiefen Feldstrukturen einzudringen. Die Mitglieder dieses Kollektivs beginnen zu erkranken und zu sterben, doch sie können den Versuch noch unbeschadet abbrechen, wenn sie zu der Einsicht kommen, dass ihre Arbeit gefährlich ist. Und nun stellen wir uns ein Laboratorium vor, das einen Rüstungsauftrag ausführt und hinter dem zigtausend Menschen stehen. Dieser Prozess wird langsam ablaufen, und es ist schwieriger, ihn zu stoppen. Die Ethik und der Weitblick einer Gruppe von Menschen müssen immer bedeutend größer als die Ethik eines einzelnen Menschen sein. Solange nur Einzelne daran arbeiten, bestehen daher Chancen, Fehler zu verallgemeinern und zu versuchen, das angepeilte Ziel zu modellieren, die Gesetze des Feldes und die Bedingungen für das Eindringen zu studieren. Wenn ein Einzelner in das Feld eindringt, kann das Erfahrungen für das Überleben von vielen liefern. Doch wenn im staatlichen Auftrag unverantwortlich in das Feld eingedrungen wird, führt das zum Untergang der Zivilisation. Gegenwärtig findet mit dem Unterbewusstsein, d.h. den Feldstrukturen, dasselbe wie mit der Ökologie statt. Anfangs hatte der Mensch vor den Erscheinungen der Natur Angst, war vollkommen von ihnen abhängig, dann versuchte er sie aus Überlebensgründen irgendwie zu steuern, danach begann er sie zu beherrschen, und nun vernichtet er sie. Und nachdem der Mensch begonnen hatte, die Natur zu vernichten, begriff er, dass er ein Teil von ihr ist und zusammen mit ihr sterben wird. Wenn es bereits früher Umweltschutzorganisationen und Umweltschutzgesetze gegeben hätte, wäre vieles von dem, was unumkehrbar verloren gegangen ist, erhalten geblieben. Wir sind bedeutend stärker vom Unterbewusstsein als von der Umwelt abhängig. Die Menschheit ist gegenwärtig dabei, das Unterbewusstsein zu erschließen, immer mehr Methoden kommen auf, in das Unterbewusstsein einzudringen und es zu beeinflussen. Niemand denkt daran, ein Schutz- und Kontrollsystem zu schaffen. Verschiebungen in der Geistes- und Feldökologie haben bereits eingesetzt, noch dazu im Rahmen der ganzen Menschheit.“


      Ich bitte meinen Gesprächspartner um weitere Angaben.


      „Lassen Sie uns noch einige Kollektive betrachten, die sich mit dem Problem der Einwirkung auf den genetischen Code der lebenden Zelle beschäftigen.“


      Er nennt mir einige Personen. Das ist ein Clan von angestammten Heilern und Sehern. Sie haben auf die Gene lebender Zellen eingewirkt. Wie sich herausstellte, hat sich durch ihr Einwirken der Chromosomensatz in den Zellen verändert, d.h. im Prinzip war es ihnen möglich, willkürlich ein Programm in den Genotyp der lebenden Zelle einzugeben und Mutanten zu schaffen. Die Einwirkung war bei der Heilung noch dementsprechend stärker. Doch sie haben aufgehört, mit der Einwirkung auf den Zellkern zu experimentieren. Ich sehe im Feld eines der Heiler charakteristische Entstellungen, wie sie onkologischen Krankheiten eigen sind. Im Unterbewusstsein sind Suizid, Lebensunlust und ein Selbstvernichtungsprogramm vorhanden. Nach allem zu urteilen, haben sie rechtzeitig damit aufgehört. Das Universum macht kurzen Prozess mit denen, die gegen den Verlauf der inneren Selbstregulierung verstoßen. Dem Menschen oder der Gruppe von Menschen wird dann ein Selbstvernichtungsprogramm eingegeben, doch es gibt immer noch Überlebenschancen. Wenn aber die Einwirkung tiefer und intensiver erfolgt, besteht keine Chance mehr.


      „Nennen Sie mir bitte noch einige Gruppen, die mit dem genetischen Code arbeiten.“


      „Gern“, lächelt mein Gesprächspartner. „Allerdings, als ich sie das letzte Mal aufsuchte, war ihre Anlage praktisch demontiert. Der Leiter schrie: ,Ich will nicht, dass mir Hörner wachsen. Wir brechen die Experimente ab!’ “


      Dort war Folgendes passiert: Einer der Forscher hatte einen Weg entdeckt, um ins Feld einzudringen. Er hatte festgestellt, dass es hauptsächlich auf den Feldgenotyp ankommt, danach auf den Chromosomengenotyp. Das heißt, indem auf den Feldgenotyp eingewirkt wird, kann man den Chromosomenfeldtyp ändern. Es galt, zwei Aufgaben zu lösen: In die Struktur des Feldgenotyps einzudringen und dort ein Programm einzugeben, das nach Wunsch des Auftraggebers geändert werden kann. Er schaffte das, indem er sich auf eine bestimmte Emotion konzentrierte und dann intuitiv die Frequenz dazu auswählte. Das Experiment fand mit Ruderfußkrebsen statt. „Ich will, dass anstelle von sieben Borsten an den Fühlern zwei Borsten sind.“ Und das gelang. Die nächste Zielsetzung: „Ich will, dass an einem Fühler doppelt so viel Borsten sind, an dem anderen keine.“ Und auch das gelang.


      Bei diesen Experimenten gibt es einen sehr wichtigen Umstand. Wenn wir den Genotyp auf physischer Ebene ändern wollen, indem wir verschiedene Arten kreuzen und verschiedene Lebensbedingungen ändern, dann stellen wir erst bei den Nachkommen Felddeformationen fest. Wenn wir aber auf den Feldgenotyp einwirken, dann können wir innerhalb sehr kurzer Zeit ein Ergebnis dieser Einwirkung erhalten. In jeder Sekunde geht das Feld im lebenden Organismus in Materie über, d.h. jede Sekunde erneuert der Feldgenotyp im Zusammenwirken mit dem Chromosomengenotyp unsere Körper. Je tiefer die Ebene der Einwirkung, umso schneller erfolgen die Veränderungen. Es gibt einen weiteren Aspekt. Wenn es zu einem schweren Gesetzesverstoß durch einen Menschen kommt, dann kann nicht nur er allein, sondern auch seine ganze Sippe umkommen. Als ich die Feldstrukturen erforschte, begriff ich, dass sich der Feldgenotyp vom physischen vor allem durch ein hohes Niveau der Einheit unterscheidet. Das bedeutet, es gibt Feldstrukturen, die für das Unterbewusstsein, das Schicksal und das Leben eines Menschen und einer Gruppe von Menschen zuständig sind, d.h. wir können von einem Feldgenotyp von Verwandten und Völkern sprechen, von einem Genotyp, der verschiedene Zivilisationen und letztendlich alles Leben vereint. Wenn der Chirurg in den Körper des Menschen eindringt und einen Fehler macht, dann leidet ein Mensch. Doch wenn bei der Behandlung in die Feldstrukturen eingedrungen wird, kann großen Menschengruppen geschadet werden. Im Prinzip ist es möglich, den Genotyp von Mensch und Tier zu mischen, was schreckliche Folgen haben kann.


      Ich erlebte eine interessante Situation, als ich versuchte, Lehrgänge für meine Methode zu organisieren. Zu mir in die Praxis sollten etwa fünfzehn Personen kommen, um mir zuzuschauen, wie ich diagnostiziere. Unmittelbar vor dem Seminar spürte ich in verschiedenen Kopfbereichen einen stechenden Schmerz, d.h. eine wichtige Information lag für mich vor. Ich begann, den Text zu lesen: „Mehr Vorsicht bei der Arbeit mit der Gruppe. (Punkt) Mehr Vorsicht bei der Arbeit mit der Gruppe! (Ausrufezeichen)“ Ich begriff den Sinn dieser Warnung nicht und schenkte ihr keine Aufmerksamkeit. Ich begann also mit dem Seminar und erklärte „Ich werde jetzt einen von euch diagnostizieren und in immer feinere Feldstrukturen eindringen. Schaut zu und behaltet alles im Gedächtnis.“ Ich begann mit der Arbeit und spürte eine große Gefahr. Ich betrachtete die Situation auf der feinen Ebene und sah, wie die Felder der im Zimmer Anwesenden begannen, sich miteinander zu mischen. Ich hörte sofort auf zu diagnostizieren und sagte, dass eine Weiterverbreitung meiner Methode offensichtlich nicht möglich ist.


      Unsere Felder wirken ständig zusammen und vermischen sich, darunter auch mit den Feldern von Pflanzen, Tieren und der unbelebten Natur. Das geschieht langsam, ein Kontrollmechanismus sorgt für das eigene Überleben und die Erhaltung jedes Objekts. Neue Informationen entwickeln den Organismus, wenn sie allmählich und in kleinen Mengen eingehen. Wenn sich die Informationen überstürzen, kommt der Organismus um. Indem wir uns auf feiner Ebene in den Genotyp eines Menschen einmischen, können wir die ganze Menschheit zugrunde richten. Das Eindringen des Menschen in die Natur und die Erschließung der Naturschätze lassen sich nicht aufhalten, denn dadurch wird die Zivilisation entwickelt und gefördert. Es geht darum, dass dieser Prozess vernünftig und sicher verläuft. Ebenso ist es nicht möglich, den Prozess des Eindringens ins Unterbewusstsein zu stoppen, denn er bietet sehr viele Vorteile. Heute kann der Mensch durch Eingebung, Hypnose und autogenes Training in kurzer Zeit das erreichen, was er früher in Jahrzehnten erreicht hat. Die Methoden zur Entwicklung von Fähigkeiten sind ziemlich einfach. Aber Fähigkeiten — das sind für alle sichtbare Mauern, während die Erkenntnis der Welt und ihrer Gesetze das Fundament ist. Und unter die Mauern, welche die Menschheit errichtet hat, muss nunmehr ein festeres Fundament gelegt werden. Wenn die Bauleute nicht an das Fundament denken, dann werden sie von ihren errichteten Mauern begraben.


      Gegenwärtig ist die Bioenergetik noch keine Wissenschaft. Damit eine Wissenschaft entsteht, sind Fakten erfassende Konzeptionen erforderlich. Es muss eine Datenbank über alle gelungenen und misslungenen Versuche, auf das Unterbewusstsein und die Psyche des Menschen einzuwirken, geben. Ein systematisches Herangehen gibt es leider nur in militärischen Strukturen. Doch diese Strukturen haben eine Schwäche: Dort denkt man am wenigsten an die Folgen, zuerst wird der Vernichtungsgedanke, dann der Überlebensgedanke verwirklicht. Auf physischer Ebene überlebt der Mensch, wenn er den Gegner tötet. Auf der feinen Ebene tötet sich der Mensch, indem er den anderen tötet.


      In letzter Zeit sind Militärs, Ärzte, Ingenieure, Pädagogen, Psychologen und Künstler zu dem Schluss gekommen, dass sie, wenn sie nicht aktiv mit dem Unterbewusstsein arbeiten, ihre Probleme nicht lösen können. Ich habe mit einem Pädagogen gesprochen, der bei Kindern durch Rollenspiele bestimmte Fähigkeiten entwickelt hat. Ihn interessierte, ob bei den Kindern, mit denen er arbeiten wird, höchste Ebenen der unterbewussten Wahrnehmung der Welt aktiviert werden können. Der Psychologe Leontjew hat Abhandlungen über die Entwicklung neuer Empfindungsformen veröffentlich, z. B. die Wahrnehmung von Lichtwellen durch die Haut. Und der Pädagoge hat ein Experiment zur Entwicklung der Empfindung von elektromagnetischen Feldern durchgeführt. Während der Proband bei Leontjew bei einem Fehler einen Stromschlag erhielt, bekam das Kind hier ein Konfekt, wenn es die Feldausrichtung des Magneten hinter einer Trennwand richtig bestimmen konnte. Nach einiger Zeit begann sich bei den Kindern der Charakter zu verändern, sie entwickelten hellseherische Fähigkeiten. „In einem gewissen Moment brach ich das Experiment ab“, erzählte der Pädagoge, „weil ich befürchtete und fühlte, dass ich die Kinder dahin führe, von wo es kein Zurück gibt.“


      Das war für mich von Interesse, und ich betrachtete die Felder der Kinder, die an dem Experiment teilgenommen hatten. Bei einigen von ihnen war im Bereich des ersten Chakras eine Blockierung im Informationsfeld. In diesem Fall war es nicht lebensbedrohend, doch ihre Zeugungsfähigkeit wurde beeinträchtigt. Ihre Fähigkeiten hatten stark zugenommen, aber ihr Bewusstsein und ihre Weitsicht waren darauf nicht vorbereitet. Die unkontrollierbaren Fähigkeiten konnten bei den Kindern noch weiter zunehmen, und die Natur begann sie zu schützen.


      


      Neulich baten mich Forscher, die mit elektromagnetischen Feldern arbeiten, um Rat.


      „Wir haben Geräte entwickelt, die auf die Informationsfelder der Menschen einwirken. Mit ihrer Hilfe kann man Informationen über den künftigen physischen Zustand des Menschen kollationieren. Mit anderen Worten, unsere Sensoren registrieren das, was sonst nur von Einzelnen wahrgenommen wird — die sogenannte ,Aura’. Aber wir haben begriffen, dass es gefährlich ist, in die genetischen Strukturen der Zelle einzudringen, und haben es deshalb unterlassen. Unsere Arbeit ist nur auf Diagnostik und Heilung ausgerichtet, doch wir befürchten trotzdem, dass größere Probleme auftreten können.“


      „Ist unter euch jemand, der sich mit der Einwirkung auf den Zellkern beschäftigt hat?“, fragte ich.


      „Wir kannten einige Forscher, doch die sind nach Kalifornien gegangen. Einer von ihnen ist noch hier, aber er arbeitet nicht auf seinem Gebiet, weil er die Forschungen aus Geldmangel nicht fortführen konnte.“


      „Er hat großes Glück gehabt“, sagte ich, nachdem ich sein Feld betrachtet hatte. „Nur noch wenig, und er hätte ebenso sterben können wie jene, die weiter als erlaubt gegangen sind. Das Feld um ihn ist bereits umgeschlagen und hat die Informationskanäle zu vier Fünftel gesperrt. Wenn er versucht, erneut etwas Ähnliches zu tun, kann er umkommen. Übrigens, worin bestand sein Experiment?“


      „In der Annahme, dass sich die genetische Hauptinformation auf Feldebene befindet, hat er versucht, dort sein Programm einzugeben. Er hat Froschlaich mit einem Psychogenerator bearbeitet, indem er ihn Frequenzwechsel und elektromagnetischen Strahlungen aussetzte, weil er einen Superfrosch schaffen wollte. Der Frosch entstand, nur hatte er sechs Beine und keine Augen. Die Wiederholung des Experiments schlug dann fehl.“


      „Das heißt, er hat den Zugangsschlüssel zu den Feldstrukturen nicht gefunden?“, fragte ich nach.


      „Ja. Bisher weiß niemand, wie in Feldstrukturen eingedrungen werden kann und wie dieses Programm aussehen muss.“


      Ich lächelte.


      „Das Rätsel ist gelöst. Wenn ein Mensch seinen Aufenthaltsort verlagert, bleibt sein in elektromagnetischen Feldern aufgezeichnetes Phantom zurück. Wenn aber ein Mensch extrasensorische Fähigkeiten entwickelt hat, lebt dieses Phantom bedeutend länger. Wenn sich der Mensch bewusst auf die Erhaltung des Phantoms konzentriert, dann ist es bereits ein stabiles Gebilde. Man kollationiert die Hauptmerkmale dieses Phantoms, und schon ist das Programm für den Zugang zum Feld fertig. Um den Zugangscode zu kennen, muss man den Ausgangscode in Erfahrung bringen, denn beide sind nicht identisch. Ihr Unterschied besteht darin, dass der Ausgangscode in Erfahrung gebracht werden kann. Nehmen wir also einen Frosch und setzen ihn Bedingungen aus, die für den Organismus nahezu tödlich sind. In diesem Moment werden die Informationen über den physischen Körper verstärkt auf die Feldebene übertragen. Mit anderen Worten: Wenn ein Lebewesen stirbt, aktiviert es verstärkt die Feldmatrizen, die mit der physischen Konstruktion verbunden sind. Diese kann man aufzeichnen — und das ist der Code des Zugangs zu den Feldstrukturen. Danach suchen wir ähnliche Glieder in den beiden Programmen und geben die Informationen, die von dem Phantom des Menschen erhalten wurden, wie in den Froschlaich ein. Lasst uns betrachten, was hierbei geschieht. Die Teilnehmer des Experiments kommen um, und weitere Informationen werden blockiert. Hieraus schließen wir: Mit unseren Möglichkeiten und der ihnen proportional entgegengesetzten Ethik haben wir bereits die schicksalsentscheidende Marke erreicht.“


      „Gerade deshalb wollten wir in dieser Richtung auch nicht Weiterarbeiten“, sagte mein Gesprächspartner.


      „Es geht darum, dass auch in euren tiefen Strukturen gefährliche Prozesse beginnen. Ihr versucht, die Menschen zu heilen, indem ihr die Feldschichten auf tiefer Ebene mit Hilfe elektromagnetischer Einwirkung durchrüttelt. Aber ihr heilt nicht, ihr verlagert das Unreine in Strukturen der Zukunft.“


      „Aber“, sagte eine Frau, die an unserem Gespräch teilnahm, „mit Hilfe dieses Geräts habe ich ein Mädchen vor der Drogensucht gerettet, sie war gerade erst vierzehn Jahre alt. Und Sie wollen sagen, dass ich sie nicht hätte behandeln dürfen?“


      „Sie haben das Mädchen gerettet, doch seine künftigen Kinder getötet. Es hatte, weil es am Irdischen hing, eine Selbstsucht von lebensgefährlicher Stärke entwickelt, und die Drogen haben es vom Irdischen getrennt. Durch Erniedrigung, Krankheit und Qualen werden seine Seele und die Seelen der Nachkommen erhöht. Doch jetzt hat es praktisch keine Chancen mehr, einmal Kinder zu bekommen. Sie fragen, ob Sie als Arzt das Recht haben, dem Menschen Hilfe zu verweigern. Und ich frage, ob Sie das Recht haben, dem Menschen zu helfen, indem Sie seine künftigen Kinder töten. Das bedeutet, dass es hier nicht darum geht, zu helfen oder nicht zu helfen. Zweifellos muss man helfen, doch das muss richtig getan werden, damit wir, wenn wir den heutigen Tag verbessern, nicht den morgigen Tag bestehlen, denn alles, was mit der Einwirkung auf die Seele des Menschen verbunden ist, muss sorgfältiger als die Einwirkung auf den Körper geprüft werden.“


      „Was ergibt sich daraus?“, fragte mein erster Gesprächspartner. „Bedeutet das, dass auf den Menschen überhaupt nicht eingewirkt werden darf?“


      „Um einzuwirken, muss man eine Konzeption und Verständnis haben oder zumindest danach streben. Begreifen Sie, Krankheit ist kein Unrat, der beseitigt werden muss. Krankheit — das ist ein Hilfsmechanismus. Aber Sie versuchen, sie einfach zu entfernen und wegzuwerfen, so wie es viele Wunderheiler tun.“


      „Übrigens“, erinnerte sich mein Gesprächspartner, „mir ist etwas Seltsames aufgefallen. Mit Hilfe unseres Gerätes können wir im elektromagnetischen Spektrum Störungen feststellen, die auf onkologische Prozesse hinweisen. Als wir Wunderheilem bei ihrer Arbeit zuschauten, stellten wir fest, dass mit der zunehmenden Stärke ihrer Einwirkung in ihrem Feld Störungen auftraten, die onkologischen Krankheiten entsprechen. Wie ist das zu erklären?“


      „Es ist so, dass sich die Extrasensorik entwickelt, aber ihre Hauptkonzeption besteht gegenwärtig noch immer in der Stärke der Einwirkung durch Energieaufstockung. Doch je stärker der physische und nicht der Geisteszustand durch das Eindringen verbessert wird, umso gefährlicher ist es. Dementsprechend erfolgt umgehend eine Blockierung.


      Aber man kann elektromagnetische Einwirkung auch aus anderer Sicht anwenden“, fuhr ich fort. „Wenn früher der Mensch hungerte, starb er daran. Hungern war ein Synonym für Tod, und Menschen, die ein, zwei Tage nichts getrunken hatten, starben an Schwäche. Heute hingegen heilt man, und sogar erfolgreich, viele Krankheiten durch Hungern. Die Schlussfolgerung hieraus: Gefahr in Dosen ist heilsam. Früher aktivierte der Mensch, wenn er in kritische Situationen geriet, alle seine Abwehrkräfte und kam oft um. Doch dann trennte er Überanstrengung von tödlicher Überbelastung, und es entstand der Sport. Früher erfror der Mensch, wenn er in die Kälte geriet. Kleidung und warme Unterkunft wurden zu einem Symbol der Zivilisation, und periodische Abkühlung und kaltes Duschen fördern die Gesundheit. Wenn nur negativ eingewirkt wird, bedeutet das den Tod, wenn nur positiv eingewirkt wird, bedeutet das ebenfalls den Tod, aber einen langsamen. Doch wenn die Einwirkung sinuswellenartig erfolgt, bedeutet das Leben und Entwicklung. Unsere Geistesstrukturen können sich nach demselben Prinzip entwickeln: Einschränkung des Körpers bewirkt Organisation der Geistesstrukturen. Eine Situation an der Schwelle des Todes ruft einen starken Aufschwung der Feldaktivität hervor.“


      Ich habe über ein von Wissenschaftlern durchgeführtes Experiment gelesen. In einer Kammer, die gegen elektromagnetische Felder vollkommen isoliert war, wurde ein Tier eingesperrt. Nach zehn Tagen starb es, wobei anfangs nur das Feld, seine dichten Schichten, und erst danach die physische Hülle verfiel. Dieses Experiment zeigt, dass die Feldstrukturen primär sind, und wenn sich auch ein lebendes Objekt in einem hervorragenden physischen Zustand befindet, aber seine Feldstrukturen zerrüttet sind, dann ist es nicht lebensfähig. Das war bei längerer Isolation in der Kammer der Fall, doch bei einem kurzen Aufenthalt darin war es umgekehrt — sowohl der Feldzustand als auch der physische Zustand verbesserten sich. Die Wissenschaftler führten das Experiment an sich selbst durch und stellten fest, dass sich bei kurzzeitigem Aufenthalt in der Kammer die Fähigkeiten, das Gedächtnis und vieles andere verbessern. Wenn die dichten Feldstrukturen sterben, werden die wichtigsten — die Informationsstrukturen — aktiviert und existieren weiter. Somit ist die negative Einwirkung auf physische und untere Feldstrukturen eine Voraussetzung für die Entwicklung. Bisher war das Grundparadigma, dass der Mensch geheilt, von Schmutz befreit und in ein warmes Zimmer gesteckt werden muss. Aber wenn wir die Entwicklung des Menschen in verschiedenen mystischen Sekten und Schulen analysieren, sehen wir das Gegenteil — raffinierteste Formen der Einwirkung auf den Menschen, die normalerweise zur Vernichtung des Menschen führen, wobei der letzte Faktor — der Tod — ausgespart bleibt. Der Tod zerstört den physischen Körper, doch die Annäherung an den Tod entwickelt ihn. Die Hauptsache ist hier, die richtige Dosierung zu wählen. Deshalb konnten nur wenige die auf maximale Überlastung ausgerichteten Prüfungen der mystischen Schulen bestehen, und die Zahl der Toten war hoch. Da die Geräte, die zur Einwirkung auf das Unterbewusstsein, die Psyche und die Seele des Menschen eingesetzt werden, eine aggressivere Situation als jede andere physische Einwirkung schaffen, können bei entsprechend richtiger Konzeption, ständiger sorgfältiger Analyse aller Situationen und Wahrung der Ethik als Hauptelement der Forschungen Bioenergetik und Psychotronik ein wichtiger Hebel bei der Formung des Menschen der Zukunft werden.


      


      „Haben Sie versucht, mit Herbalife zu heilen?“, fragte mich eine Patientin.


      „Der Mensch ist gleichzeitig Mineral, Pflanze und Tier. Informationen, die in Pflanzen enthalten sind, wirken auf die tiefen Strukturen des Unterbewusstseins des Menschen ein, denn alles Leben hat in Pflanzen seinen Ursprung. Der Standort, die Zeit des Pflückens, die Herstellungsmethode der Tinktur und das Reglement der Anwendung — das alles gestattet, die Einwirkung der Informationen zu variieren. Und das erlaubt dem Menschen, ohne großes Zutun die Informationsstruktur zu ändern. Wie sich herausstellt, ist die Pflanze in der Lage, unterbewusste Aggression des Menschen durch Anbindung an andere Informationsebenen und Veränderung der unterbewussten emotionalen Orientierung zu blockieren. Wenn die moralisch-emotionale Ausrichtung des Menschen mehr oder weniger mit den höchsten Gesetzen im Einklang ist, dann haben die Pflanzen einen heilenden Effekt. Doch wenn der Mensch seinen Charakter und seine Weitsicht nicht im Geringsten ändert, können ihm keine Heilmittel helfen. Pflanzliche Heilmittel können auf die Harmonisierung der Geistesstrukturen gerichtet sein, oder hauptsächlich auf die Stärkung des physischen Körpers, was einen schnellen äußeren Effekt hat, dann aber größere Probleme hervorruft. Nach allem zu urteilen, fällt Herbalife unter die letzteren.


      Auf einer Party erzählte man mir einmal, dass eine junge Frau und ihr Mann begonnen hatten, Herbalife einzunehmen. Danach hatte die Frau gynäkologische Probleme, der Mann litt unter Hautausschlag. Ich betrachtete, was geschehen war. Die Frau war bisher nie eifersüchtig gewesen, doch jetzt kochte sie vor Eifersucht. Das Eifersuchtsprogramm konnte den Mann töten, deshalb kehrte ein Teil davon zu der Frau zurück und verwandelte sich in ein Selbstvernichtungsprogramm, und innere Lebensunlust traf das urogenitale System. Der andere Teil traf den Mann, und die Aggression wurde durch Hauterkrankungen blockiert. Es blieb nur noch zu klären, warum nach der Einnahme von Herbalife die Eifersucht so stark entfacht wurde? Da Eifersucht die Abhängigkeit von Beziehungen und körperlicher Nähe ist, hatte das Heilmittel irgendwie die Bindung an das Irdische verstärkt. Das geschah offenbar deshalb, weil der Körper zu fühlen begann, dass es ihm physisch besser ging.


      Es kommt vor, dass periodisches Unwohlsein und Schmerzen uns vom Irdischen lösen und unsere Aggression und schlimmere Krankheiten blockieren. Der Mensch beseitigt zehn kleine Probleme und erhält dafür ein großes. Das heißt, wenn der Mensch sich nicht ständig bemüht, mit der Seele zu Gott zu streben und sie zu reinigen, dann ist es normal, dass sein Körper schmerzt und kränkelt. Doch physische Bemühungen sind, wenn sie nicht ethisch unterstützt werden, aussichtslos. Ethik ist die Verbindung zu Gott, die sich im Gefühl der Liebe offenbart, das mit nichts Irdischem verbunden ist und auch dann weiterbesteht, wenn das Irdische zerfällt. Das Gefühl der Liebe führt, wenn das Irdische zerfällt, zur Religion, die Kultur und Kunst belebt und sich später in den Segnungen der Zivilisation realisiert. Das Gefühl der Liebe offenbart sich im Kontakt mit irdischem Glück. Das ist süße Medizin. Die Liebe heilt die Seele, doch dann zerfällt das Irdische, damit sich die Liebe nicht an die Erde bindet.


      Das ist bittere Medizin. Unannehmlichkeiten, Krankheiten und Verluste, die unser physisches Wohlergehen beeinträchtigen, sind solche Medizin. Wenn wir in uns das Gefühl der Liebe entwickeln und von Zeit zu Zeit den Körper freiwillig demütigen, dann tun wir bewusst das, was die Natur macht. Das heißt, der Körper braucht periodisch physische Belastungen, Stress und extreme Situationen. Sie sind ein hervorragendes Mittel, das der Entwicklung der Seele dient. Hierauf beruht beispielsweise der Mechanismus der Urintherapie. Wenn die Seele des Menschen ans Irdische gebunden ist, erhöht sich seine Aggression, die sich gegen den Menschen selbst richtet und die Sekretionsorgane trifft. Der Mensch trinkt seinen Urin, das Irdische wird für ihn bitter und widerlich. Seine Seele erhält Auftrieb, der physische Zustand bessert sich. Natürlich gewährleistet das keine vollständige seelische Reinigung, doch es hilft der Seele beim Streben nach oben. Das heißt, schmackhafte delikate Nahrung macht von der Erde abhängig und kann zu Krankheiten führen, während eintönige Hausmannskost — Kascha und Obst — unsere Seele segensreich beeinflusst. Je vielfältiger die Speise, umso mehr Energie wird für ihre Verdauung verbraucht.“


      


      Neulich führte ich ein Gespräch mit einem Psychotherapeuten. Er ist ein talentierter Mann und hat einige Bücher zu Problemen der psychischen Gesundheit des Menschen veröffentlicht. Für mich unterteilen sich Psychotherapeuten in „Beeinflusser“ und „Informationsverarbeiter“. Erstere denken immer nur an Einwirkungsmethoden, während die Zweiten das Verständnis über die Einwirkung stellen. Im Prinzip ist diese psychologische Haltung irgendwie allen Heilern und Ärzten eigen. Wir sind beide Informationsverarbeiter, und es fällt uns leicht, einander zu verstehen.


      „Wissen Sie“, sagte er mir vertraulich, „als ich das Manuskript Ihres Buches las, machte mich das sehr kritisch. Jetzt, nach seiner Veröffentlichung, lese ich das Buch einfach mit Vergnügen und unvoreingenommen. Doch nun möchte ich gern über mein Buch sprechen. Ich habe den Eindruck, dass es viele interessante Gedanken enthält und sich seine Lektüre lohnt. Überhaupt habe ich das Empfinden, dass das Buch meine Wenigkeit und mein Wissen übertrifft, gleichsam als ob nicht ich das Buch geschrieben habe, sondern es über mich zustande kam.“


      „Ja, auch ich hatte eine solche Empfindung“, pflichtete ich ihm bei. „So wie das Buch ein Teil des Autors ist, ist der Autor ein Teil des Buches. Unsere Empfindungen bestätigen meine Forschungen. Als ich das Vorausexemplar meines Buches zu lesen begann, machte ich eine erstaunliche Feststellung: Das Buch wirkte auf mich wie auf jeden Leser, ich spürte eine starke energetische Einwirkung, besonders auf die Eingeweide.“


      „Ich hatte bereits das ganze Material für das Buch aufbereitet, es fehlte nur noch etwas Wichtiges. Und da kam mir die Erleuchtung — der Dickdarm und der Dünndarm, alles Somatische rührt daher! Alle Krankheiten sind eine Folgeerscheinung, ihre Ursache ist der Darm. Alle Reaktionen verlaufen über den Darm. Wobei der Dünndarm aggressiv reagiert, der Dickdarm hingegen umgekehrt — zurückweichend, sich unterordnend, depressiv und feige.“


      „Ist hieraus zu folgern“, fragte ich, „dass der Dickdarm erkrankt, wenn der Mensch Stress nicht aushält und daran zerbricht, der Dünndarm aber erkrankt, wenn er erbost ist und seine Aggression zunimmt?“


      „Vollkommen richtig. Der Dünndarm leidet, wenn Aggression bereits unterdrückt ist. Es gibt noch eine andere Variante, bei der sich die Aggression nicht nach innen oder außen verlagert, sondern beseitigt wird, indem das Problem, das Stress hervorgerufen hat, gelöst wird.“


      „Das stimmt. Auch aus meiner Sicht unterteilen sich Psychotherapeuten in solche, die den Weg gehen, Probleme nur zu betäuben, und jene, die versuchen, durch Verständnis eine Lösung zu finden. Grundlage der Heilung sind in diesem Fall die Gebote, die zu Gott führen.“


      „Ja, Sie haben Recht“, stimmte er zu.


      Ich war von der hervorragenden Intuition meines Gesprächspartners sehr angetan.


      „Meine Forschungen stimmen mit Ihren Schlussfolgerungen überein. Als ich sah, dass bei einer Verringerung des Kontaktes zum Göttlichen vor allem die Arbeit des Darms gestört wird, konnte ich nicht begreifen, warum das so ist. Wie kann der Darm stärker als das Gehirn mit dem Kosmos verbunden sein? Dann begann ich zu analysieren und erinnerte mich, dass im Yoga gelehrt wird, bei der Heilung aller Krankheiten beim Magen-Darm-Trakt zu beginnen. In meiner Jugend ,schwebte ich manchmal in höheren Sphären’, und um mich auf die Erde zurückzuholen, sagte meine Mutter zu mir: ,Denke daran, der Mensch ist ein vervollkommneter Darmschlauch.’ Es ist wirklich so, dass sich das ganze Leben aus einfachsten Organismen, die einen Darmschlauch hatten, entwickelt hat, und der Hauptkontakt zum Kosmos über den Darm erfolgt ist.“


      „Vollkommen richtig“, stimmte mein Gesprächspartner zu.


      „Als ich begann, mit Feldstrukturen zu arbeiten, kam ich zu noch erstaunlicheren Schlussfolgerungen. Wie sich herausgestellt hat, werden Informationen in erster Linie mit dem Darm aufgenommen, und die Hauptrolle bei ihrer ersten Verarbeitung spielt auch der Darm.“


      Der Arzt drückte mir die Hand.


      „Sie haben mir eben etwas Neues mitgeteilt, das ich lange vermutet hatte, aber nicht einmal zu denken wagte. Übrigens, Ihr Buch ist sehr gelungen.“


      Ich ging nicht näher darauf ein, dass ein gutes Gefühl für das Buch erst aufgekommen war, nachdem ich mein Karma anderthalb Jahre während der Arbeit an dem Manuskript gereinigt hatte.

    

  


  
    
      DIE ZUKUNFT DER BIOENERGETIK


      


      Wodurch unterscheiden sich Mystik und Religion? Der Unterschied ist zuweilen nicht erkennbar, obwohl er wirklich grundlegend ist. Die Religion vermittelt Grundwissen von der Welt und ist im Wesentlichen strategisch ausgerichtet, deshalb hat sie einen positiven Einfluss auf die Geistesstrukturen jedes Menschen. Mystik und Okkultismus gehen von praktischen Erwägungen aus: Sehr wichtig ist das Ergebnis, deshalb werden nicht höchste strategische, sondern wirksamere Strukturen aktiviert, die entsprechend auf die Interessen des Körpers ausgerichtet sind. Die Stärke der Religion ist die Möglichkeit, maximalen Kontakt zum Ursprung herzustellen, deshalb hat sie optimale Entwicklungsperspektiven. Ihre Schwäche ist, dass ein solcher Kontakt nur einzelnen Personen, den Religionsstiftern, zugänglich ist.


      Die Stärke der Mystik besteht darin, dass sie wegen ihres Pragmatismus eine rationale Grundlage hat. Sie enthält Elemente der Wissenschaft. Doch da es kein systematisches Herangehen gibt, ist sie keine Wissenschaft. Und hier spielt ein wichtiges Element eine Rolle — das Bewusstsein an sich ist atheistisch. Es ist zuständig für die Bedürfnisse des Körpers und alles, was mit ihm verbunden ist. Für die Wissenschaft sowie auch für das Bewusstsein war das Unterbewusstsein, die Informations- und Feldebene, immer verschlossen. Da die Wissenschaft äußerst pragmatisch ist, hat sie die Seelen der Wissenschaftler nicht erschlossen. Im Interesse des Bewusstseins und des Körpers ist es erforderlich, den Problemen des Körpers große Aufmerksamkeit zu schenken, was der Entwicklung der Zivilisation dient. Doch die Feldstrukturen, das, was wir Unterbewusstsein bzw. Hyperbewusstsein nennen, haben eine vollkommen andere Logik, die den Interessen des Körpers entgegengesetzt ist. Sobald sich nur die Interessen des Körpers melden, d.h. der Pragmatismus überwiegt, beginnt die Degradation der Geistesstrukturen.


      Deshalb haben zahlreiche mystische Sekten anfangs sehr viel für die Erkenntnis der Welt getan, sind danach aber schnell verfallen und verschwunden. Wenn in der mystischen Bewegung religiöse Tendenzen gesiegt haben, dann bestanden Chancen, zu überleben und sich weiterzuentwickeln. Wenn jedoch wissenschaftliche Tendenzen siegten, kam es zur Degradation der Seele, bis hin zum physischen Untergang.


      Zwei Gegensätze trafen aufeinander: Das wissenschaftliche Herangehen gestattete, Erfahrungen zu verallgemeinern und weiterzugeben, neue Konzeptionen zu erschließen und das Verständnis der Welt ständig zu entwickeln, führte aber auch zur Degradation des Geistes. Die religiöse Weitsicht war immer dogmatisch und tat sich unglaublich schwer, neue Ideen zu akzeptieren. Da die Wissenschaft mit dem Irdischen verbunden ist, verleiht ihr die ständige Zerstörung der Form demokratische Züge und macht sie für Neues empfänglich. Jede Religion ist aufgrund ihres Ursprungs äußerst konservativ, und jede neue Information wird entweder entschieden zurückgewiesen oder führt zu einer anderen Religion. Die Mystik barg in Verbindung mit der Wissenschaft in sich eine große Gefahr, deshalb war im ganzen Verlauf der Geschichte die Religion bestrebt, diese Tendenz in Grenzen zu halten. Der Siegeszug der Wissenschaft im 17. Jahrhundert und die Herausbildung eines starken Mentalismus haben die Macht der Religion gebrochen. Die mystische Weltansicht begann sich schnell zu entwickeln und gab Wissenschaft und Kunst Entwicklungsanstöße. Jeder Wissenschaftler, der sich mit diesem Thema beschäftigte, spürte, dass er es mit Erscheinungen, die sich jenseits von Körper und Geist befinden, zu tun hatte. Das wurde als „Unbewusstes“ bezeichnet, wobei man nicht ahnte, dass das Feldstrukturen waren. Man begann, das Unterbewusstsein zu studieren, und versuchte, in das Gebiet, das sehr große Perspektiven versprach, wissenschaftlich einzudringen. Wie sich herausstellte, sind die Zunahme der Fähigkeiten und die Erweiterung der Möglichkeiten des Menschen unbestritten damit verbunden, was wir Unterbewusstsein nennen. Doch seltsamerweise wurde die Bioenergetik nicht zur Wissenschaft. Eine einheitliche wissenschaftliche Konzeption im Rahmen der Menschheit kam nicht zustande, und das ist nicht zufällig. Wenn es dazu gekommen wäre, hätte die geistige Degradation der ganzen Menschheit die Grenze überschritten, von wo es keine Rückkehr mehr gegeben hätte. Entartung und Untergang wären dann nicht einer einzelnen Sekte, sondern der ganzen Menschheit zuteil geworden. Andererseits hätte der Versuch, alle Erfahrungen auf dem Gebiet des Unterbewussten zu einer gewissen Religion zu vereinen, diese Religion dogmatisiert und die weitere Forschung eingestellt. Das bedeutet einerseits Einstellung der Entwicklung und religiösen Fanatismus, andererseits Entwicklung eines immer pragmatischeren, wissenschaftlichen Herangehens an die Geistes- und Feldstrukturen, unabwendbare Degradation und Untergang der Menschheit.


      Nur unter einer Bedingung ist es möglich, die entstandene Situation zu überwinden und zu überleben: Die weitere Erforschung der Biofeldstrukturen und all dessen, was wir geistige Entwicklung des Menschen nennen, kann nur im Rahmen einer Konzeption erfolgen, die Religion und Wissenschaft, Idealismus und Materialismus vereint. Was haben wir denn im Augenblick? Das chaotische, systemlose Eindringen ins Unterbewusstsein mit Hilfe von Apparaten vermittelt gewisse Erfahrungen und formt die wissenschaftliche Weitsicht. Aber wir schaffen es einfach nicht, das auch zu erfassen und zu bewerten. Viele Wunderheiler, Magier und Zauberer beschäftigen sich ohne jegliche Kontrolle, vor allem ohne moralische Kontrolle, mit diesem gefährlichen Metier. Das verstärkt die Tendenz, alles unter die Kontrolle der Ärzte zu stellen. Doch die gesamte Schulmedizin und ihre Entwicklungstendenz sind auf den Körper des Menschen und die Besserung seines physischen Befindens gerichtet. Das ist die Hauptaufgabe der modernen Medizin. Das heißt, die der Schulmedizin untergeordnete Bioenergetik, die nur auf die Interessen der physischen Hülle gerichtet ist, würde schnell und umfassend töten. Im Prinzip geschieht das bereits schon jetzt. Daher liegt die Zukunft der Bioenergetik in der Schaffung von Organisationen und Schulen mit entwickelter religiöser Weitsicht, mit vorrangig geistiger Orientierung, unter der Kontrolle von Menschen, die in ihrer geistigen Entwicklung fortgeschritten sind. Es müssen Expertengruppen gebildet werden, denen in erster Linie Spezialisten auf dem Gebiet der Diagnostik feiner Feldstrukturen angehören, denn kein einziger Arzt oder Spezialist, der mit Hilfe moderner Apparate auf Feldstrukturen einwirkt, ist dafür mehr prädestiniert als jemand, der seine Kräfte auf die moralische und geistige Vervollkommnung gerichtet hat. Die Bioenergetik hat keine Zukunft, wenn nicht eine neue Weitsicht geschaffen wird, in der Wissenschaft und Religion zu einem einheitlichen Ganzen vereint werden.

    

  


  
    
      NEUESTE INFORMATIONEN


      


      Zu der Erkenntnis, dass aufgrund der Verachtung anderer Menschen der Lebenssinn verloren geht, es zu Lebensüberdruss und einem Selbstvernichtungsprogramm kommt, gelangte ich, als ich eine Patientin in New York betrachtete. Doch dass es bei weitem gefährlicher ist, eine Gemeinschaft von Menschen zu verachten, ahnte ich nicht und spürte es erst später am eigenen Leib.


      Das geschah, nachdem man mir wiederholt das Einreisevisum für die USA verweigert hatte. Die junge Frau hinter der Glasscheibe in der Visaabteilung gab mir zu verstehen, dass ich angeblich davon träume, in den USA zu bleiben, und deshalb kein Visum erhalte. Am selben Abend hielt ich einen Vortrag in Moskau, wo ich darüber sprach, dass die Verabsolutierung irdischer Werte die Gefahr in sich birgt, dass die Menschheit entartet und untergeht. Wenn der Osten Seele und Verstand der Menschheit war, so repräsentierte der Westen die Muskeln, und Amerika als führendes westliches Land hatte immer eine auf Muskelstärke orientierte Psychologie. Stets gab es eine Unmenge von Ideen, doch die technischen Mittel für ihre Umsetzung reichten nicht aus. Die auf Muskeln orientierte Psychologie hat hier vieles erreicht. Doch für ein Lebewesen ist es sehr schwer, sich zu entwickeln, um nur Gehirn zu sein, und noch weitaus schwieriger, um nur Muskeln zu sein. Ohne ständige geistige Erbauung setzt Degradation der Geistesstrukturen und schließlich der physischen Strukturen ein.


      Ich erinnere mich, wie man mir vor einem Jahr im amerikanischen Konsulat das Visum verweigerte. Die junge Frau betrachtete gelangweilt meine Antragsformulare und fragte:


      „Sind Sie nun der Begründer der Karma-Diagnostik oder Buchautor?“


      „Sowohl das eine wie auch das andere.“


      „Können Sie das Buch herbringen?“


      „Gut“, sagte ich. „Doch wie komme ich wieder herein?“


      „Ich gebe Ihnen ein Schreiben, damit man Sie durchlässt.“


      Ich ging das Buch holen und war nach einer Stunde wieder vor dem Konsulat, doch zeigte ich vergeblich das Schreiben. Man ließ mich nicht passieren.


      „Rufen Sie über den Hausapparat an“, riet mir der Wachmann.


      Ich rief an und erklärte: „Ich habe für kurze Zeit das Gebäude verlassen, um Dokumente zu holen. Ich muss wieder hinein.“


      „Was wollten Sie holen?“, fragte eine männliche Stimme.


      „Ein Buch, das ich geschrieben habe.“


      „Moment, ich verbinde.“


      Ich wartete ein, zwei, fünf Minuten. Meine Ohren klangen schon, doch niemand ging ans Telefon. Hinter mir wurden Wartende, die ebenfalls anrufen wollten, bereits unruhig. Ich legte den Hörer auf und machte ihnen Platz. Nach einiger Zeit rief ich erneut an.


      „Hallo, mein Name ist Lazarev. Ich habe das Gebäude kurz verlassen und komme zurück, um Dokumente abzuholen.“


      „Weshalb sind Sie rausgegangen?“, fragte erneut die männliche Stimme.


      „Ich sollte ein Buch holen, das ich geschrieben habe.“


      „Moment, ich verbinde.“ Und ich wartete erneut ein, zwei, sieben Minuten.


      Ich begriff, dass weiteres Warten sinnlos war, und legte auf. Ich stand bei Frostwetter bereits anderthalb Stunden in der Warteschlange, meine Füße waren eiskalt. Das andauernde Treten auf der Stelle zermürbte mich endgültig. Ich unternahm einen dritten Versuch.


      „Hallo, mein Name ist Lazarev. Ich bin nur kurz hinausgegangen und möchte zurückkommen, um Dokumente zu holen.“


      „Weshalb sind Sie hinausgegangen?“, fragte erneut die männliche Stimme.


      Mir wurde wehmütig bewusst, dass ich wieder fünf bis zehn Minuten warten und man mich wieder nicht reinlassen würde. Da kam mir die Erleuchtung, dass ich mich ja vor der Tür des amerikanischen Konsulats befand, und ich erklärte: „Ich wollte Geld holen.“


      „Okay, kommen Sie herein“, wurde sofort geantwortet.


      Ich gab das Buch der jungen Frau, die am Tisch saß. Sie rief jemand herbei, sie blätterten darin, lachten, sprachen miteinander auf Englisch und zeigten mit dem Finger auf Textstellen. Dann blickte mich die junge Frau abwertend an und sagte, dass mein Visumantrag abgelehnt sei.


      Diesen Fall schilderte ich den Zuhörern und erklärte ihnen, warum Moses die getötet hat, die das goldene Kalb anbeteten. Wenn sich die Geistesstrukturen an die Erde binden und das Irdische zum Ziel erheben, verliert die Seele ihren Halt und der Kontakt zu Gott, von dem sie Kraft und Geistesenergie erhält, verringert sich. Die Geistesstrukturen beginnen zu verfallen. Entsprechend verfällt auch der Körper. Wenn versucht wird, die Form zum Ziel zu machen, kommt der Inhalt um. Verstärktes pragmatisches Herangehen ist nur bei einer starken geistigen Grundlage möglich. Wenn das nicht der Fall ist, aktiviert die Natur den Mechanismus physischer Entartung. Ich führte als Beispiel amerikanische statistische Angaben für den Sommer 1944 an. An erster Stelle der Kindersterblichkeitsstatistik stand Kindstod im Schlaf ohne sichtbare Ursachen. Die Menge der Samenflüssigkeit der Männer ist gegenwärtig nur noch halb so groß wie Ende der 30er Jahre. Jedes zweite Kind wird geistig unvollkommen geboren. Absolut gesund wird nur eines von Zehntausend geboren. Die beginnende Entartung der Gesellschaft vollzieht sich vor dem Hintergrund ständig wachsenden Wohlstands.


      Der Vortrag verlief normal. Doch am nächsten Morgen hatte ich heftigen Schnupfen. Ich betrachtete mein Feld und sah erstaunt ein sehr starkes Vernichtungsprogramm. Woher konnte das Programm stammen? Ihm lag Verachtung einer gewissen Gemeinschaft zugrunde. Sie befand sich in Nordamerika. Mir war klar — die Vereinigten Staaten. Ich begriff, dass ich irgendwo eine Emotion der Verachtung entwickelt hatte. Es ist gefährlich, einen einzelnen unvollkommenen Menschen zu verachten. Irdische Reinheit und Unreinheit sind gottgegeben. Versuche, eine Gesellschaft zu verurteilen und zu verachten, sind sehr gefährlich und führen bei den Nachkommen zu schwersten Krankheiten. Damals habe ich erneut deutlich begriffen, dass man versuchen muss, eine unvollkommene Gesellschaft und unsere Umwelt zu ändern und umzugestalten, dass man sie aber nicht verachten und verurteilen darf. Der Konflikt mit der Umwelt ist äußerlich notwendig, innerlich aber unzulässig. Wenn der Mensch in erster Linie der Ausführende und weniger der Verursacher einer Handlung ist, wie ist dann die Gesellschaft zu bewerten? Um zu überleben, muss Amerika in nächster Zeit hundertfach zum Geistlichen streben. Das wird der Zukunft der ganzen Menschheit dienen. Ein Kranker, Schwacher oder Krüppel benötigt, um sich zu erheben, bei weitem mehr Anstrengungen als ein Gesunder. Und wenn wir, indem wir uns an das Physische und Irdische binden, die Seele vergessen, stehen wir früher oder später vor der harten Wahl — entweder physischer Tod und Entartung oder Verlagerung der Werteorientierung auf die Entwicklung des Geistes.


      


      Eine junge Frau berichtet von ihren Leiden.


      „Ich habe Asthmaanfälle, mit der Metro kann ich überhaupt nicht fahren. Können Sie mir helfen?“


      „Ihre Seele und die Seelen Ihrer Kinder sind von Verachtung und Lossagung von der Liebe durchdrungen. Erzählen Sie, was Ihnen passiert ist und wann das war.“


      „Das Problem ist hauptsächlich vor der Heirat entstanden. Meine große Liebe war ein attraktiver Mann, doch aus uns beiden wurde nichts. Deshalb ließ ich mich, wie man so sagt, auf eine gute Partie ein. Dann verglich ich ständig die beiden Männer, wobei der Vergleich zum Nachteil meines Ehemannes ausfiel. Kann das vielleicht von Einfluss sein?“


      „Das war von Einfluss, das steht außer Zweifel. Sie wundern sich vielleicht darüber, doch versuchen Sie es zu verstehen und zu empfinden. Emotion ist eine Zwangsidee. Wenn der Gedanke Sie ständig daran erinnert, dass das Irdische primär ist, dann nehmen Sie mit der Zeit emotional die Welt in diesem Kontext wahr. Der richtige Gedanke geht von der richtigen Weitsicht, dem richtigen Bild von der Welt aus. Das Gefühl der Liebe ist der höchste Wert. Es wird von Gott gegeben und gehört nicht der Erde, deshalb tritt es oft in Widerspruch zu allen irdischen Werten. Wenn wir uns auf irdische Werte orientiert haben und sie über die Liebe stellen, dann stirbt die Liebe. Der Gedanke wird langsam zur Emotion, zum Charakter und zur Weitsicht. Die Eltern leiten den gefährlichen Prozess ein, die Kinder setzen ihn fort und werden krank, und die Enkel sterben bereits. Wenn der falsche Gedanke sich oft genug wiederholt, beginnt er, die Emotionen zu verkrüppeln. Eltern, die nach außen hin höflich und gut sind, bekunden gedanklich Hass und Verachtung. Ihre Kinder töten aus irgendeinem Grund, und niemand kann die Ursache erkennen. Die Eltern sagen sich von der Liebe los, zerstören sie in sich und in anderen, und ihre Kinder werden mit Krebsgeschwüren geboren. Wenn die Seelen der künftigen Kinder und Enkel rein sind, kehrt das Unreine, das einst in die Zukunft verschoben wurde, zu den Eltern und Großeltern zurück.


      Sie haben diesen Menschen niemals geliebt und nur für Ihren Ehemann wahre Liebe empfunden. Das wahre Gefühl der Liebe hat keine irdische Erklärung. Wenn Sie ihn deswegen lieben, weil er schön oder reich, talentiert, anständig und klug ist, so ist das nicht Liebe, sondern falscher Schein. Hier besteht ein ebensolcher Unterschied wie zwischen dem Genuss eines sehr leckeren Gerichts und dem Gefühl der Liebe, das Sie erfüllt. Essen ist notwendig, doch wenn es zum absoluten Wert wird, hören die Geistesstrukturen auf, sich zu entwickeln. Es ist sehr schön, wenn der geliebte Mensch talentiert, anständig und klug ist, doch wenn das der Hauptgrund für die Liebe ist, dann verkümmern die Geistesstrukturen. Nichts Irdisches kann Fundament für die Liebe sein. Ihr Fundament liegt im Himmel. Sie liebten seine Fähigkeiten, seine Klugheit. Das war unterbewusste, eigennützige Liebe. Und später, als Sie Vergleiche anstellten und Verachtung empfanden, habe Sie die Liebe in sich getötet und irdische Werte über Göttliche gestellt. Bei den Kindern ist das noch deutlicher ausgeprägt, deshalb leiden Sie gegenwärtig, um ihre Seelen zu retten. Wenn Sie Ihren Kindern vermitteln können, dass das Gefühl der Liebe keinerlei starrer Kontrolle unterworfen werden darf, dass nicht wir das Gefühl, sondern es uns leitet, und hierbei erneut Ihr ganzes Leben durchleben, jede Situation unter Wahrung der Liebe durchlaufen und dabei beten, dass das den Nachkommen übermittelt wird, dann ist es nicht notwendig, physisch zu leiden, um die Seelen zu reinigen.“


      Ich spreche mit den Eltern eines Mädchens, das eine komplizierte Krankheit hat — Autismus, gehemmte geistige Entwicklung. Ich erkläre ihnen mit einfachen Worten: Sie beide sind von Weisheit abhängig. Ihr emotionaler Zustand vor der Empfängnis und der Zustand der Frau während der Schwangerschaft haben die Gesundheit der Tochter bestimmt.


      „Aber sie ist doch kein Einzelkind, unser zweites Kind ist vollkommen gesund. Wahrscheinlich handelt es sich bei ihr mehr um persönliches Karma.“


      „Ja, die Last des persönlichen Karmas ist hier groß, deshalb wird es schwer sein, sie zu heilen. Und später ist es häufig der Fall, dass dem ersten Kind mehr Unreines vom Familienkarma zuteil wird. Obwohl es möglich ist, dass, wenn die Prüfungen nicht bestanden werden, dem zweiten Kind mehr Schaden als dem ersten zugefügt wird.“


      „Sagen Sie“, fragt mich die Mutter. „Wenn wir uns vollkommen reinigen, können wird dann zuversichtlich sein, dass unser Kind gesund wird?“


      „In dieser Situation wird es schwer sein. Auf feiner Ebene sind Sie mit dem Kind verbunden, und indem Sie sich reinigen, reinigen Sie es auch. Doch alles hängt davon ab, wie tiefgehend Ihre Reinigung ist. Nach einiger Zeit werden Sie sich vollkommen reinigen und, aus meiner Sicht, gesund werden. Doch das ist nur ein Fünftel dessen, was getan werden muss. Je tiefer die Reinigung, umso weiter muss sie in die Vergangenheit und Zukunft gehen.“


      „Aber hat das Mädchen denn eine gewisse Schuld, die wir nicht beseitigen können?“


      „Auf feiner Ebene gibt es überhaupt keine Schuld des Einzelnen, d.h. theoretisch ist eine Reinigung möglich. Was sagen denn die Ärzte hinsichtlich ihrer Ernährung und Erziehung?“


      „Sie soll regulär ernährt und schonend behandelt werden.“


      „Sehen Sie, die Haltung der Ärzte wird von der Konzeption bestimmt, die der modernen Medizin zugrunde liegt. Man heilt den Körper, ohne an die Seele zu denken. Wenn sich der Mensch ständig schlecht ernährt, wird sein Organismus entkräftet, doch wenn er zuweilen nichts isst, dann ist das zu seinem Nutzen. Im früheren Leben wünschte Ihre Tochter anderen Menschen den Tod, weil sie in ihrer Selbstsucht und Weisheit erniedrigt wurde. Das gab ihr eine so starke Bindung an das Irdische, dass sie in diesem Leben die Reinigung, die in Form ihrer Erniedrigung durch einen anderen Menschen erfolgt, nicht erträgt und energetisch entweder ihn oder sich tötet. Die Heilung durch einen anderen Menschen ist eine mächtige, kurzfristige Loslösung vom Irdischen, einer solchen Heilung kann man sich verweigern. Aber die Heilung durch Krankheit — das sind ständige kleine Portionen, gegen die man sich nicht wehren kann. Hier hängt viel von dem Grad der Aggression ab. Wenn ich wegen Geld neidisch oder gekränkt war, dann werden meine Kinder und ich im nächsten Leben Geldprobleme haben. Wenn ich verachtet und gehasst habe, verlorenem Geld nachgetrauert und Geld zu meinem Lebensziel gemacht habe, dann betrifft das bereits drei bis vier Generationen meiner Nachkommen und ebenso viel meiner künftigen Leben. Und die Reinigung wird dementsprechend härter sein. Wenn ich lange Zeit einem Menschen den Tod gewünscht oder ihn wegen Geld ermordet habe, dann betrifft das schon sieben und mehr Generationen. Dann wird man mich, meine Kinder und Enkelkinder wegen Geld ermorden, betrügen und bestehlen.


      Die Bereitschaft Ihrer Tochter, die Erniedrigung von Selbstsucht und Weisheit zu akzeptieren, war minimal. Daher hat sich ihr Bewusstsein stark auf die Erde orientiert, und das führte zu seiner Sperrung. Wenn sie schon in früheren Leben Stress nicht akzeptiert hat, so fällt ihr das in diesem Leben noch weitaus schwerer. Die Geistes- und Feldstrukturen besitzen große Trägheit sowohl in guter als auch in schlechter Hinsicht. Deshalb sind alle Formen von Stress, d.h. die Abschaltung von allem Irdischen, für das Mädchen sehr nützlich. In der Magie gilt es zum Beispiel als Grundbedingung, das Bewusstsein anzuhalten und entsprechende Geistesstrukturen zu aktivieren, um Vollkommenheit zu erreichen. Das Bewusstsein wird angehalten und abgeschaltet, wenn eine tödliche Situation entsteht, wenn sehr viele oder sehr wenige Informationen vorliegen, wenn die Bedürfnisse des Körpers eingeschränkt werden. Das sind zwingende Gründe, aber es gibt auch freiwillige — den Glauben an Gott und die absolute Wahrung des Gefühls der Liebe. Wenn hierfür die Kräfte nicht gereicht haben, benutzten die Menschen Methoden des freiwilligen Zwangs — Einschränkung des Atmens, Zurückgezogenheit und Gebete. Wenn das nicht geschah, waren Unglück und Schicksalsschläge die Folge. In einigen Fällen führte die Konzentration auf ein glänzendes Pendel oder auf einen unbeweglichen Punkt zum Abschalten des Bewusstseins.


      Die Ärzte sehen, dass das Bewusstsein des Kindes abgeschaltet ist und sich nicht entwickelt, und sie empfehlen, es zu öffnen. Doch je mehr sich das Bewusstsein öffnet, umso mehr ist es an die Erde gebunden, umso mehr Stress erhält es und umso schneller schreitet die Degradation voran. Es ist daher erforderlich, das Mädchen allmählich an Stress zu gewöhnen und, ganz im Gegenteil zur Empfehlung, sein Bewusstsein periodisch abzukapseln. Früher, wenn ein Kind krank war und Fieber hatte, weigerte es sich zu essen. Die Ärzte versuchten, das Fieber zu senken, und empfahlen, dem Kind gut zu essen zu geben. Doch es war notwendig, das Fieber zu senken und nur im äußersten Fall zu essen zu geben — der Organismus hatte alles exakt berechnet. Wenn das Bewusstsein des Mädchens abgeschaltet ist, dann ist das Schutz und Heilung. Und eine Bekämpfung dieses Prozesses bedeutet, das Schutzsystem der Geistesstrukturen zu bekämpfen.


      Damit sich das Bewusstsein öffnet, muss es zuerst vom Irdischen auf das Göttliche umgepolt werden. Deshalb sind alle Spiele, die nicht auf das Bewusstsein, sondern auf das Unterbewusstsein ausgerichtet sind, von Nutzen, z. B. Blindekuh, Seilspringen, Klettern, Sprossenwand, Ballspiele. Wenn das Kind hinfällt und sich verletzt, ist das nicht schlimm. Schocktherapie und richtige Einstellung zum Schmerz sind ebenfalls hilfreich. Weiter: Das Bewusstsein des Menschen wird durch Instabilität des Irdischen erniedrigt, deshalb ist Schaukeln oder Laufen über einen schwankenden Boden von Nutzen. Wenn das Kind nicht essen will, ist das nicht schlimm. Der kindliche Organismus ist ausgeglichen und weiß, was er braucht. Wenn also das Kind während der Krankheit nicht essen will, dann soll ihm leichte Kost in Form von Obst und Brei angeboten werden. Unser Ursprung liegt im Wasser, deshalb hat Eintauchen ins Wasser denselben Effekt. Alle mit Wasser verbundenen Heilpraktiken, z. B. Baden, Tauchen und Luftanhalten unter Wasser, hemmen sehr gut das Bewusstsein. Einen hervorragenden Effekt haben Wassergüsse aus einem Eimer. Von Nutzen ist auch Musik, die maximal auf das Unterbewusstsein gerichtet ist, d.h. nicht Vokalmusik, sondern ausgesprochen rhythmische und klassische Musik. Auch chemische Substanzen in Form von Heilmitteln und Pflanzen, in denen ein Programm zur Vernichtung von Selbstsucht und Weisheit enthalten ist, sind wirksam. Indien und Tibet sind Orte, an denen das Streben nach Weisheit sehr stark war. Deshalb müssen dort Pflanzen wachsen, die in gewissem Maße die Abhängigkeit von Weisheit und vom Irdischen blockieren. Schizophrenie, Epilepsie, Hemmung der geistigen Entwicklung, Gedächtnisschwund und anderen psychischen Störungen liegt in der Regel Verabsolutierung von Weisheit zugrunde. Daher sind Spiele, in denen das Kind getäuscht wird, wo es nichts gewinnt und alles verloren geht, nützlich. Im Christentum ist Demut, d.h. das Vermögen, innerlich die Zerstörung des Irdischen zu akzeptieren, die höchste Tugend. Das für das Kartenlegen verwendete französische Wort ,Patience’ bedeutet übersetzt ,Demut’. Jedes Kind hat ein Bedürfnis, mit Bausteinen Türme, die einstürzen, zu errichten, Blumen zu Sträußen zu binden und stressige Situationen, in denen Gesundheit und Leben gefährdet sind, zu durchleben.“


      „Sagen Sie, kann mit Elektroschocks ein Effekt erzielt werden?“


      „Elektroschock, Insulinschock und andere Arten von Schock, die zur Behandlung der Krankheit verwendet werden, haben einen Effekt, wenn eine gewisse innere Vorbereitung vorhanden ist. Wenn der Mensch durch Stress- und Ruhephasen aufgerüttelt und dabei der Erde entrückt wird, hat das einen positiven Effekt. Alle Formen der Einwirkung auf das Kind, von denen ich gesprochen habe, sind für jeden Menschen von Nutzen, sie können daher auch Ihnen helfen, sich zu ändern.


      Ich erinnere mich daran, dass geistig gestörte Menschen vor ihrem Tod wieder klar denken und deutlich wahrnehmen konnten, was um sie herum geschah. Der Tod zerstört den Körper und das mit ihm verbundene Bewusstsein, aber nur die erste Schicht. Darunter ist die zweite Schicht des Bewusstseins, die bereits mit mehreren Leben verbunden ist, d.h. wir haben viele Bewusstseinsebenen, und eine Verabsolutierung der ersten und gröbsten, die mit dem physischen Körper verbunden ist, schaltet die anderen ab. Aber gerade ihre Reinigung ist ausschlaggebend, um sich von irdischen Werten auf Göttliche zu orientieren.“


      „Ich möchte Ihnen zwei Fragen zu meiner Tochter stellen: Erstens, ist dieser Zustand für sie eine Qual. Und zweitens, ist es sinnvoll, sie aus diesem Zustand herauszubringen“, fragt der Vater des Mädchens.


      „Ihr Bewusstsein schläft, aber ihre Seele quält sich. Genauer gesagt, ihr zweites Bewusstsein, das mehr als ein Leben umfasst, quält sich. Vor der Empfängnis sieht die Seele des Kindes, die aus dem Jenseits oder uns entgegengesetzten Welten kommt, ihre Zukunft, und leidet. Wenn das Kind geboren wird, setzen sich die Qualen der Seele fort, und es kommt zur Reinigung der Geistesstrukturen. Je länger daher ein solches Kind lebt und sich quält, umso reiner wird seine Seele. Wenn Sie jetzt der Trunksucht verfallen oder drogensüchtig werden, wird das Bewusstsein gebremst und Sie leiden weniger. Ist es aber sinnvoll, Ihnen Drogen und Alkohol zu entziehen? Ich denke, dass es sinnvoll ist. Das heißt, man darf sich nicht von Qualen befreien, sondern muss sich über sie erheben, indem man sie überwindet. Wenn das Bewusstsein des Kindes geweckt wird, nehmen die Qualen zu, doch das alles reinigt die Seele. Es ist so, dass seelischer Schmerz und Leiden entstehen, wenn Vergleiche gezogen werden. Um sich besser zu fühlen, muss man wissen, was unter schlecht zu verstehen ist. Je weiter sich unser Bewusstsein entwickelt, umso mehr Be-wertungs- und Vergleichssysteme stehen zur Verfügung, d.h. umso mehr Qualen und Leiden empfindet der Mensch. Deshalb gilt im Christentum der Spruch: ,Verstand schafft Leiden.’ Die Entwicklung des Intellekts bereitet nicht nur Kummer, sondern auch Vergnügen. Je mehr sich daher bei der Erweckung des Bewusstseins die Leiden verstärken, umso größer ist auch das Glück bei ihrer Überwindung.


      Hier gibt es noch einen Aspekt: Warum wurde Ihnen ein solches Kind gegeben? In früheren Leben hatten Sie große Weisheit, eine hohe gesellschaftliche Stellung und ein glückliches Schicksal. Was ist ein glückliches Schicksal? In den Augen der Umwelt ist das der Maßstab allen Glücks und vor allem die Möglichkeit, das zu realisieren, wofür man bestimmt ist. Je mehr Weisheit der Mensch hat, desto leichter fällt es ihm, die Situation in seiner Umgebung zu kontrollieren, seine Wünsche zu realisieren und ein glückliches Schicksal zu haben. Hierin besteht eine große Gefahr: Je mehr ich die Situation kontrolliere, umso stärker ist mein Empfinden, dass ich sie vollständig kontrolliere, d.h. die Zelle beginnt unmerklich eigene Bedürfnisse und Ziele zu verfolgen und dem Organismus ihren Willen aufzuzwingen. Degradation der Geistesstrukturen setzt ein. Um den Menschen zu retten, ist es erforderlich, die Situation in seiner Umgebung zu erschüttern. Es müssen unerklärliche und unlogische Dinge passieren, die dem Menschen zu verstehen geben, dass er die Kontrolle über die Situation verloren hat. Wenn Ihnen also physische Demütigungen, Täuschungen und Schicksalsschläge durch andere Menschen widerfahren sind, und Sie diese aufgrund Ihrer Abhängigkeit nicht ertragen, sondern andere Menschen und sich selbst verachtet haben, so haben Sie sich selbst ,Übel zugefügt’. Doch Sie sind geistige und gütige Menschen, die trotz ihrer falschen Weitsicht erhalten werden müssen. Weil Sie einzelne schmerzhafte Schläge nicht akzeptiert haben, werden Sie nun in Situationen versetzt, denen Sie sich einerseits nicht entziehen können und die andererseits traumatisieren.


      Die Fachärzte untersuchen das Kind und sehen keinerlei Abweichungen, und dennoch ist das Bewusstsein praktisch abgeschaltet. Die Ärzte können die Ursache der Krankheit nicht erklären und auch keine konkreten Empfehlungen geben, d.h. man erinnert Sie von oben daran, dass die Kontrolle der Situation, nämlich die Verwirklichung Ihrer Wünsche, immer sekundär ist. Und wie sehr die Welt auch von Ihnen abhängig ist, müssen Sie, um zu überleben, Ihre Abhängigkeit vom Willen des Universums und seinem Schöpfer spüren. Je größere Macht Sie über die Menschen erhalten, umso mehr Demütigungen erhalten Sie von Gott. Könige hielten sich aus gutem Grund Hofnarren, die sich über ihre Unzulänglichkeiten lustig machten. Kontrolle der Situation nimmt bei jedem Menschen in dem Maße zu, wie er dem Willen des Schöpfers folgt. Für gewisse Zeit müssen Sie die menschliche Logik und die Kontrolle der Situation abschalten. Im alten Russland wurden jene, die sich ständig in einen solchen Zustand versetzten, als Narren in Christo bezeichnet. Es ist nicht zwingend, sich äußerlich vollkommen diesem Prozess hinzugeben, doch inhaltlich muss das erfolgen. In allem, was geschieht, müssen Sie die göttliche Logik sehen und spüren. Die Menschen sind gleichsam außen vor. Wenn man Sie beleidigt oder betrogen hat, so muss der erste Wunsch sein, diesen Menschen zu rechtfertigen. Das erste Zeichen dafür, dass die göttliche Logik bei Ihnen Priorität erlangt, ist das Gefühl der Liebe zur ganzen Welt, die in keiner Situation erlischt und immer nur wächst. Wenn Sie dieses Gefühl verspüren, dann können Sie sicher sein, dass das Kind die beste Medizin erhält.“


      


      Vor zwei Jahren habe ich im Gebiet Leningrad mit dem Bau einer Banja oder vielmehr eines Häuschens, in dem man in die Sauna gehen und sich erholen kann, begonnen. Wir haben die Wände und Dachsparren errichtet. In diesem Rohbauzustand ist alles heute noch. Die Arbeit an dem Buch hat alle Zeit beansprucht. Jetzt ist Anfang März, in der Stadt liegt nur wenig Schnee, und auf den Feldern taut er auch allmählich. Ich fahre hinaus um nachzusehen, was von meiner Banja geblieben ist. Wir sind zu zweit im Wagen. Das Manuskript ist bereits fertig, doch wir kommen wieder auf dieses Thema zu sprechen.


      „Mein Bekannter, ein Seemann, geht auf große Fahrt, doch er fühlt sich unwohl. Schau doch mal, ob er Probleme haben kann“, bittet mich mein Reisegefährte.


      „Ja“, antworte ich. „Das Feld ist sehr schlecht, bei ihm hat die Selbstsucht aufgrund seiner Abhängigkeit von Fähigkeiten und einem glücklichen Schicksal stark zugenommen. Wobei hier ein interessanter Aspekt zu beobachten ist: Gewöhnlich klammert sich die Seele an Irdisches und wird durch Aggression gegen andere Menschen oder sich selbst hochmütig. Aggression gegen andere — das ist Neid, Hass, Verachtung und Verurteilung. Aggression gegen sich — das ist Lebensunlust, Verzagtheit. Und Aggression gegen sich äußert sich darin, dass man sich selbst Gewalt antut.


      In diesem Fall übt die Frau des Seemanns Gewalt aus, und er fügt sich ihr. Sie rät ihm, was er tun soll und lassen soll, und das kann für ihn schlecht enden. Informationen kann man anbieten, man darf sie jedoch nicht nachdrücklich aufzwingen. Äußerlich kann man nachgeben und sich unterordnen, doch innerlich darf man das nur Gott gegenüber tun. Der Unwillen, sich jemandem geistig unterzuordnen, wird Stolz genannt — das ist der Schutz der Geistesstrukturen vor Angriffen. Wenn ich mich gegen solche Nötigung nicht durch ständiges Streben zu Gott schütze, dann wird für mich der Mensch, der mir diese Informationen gibt, zum Gott, und das kann traurige Folgen haben.“


      


      Einmal kam der Kommandeur eines Truppenteils mit seiner ganzen Familie in meine Sprechstunde. Ich betrachtete ihre Feldstrukturen und sagte, dass auf der Sippe ein Fluch ruhe. Schuld daran sei das Familienoberhaupt, das seine Weltauffassung an die Familienangehörigen weitergegeben habe. Ein halbes Jahr zuvor hatte eine Frau den Mann verflucht, und dieser Fluch hatte sich auf alle erstreckt. Er erzählte, dass es in seinem Truppenteil einen Fahrzeugunfall gegeben hatte, bei dem zwei Soldaten umgekommen waren. Die Mutter des einen Verunglückten habe ihn verflucht. Er habe Wunderheiler aufgesucht, aber sie hätten ihm nicht helfen können und nur gesagt: “Geh in die Kirche beten.“


      „Der Fluch bewahrt Ihre ganze Sippe vor dem Tod. Sie haben begonnen, die Untergebenen nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich zu kommandieren und sich ihre Seelen unterzuordnen. In dem Fahrzeug waren zwei Mann: Einer musste aufgrund seines Karmas sterben, der andere nicht. Doch Sie haben, indem Sie sich seine Geistesstrukturen untergeordnet haben, seinen Schutz zerstört, sodass er ebenfalls umkam. Das ist ein sehr gefährlicher Verstoß, auf den entweder der Untergang der ganzen Sippe oder ihre Verwünschung erfolgt, wodurch sie eine Überlebenschance erhält.“


      


      Der Wagen fährt an verschneiten Feldern vorbei, auf denen der Frühling bereits einzelne Ackerflächen vom Schnee befreit hat.


      „Weißt du“, sagt mein Weggefährte, „mein Sohn stellte mir neulich eine interessante Frage: ,Wie kann man den Teufel besiegen?’ Ich antwortete ihm: ,Indem man über die Menschen nicht schlecht denkt und sie nicht verachtet.’ Doch mein Sohn antwortete: ,Nein, Papa, den Teufel kann man nur durch Liebe besiegen.’ Ich wusste nicht, was ich antworten sollte.“


      „Wie alt ist der Junge?“


      „Sechs.“


      Gegenwärtig gibt es überhaupt sehr viele talentierte, geistig begabte Kinder. Das ist erforderlich, damit die Menschheit dem morgigen Tag entgegengehen kann. Der Staat muss diesem geistigen Potential bei seiner Entwicklung helfen.


      Nebenbei gesagt, was den Teufel betrifft, ist es interessant, wie Christus über den Teufel spricht: „Befreie uns von dem Übel.“ Ohne irgendwelchen Hass, irgendwelche Verachtung weist er ihm eine Rolle zu. Wozu veranlasst, wozu verführt der Teufel denn die Menschen? Dazu, das Irdische mehr zu lieben. Adam und Eva waren ungehorsam und haben gesündigt, indem sie von der Frucht der Erkenntnis aßen, d.h. Erkenntnis und sexuelles Vergnügen sind Sünde. Doch ohne diese Sünde wäre die Menschheit nicht entstanden. Somit ist alles, das heißt der Mensch, irdische Güter, Zivilisation sowie Entwicklung, Sünde. Doch warum wird dann diese Sünde nicht beseitigt, nicht vernichtet? Das ist einerseits möglich, andererseits unmöglich. Was macht die Situation so eigenartig? Alles ist eigentlich ziemlich einfach. Wenn irdische Werte, sexuelles Vergnügen, erlesenes Essen und andere irdische Genüsse, die der Entwicklung des Verstandes, d.h. der Erkenntnis, dienen, nicht als sündig erklärt werden, können sie zum Lebensziel werden. Das Bewusstsein des Menschen bindet sich an das Irdische, die Entwicklung geht nicht weiter und die Zivilisation kommt um. Deshalb wurde die Information gegeben, dass Grundwerte nicht mit Irdischem verbunden sind. Das hat den Menschen davon abgehalten, irdische Freuden zu verabsolutieren. Deshalb musste auch die Empfängnis bei der Jungfrau Maria unbefleckt sein. Göttliches kann nicht vom Irdischen geboren werden. Das Irdische wird vom Göttlichen geboren.


      


      Eine Frau hat mir gesagt: „Bei Unannehmlichkeiten habe ich immer den Schuldigen gesucht und deshalb die Menschen verachtet, verurteilt und schlecht über sie gedacht. Und gegenwärtig kann ich mich nicht mäßigen, mich zu verachten und zu verurteilen.“


      „Das geht vorüber“, beruhigte ich sie. „Mit dem zeitlichen Abstand ändert sich die Meinung über Gutes und Böses. Wenn der Mensch sitzt und nicht aufstehen will, muss man ihn einerseits mit der Peitsche zum Aufstehen zwingen und ihm andererseits, damit er schneller aufsteht, beistehen und helfen. Und denjenigen, der ihn unterstützt, wird er für Gott halten, während er denjenigen, der ihn schlägt, für den Teufel hält. Es ist aber ein und derselbe, der uns unterstützt und schlägt, nur wir verstehen das nicht. Der Teufel — das ist unsere falsche Vorstellung von Gott, die Begrenztheit unserer Weitsicht. Warum sitzt der Mensch und steht nicht auf? Weil er nicht sieht und versteht, was um ihn herum geschieht. Deshalb muss er geschlagen werden. Doch wenn sich seine Weitsicht erweitert, steht er von selbst auf. Aus der erzwungenen Entwicklung wird die freiwillige. Entwicklung — das ist die Verlagerung äußerer Quellen der Erkenntnis der Welt ins Innere. Das heißt, der Teufel erscheint dann, wenn die Entwicklung zwangsweise erfolgt, wenn das Verlangen, freiwillig zu wachsen, nachlässt. Wenn der Mensch sich selbst geistig zu innerem Wachstum zwingt, dann ist äußerer Zwang nicht nötig. Der Teufel muss nicht vernichtet und aus der Seele vertrieben werden, sondern er muss ständig überwunden und besiegt werden. Und besiegen kann man ihn durch Liebe. Es vergeht einige Zeit, und wir werden verstehen, dass es nichts Schlechtes gibt, es gibt nur Unvollkommenes. Es wird durch fehlendes Verständnis hervorgerufen, zu dem es kommt, wenn es an Liebe mangelt. Deshalb ist die Hauptquelle für die Umgestaltung der Welt das Gefühl der Liebe, das uns gegeben ist, sowie unser Wunsch, es zu vergrößern.“


      


      Ich erkläre dem jungen Mann, der vor mir sitzt, dass er von Fähigkeiten und Weisheit abhängig ist. „Es ist wünschenswert, dass Sie sich manchmal selbst um den Erfolg bringen und sich töricht verhalten, sich betrügen und übervorteilen lassen.“


      Er blickt mich erstaunt an.


      „Aber das ist doch widernatürlich.“


      „Wenn Sie Geld haben, die Seele davon abhängig geworden ist und man Ihnen rät, einen Teil des Geldes für wohltätige Zwecke, die Kirche oder Arme abzugeben, ist das normal?“


      „Das ist normal“, stimmt er zu.


      „Wenn Sie einen Teil dessen, was Sie haben, abgeben, nimmt man Ihnen nicht alles. Bevor Gott dem Menschen große Güter gibt, nimmt er ihm oft kleinere. Und wer sich zu dem kleinen Verlust richtig verhält, ist das größere Geschenk wert. Nur wer in Kleinigkeiten verlieren kann, kann im Großen gewinnen. Stimmen Sie mir zu?“


      „Ja.“


      „Wenn Sie imstande sind, auf einen Teil des Geldes zu verzichten, um Ihre Seele nicht durch übermäßige Liebe zu ihm zu verunreinigen, lernen Sie auch, auf Fähigkeiten und Weisheit zu verzichten. Doch verzichten Sie niemals auf das Gefühl der Liebe zu Gott, d.h. verlieren und verstoßen Sie es nicht.“


      „Und warum steht in der Bibel geschrieben, dass wir nur einmal leben?“


      „Es stimmt, dass wir wirklich nur einmal leben. Wir — das ist die Verbindung von Körper und Geistesstrukturen. Ich sterbe, und so einen wie mich gibt es nicht wieder. Es wird einen anderen Körper geben, und auch die Seele wird sich etwas ändern. Daher ist der Tod, wie jede Zerstörung von Irdischem, zwiespältig — er hat gleichzeitig absoluten und relativen Charakter.“


      


      Ich erkläre, dass der Mensch, wenn er etwas verliert, wenn man ihn beleidigt oder demütigt, d.h. Irdisches zerstört wird, niemals nur Leiden, Aggression und Bedauern empfinden darf. Die Verabsolutierung dieses Gefühls ist pathologisch und führt zu Krankheiten und Tod. Aber auch die Verabsolutierung von Freude ist pathologisch. Das Vermögen, diese beiden widersprüchlichen Emotionen zu bewahren, ist die Voraussetzung für die Entwicklung des Geistes. Doch da der Mensch früher schwach war und entgegengesetzte Gefühle nicht gleichzeitig empfinden konnte, wechselten seine Emotionen. Die einen sagten, dass höchste Wonne und Glück der Besitz irdischer Güter und irdische Freuden sind, während die anderen meinten, dass sie im Verzicht auf irdische Freuden bestehen. Recht haben beide. Beim Sterben hat der Mensch gelitten und sich gequält, doch dann widerfuhr ihm höchste Freude und Befriedung, und er spürte kein Verlangen mehr, zu all den irdischen Werten zurückzukehren. Todesempfindungen bleiben daher Lebenden zuverlässig verschlossen. Der Mensch kämpfte stets gegen zwei Versuchungen. Einerseits wurde das Diabolische durch Verachtung des Irdischen und Lossagung von ihm überwunden. Andererseits, Begeisterung für das Irdische und Lobpreisung irdischer Güter — das war Materialismus. Beide Tendenzen existierten real, doch im Bewusstsein des Menschen ließen sie sich nicht vereinen. Jetzt wird das möglich.


      


      „Als mein Sohn klein war, begann er, verschiedene Sachen zu entwenden und heimlich zu stehlen. Ich erinnere mich, dass ich ihn im Park beiseite nahm und ihm sagte: ,Ich erwürge dich mit meinen eigenen Händen, wenn du damit nicht aufhörst!’ Kann das die Probleme verursacht haben?“


      „Es kann. Sie müssen Folgendes begreifen: Durch Ausübung von Druck lässt sich nie eine Aufgabe lösen. Wenn Sie versuchen, eine Emotion zu unterdrücken, dann kommt eine andere auf. Wenn ein Mensch stiehlt, dann demütigt er andere in ihrem Image, im glücklichen Schicksal und im materiellen Wohlergehen. Die Eltern denken nicht an Diebstahl, aber sie verachten jene, von denen sie im Image und Schicksal gedemütigt wurden, oder sie verhalten sich hochmütig zu Menschen, die unter ihnen stehen. Und ihre Kinder stehlen aus irgendeinem Grund. Sie verwirklichen einfach das innere Verlangen der Eltern, andere durch Gedanken und Worte infolge der Verabsolutierung ihres Wohlergehens zu demütigen. Indem Sie starken Druck ausübten, haben Sie bei Ihrem Kind die Orientierung auf Image und glückliches Schicksal blockiert. Das Verlangen zu stehlen und die ganze Abhängigkeit verlagerten sich deshalb auf die Beziehungen. Aggression gegen sich selbst hat ein höheres Niveau als Aggression gegen andere, doch die Probleme sind damit nicht ausgeräumt. Es ist daher bei weitem effektiver, das ganze Leben zu überprüfen, es neu zu durchleben und für die Nachkommen zu beten, als zu versuchen, durch Verbote und harte Strafen einen Menschen zu bessern.“


      


      Das Mädchen, das die Mutter in ihren Armen hält, leidet an Dienzephalose (Zwischenhirnsyndrom). Die unterbewusste Aggression liegt über dem lebensgefährlichen Niveau und ist gegen Männer gerichtet. Dementsprechend erfolgt die Blockierung.


      „Wir waren vor einem halben Jahr bei Ihnen in der Sprechstunde“, erzählt die Mutter. „Dem Mädchen geht es besser, doch vollkommen gesund ist es nicht.“


      „Bei Ihrer Tochter ist die Selbstsucht über dem lebensgefährlichen Niveau. Die Ursache liegt bei Ihnen. Sie üben ständig geistigen Zwang gegen den Ehemann aus und versuchen, ihn zu ändern. Er besaß im früheren Leben große Fähigkeiten und Intellekt. Und Sie machten seine Weisheit und irdische Hülle zum Ziel und Sinn seines Lebens. In diesem Leben ist ihm gegeben, nur einen Zehntel dessen, was er besaß, zu realisieren. Aber Sie versuchen, ihn zu zwingen, fähig und klug zu sein. Das kann für ihn traurig enden. Und Ihre Tochter richtet ihre Aggression gegen jeden Mann, der nicht ihrem Ideal entspricht.“


      „Bedeutet das, wenn mein Mann trinkt, dann ist das Selbsterniedrigung?“, fragt die Frau.


      „Ja, Trunksucht demütigt das Image, d.h. es ist eine Erniedrigung der Stellung in der Gesellschaft, von Fähigkeiten und Weisheit. Drogen sind eine Demütigung des Schicksals. Wenn die Seele eines Menschen von diesen Momenten abhängig ist, dann beginnt er, um sein Leben zu retten, zu trinken oder Drogen zu nehmen. Deshalb müssen Sie vor allem die Verurteilung und Verachtung Ihres Mannes beseitigen und beten, dass die Liebe zu Gott für Sie beide Lebensziel wird.“


      „Sagen Sie, warum verschlechterte sich nach der Sitzung mein Zustand?“


      „Weil alles Unreine, das in Ihnen war, nun an die Oberfläche gelangt. Sie müssen es durch Beten und Liebe in Reinheit verwandeln. Man kann Aggression gegen die Vergangenheit bekunden, sie bedauern oder nicht akzeptieren. Möglich ist Aggression gegen die Gegenwart, indem sie verurteilt, verachtet und Unzufriedenheit bekundet wird. Möglich ist Aggression gegen die Zukunft, indem sie gefürchtet, schlecht über sie gedacht oder ständig von einer glücklichen Zukunft geträumt wird. Zuerst ändert der Mensch seine Haltung zur Vergangenheit, indem er die Aggression beseitigt. Dann beseitigt er durch richtiges Verhalten und richtige Weitsicht die Aggression gegen die Gegenwart, und schließlich beseitigt er die Aggression gegen die Zukunft, indem er für die Seelen der Nachkommen betet. Wenn dann die Grenzen zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft verschwinden, bleibt nur das Gefühl der Liebe übrig, das über Materie, Raum und Zeit hinausreicht.“


      


      Um eine Situation zu harmonisieren, muss ich zuvor bei mir Ordnung schaffen. Als ich begann, mich mit Extrasensorik zu beschäftigen und versuchte, den physischen Zustand der Menschen zu verbessern, begriff ich, dass auch mein physischer Zustand gut sein muss. Ich fastete und war bestrebt, mich zu läutern. Dann begriff ich, dass die Hauptinformation nicht im physischen Körper enthalten ist und in erster Linie die eigene Seele und dann die Seele des Patienten gereinigt werden muss. Ich begriff, dass nicht der Körper, sondern die Feldstruktur der Hauptenergiespeicher ist. Das heißt, indem wir auf die Feldstruktur einwirken, wirken wir auf den Körper ein. Wenn das nicht geschieht, ist die Einwirkung auf die Feldstruktur nicht tiefen-wirksam. Ich begriff, dass ich, wenn ich immer tiefer und tiefer in die Feldstrukturen eindringe, zu den Hauptinformationsstrukturen, die das Universum steuern, Vordringen muss. Die letzten zwei, drei Monate näherte ich mich dieser Grenze, doch das Ergebnis war nicht das, was ich erwartet hatte. Wie sich herausstellte, ist der Hauptspeicher nicht die Materie und auch nicht das Feld, sondern die Zeit.


      Die Zeit schafft Raum und Materie. Als ich zu diesem Schluss kam, erinnerte ich mich unwillkürlich daran, dass in der indischen Philosophie die Zeit als die Ursache von allem genannt wird. Und der Ursprung, d.h. der absolute Gott, liegt außerhalb der Zeit. Verstöße gegen die Zeit sind am gefährlichsten. Auch die Zeit kann man anbeten, und das stößt auf der sehr feinen, unmerklichen Ebene von Gott ab. Jugendwahn, das Verachten des Alters und das Bedauern des Alterungsprozesses sind einige der gefährlichsten Verstöße im Universum. Im Göttlichen ist die Zeit angehalten, dort existiert sie nicht, während sie in der räumlichen und materiellen Welt wirkt und Raum und Zeit schafft.


      Um die Zeit zu besiegen, muss man nicht Raum und Materie vernichten, sondern danach streben, dass das hineingetragene Göttliche nicht mit dem Irdischen verschmilzt. Ich habe begriffen, warum in der Bibel gesagt wird, dass alle Menschen wie Engel sein werden, und warum der Mensch die Zeit besiegen muss. Früher mussten der Raum zerstört und die Zeit angehalten werden, um zum Göttlichen zu gelangen. Wenn die Menschen imstande sein werden, das Göttliche in den Raum einzubringen, dann ist der Tod als Faktor der Entwicklung nicht mehr notwendig, weil positive Veränderungen der Geistesstrukturen, die nach dem Tod erfolgen, auch zu Lebzeiten möglich sein werden. Die Auferstehung von Christus ist Symbol des ständigen Vorhandenseins des Göttlichen im Irdischen. In diesem Fall büßen Leben und Tod ihre frühere große Bedeutung ein.


      Verständnis für das Geschehen setzt sich nicht sofort durch. Manchmal halten Patienten die Ergebnisse meiner Diagnostik für Unsinn oder einen Fehler.


      Einmal kam eine Frau zu mir und sagte, dass ihr Sohn gestorben sei, sie das aber nicht glaube. Sie bat mich zu schauen, ob er lebe, und wenn er lebe, wo er gegenwärtig sei.


      „Suchaktionen sind nicht mein Fall“, antwortete ich ihr. „Sie sind an der falschen Adresse.“


      „Dann sagen Sie doch wenigstens, ob er noch lebt.“


      Ich nahm Kontakt zu den Geistesstrukturen auf, doch im Jenseits fand ich ihn nicht. Seine Seele befand sich in Russland, im Fernen Osten. Warum er sich dort aufhielt und warum er der Mutter nicht schrieb, konnte ich nicht erklären.


      „Sie wissen, dass er lebt“, sagte ich ihr. „Warten Sie eine gewisse Zeit, vielleicht schreibt er oder trifft sich mit Ihnen.“


      Aber er schrieb ihr weder einen Brief noch traf er sich mit ihr. Nach einem halben Jahr wurde klar, warum das nicht erfolgte. Die Frau kam erneut zu mir und ersuchte mich, zumindest die Stadt, in der sich ihr Sohn aufhielt, zu nennen. Ich machte eine Ausnahme und musste mich gewaltig anstrengen, um auf physischer Ebene Informationen zu erhalten.


      „Ja. Er lebt gegenwärtig im Fernen Osten, fühlt sich normal. Vielleicht haben sich jene, die sagten, dass er gestorben ist, geirrt. Vielleicht hatten sie keine exakten Informationen.“


      „Mir wurden polizeiliche Dokumente und seine Sachen zugeschickt.“


      Somit lag allem Anschein nach kein Fehler vor, er war zwei Jahre zuvor gestorben. Doch die Diagnostik besagte, dass er lebte.


      Ich betrachtete erneut den physischen Zustand des Körpers aus der Ferne und sah, dass er lebte und der Norm entsprach. Das Energiefeld war gut wie bei einem Kind. Hier kam mir die Erleuchtung und ich betrachtete sein Alter — er hatte das Alter eines einjährigen Kindes. Das hieß, das war sein nächstes Leben. Ich sah, mit welcher Hoffnung die Mutter meine Antwort erwartete. Doch ich konnte ihr nicht helfen.


      „Verstehen Sie, als ich das erste Mal diagnostizierte, war meine Diagnostik exakt, doch die Situation war kompliziert. Ihr Sohn lebt, doch das ist bereits ein anderes Leben. Sie sollten ihn gegenwärtig nicht suchen, er hat andere Eltern. Sie werden ihm begegnen, aber nicht mehr in diesem Leben. Doch jetzt müssen Sie das, was geschehen ist, so weh es auch tut, akzeptieren. Im Leben und im Schicksal jedes Menschen gibt es Dinge, die geändert oder nicht geändert werden können. Wenn ihm eine wichtige Rolle im nächsten Leben vorbestimmt ist, kann der Zeitpunkt, zu dem er die Erde verlässt, nicht geändert werden. Dieser Zeitpunkt kann unumstößlich sein, da kann kein Heiler helfen. Das ist nicht sehr häufig, kommt aber vor. Töten Sie daher nicht die Liebe in sich, indem Sie die Vergangenheit bedauern und ablehnen, denn bisher haben Sie Kontakt zur Seele Ihres Sohnes. Wenn Sie diese Liebe in Ihrer Seele töten, schaden Sie auch ihm.“


      


      „Sagen Sie, wenn ich für jemand Mitgefühl empfinde, kann ich dann krank werden?“, fragt die Patientin. „Das ist möglich“, antworte ich.


      „Ich hatte einmal großes Mitgefühl mit der Freundin, und alle Leiden sind zu mir übergewechselt. Das war also kein Zufall? Ich habe schon immer die dumme Angewohnheit, starkes Mitgefühl anderen entgegenzubringen“, sagt die Patientin.


      „Weil in Ihrem Innern großer Hochmut und Verachtung der Menschen sind. Ein Vollkommenheitskomplex. Das verstärkte Mitgefühl kämpft intuitiv dagegen an. Deshalb ereilten Sie anstelle schwerer Krankheit und Tod einige Schicksals- und Gesundheitsprobleme.“


      „Das heißt, es ist ebenfalls schlecht, gleichgültig zu sein?“


      „Das ist noch schlimmer als Mitgefühl. Mitgefühl und Mitleid sind menschliche Emotionen, und sie entwickeln die Seele und das Bewusstsein des Menschen. Mitgefühl und Altruismus entstehen aus der Empfindung der Einheit, sind ein Zeichen der Einheit des Menschen mit Gott. Doch im Innersten, in jedem von uns, ist nicht das Menschliche, sondern das Göttliche, und dort kann nur das Gefühl der Liebe und die absolute Zustimmung sein, das Geschehen als gottgegeben hinzunehmen.“


      Der nächsten Patientin erkläre ich:


      „Man kann sich auf Geld, auf die Familie, auf Fähigkeiten und Weisheit, aber auch auf seine höchste Bestimmung orientieren. In früheren Leben hatten Sie herausragende Fähigkeiten, die es Ihnen gestatteten, Menschen zu führen und ihnen zu helfen, doch indem Sie sich darauf fixierten und bedauerten, dass Sie bei gewissen Dingen nicht helfen konnten, verachteten Sie jene, die Sie daran hinderten, und verübelten es sich, dass Sie nicht mehr tun konnten. Und in diesem Leben üben Sie über Menschen geistige Macht aus und versuchen, ihren Willen zu brechen und sie sich unterzuordnen. Sie glauben, dass Sie klüger, fähiger und weitsichtiger sind, obwohl Ihnen das bereits genommen wurde, nachdem sich Ihre Seele darauf orientiert hat. Denken Sie daran, dass es nicht Sinn des Lebens sein kann, nur den Menschen zu helfen.“


      „Entschuldigen Sie“, wundert sich die Frau. „Was ist es dann?“


      „Der Sinn des Lebens liegt in der Liebe zu Gott, in der Vergrößerung dieses Gefühls, und die Hilfe für die Menschen — das ist Entwicklung des Irdischen und Verwirklichung der gespeicherten Liebe.“


      Ich war einmal im Süden, als sich eine Frau wegen der Gesundheit ihres älteren Sohnes an mich wendete. Ich erklärte ihr, dass alle Momente, in denen sie andere verachtet und verurteilt habe, den Charakter ihres älteren Sohnes noch vor der Empfängnis deformiert hätten, und aufgrund dieser Selbstsucht würde er durch Menschen und Krankheiten gedemütigt.


      „Sagen Sie, wie ist die Gesundheit meines jüngeren Sohnes?“


      „Dem jüngeren Sohn geht es besser. Das liegt daran, dass die Selbstsucht des älteren auch vom Vater übertragen wurde. Der jüngere hat einen anderen Vater. Sie haben 1989 einen Mann geliebt, von dem das Kind stammt, und nicht von Ihrem Ehemann.“


      „Ja, ich habe in dieser Zeit einen Mann geliebt, aber nichts mit ihm gehabt. Somit, entschuldigen Sie“, lächelte die Frau, „haben Sie nicht Recht.“


      „Entschuldigen Sie, doch ich habe Recht“, antwortete ich lächelnd. „Die Feld-, die Geistesstruktur bestimmt den Körper. Deshalb ist derjenige der Vater des Kindes, den die Frau liebt oder geliebt hat. Außer dem physischen Genotyp gibt es den Feldgenotyp, und er wird vornehmlich vom Gefühl der Liebe und nicht der Situation geformt. Deshalb hat oft der physische Vater auf das Äußere des Kindes sehr wenig Einfluss. Streng genommen, kein einziger Mann ist zu 100 % der Vater seines Kindes. Die Seele und entsprechend der Körper des Kindes sind in beträchtlichem Maße mit den Gefühlen der Frau von Kindheit an verbunden, und das Kind übernimmt das Karma dessen, mit dem es eine hohe Feldidentität hat. Das bedeutet aber nicht, dass der physische Faktor absolut sekundär ist. Das Gefühl der Liebe entsteht für den Menschen, von dem das Kind stammen soll, und die Lossagung von der Liebe bedeutet Lossagung von dem künftigen Kind. Dafür kann der Mensch bitter büßen.“


      


      In Moskau habe ich einmal eine Frau behandelt.


      „Niemals hat mir etwas weh getan, doch jetzt ist mit meiner Gesundheit etwas nicht in Ordnung“, sagte sie. „Eine Krankheit gibt es nicht, doch mir wird schwindlig, alles verschwimmt vor den Augen, der psychologische Zustand ist schlecht.“


      „In Ihrem Feld ist die Seele des künftigen Kindes, aber Sie haben das Wohlergehen über das Gefühl der Liebe gestellt.“


      „Heißt das, ich muss die Spirale entfernen?“


      „Ja. Sie haben die Seele des Kindes bereits befleckt, indem Sie die Liebe in sich und in anderen töteten. Das geschah in Situationen, in denen Ambitionen, Wohlergehen und stabile Beziehungen für Sie wichtiger als das Gefühl der Liebe waren. Deshalb müssen Sie nicht nur für die geborenen, sondern auch für die ungeborenen Kinder beten. Das Kind, das Sie zur Welt bringen werden, wird nicht von Ihrem Ehemann sein. Haben Sie einen Menschen, den Sie lieben?“


      „Ja.“


      „Also, das Kind muss von ihm sein. Wenn Sie das nicht tun wollen, werden Sie große Probleme mit der Gesundheit haben. Sie sind so sehr von Beziehungen abhängig, dass Sie, wenn Sie mit dem geliebten Mann leben, ihn oder sich durch Eifersucht töten würden. Deshalb haben Sie einen Ehemann, den Sie achten und den Sie nicht verlassen wollen. Damit ein harmonisch entwickeltes Kind geboren wird, müssen Sie die bestehende Situation unverändert beibehalten. Wenn eine Frau das Gefühl der Liebe über stabiles irdisches Glück stellt und zu Entbehrungen wegen der Liebe bereit ist, kommt ein harmonisches Kind zur Welt.“


      „Sagen Sie“, fragt mich ein Patient. „Sie schreiben in Ihrem ersten Buch, dass man niemand bedauern darf, dass Mitleid zu schweren Krankheiten führen kann. Die Menschen lesen Ihr Buch und sagen: ,Wenn mir völlig egal ist, dass meine Mitmenschen krank sind und sterben, werde ich gesünder.’


      Und noch eine Frage. Neulich habe ich im Fernsehen gesehen, wie in den USA ein Kind im Mutterleib operiert wurde. Müssen denn solche Kinder überhaupt gerettet werden, zumal sich das Karma der Menschheit dadurch verschlechtert?“


      Ich antworte auf die erste Frage:


      „Mitleid mit dem Nächsten ist ein Zeichen der Einheit mit ihm, und das entwickelt und reinigt die Seele. Doch innerlich soll es nur bis zu einer gewissen Grenze gehen, bei der der Mensch sagen muss: ,Das ist gottgegeben, wie schmerzlich und schrecklich es auch ist, ich muss alles akzeptieren.’ Wenn das nicht erfolgt, dringt das Mitleid tiefer ein, und der Mensch übernimmt teilweise das Karma desjenigen, mit dem er Mitleid hat. Doch es hat sich auch gezeigt, dass das sehr nützlich sein kann. Wenn ich eine Sünde übernehme, die ich nicht begangen habe, fällt es mir weitaus leichter, die Seele zu reinigen, und anstelle einer schweren Krankheit erhalte ich nur eine leichte Impfung. Wenn aber das Mitleid noch tiefer vordringt, dann kommt es zu Kränkung und Erbitterung gegen die ganze Welt, empfinde ich Groll darüber, dass die Welt ungerecht ist. Und dieses Mitleid zieht eine ernste Sühne nach sich.


      Nun zur Belastung des Karmas bei der Geburt unvollkommener Kinder. Ich habe ein Kind, das einen Tumor hatte, aus der Ferne betrachtet. Das Mädchen hatte ein auf Eifersucht beruhendes Vernichtungsprogramm gegen Männer. Der Tumor hat dieses Programm blockiert. Die Operation, d.h. die erlittenen Qualen, die Liebe der Eltern und ihre seelischen Leiden haben die Seele des Kindes beträchtlich gereinigt und es ermöglicht, die Situation zu normalisieren. Die Natur reinigt uns durch Krankheiten, Qualen und Unglücksfälle. Doch die beste Reinigung ist und bleibt die Liebe. Und wenn sie zum Einsatz kommt, wird Unvollkommenes vollkommen. Wenn aber die Liebe zum Irdischen überwiegt, stumpft die Seele ab und es setzen Handlungen ein, die das Karma belasten. Deshalb verstand man in der fernöstlichen Philosophie unter Karmareinigung, dass Wünsche zunichte gemacht werden. Aus dieser Sicht ist es unmöglich, Krankheiten und Epidemien zu heilen, weil das Karma nicht abgearbeitet wird und sich dementsprechend die Situation verschlechtert. Liebe zum Irdischen, das ist das Böse, und die ganze materielle Welt, das ist Unvollkommenheit und Böses, und sie muss man entweder verlassen oder vernichten. Im Christentum hingegen gilt die Auffassung, Liebe zum Irdischen — das ist das Gute, das ist Glück. Es wird nur dann zum Unglück, wenn es sich in einen absoluten Wert verwandelt, zum Selbstzweck wird. Es stellt sich jedoch heraus, dass Lossagung und Abkehr von irdischer Realität nicht die einzige Bedingung für Karmareinigung sind. Das Gefühl der Liebe, das die Seele über das Irdische erhebt und frei von Aggression ist, reinigt das Karma noch besser. Wenn es dem Menschen nicht gelingt, in sich Liebe zu entwickeln, kann er sich damit helfen, dass er sich im Irdischen beschränkt, es aber nicht zerstört. Man muss danach streben, den unvollkommensten Menschen zu retten, damit werden letztendlich alle gerettet. Doch muss man begreifen, dass es sich in erster Linie um Rettung des Geistes handeln muss. Wenn die Rettung zuerst auf physischer Ebene erfolgt, bedeutet das, dass sie auf geistiger Ebene nachgeholt werden muss.“


      „Ich bin gekommen, um meine Probleme darzulegen“, sagt der Mann. „Doch sie betreffen mich nicht persönlich. Ich werde alles der Reihe nach erzählen. Ich war einmal einer starken radioaktiven Strahlung ausgesetzt, worauf ich schwer erkrankte. Arzneimittel halfen überhaupt nicht. In dieser Zeit begann ich nach einer Methode der Atmungskontrolle Übungen durchzuführen, und ich wurde ein Anhänger und Verfechter dieser Methode. Alle meine Krankheiten verschwanden. Ich behandelte erfolgreich etwa zweitausend Menschen nach dieser Methode, bei allen trat eine deutliche Besserung ein. Allerdings musste ich in letzter Zeit etwas Seltsames feststellen: Bei den Kranken kommt es zu einer physischen Besserung, doch ihre Verwandten sterben. Können Sie erklären, was hier passiert?“


      „Wenn die Seele zum Irdischen strebt, sind für ihre Reinigung Krankheiten notwendig, d.h. unser Unterbewusstsein beginnt, unser Bewusstsein zu hemmen und zu lähmen, um den Prozess der Verabsolutierung des Irdischen zu bremsen. Das Unterbewusstsein verhält sich zu unserem Bewusstsein wie die Eltern zu ihrem Kleinkind. Doch nicht nur die Eltern können auf ihre Kinder einwirken, es gibt auch eine Rückverbindung, d.h. das Bewusstsein wirkt auf das Unterbewusstsein ein. Wenn Sie sich bei der Nahrungsaufnahme, im Umgang mit anderen Menschen und in der Atmung einschränken, erfolgt eine aktive Erschließung der Geistesstrukturen des Unterbewusstseins. Eine ebensolche Erschließung erfolgt im Schlaf. Doch wenn der Mensch schläft, ist sein Bewusstsein verschlossen. Bei den oben erwähnten Techniken ist das Bewusstsein aktiv. Das heißt, in dieser Situation gelangt jedes Programm aus dem Bewusstsein bedeutend schneller ins Unterbewusstsein. Wenn Sie dabei beten, zu Gott streben und das Gefühl der Liebe in sich entwickeln, erfolgt eine grundlegende Reinigung der physischen und der Geistesstrukturen. Aber wenn sie bei diesen Techniken auf physische Gesundheit orientiert sind, ist die Einwirkung anders, sozusagen egoistischer Art. Im ersten Fall wirkt Ihre Reinigung auch auf Ihre Verwandten und Nachkommen sowie alle ein, die mit Ihnen verbunden sind, im zweiten Fall werden nur Sie gereinigt, und das Unreine wird auf die Verwandten und Nachkommen verlagert. Wenn die Geistesstrukturen den Körperstrukturen untergeordnet werden, und das Unterbewusstsein dem Bewusstsein, dann wird es gefährlich. Wenn die Seele mit der Erde verwächst, muss sie durch Krankheiten, Traumata und Unglücksfälle losgerissen werden, damit sie zu Gott strebt. Wenn der Körper und alles, was mit ihm verbunden ist, zerstört wird, schaltet sich ein von der Natur geschaffener Mechanismus ein — das Streben zum Ursprung und die Vereinigung mit ihm, um die Geistesstrukturen zu unterstützen. Doch wenn mit Hilfe von Techniken alle Wünsche, die mit irdischem Glück verbunden sind, zunichte gemacht werden, der Körper dabei aber gesund ist, schaltet sich der Mechanismus des Strebens nach dem Ursprung nicht sofort ein. Der Mensch erhält einen Kräftezuwachs und weiß nicht, wohin damit, und das Bewusstsein beginnt, seinen Willen dem Unterbewusstsein zu diktieren. Das ist der Anfang von Magie.


      Die Entwicklung des Menschen — das ist die Entwicklung seines Intellekts, seiner Vernunft, d.h. der Zivilisation. Das ist die Erweiterung der Möglichkeiten des Bewusstseins und seiner Einwirkung auf das Unterbewusstsein. Aber die Entwicklung des Menschen ist, im wahren Sinn dieses Worts, auch die unerlässliche Entwicklung der geistigen, moralischen Grundlage in Verbindung mit dem Intellekt. Das Unterbewusstsein schafft das Bewusstsein, Religion bringt Magie und Wissenschaft hervor. Magie und Wissenschaft versuchen, das Unterbewusstsein zu steuern, und wenn sie die rote Marke überschreiten, gehen sie unter. Daher ist die Erkenntnis der Welt mit einem tödlichen Risiko verbunden, die Entwicklung erfolgt am Rande der Katastrophe.“


      


      Eine Bekannte bat mich um Rat:


      „Ich befinde mich in einer sehr ernsten Situation. Ich war nie ernsthaft krank, aber in einem Zustand der Atonie. Als ich dein System kennen lernte und begann, an mir zu arbeiten, fiel es mir schwer, mich grundlegend zu ändern, und ich beschloss, meine Atonie mit Hilfe von Techniken der Magie zu überwinden. Ein bekannter Wunderheiler sagte, dass ich ein Vampir bin und meinem Kind Energie entziehe. Nun habe ich von dir erfahren, dass ein Vampir einem anderen Vampir Energie entzieht, d.h. wenn ein Vampir dir Energie entzieht, ist das wie eine Krankheit und Reinigung, und der beste Schutz vor Vampirismus ist Vervollkommnung des Geistes, die Zunahme der Liebe und des Strebens zu Gott. Vor zwei Monaten wusste ich das noch nicht. Die Technik, mit der ich mich vertraut machte, bestand darin, die Verbindung zur Vergangenheit zu unterbrechen, und ich beschloss, sie anzuwenden, um meine eigene Energie zu erhöhen, ohne anderen Energie zu entziehen. Zuvor hatte ich schon versuchsweise praktiziert, während des Schlafes das Bewusstsein wach zu halten und bewusst gewisse Handlungen auszuführen, d.h. gewissermaßen den Verlauf des Schlafes zu steuern.


      Nach dem Abbruch der Verbindung zur Vergangenheit fühlte ich mich bedeutend besser, die Schwäche verschwand. Zuvor war ich innerlich auf meinen früheren Mann orientiert, danach wurde er mir gleichgültig, und ich ihm auch. Gegenwärtig können wir aneinander Vorbeigehen, ohne uns zu beachten. Doch es kam zu Todesfällen in meiner Verwandtschaft, und neulich erkrankten die Kinder am gleichen Tag. Kannst du mir sagen, ob der Tod der Verwandten und die Krankheit der Kinder mit meinen Techniken verbunden sind? Übrigens hat sich bei den Kindern auch das physische Befinden geändert. Der Sohn hatte ständig Durchfall, jetzt ist das Gegenteil der Fall — er leidet oft unter Verstopfung.“


      „Beginnen wir mit dem Ehemann“, sagte ich. „Sieh hier“, zeigte ich auf die Zeichnung. „Das ist er, das bist du. Lass uns schauen, wie die Felder eurer Emotionen zusammenwirken. Es gibt tatsächlich eine Diskrepanz auf Feldebene, und die ist durch den Tod der Kinder bedingt. Was verbindet Mann und Frau? Die Kinder. Sie verkörpern Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.


      Oft verbinden uns Kinder aus künftigen Leben schon jetzt in der Gegenwart miteinander. In unseren Wechselbeziehungen formt sich der Genotyp der Felder künftiger Kinder. Vergangenheit und Zukunft sind untrennbar verbunden. Der Zeitkörper des Menschen stützt sich auf Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Hierin besteht der Mechanismus des Karmas. Deine Handlung in der Gegenwart wird gleichzeitig in der Zukunft vollzogen, und wenn du in der Gegenwart eine Sünde begehst, erhältst du eine gleiche Situation in der Zukunft, ohne zu begreifen, worum es geht. Indem wir auf die Vergangenheit einwirken, wirken wir auf die Zukunft ein. Das heißt, wenn wir die Vergangenheit verfluchen, verfluchen wir die Zukunft. Und wenn wir die Verbindung zur Vergangenheit abbrechen, unterbrechen wir die Verbindung zur Zukunft. Indem wir in Gedanken die Vergangenheit mit dem Gefühl der Liebe und der Einheit mit Gott, unter Wahrung und Vergrößerung dieser Liebe durchleben, heilen wir unsere Zukunft. Wenn wir uns von der Vergangenheit lossagen und die Verbindung zu ihr abbrechen, töten wir uns in unseren künftigen Leben, töten wir unsere Kinder.“


      „Was soll ich jetzt tun?“


      „Versuche, dich durch Reue zu reinigen, bitte um Vergebung dafür, dass du die Einheit zerstört und Energie aus den Energiereserven der Vergangenheit und Zukunft entnommen hast. Bitte um Vergebung dafür, dass deinen Handlungen die Interessen des Körpers und nicht die des Geistes zugrunde lagen.“


      Sie sah mich seltsam an.


      „Ich sage ehrlich, dass sich in mir etwas dagegen sträubt. Ich will nicht bereuen. Im Gegenteil, ich will diesen Zustand der Kraft und Unbeschwertheit nicht aufgeben.“


      „Das erklärt sich daraus, dass du durch bewusstes Training und Kontrolle deiner Handlungen im Schlaf die Kontrolle des Bewusstseins über das Unterbewusstsein erhöht hast. Das Bewusstsein ist mit den Interessen des Körpers verbunden, es ist seiner Natur nach egoistisch, und das Unterbewusstsein, das aktiv war und sich auf den Willen des Universums ausrichtete, schaltete sich auf das Regime des Bewusstseins um. Sobald die Unterdrückung des Unterbewusstseins die gefährliche Marke überschreitet, erfolgt eine Blockierung, und das Bewusstsein beginnt, sich zu zerstören. Deshalb hat die Zahl der psychischen Erkrankungen stark zugenommen. Im Prinzip findet dieser Prozess gegenwärtig im Maßstab der ganzen Menschheit statt. Wenn nicht Regeln eines zivilisierten Eindringens in das Unterbewusstsein erarbeitet werden, wird diese Etappe der Entwicklung der Menschheit mit großen Schwierigkeiten verlaufen.“


      


      „Sie können sterben“, erkläre ich dem Mann, der vor mir sitzt. „Sie nähren allzu lange das Gefühl der Überlegenheit und Hochmut gegenüber anderen in sich. In Ihnen gewinnt ein Selbstvernichtungsprogramm immer mehr an Kraft. Wenn Sie sich nicht ändern, können Sie in anderthalb Jahren sterben.“


      „Ich fürchte den Tod nicht“, antwortet der Mann.


      „Man kann in Würde sterben, nachdem man etwas auf der Erde geleistet hat, man kann aber auch in Erniedrigung sterben. Sie wollen doch nicht, dass man Ihnen Tritte versetzt und Sie allmählich in den Tod treibt?“


      „Wie sieht denn der Tod in Würde aus?“


      Ich erzähle ihm:


      „Omar Khayjam war 68 Jahre. Wie sein Diener beschreibt, las er einmal ein wissenschaftliches Traktat, plötzlich legte er es beiseite, stand auf, ging Zähne putzen, betete, legte sich hin und starb.


      Noch ein Fall. Mir erzählte jemand, dass sein Großvater 106 Jahre alt war. Er hatte den ganzen Tag gepflügt, kam nach Hause, aß und sagte zu seiner Frau, sie solle ihn in zwei Stunden wecken. Als seine Frau ihn wecken wollte, sah sie, dass er gestorben war.“


      „Ich habe verstanden“, sagt der Mann. „Meine Frau ist krank, womit hängt das zusammen?“


      „Sie ist ein sehr harmonischer Mensch, doch sie betet Sie an. Deshalb übernimmt sie einen Teil Ihres Karmas.“


      „Gut“, bemüht sich der Mann zu begreifen. „Sie sagten, dass Anbetung und Abhängigkeit Aggression hervorrufen. Wenn nebenan ein kranker Mensch ist und ich ihn verachte und verurteile, ist das ein Zeichen dafür, dass ich ihn angebetet habe und seine Krankheiten übernehmen kann? Wenn wir andere Menschen verachten, können wir ihr Unreines übernehmen?“


      „Natürlich. Sich mit Unreinem befassen und dabei nicht unrein zu werden, können wir nur dann, wenn wir es nicht verachten und verurteilen.“


      


      Während eines Vortrags lese ich immer die Fragen, die aus dem Saal kommen. Eine Frau schreibt, dass alle Männer sie verlassen, obwohl sie sich bemüht, ihre Aggression gegen sie zu beseitigen. Ich diagnostiziere ihr Feld und beginne zu erklären:


      „Sie beten nicht Geld und materielle Güter an, Sie beten nicht Beziehungen und die Stellung in der Gesellschaft an, d.h. die zweite Ebene des Irdischen. Sie sind auch nicht auf die dritte Ebene orientiert — Weisheit, Fähigkeiten und glückliches Schicksal. Sie beten den Heiligen Geist an. In der Bibel steht geschrieben, dass es Gott Vater, Gott Sohn und Gott Heiliger Geist gibt. Gott Sohn — das ist die Materie, Gott Heiliger Geist — das ist das Feld, der Raum. Und Gott Vater — das ist, was sie schafft und was sich außerhalb von Zeit, Raum und Materie befindet, unfassbar in allem vorhanden ist. Wenn das Materielle und alles, was mit ihm verbunden ist, zum Ziel gemacht wird, ist das Anbetung des Irdischen und Degradation der Geistesstrukturen. Wenn das Geistige zum Ziel gemacht wird, kann das, wie seltsam es auch ist, ebenfalls zur Degradation der Seele führen. Ein Mensch, der die Heiligkeit im anderen Menschen anbetet, verachtet jene, in deren Seele keine Heiligkeit ist. Verachtung nicht ethischen Verhaltens, von niederen und nicht an Gott glaubenden Menschen ist Anbetung des Heiligen Geistes. Wenn der Mensch den Heiligen Geist anbetet, wird er niedrig. Wenn der Mensch nur für materielle Werte lebt, wird er habgierig, prinzipienlos und hasserfüllt. Und wenn der Mensch nur für das Geistige lebt und das Irdische verachtet, kommt er unmerklich zu dem Schluss, dass für die Reinigung der Seele alles Irdische einschließlich der menschlichen Zivilisation vernichtet werden muss. Deshalb ist es nicht zulässig, sich innerlich von der Liebe loszusagen, etwas im Universum zu verachten. Das alles ist eine Äußerung von Göttlichem. Die Verachtung von Unvollkommenheit und Niederem erfüllt die Seele mit gewaltiger Aggression, und der Mensch tötet andere und sich, ohne den Grund dafür zu begreifen.“


      


      Durch Aggression wird der Mensch an die Erde gebunden. Ich habe gelesen, dass das am stärksten erfolgt, wenn gehasst oder einem anderen der Tod gewünscht wird. Doch erst bei der Arbeit an schweren pathologischen Fällen kam ich zu der Überzeugung, dass Aggressionen der feinen Ebene am gefährlichsten sind.


      Zuerst sah ich, dass eine onkologische Felddeformation nicht durch Hass und Kränkung, sondern durch Verurteilung hervorgerufen wird. Danach stellte ich durch Vergleich und Beobachtung fest, dass Verachtung noch gefährlicher als Verurteilung ist.


      „Sehen Sie“, erkläre ich dem Patienten. „Mit Anlauf und unter Kraftanstrengen springen Sie gut zwei Meter, danach nochmals und nochmals. In einer Stunde kommen Sie so auf 100 Meter, und Sie sind schrecklich erschöpft. Doch mit kleinen Trippelschritten legen Sie in dieser Zeit einen Kilometer zurück.“


      Verachtung — das sind unauffällige kleine Trippelschritte, die nicht zu spürbarer Ermüdung führen, aber der Seele am meisten schaden. Da sie ununterbrochen erfolgen, dringen sie am tiefsten in den Charakter ein.


      Eine Zeitlang dachte ich, dass Verachtung die gefährlichste Form der Verunreinigung der Seele ist. Dann stellte sich heraus, dass es noch gefährlichere gibt. Der Verurteilung liegt Verachtung zugrunde, und der Verachtung liegt Lossagung von der Liebe zum Menschen zugrunde. Die Lossagung vom reinen Gefühl der Liebe zu anderen Menschen ruft Wellen von Aggression hervor.


      Im ersten Buch habe ich geschrieben, dass am gefährlichsten die Tötung der Liebe in sich ist. Ich hatte intuitiv gespürt, wie wichtig das ist. Der Hauptparameter, nach dem ich die onkologische Information des Feldes bestimme, ist das Niveau der Erfüllung mit Liebe. Die innere Lossagung von der Liebe zu den Menschen, die sich in der Weitsicht und im Charakter verankert hat, ist der direkte Weg zu onkologischen und anderen Krankheiten.


      


      Ein Bekannter ruft an:


      „Sagen Sie, was bedeuten die Worte von Jesus Christus ,Liebe deinen Nächsten wie dich selbst’?“


      „Alle Gebote von Christus sind nicht an den Körper, sondern an die Seele gerichtet. Äußerlich nehmen wir übel, hassen und verurteilen, doch innerlich müssen wir einander lieben, weil wir hier alle eins sind. Und wenn in der Seele keine Liebe ist, dann gelangen Verurteilung und Kränkung dorthin. Wenn wir einander auf feiner Ebene töten, töten wir uns und unsere Kinder, weil wir hier ein Ganzes sind.“


      Die wichtigste Frage ist: Wann verlässt die Liebe die Seele und wann entfaltet sie sich in der Seele? Das Gefühl der Liebe — das ist das Gefühl der Einheit mit Gott. Die Verbindung mit dem geliebten Menschen ist sekundär. Wir schöpfen Kraft für die Liebe zum anderen aus der Liebe zu dem, der uns geschaffen hat. Das heißt, das ständige Bemühen um die Verstärkung des Kontaktes zu dem, der uns geschaffen hat, führt zur ständigen Steigerung des Gefühls der Liebe in unserer Seele. Unsere Seele und damit auch unser Körper sind so lange gesund, wie der Glaube an Gott und die Liebe zu ihm bestehen.


      Innerlich, auf den feinen Ebenen, ist nur Liebe, d.h. höchste Würde. Und je mehr Liebe der Mensch in seiner Seele hat, umso näher ist er Gott. Im Sommer 1991, als meine Diagnostik noch nicht präzisiert war, legte ich noch die Handfläche auf das Geschwür und wiederholte ständig das Wort ,Liebe’. Wir lieben alle Menschen, auch wenn sie uns grundlos kränken und beleidigen, bewahren innerlich das Gefühl der Liebe, weil wir Gott in ihnen lieben. In der Liebe zu jedem Menschen gibt es immer zwei Ebenen: Die Liebe zu seiner irdischen Hülle und die Liebe zum göttlichen Kern in ihm. Und um die Liebe zum Wichtigsten, was im Menschen ist, zu verstärken, muss das Irdische periodisch zerstört werden. Um sich und andere zu reinigen, muss man imstande sein, alle Kräfte vom Sekundären auf die Hauptsache zu richten. So wie die Menschheit die Liebe in ihrer Seele bewahren kann, so wird sich ihr der morgige Tag erschließen.“


      


      Man teilte mir mit, dass eine Frau per Telefon von ihren Problemen erzählt hatte. Ihre Tochter hatte begonnen, Yoga zu treiben, und anfangs war auch alles gut verlaufen, doch dann war es zu einer starken psychischen Störung gekommen. Gegenwärtig befindet sich das Mädchen in einem Dämmerzustand in der Reanimation, Ich betrachte, worum es sich handelt, und spreche kurz darauf mit der Mutter, die erneut anruft.


      „Um viel Geld zu haben, muss man begreifen, dass das letzte Hemd keine Taschen hat, dass Glück, das auf Geld beruht, sehr relativ ist. In der indischen Philosophie wird eine Verabsolutierung von irdischem Glück durch entsprechende Richtlinien blockiert. Die ganze materielle Welt — das ist eine māyā (Scheinwelt), Illusion. Deshalb ist es sinnlos, sich an sie zu binden und sie zu lieben. Das bietet zwar die Möglichkeit, große Fähigkeiten und Weisheit zu entwickeln, der Ethik Aufschwung zu verleihen. Doch letztendlich wird der Geist, der den Körper verachtet, unfruchtbar, wird die Entwicklung irdischer Dinge gehemmt und beginnt die Zivilisation zu verfallen. Damit die Entwicklung weitergeht, muss die vorhergehende Form negiert werden, d.h. es muss eine Philosophie entstehen, die sich vom Heiligen Geist lossagt und auf irdische Werte orientiert ist. Wenn diese beiden Gegensätze voneinander getrennt werden, gehen sie zugrunde. Die östliche und die westliche Orientierung waren originär miteinander verbunden — durch karmische Emigration. Der Mensch lebte ein oder mehrere Leben im Osten, dann im Westen. Eine direkte Emigration fand natürlich auch statt, hatte aber mehr formalen Charakter. Wenn also ein Europäer im früheren Leben im Osten gelebt und sich mit Exerzitien beschäftigt hatte, hatten seine Übungen in diesem Leben einen gewissen positiven Effekt, doch nur bei strikter Einhaltung ethischer Prinzipien, denn der irdische Aspekt war bereits wirksam.


      In mystischen Sekten waren Methoden der Einschränkung und Unterdrückung irdischer Wünsche weit verbreitet. Ohne ausreichende Vorbereitung sind für den Europäer fernöstliche Exerzitien sehr gefährlich, in Russland gab es eine Periode, in der Gegensätze eine gewisse Zeit nebeneinander existierten und sich Anfang der 60er Jahre ein Modell für neues Denken der Menschheit entwickelte, als die ins Wanken geratene Idee des Kommunismus nicht mehr die kapitalistischen Tendenzen unterdrückte. Das war die ,Kleine Epoche der Renaissance in Russland’. Hieraus erklärt sich auch der Aufschwung von Wissenschaft, Kunst und Kultur in dieser Zeit. Gegenwärtig muss das alles von Russland noch umfassender wiederholt werden. Übrigens war ein solcher Aufschwung auch in den 20er Jahren in der NÖP (Neue ökonomische Politik)-Periode zu beobachten, da gab es ebenfalls einen mächtigen Durchbruch in Kunst und Wissenschaft. Also, in den 60er Jahren begeisterten sich viele in Russland für östliche Philosophie und Exerzitien, und viele landeten in psychiatrischen Anstalten. Gegenwärtig findet dasselbe statt.


      „Um der Tochter zu helfen“, sage ich der Mutter, „müssen Sie Ihre Seele reinigen und danach für die Tochter beten. Sie müssen sich an alle Momente erinnern, in denen Sie die Menschen, von denen Sie beleidigt und gedemütigt, in Ihren Fähigkeiten und Ihrer Weisheit beeinträchtigt wurden, verachtet haben, und Gott für die Reinigung Ihrer Seele und der Seelen Ihrer Nachkommen danken. Denken Sie an alle Momente, in denen sie Unfähige und Unvollkommene verachtet und sich zu ihnen hochmütig verhalten haben, in denen Sie wegen Ihrer eigenen Unfähigkeit und unklugen Handlungen mit sich und der ganzen Welt unzufrieden waren. Bitten Sie für den angerichteten Schaden und dafür um Verzeihung, dass Sie das ungewollt an die Tochter weitergegeben haben. Bitten Sie um Verzeihung dafür, dass die Tochter, ohne die Seele zu reinigen, in sich Fähigkeiten und Intellekt zu entwickeln begann. Und beten Sie darum, dass für sie die Liebe zu Gott Ziel und Sinn des Lebens und höchste Freude wird.“


      


      „Sagen Sie, worin besteht der Sinn, unseren Intellekt zu entwickeln?“, fragt ein Patient. „Noch dazu, wenn Intellekt an die Erde bindet. Denn Stress, der den Menschen verdirbt, wird vom Bewusstsein hervorgerufen. Die Yogis sagen, dass das Bewusstsein das Böse ist und ausgeschaltet werden muss, um zu Gott zu finden.“


      „Das Bewusstsein wird zum Bösen, wenn es falsch ausgerichtet ist. Der Mensch ist, wie jedes Objekt im Universum, gleichzeitig Ursache und Folge. Früher meinten die Wissenschaftler, dass ein Stern oder ein Planet um sich herum ein Feld erzeugt und dass alle Formen von Feldern in Bezug auf physische Objekte sekundär sind. Dann stellte sich heraus, dass Mikroteilchen gleichzeitig auch Feldstruktur sind und dass das Feld virtuelle Teilchen erzeugt. Somit schaffen die feinen Feldstrukturen Himmelsobjekte und bestimmen ihre Existenz. Dasselbe ist mit dem Menschen der Fall. Zuerst war die Wissenschaft der Meinung, dass die psychische Tätigkeit des Menschen die Folge seiner psychologischen Tätigkeit ist, der Gedanke vom Gehirn hervorgerufen wird und die Emotion des Menschen die Reaktion auf äußere Ereignisse ist. Hieraus ergab sich, dass Emotionen sekundär sind und das Gefühl der Liebe das Ergebnis physiologischer Zuneigung und des Strebens nach Fortpflanzung ist.


      Doch mystische und religiöse Quellen lieferten ständig Informationen, dass Gedanken und Emotionen des Menschen auch nach der Zerstörung des Körpers weiterleben, d.h. sie sind Ursache und nicht Folge. ,Das Wort, das millionenfach wiederholt wird, wird zur Materie’, sagen die Yogis. Das heißt, mit dem Wort kann man den Menschen heilen und sein Schicksal ändern, und das bestätigt das Primat des Wortes, d.h. es findet ein ständiges dialektisches Zusammenwirken von Ursache und Folge statt, und das wird durch Fakten bewiesen. In der Realität sind Geistes- und physische Strukturen dialektisch verbunden, und das eine ruft das andere hervor und geht in das andere über.


      Die Feldstrukturen des Menschen haben dualen Charakter. Es gibt Feldschichten, die vom Körper und seinen Organen abhängen, und es gibt Schichten, die den Körper und sein Verhalten bestimmen. Wunderheiler arbeiten meist mit den sekundären Feldern, daher führt die ganze Einwirkung zu einer Verbesserung des physischen Zustands des Körpers. Deshalb bezog die Kirche immer eine ablehnende Haltung zu Extrasensorik und Zauberei. Die Kirche arbeitet mit den primären Feldern. Gedanken, Emotionen und das Verhalten des Menschen haben ihren Ursprung in primären Feldern, d.h. die Folge geht in die Ursache über, und sie formen daher das weitere Schicksal und die Gesundheit des Menschen. Gedanken und Emotionen als Geistesstrukturen sind Vorläufer des physischen Körpers und bestimmen seinen Zustand und sein Verhalten.


      Anfangs waren Ursache und Folge eins. Später, mit der Entwicklung von Zeit, Raum und Materie, begannen sie sich voneinander zu trennen, doch Bewusstsein und Emotionen, die von Zeit, Raum und Materien hervorgerufen werden, müssen nach den Gesetzen der Dialektik immer mehr nach der Vereinigung von Ursache und Folge streben, d.h. nach Festigung der Einheit. Je stärker die Einheit, umso größer ist das Gefühl der Liebe. Deshalb liegt der Sinn der Entwicklung des Intellekts in seiner Humanisierung. Die Erkenntnis der Welt ohne humanistische Tendenzen ist unmöglich.“


      


      Während einer Sitzung fragt ein Patient:


      „Wie soll man sein Karma reinigen?“


      „Ein sicheres Mittel ist, sich um andere zu kümmern und ihnen zu helfen. Hilfe für Schwache und Schutzlose ist ein Verhalten, das von den Interessen des Geistes und nicht des Körpers ausgeht. Aktivierung der Geistesstrukturen und Erfülltsein mit Liebe sind das beste Mittel, um das Karma zu reinigen. Zu zahlreichen negativen Handlungen, die Sie einmal begangen haben, kam es deshalb, weil die geistigen Werte hinter die physischen Werte gestellt wurden, d.h. die Liebe zur Erde wurde über die Liebe zu Gott gestellt. Die erste Reaktion ist, sich vom Irdischen loszusagen und es zu verachten. Das ist falsch. Entwicklung des Geistes kann nicht ohne Entwicklung der Liebe zu allem Irdischen erfolgen. Je mehr der Mensch am Irdischen hängt, umso höher muss seine Ethik sein. Je ethischer die Philosophie und die Weitsicht, die die Menschen vereint, sind, umso größer kann die Menge des irdischen Glücks sein, das sie später empfangen.“


      „Und was ist Wahrheit?“


      „Wahrheit — das ist Informationsdichte. Stellen Sie sich vor, dass zwei Menschen ein und dieselbe Situation einschätzen. Doch der eine bewertet sie von nur einer Position aus, der andere — von zehn. Bei dem einen beruht die Informationsdichte auf zwei Ereignissen, bei dem anderen auf zehn, d.h. auf fünfmal mehr. Je erfahrener der Mensch, d.h. je mehr Situationen er bündeln kann, umso größer sind die Chancen, sich der Wahrheit zu nähern. Doch das ist nicht das Wichtigste. Ein geistiger Mensch ist näher an der Wahrheit dran als ein erfahrener. Sehen Sie selbst. Das Universum dehnt sich ständig aus. Doch wo es links gibt, muss es auch rechts geben, d.h. Ausdehnung und Kompression gehören zusammen. Wenn es auf physischer Ebene zu immer größerer Differenzierung und Trennung kommt, kommt es auf Feldebene dementsprechend zu Zusammenschluss und Verbindung. In dem Maße, wie sich das Universum entwickelt, muss es immer geistiger werden. Je höher die Ethik des Menschen und je größer das Gefühl der Liebe, das ihn mit Gott verbindet, umso größer ist der Radius seiner Kontrolle von physischen Ereignissen, d.h. die Wahrheit besteht aus zwei Komponenten: erstens — das unbewusste Vordringen auf immer höhere Geistesstrukturen, zweitens — die Möglichkeit, dieses bewusst auf einer zuvor definierten Geistesplattform zu realisieren.“


      „Sagen Sie, wie muss man beten, mit welchen Worten?“


      „Der Sinn des Gebets besteht darin, dass Sie sich mit Liebe an den wenden, der Ihre Seele und Ihren Körper geschaffen hat. Ihre Feldstrukturen und jedes Wort werden immer bedeutender, deshalb kann ein falsches Gebet weitaus mehr Schaden anrichten als eine falsche Handlung. Ich glaube aber, dass jeder Mensch so beten kann:


      


      Herr, mein Schöpfer! Meine Liebe zu Dir ist höchstes Glück und Sinn meines Lebens. Und alles irdische Glück, das ich hatte und haben werde, wird für mich und meine Nachkommen immer Mittel und Weg sein, um die Liebe zu Dir zu vergrößern. Und alles, was geschah und geschehen wird, akzeptiere ich als von Dir gegeben, und meine Seele nimmt es mit Liebe auf.“

    

  


  
    
      NEUE FORSCHUNGEN


      


      Ich habe darüber geschrieben, wie der Zusammenbruch des Sozialismus die Wertorientierungen in Richtung irdische Güter verschoben hat, und darüber, dass seit etwas 1987 im Karma der ganzen Menschheit in diesem Zusammenhang negative Veränderungen eingetreten sind und die Aggression zugenommen hat. Dementsprechend muss sich auch die Blockierung verstärken. Wie das alles aussehen würde, habe ich allerdings nicht geahnt.


      In den letzten Monaten spürte ich in mir häufige Aggressionsausbrüche. Die Ursache: Aus meinem Unterbewusstsein „entwichen“ periodisch Programme der Anbetung von Geld und eines glücklichen Schicksals. Ich dachte, dass das damit verbunden sei, dass sich nach dem Erscheinen des ersten Buches meine materielle Lage verbesserte, sowie mit Problemen, die mit dem zweiten Buch zusammenhingen. Die Programme waren sehr mächtig, noch dazu kamen sie nicht nur aus meinen früheren Leben oder von meinen Vorfahren, sondern waren mit der ganzen Menschheit verbunden. Seit Ende 1994 begann ich festzustellen, dass sich die Psyche vieler Menschen stark deformiert: Geld und ein glückliches Schicksal begannen unmerklich über moralische Werte zu dominieren. Diese ganze Entwicklung kommt deutlich in zwei Fällen zum Ausdruck, die mir zu schaffen machten.


      Der erste Fall. Eine Frau erzählte mir fassungslos von ihren Problemen: „Mein Mann ist ein völlig normaler Mensch. Und doch scheint mir seit dem letzten Jahr, dass er den Verstand verliert. Er ist auf Geld versessen, denkt nur noch daran. Wobei ich feststellen muss, dass er auch moralisch abbaut.“


      Ich begann, die Situation zu betrachten. Vielleicht war er im früheren Leben im gleichen Alter auf Geld fixiert gewesen, und das karmische Gedächtnis führte gegenwärtig zu einem Ausbruch dieser Abhängigkeit. Oder er vermochte in diesem Leben die Erinnerung an die Vorfahren aufzuarbeiten, und die in ihren Seelen eingeleiteten Prozesse kamen bei ihm zum Ausbruch. Das Fehlverhalten in den letzten Jahren konnte zu einer starken Abhängigkeit vom Irdischen führen und die Bindungen aktivieren, die im Bewusstsein vorhanden sind: Geld und Wohlergehen gelten als Symbol irdischen Glücks. Es konnten auch Belastungen durch die Gesellschaft, die auf dem Territorium Russlands lebt, sein. Wie sich herausstellte, traf keine dieser Varianten zu. Die Ursache lag bei der Gesellschaft, die sich auf dem Territorium Nordamerikas befindet und mit dem „Speicher“, der Energiezone über der Antarktis, verbunden ist. Der Informations- und Energiekomplex der Menschheit ist über das gesamte Territorium der Erde verteilt, doch die Hauptstrukturen, die alles zu einem einheitlichen Ganzen verbinden, befinden sich aus irgendeinem Grund über der Antarktis. Die Schlussfolgerung war nicht schwer.


      Der Feldgenotyp der Menschheit hat sich in seiner Orientierung stark auf irdische Werte verlagert, und die führende Rolle spielen hierbei die USA. Das nennt sich „Siegeszug der amerikanischen Lebensweise auf dem ganzen Planeten nach dem Zusammenbruch des Sozialismus“. Die Konfrontation des Westens mit dem Osten, die die Entwicklung vorangetrieben hatte, begann zu verschwinden, und die Degradationsprozesse nahmen stark zu. Ich erklärte der Frau:


      „Ein Mensch hat in diesem Leben etwas begangen und sein Unterbewusstsein damit belastet, doch die Situation kann bereinigt werden, indem er an sich arbeitet. Wenn das Unreine tiefer eingedrungen ist und er seine Nachkommen mit Unreinem befleckt hat, dann wird es bei weitem schwerer. Und in dem Fall, dass bereits die Eltern und Ureltern dasselbe getan haben, vergrößert sich natürlich das Ausmaß der Arbeit an sich und verringern sich die Überlebenschancen. Bei Verstößen in früheren Leben gibt es noch mehr Probleme. Wenn in der Gesellschaft, in welcher der Mensch lebt, analoge Tendenzen aktiviert sind, hat der Mensch praktisch keine Überlebenschancen. Wenn der Mensch beginnt, seine Ethik und religiöse Weitsicht zu entwickeln, und sich ständig mit geistiger Vervollkommnung beschäftigt, kann er sich nicht nur vor Unreinem, das von den Vorfahren und aus früheren Leben herübergekommen ist, verschließen, sondern auch sie und die Nachkommen reinigen.


      Aber es ist wesentlich schwieriger, sich vor dem Karma der Gesellschaft und der Menschheit zu verschließen. Deshalb setzt gegenwärtig die Degradation der Geistesstrukturen selbst bei denen ein, die sich früher ziemlich gut davor bewahren konnten, und dementsprechend verstärken sich die Negativbelastungen bei den Nachkommen.“


      


      Nun komme ich zur Blockierung. Hierbei handelt es sich um den zweiten Fall. Die Menschheit ist vom Irdischen abhängig, die Aggression verstärkt sich und verwandelt sich, wenn sie in den roten Bereich gelangt ist, in ein Selbstvernichtungsprogramm. Die Menschen und ihre Nachkommen beginnen zu erkranken und zu sterben. Doch es stellte sich heraus, dass das nicht der einzige Mechanismus ist. Wenn die Seele des Kindes vor der Empfängnis in das Feld eines Menschen tritt, so muss der Mensch das Unreine, das dem Kind übergeben wird, durch Verluste, Qualen und Krankheiten abarbeiten. Bei richtigem Verhalten ist es möglich, sowohl sich als auch die Nachkommen schneller zu reinigen.


      Neulich rief mich eine Bekannte von außerhalb an:


      „Ich habe große gynäkologische Probleme, ich befürchte schon eine Operation.“


      Ich war verdutzt: Vor kurzem hatte ich sie noch betrachtet, da war alles normal gewesen. Ich diagnostizierte und erklärte ihr:


      „Erinnere dich. Ende der 60er Jahre, als du deinen Mann kennen gelernt hast, konntest du ein Kind, ein Mädchen, haben, doch deine Selbstsucht, die Verabsolutierung des glücklichen Schicksals und die aus diesem Grund aggressiven Emotionen haben die Seele des Mädchens verunreinigt, und es ist nicht auf die Welt gekommen. Gegenwärtig gibt es einen verstärkten Kontakt zum Jenseits, und sein Unreines kehrt zu dir zurück. Du musst daher beten und die Seelen der ungeborenen Kinder und ihrer Nachkommen reinigen.“


      Später überlegte ich: Warum verstärkt sich eigentlich diese Verbindung zum Jenseits? Wie sich herausstellt, ist das ein Teil von dem, was als Gottesgericht bekannt ist. Sind die Nachkommen des Menschen harmonisch und rein, wird ihm Beistand und Hilfe gewährt. Hat der Mensch ihnen aber Unreines überlassen, wird er wiederholt durch Krankheiten und Unglücksfälle gereinigt. Der verstärkte Kontakt zum Jenseits zieht gewissermaßen Bilanz, wie sich jeder Mensch im früheren und in diesem Leben verhalten hat. Je anständiger und edler der Mensch im früheren und in diesem Leben war, umso reiner sind seine Nachkommen und umso größer sind seine Überlebenschancen. Und umgekehrt, wenn er die Seelen der Nachkommen durch sein Verhalten in früheren Leben verunreinigt hat, wird er sie in diesem Leben durch Krankheiten reinigen.


      Mich interessierte, wann unsere Verbindung zum Jenseits und zu unseren früheren Strukturen Höchstwerte erreicht. Die Diagnostik ergab: Februar-März, September-Oktober und erste Dezemberhälfte. Von den Wochentagen — Mittwoch. Daher ist es durch verstärkte Geistesübungen und durch Fasten in dieser Zeit möglich, die Geistesstrukturen schneller zu reinigen. Dieser Kontakt wird sich noch verstärken, und der Herbst 1995 kann für viele weitaus schwerer verlaufen als das Frühjahr.


      Der Mensch kontrolliert die Situation mit dem Bewusstsein, seinem physischen Handeln und dem Unterbewusstsein, d.h. mit Geistesstrukturen. Äußerlich hat der Mensch Umgang mit anderen und versucht, die Situation zu kontrollieren, und das entwickelt ihn. Innerlich ist er eins mit dem Universum und mit Gott, und der Wunsch, sich die Situation auf der inneren Ebene, der Geistesebene, unterzuordnen, ist gefährlich. Das ist der Versuch, dem Universum und Gott seinen Willen aufzuzwingen. In diesem Unterfangen ist unsere Aggression gegen die ganze Welt enthalten, die sich sehr schnell in ein Selbstvernichtungsprogramm verwandelt. Um den Menschen zu retten, wird ihm die äußere Kontrolle über die Situation genommen. Durch äußere Emotion bekundete Unzufriedenheit mit der Situation bewirkt, dass sich die Struktur der Situation ändert. Innere Unzufriedenheit mit der Situation führt jedoch zu Zerstörung, Degradation und Tod. Je demütiger der Mensch innerlich ist, umso mehr kann er die Situation äußerlich kontrollieren und ändern.


      Das Wissen von den Besonderheiten der Existenz der Biofeldstrukturen gibt dem Menschen größere Möglichkeiten für die Entwicklung des Geistes, darf aber nicht das Ziel sein. Die Hauptsache bleibt immer die Liebe zu Gott, die der Mensch in seiner Seele entwickelt.


      


      In allen Ländern der Welt sind die Menschen damit beschäftigt, ihre Fähigkeiten zu entwickeln und die Wissenschaft voranzubringen, wobei sie nicht verstehen, dass diese anstelle von Nutzen und Glück nur den Tod bringen. Weltweiter Führer auf diesem Gebiet wurde das Land, dessen Ideale alle mit irdischen Werten verbunden sind. Die Situation verschlechtert sich so enorm, dass mit Halbmaßnahmen schon nichts mehr zu retten ist. Die Entwicklung erfolgt stufenweise, und jede Stufe hat eine Blockierung von unten, damit es zu keinem Evolutionsrückschlag kommt. Die Entwicklung der Zivilisation und die Orientierung der Wissenschaft auf das Irdische haben derart zugenommen, dass die weitere Existenz der Menschheit nur möglich ist, wenn die Geistesstrukturen auf einem stabilen hohen Niveau sind und die Geisteswerte Priorität haben.


      Amerika hat auf der feinen Ebene große Probleme, während Russland auf der feinen Ebene einen Aufschwung erlebt. Amerika löst sein Defizit an der Entwicklung des Geistes unterbewusst durch humanistische Tendenzen. Es hilft ständig anderen Ländern bei der wirtschaftlichen Entwicklung. In Russland nehmen Korruption und Kriminalität zu, die Wirtschaft verfällt, Konflikte zwischen den Nationen brechen aus und das Misstrauen gegen die Macht verstärkt sich. Die Meinung talentierter Menschen, die das Land retten könnten, wird ignoriert, und sie selbst werden getötet. Mafia, Business und Regierung handeln in Personalunion. Die Bemühungen Einzelner führen zu keiner Lösung. Es müssen staatliche Programme und eine neue Ideologie geschaffen werden. In Russland kommt der Umkehrschluss zur Geltung: Wenn die Seele nicht freiwillig gereinigt wird, erfolgt die zwangsweise Reinigung.


      Einige meinen, dass in Russland Mafia und Business zu einem einzigen Konglomerat verschmelzen, das die Macht ergreift. Das widerspricht der Logik der heutigen Welt und findet deshalb auch nicht statt. Geld und materielle Güter sind das Ziel jeder mafiosen Struktur. Sollte eine mafiose Struktur an der Macht sein, durchsetzt ihr Energiefeld schnell das ganze Land, es kommt dann zu einem rasanten Verfall der Geistesstrukturen, der Wirtschaft und des ganzen Landes.


      Für den Geschäftsmann sind sein Image und seine Stellung in der Gesellschaft die Hauptsache. Das sind Dinge der feineren Ebene, doch im Prinzip dasselbe wie Geld und materielle Güter. Deshalb verurteilt eine mit der Ideologie von Geschäftsleuten handelnde Regierung das Land zu Degradation und Zerfall.


      Nur dann, wenn die Ideologie des Landes und der Menschen, die es regieren, von Geisteswerten bestimmt wird, kann die Gesellschaft überleben. Wenn die Führung des Landes nicht aus Geschäftsleuten, sondern aus Politikern besteht, wird sich die Situation verbessern. Für den Politiker sind die Kontrolle und das Verstehen der Situation, d.h. Weisheit, die Hauptsache. Während mafiose Strukturen von der ersten Ebene des Irdischen und Geschäftsleute von der zweiten Ebene des Irdischen abhängig sind, sind es Politiker von der dritten. Es erhebt sich die Frage, ob es Menschen gibt, die von alledem nicht abhängig sind und das Überleben der Gesellschaft gewährleisten können?


      Intellekt und Weisheit sind irdische Begriffe. Das ist entwickeltes Bewusstsein und ein Bruchteil dessen, was wir Universum nennen. Informationen über das Geschehen erhalten wir über die feinsten Informations- und Feldstrukturen. Wir nennen das Unterbewusstsein und Superbewusstsein, und Informationen darüber kommen zu uns in Form von Emotionen und Gemütsbewegungen. Das höchste Wissen ist darin enthalten, was uns geschaffen hat — in Gott. Liebe, die uns mit Gott verbindet, ist die höchste Wahrheit und höchste Informationsquelle. Das heißt, dass Menschen, für die das Wichtigste nicht Geld, die Stellung in der Gesellschaft, Weisheit und Erkenntnis der Welt, sondern die Wahrung des Gefühls der Liebe und Ethik sowie höchster Prinzipien des Geistes sind, die Entwicklung der Gesellschaft und ihre Zukunft sichern können.


      Über der Weisheit rangiert das Schicksal. Das heißt, durch Zerstörung des Schicksals und durch Schicksalsschläge wird unsere Abhängigkeit von Weisheit beseitigt. Wenn das Schicksal glücklich ist, kann Weisheit abnehmen.


      Um etwas zu heilen, muss man sich darüber erheben. Was ist über dem Schicksal? Das Schicksal gehört bereits nicht mehr vollkommen zum Irdischen. Um die Abhängigkeit von Weisheit zu beseitigen, muss das Schicksal zerstört werden. Doch was muss zerstört werden, um die Abhängigkeit vom Schicksal zu beseitigen? Ich habe das erkannt, als das Manuskript des zweiten Buches fertig war. Es stellte sich heraus, dass die im Buch enthaltenen Informationen mit solcher Kraft von allem Irdischen loslösen, dass der Mensch in das andere Extrem verfällt — er verabsolutiert das Geistige. Gleichgültigkeit und Verachtung für alles Irdische kommen auf. Da habe ich nochmals gespürt, wie man verabsolutieren und den Heiligen Geist zum Abgott machen kann. Damit der Mensch Gott Vater nicht vergisst, erfolgt nicht nur die Zerstörung von Gott Sohn, sondern auch die von Gott Heiliger Geist.


      Der Heilige Geist wird als höchste Gerechtigkeit empfunden, und die Orientierung auf den Heiligen Geist lässt verstärkte innere Aggression gegen Ungerechtigkeit, kategorisches Verurteilen und das Verlangen aufkommen, allen den eigenen Willen aufzuzwingen. Wenn solche Menschen Macht bekommen, haben sie einerseits einen großen Vorrat an geistigen Möglichkeiten, was sie überleben und in dieser Situation anderen überlegen sein lässt. Doch geben andererseits ihre paranoiden Neigungen, die mit dem Anbeten von Ethik verbunden sind, ihrem Verhalten eine harte und unversöhnliche Linie Andersdenkenden gegenüber. Und in der Geschichte hat das oft zum Tod vieler Menschen geführt. Dadurch wurde auch die Inquisition hervorgebracht. Die große Abhängigkeit vom Irdischen bereitet gegenwärtig den Boden für die Verabsolutierung von Ethik und das Auftreten von Politikern und anderen Führern, die für die Verwirklichung ihrer Ideen bereit sind, den Untergang der Menschheit zu riskieren.


      


      Es gelingt nur sehr wenigen, gleichzeitig Politiker und ein ethischer und geistlicher Mensch zu sein. Deshalb ist es für das Überleben der Menschheit erforderlich, Strukturen zu unterhalten und zu entwickeln, die die Kräfte der Menschen vereinen, die ethisch sind und neue Ideen hervorbringen können, ohne die die Gesellschaft nicht existieren kann. Die Gesellschaft muss legislativ akzeptieren, dass ihr Führer nicht der Präsident oder das Parlament, sondern die so genannte öffentliche Meinung ist, die sich nicht aus den Stimmen der Mehrheit, sondern der Meinung ethischer und weitblickender Menschen bildet. Diese Menschen bringen sich in Kultur, Kunst und Massenmedien ein. Deshalb muss der Staat der Entwicklung von Kultur und Wissenschaft große Subventionen gewähren und die Entwicklung ihrer neuen Formen fördern. Um sich einer neuen Situation anzupassen und sich zu entwickeln, muss sich der Organismus ändern. Wenn er bereit ist, sich geistig zu quälen, braucht er sich nicht physisch zu quälen.


      Neue Informationen werden immer widerstrebend aufgenommen. Wenn keine Bereitschaft dazu vorliegt, erfolgen Veränderungen durch Krankheiten. Ein Staat, der nicht bereit ist, sich geistig zu quälen, ist zu Entartung, Epidemien, Konflikten und Kriegen verurteilt. Deshalb ist die Bereitschaft der Gesellschaft zu geistigen Leiden die Garantie für ihr Überleben. Und hier spielen die Massenmedien die Hauptrolle. Wenn sie legislativ das Recht erhalten, die Regierungs-, Militär- und Wirtschaftskomplexe zu kontrollieren, dann verringert sich wesentlich die Gefahr des Verfalls der Gesellschaft und des Ausbruchs von Kriegen.


      Damit sich die Gesellschaft normal entwickelt, ist Geld erforderlich. Doch Geld kommt von jedem einzelnen Produzenten, das heißt, der Schutz des Privateigentums ist eine Grundbedingung für die Existenz des Staates. Aber vorhandenes Geld ist nicht alles. Es muss normal funktionieren. Dafür müssen nicht nur Geld und Eigentum, sondern auch die Bürger selbst und deren Rechte geschützt werden.


      Der Schutz des Eigentums und der Persönlichkeit jedes Menschen sind elementare Normen der Existenz eines jeden Staates. Es müssen aber auch die Ideen des Menschen, sein intellektuelles Eigentum, d.h. die dritte Ebene des Irdischen, geschützt werden. Die größte Aufmerksamkeit muss der vierten Ebene des Irdischen gewidmet werden, die eigentlich schon nicht mehr zum Irdischen, sondern zum Geistigen gehört. Das ist der Schutz der ethischen und Geisteswerte des Menschen. Früher wurde Ethik in den Klöstern geschaffen, doch heute können Presse, Kino und Theater neue Entwicklungsformen bieten, die für die Sicherung der Zukunft lebenswichtig sind.


      Das ist gegenwärtig eine Überlebensbedingung. Deshalb wird die Tendenz, Ethik und Humanität zu entwickeln, in allen Ländern der Welt wachsen. Und in Russland können diese Bemühungen angesichts der vorangegangenen Jahrzehnte der Erniedrigung in einer theoretischen Konzeption, in einer neuen Ideologie ihren Niederschlag finden. In nächster Zeit wird das Schicksal jedes Landes davon abhängen, inwieweit ethische Werte und Geisteswerte für jeden Bürger wichtiger als sonstige Werte werden.


      Die westliche Philosophie führt zur Verabsolutierung des Irdischen und lässt in der Perspektive keine Überlebenschancen. Die östliche Philosophie verabsolutiert das Geistige, und gegenwärtig ist diese Verabsolutierung nicht weniger gefährlich. Beide haben sich, jede für sich allein, erschöpft. Eine weitere Entwicklung ist nur möglich, wenn sie sich in neuer Qualität verbinden, das bedeutet Herausbildung einer neuen Philosophie und eines neuen Denkens.


      


      Die Frau, die vor mir sitzt, ist das nächste Rätsel: Feldstörung im Bereich der rechten Brustdrüse, der Bauchspeicheldrüse, gynäkologische Krankheiten. Es findet ein sehr gefährlicher Prozess statt. Ich betrachte die bewusste Aggression — null. Die unterbewusste — null. Ich nehme mir die dritte, tiefe Ebene der Aggression vor — sie ist rein. Und erst auf der vierten Ebene steigt die Aggression heftig empor. Ich betrachte alles Irdische, wovon die Frau abhängig sein kann. Es ist erstaunlich, doch alles ist rein, es gibt keine Abhängigkeiten. Ich betrachte die Abhängigkeit vom Geistigen, vom Heiligen Geist. Hier bietet sich ein seltsames Bild. Die Abhängigkeit entflammt wellenförmig und fällt in sich zusammen. Das heißt, etwas nährt die Abhängigkeit vom Heiligen Geist und liegt dem zugrunde. Ich betrachte, worauf die Seele der Frau fixiert ist — es ist die Zeit, der Hauptspeicher von Informationen über Raum und Materie. Ich lächle.


      „Wissen Sie“, wende ich mich an die Frau. „Sie sind nicht von etwas Irdischem abhängig, auch nicht vom Geistigen. Bei Ihnen liegt eine Verabsolutierung der Zeit vor, und das äußert sich in Verachtung gegen den Mann.“


      „Ja, ich habe ein Problem mit meinem Mann“, nickt sie.


      Es ist von Interesse, was der Mann denn tun muss, um sie von der Anbetung der Zeit zu reinigen.


      Die Frau erzählt: „Mein Mann und ich haben vollkommen verschiedene Weltauffassungen. Wenn ich etwas sage, zieht er alles in den Schmutz und äußert sich verächtlich über meine geistigen Anwandlungen.“


      Ich erkläre der Frau: „Das Empfinden größten Edelmutes ist beim Menschen mit der Kontrolle über die Zeit verbunden.


      Über Zeit kann man ebenso herrschen wie über Eigentum, und man kann das verabsolutieren. Dann stellen wir höchste geistige Anwandlungen über die Liebe, und wir reinigen uns wiederum mit höchster Ungerechtigkeit. Nehmen wir als Beispiel, eine Frau liebt einen Schurken, doch gleichzeitig bietet sich ihr ein heiliger Mensch, den sie aber nicht liebt, als Ehepartner. Ihre Kinder sind deshalb nicht auf höchste Geisteswerte fixiert und werden heilig. Wenn sie aber Heiligkeit über die Liebe stellt und ein Kind von dem Heiligen bekommt, dann bringt sie einen Schuft und Schurken zur Welt. Der Heilige und der Schurke sind Gott gleichermaßen nah, doch Bestrafung und Belohnung fallen bei ihnen verschieden aus. Deshalb überprüfen und revidieren Sie Ihr Leben und denken Sie daran, dass das Gefühl der Liebe der einzige Leitstern ist.“


      


      Ich gehe zusammen mit einer Frau über den Korridor zu ihrem Dienstzimmer.


      „Hier“, zeigt sie auf einen Raum, „ist die kostenlose Kantine für unsere Mitarbeiter.“


      Ich lächle. Sozialistische Prinzipien, die der Staat vergessen hat, erleben bei russischen Unternehmern eine Wiedergeburt.


      Das Treffen mit der Frau findet statt, weil der Fall sehr interessant scheint: Ein Mensch, der als Unternehmer arbeitet, von Geld überhaupt nicht abhängig ist und anderen hilft, sieht plötzlich, dass die Situation um ihn herum ins Wanken gerät.


      Wir gehen ins Dienstzimmer und unterhalten uns.


      „Wissen Sie“, erzählt die Frau. „Ich war neulich im Ausland und habe dort eine Hellseherin konsultiert. Sie sagte, dass bei mir alles schlecht steht und ich sterben kann. Und sie sagte auch, dass mir zwei Menschen helfen können — einer davon sind Sie.“


      Ich betrachte ihr Feld und sehe dort den möglichen Tod. Außerdem den Tod von Mann und Kind. Eine Ursache, die ich früher Abhängigkeit vom glücklichen Schicksal genannt hätte. Die Frau muss wohl Enttäuschungen im Leben durchgemacht haben, doch sie vermochte nicht, sie voll und ganz zu akzeptieren, sich zu reinigen und das Gefühl der Liebe zu bewahren. Früher hätte ich ihr nur das gesagt. Heute beginne ich anders.


      „Der Mensch findet zu Gott Vater auf verschiedenen Wegen. Über Gott Sohn — indem er alles Materielle entwickelt und die Zivilisation schafft. Über Gott Heiliger Geist — indem er Geistiges und Kultur entwickelt. Und direkt über das Gefühl der Liebe zu Gott. Früher strebte der Mensch nach Geistigem und entfernte sich immer mehr vom Irdischen, machte Geistiges zum Sinn seines Lebens. Letztendlich führte das zu Degradation. Um sich zu entwickeln, sagte er sich im nächsten Leben von Geisteswerten los. Geld und materielles Wohlergehen wurden für ihn zum Lebenssinn. Und in dieser Periode war er Gott am nächsten. Es setzte sozusagen die ,Epoche der Renaissance’ in der Seele des Menschen ein. Er rückte vom Geistigen ab, doch er war noch nicht vollkommen dem Physischen ergeben. Aber dann verfiel er immer mehr den irdischen Gütern und begann, Unglück heraufzubeschwören, zu erkranken und zu sterben. Indem er die Anziehung des Irdischen überwand, strebte er erneut nach Geistigem, aber bereits auf neuer Ebene.“


      


      Dasselbe geschah mit der ganzen menschlichen Zivilisation. Der Osten strebte nach Geistigem, doch die Verabsolutierung des Geistes führte zu Dogmen, ideologischer Verkrustung, Kasten und Despotismus. Man sagte sich vom Geistigen los. Der Westen brachte die Zivilisation und Demokratie hervor. In Russland kämpften beide Tendenzen ständig gegeneinander, doch immer siegte die Verabsolutierung des Geistigen. Deshalb endeten demokratische Reformen mit ihrer Unterdrückung. Auch Elemente von Kastendenken und Dogmatisierang von Ideen waren immer vorhanden. Wenn beispielsweise der Vorgesetzte mit Vornamen und Vatersnamen und „Sie“ angesprochen wird, der Untergebene aber mit „du“, so sind das Elemente des Kastendenkens. Dasselbe ist der Fall, wenn man auch den Älteren mit „Sie“ anspricht. Im Westen, besonders in Amerika, hat die Orientierung auf irdische Werte die Kastenunterschiede beseitigt und die Demokratie als Schutz der Persönlichkeitsrechte, ihrer materiell-gegenständlichen Hülle entwickelt. In Amerika warst und bleibst du John, egal ob du alt oder jung, reich oder arm bist. Das unterstreicht, dass wir vor Gott alle gleich sind. Und diese Orientierung, die dogmatische geistige Stereotype zerstört, ist eine Grundbedingung für die Entwicklung der Zivilisation.


      Doch damit der Mensch nur an Geld denkt und die Zivilisation entwickelt, braucht er eine starke geistige Grundlage, die er sich früher geschaffen hat. Sonst kommt es anstelle von Entwicklung zu Degradation. In der Regel haben im Westen die Geschäftsleute geistige Reserven aus früheren Leben.


      Bei russischen Geschäftsleuten ist ein solcher Vorrat bei weitem bescheidener. Deshalb müssen sie sich im Bewusstsein viel stärker auf Geistiges orientieren. Die geistigen Traditionen Russlands sind so stark, dass es dem russischen Geschäftsmann ziemlich leicht fällt, die Macht des Geldes zu überwinden. Doch hier lauert auf ihn eine noch größere Gefahr — die Anbetung des Geistigen. Er beginnt, Gesellschaft und Regierung, geistig arme, niedere und unmoralische Menschen zu verachten.


      Ethik wurde immer vom Volk und nicht von der Regierung geschaffen. Verabsolutierung des Geistigen wurde immer durch ungerechtes, unmoralisches und despotisches Verhalten des Staates geheilt. Und es war sehr schwer zu begreifen, dass Willkür und Unmoral der staatlichen Beamten in Russland nicht Ursache, sondern Folge der Anbetung des Geistigen waren. Die Willkür der Beamten blockierte, wie eine Krankheit, die Verabsolutierung des Geistigen.


      Heute kümmert sich der russische Unternehmer um seine Untergebenen, investiert Geld in die Entwicklung, bringt es fertig, zwischen widersprüchlichen Gesetzen zu lavieren, und versucht, das verknöcherte Kastendenken der Beamten zu durchbrechen, nach dem er etwa 80-90 % des Profits dem Staat und etwas 20 % der Mafia geben muss, d.h. die verbleibenden minus 10 % kann er für sich verwenden, und der Staat hilft ihm überhaupt nicht, sondern unterdrückt sogar noch alle gesunden Initiativen. Das ist ein völlig gesetzmäßiger Prozess.


      Der Westen, der die irdischen Werte verabsolutiert hat, geht dem Tod entgegen. Spezialisten beginnen von physischer und sozialer Entartung aus Mangel an Geistigem zu sprechen. Der östliche Weg, der das Geistige verabsolutiert und Verachtung für alles Irdische hervorruft, führt ebenfalls zur Katastrophe. Russland wurde im Verlaufe vieler Jahrzehnte sowohl geistig als auch physisch erniedrigt. Daher fällt es dem russischen Menschen leichter, sowohl geistig als auch irdisch zu sein. Es ist schwierig, am Irdischen zu hängen, wenn dieses Irdische ständig zerstört und weggenommen wird. Es ist schwierig, sich auf Geistiges, d.h. Ethik, Gesetzlichkeit und Gerechtigkeit zu orientieren, wenn es das im Land einfach nicht gegeben hat. Um zu Gott Vater zu finden, muss man sich über Gott Sohn und Gott Heiliger Geist erheben.


      Die neue Weitsicht in Russland wird in vielerlei Hinsicht von Repräsentanten des Business abhängen, deshalb müssen diese sich aufgrund ihrer Arbeit auf das Geistige orientieren. Der russische Geschäftsmann muss nicht nur die Macht des Geldes, sondern auch die Macht des Geistes überwinden. Die Macht des Geldes besiegt der Mensch, der liebt und dem hilft, der finanziell erniedrigt ist. Die Macht des Geistes wird von dem überwunden, der die Liebe und den Wunsch bewahrt, denen zu helfen, die geistig erniedrigt sind. Für den russischen Geschäftsmann ist es lebenswichtig, Ungerechtigkeit und Unmoral nicht zu verachten, innerlich die Liebe zu den Menschen zu bewahren und äußerlich gegen Unmoral und Ungerechtigkeit zu kämpfen.


      


      „Es verhält sich so“, erkläre ich der Frau. „Sie haben sich leicht über die Macht des Geldes und alles Irdische erhoben. Doch Sie konnten sich nicht über die Macht des Geistigen erheben. Ebenso Ihr Mann und Ihr Kind. Deshalb musste es in Ihrem Umfeld zunehmend ungerechte, unmoralische und traumatisierende Situationen geben. Und Ihre mangelnde Einsicht, dass alles gottgegeben ist und wir nur das Recht haben, innerlich alles zu akzeptieren, konnte für Sie alle tragisch enden. Um zu Gott Vater zu finden, muss alles zerstört werden, wovon wir abhängig sein können.


      Unseren materiellen und geistigen Errungenschaften liegt eine gewisse Ordnung zugrunde. Eine Verabsolutierung des Irdischen oder des Geistigen ist der Wunsch, diese Ordnung unverbrüchlich zu machen, was eine Einstellung der Entwicklung und den Tod bedeutet. Neues und Vollkommeneres gelangt nur zu uns, indem unsere Ordnung zerstört wird, und das wird von uns als Chaos und Schmerz wahrgenommen. Krankheit, als Element des Chaos, macht den Organismus anpassungsfähiger, kann aber in großen Dosen zum Tode führen. Doch wenn die Infektion vollkommen beseitigt wird, stirbt der Mensch ebenfalls. Ordnung ist oft gefährlicher als Chaos. Um sich zu entwickeln, muss man sich über Ordnung und Chaos erheben, und das ist nur möglich, indem das Gefühl der Liebe intensiviert und gesteigert wird.


      Das steht Ihnen allen bevor“, sage ich der Frau. „Nun hängt alles von Ihnen ab.“


      Das, was ich für die dritte Ebene des Irdischen hielt, erwies sich tatsächlich als die erste Ebene des Geistigen. Es gibt zwei Ebenen des Irdischen und zwei Ebenen des Geistigen. Der Mensch verfällt anfangs dem Irdischen, und seine Seele wird schwarz. Dann verleugnet er alles Irdische und verfällt dem Geistigen, und seine Seele wird hell und von Liebe erfüllt. Doch die Zeit vergeht, und seine Seele, die vom Geistigen abhängig geworden ist, wird erneut schwarz. Dann wendet er sich wieder dem Irdischen zu, und seine Seele, wie seltsam es auch klingt, wird wieder hell. Das heißt, das höchste Glück bestand nicht im Irdischen und nicht im Geistigen, sondern war im Moment des Übergangs von einem zum anderen, im Moment der Vereinigung dieser beiden Gegensätze. Gott Vater ist gleichzeitig auch Gott Sohn und Gott Heiliger Geist, und er ist über ihnen. Jener Vorrat an Liebe, den die Menschheit während ihres Verweilens im Irdischen und Geistigen gespeichert hat, muss sie auf eine vollkommen neue Ebene erheben, wobei es diese Reserven an Liebe dem Menschen ermöglichen, gleichzeitig sowohl im Irdischen als auch im Geistigen zu weilen, d.h. noch stärker Gott in sich zu spüren.


      Die Liebe geht im Irdischen auf, doch dann, damit sie nicht mit irdischem und geistigem Glück verwächst, zerstört sie alles, was nicht Liebe ist. Und in diesem Akt äußerer Tragödie ist die höchste Annäherung an Gott. Aber dem Menschen ist es nicht gegeben, das bewusst zu vollziehen. Nur Gott kann das vollziehen, um die Liebe zu reinigen.


      Heute ruft mich erneut eine Patientin an und teilt mir mit, dass sich ihr Zustand immer mehr verschlechtert. Vor einigen Monaten spendete sie für ihre Schwester Knochenmark, und deren Zustand hat sich seitdem gebessert. Ich erklärte der Frau damals, dass sie vom glücklichen Schicksal abhängig ist und dass sie, indem sie ihr Wohlergehen und Geld für ihre Schwester opferte, nicht nur die Schwester, sondern auch sich selbst rettet.


      „Rufen Sie Ihr ganzes Leben in Erinnerung und danken Sie Gott für alle Unannehmlichkeiten. Bitten Sie, dass diese Abhängigkeit von den Kindern genommen wird.“


      Sie tat das alles, doch ich sah, dass sich ihr Zustand nicht wesentlich veränderte.


      „Wissen Sie, bei mir selbst ist die Abhängigkeit vom glücklichen Schicksal nicht beseitigt. Deshalb haben Sie Schwierigkeiten.“


      Als Sie mich nun heute anruft, weiß ich bereits, was ich ihr sagen muss.


      „Früher“, sage ich ihr, „dachte ich, dass über dem Schicksal noch das Schicksal des Menschen auf anderen Planeten und in anderen Welten ist. Das heißt dasselbe, nur in größerem Maßstab. Aber dasselbe Irdische. Wie sich herausstellte, ist das nicht der Fall. Das ist nicht mehr das Irdische, das ist das Geistige, was wir Gott Heiliger Geist nennen. Doch das ist nur ein Teil von Gott Vater. Gott Vater ist die höchste Gerechtigkeit. Und um sie zu spüren, wird die Gerechtigkeit des Irdischen, d.h. von Gott Sohn, zerstört. Und ebenso wird periodisch die Gerechtigkeit höchster geistiger Aspekte zerstört. Eine Verabsolutierung dieses Vorgangs ruft jedoch gewaltige geistige Aggression und Grausamkeit hervor, und der Mensch reinigt sich dann durch höchste Ungerechtigkeit, die ihm durch Menschen und sein Schicksal widerfährt. Das bedeutet, die Abhängigkeit vom Geistigen, vom Heiligen Geist, wird durch höchste Ungerechtigkeit, d.h. durch irdische und geistige Gesetzlosigkeit, gereinigt. Im Fall Russlands zum Beispiel wurde, angesichts seines gewaltigen geistigen Potentials, die Verabsolutierung des Geistigen durch die ständige Willkür in Wirtschaft und Ethik blockiert. Die chaotischen und absurden Dinge, die sich mit Russland und seinen Völkern ereigneten, waren, wie seltsam es auch klingt, eine zwangsweise Reinigung von der Verabsolutierung des Geistigen.


      Ihre Abhängigkeit vom glücklichen Schicksal“, erkläre ich der Frau, „wurde deshalb nicht beseitigt, weil die Abhängigkeit vom Heiligen Geist nicht beseitigt wurde. Ihnen erscheint es als größte Ungerechtigkeit — Sie retten die Schwester, können selbst aber sterben. Und Sie beginnen, sich und Ihr Schicksal zu verachten. Sie können diese Situation innerlich nicht als gottgegeben hinnehmen. Hinter jeder Ungerechtigkeit, selbst der höchsten, steht Gott. Und da Sie das spüren, sagen Sie sich mit Ihrer Aggression gegen diese Ungerechtigkeit von der Liebe und Gott los.“


      Ich sehe, dass die Frau begriffen hat. Wir verabschieden uns, und ich lege den Hörer auf. Wie es scheint, wurde eine weitere qualvolle Etappe überwunden.

    

  


  
    
      


      Einer der ersten Vorträge, in welchem der Autor das Wesentliche seines einzigartigen Systems erklärt, haben wir bereits für unsere Leserinnen und Leser auf dieser DVD übersetzt.
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      Raduga Verlag arbeitet gerade an der Übersetzung weiterer DVDs mit den Auftritten von S.N. Lazarev in die deutsche Sprache.


      Ausgehend von der Erfahrung und den Kommentaren zahlreicher Leser und Hörer kann man behaupten, dass die Ansicht der DVDs mit den Seminaren und Vorträgen und das gleichzeitige Lesen der Bücher weitaus effektiver sind, als die Arbeit an sich selbst, die ausschließlich nach den Büchern stattfindet.


      S.N. Lazarev konnte als erster in der Geschichte der Menschheit die tieferen Strukturen der Seele sehen, die unsere Gesundheit und unser Schicksal bestimmen. Darüber hinaus entwickelte er ein System, dass uns, unseren Kindern und Enkelkindern die Heilung ermöglicht. Seine Forschung geht in eine absolut neue Richtung, in der sich die Wissenschaft und Religion harmonisch zu einem Ganzen vereinen.


      Die 30-jährige Forschungsarbeit des bekannten russischen Psychologen und Meisters der Bioenergetik S. N. Lazarevs half mehreren tausenden Patienten, sich von den schwersten Krankheiten zu befreien, welche von der heutigen Medizin als unheilbar erklärt wurden.


      


      Ausführliche Information finden sie auf der Intemetseite: www.lazarevsn.com


      


      Die Bücher und die DVDs von S. N. Lazarev kann man unter der folgenden E-Mail-Adresse bestellen: raduga-verlag@mail.com
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